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Der Todes : Ausflug! 


(10 Seiten.) 


3ahl der Opfer vom „General Slocum“ 
auf 1000 oder höher gefhäkt! 


Berhältnigmähig wenige identifizirt. 


— 


Taucher fuchen weiter nach Zeichen. —Die polizeiliche Unter 
juchung —Beileids-Telegramm von Präfident Roofevelt. 


New York, 16. Juni. Nach einer 
Sude, die während der ganzen Nacht 
am North Brothern Yaland mit Hilfe | 
profejfioneller Taucher fortgejegt mur- 
de, hatte man Bis 9 Uhr heute Vor- 
mittag 463 Leichen von Opfern des 
Unglüdsdampfer3 „General SIocum“ 
erlangt, der geftern nieberbrannte, 
Uber erft 116 diefer Leichen konnten 
identifizirt werden. Noch etwa 600 
Perfonen werden vermißt. Die Zahl 
der Verleßten, die meiftens Brand- 
munden haben, und bon denen mohl 
mande nicht auffommen fönnen, wird 
auf rund 20 beziffert. 

Ssnipeftor Broof3, welcher jeit meni- 
gen Minuten nach der KRataftrophe be- 
ftändig auf vemSchauplat mar, fchätt 
die Gejammtzahl der Umgefommenen 
auf nahezu 1000. Andere Beamte 
gehen aber noch höher, und Hr. Dar- 
lington, der Präfident der Geſund— 
heitöbehörde, welcher den größten Theil 
der Nacht auf North Brother Ysland 
blieb, jagt, die Zahl der Todten könnte 
1250 erreihen! 3 mwaren, Alles in 
Allem, 1500 PBerfonen auf dem Boot. 

Während des gejtrigen Tages mur- 
den 203 Berlegte nad Hofpitälern ge- 
bradt. Sn nielen Fallen jedoch fand 
man nad der eriten Behandlung, daß 
man e3 fich leijten konnte, die Betref- 
fenden nad Haufe gehen zu lafjen. 
Manche Derer aber, welche noch in den 
Hofpitälern liegen, befinden fich in 
kritiſchem Zuſtand. 

Die ganze Nacht hindurch beſuchten 
Maſſen von Perſonen die Morgue, um 
zu ſehen, ob ſie nicht die Leichen ihrer 
vermißten Lieben dort finden würden. 


Folgendes iſt eine revidirte Liſte der 
identifizirten Todten (eiue 
bollftändige Lifte Derer, welche heine 
zu früher Stunde ala todt angenonı= 
men wurden, nebjt fonjtigen Einzel- 
heiten fiehe auf der dritten Seite!) 


Anna Alfeld. Michael Sunt, Kind. 
Barbara Armbruſi. Grace Iden, Kind. 
Marie Aben dſchein. George BEINEN, Kind. 
Roie Auaur. Guifie Kalg. 

Selma Abrecht. Magdalene Kolb. 

Anne Belunken, Kind. Heury Kolider, Kind. 
2 Henry Kohler. 

Gmma Slein. 

Auauft Yubbert, Kind. 
rau Katherine Yutbeit. 
Muller, Kind. 


Anne Blohm 
Dor 3 Blohm. 
Anne Blunhardi, Kind. 
John Prumning. N 
Lena Perg. Roie 
Unnie Brenning. — ermann Muller. 
Auguſta Berrens, Kind. Helen Muller, Kind. 
Annie Bernhoodi, Kind. Flora Muller. 
Frau Anna Buchheidt. aleſſa Miller. 
Katherine Birmingham. Kate Morris, Kind. 
Emily Bozenbarr. Anna Muſeke, Kind. 
Theodore Becker. Henry Moeller, Kind. 
Ratherine Basler. —— Miller, Säug⸗ 
— Beckmann, Säug⸗ 

ara athilda Merceller. 
Breher, Rind. > Charlotte May. 
Cordes. 


a 
Fred. 
Annie Diedboff. 
RRatherine Drecides. tihael MeGrane. 

Minnie Ehrhard, Kind. — Louiſe Mayher. 
Louiſe Engelmann. Ka Anna Moker. 


rau Marp Manheimer. 
rau Martha Moeller. 


William Fichoff. au B. Mueller. 
William —— Kind Daiſy Meile, Kind. 
Jennie Eyſei, & Mary Oebler, 
Charles Frech, — 5. Parawdiski, Kind. 
Mamie Fidbohm. 9. Vattenbaum, Kind. 
Margaret Feldluſen. Wanda Relanski, Kind. 
Edith Girrecler. rau Vetta Ruthmayer. 
Graff. rau Joſephine Roth. 
mma Reuling. 
Großmann, Helen Roth. 
n ran Emily Rothmann. 
Garrie Gruber, Rind. ildreth Smith, Kind. 
Margaret Gates, Kind. eta Seemann. 
Katherine Gate, Kind. U. Schmidtling, Kind. 
Cortlandt Horway. George Schmidtling. 
— — Eva midt. 
Frau Mary Smith. 
le ans; Du —— — 
Henrietta Helms, Kind. rau GE. Schumpf. 
Katie Hermann. rau Louije SEs wartz. 
Lotta Sierids. 


—— Heing, Kind. j 
obanna Hoorwahy. Frau 6. Schnigler. 
Frau Sujan Spoebe. 


Annie Haas. 
Gkriftian Heller. 
Margaret Hedenfamp, 


Elſie 
Grace Gade. 
Michael J. 
Kind. 


denrty C. Schinde. 
Gmme Schulte, Kind. 
ind Lilian Trapping. 
Frau - Ullmann. Henry Ganberg, Rind. 
rau Selma Ublendorff. James Guftenberger. 
Frau M. Her. 

Ss Kopf, Säugling. 
William Michael, Kind, 
reda Oehler, —— 

ttenger, Knab 


ri. Luch Vollenberg. 
Allian Wurner. 
an Karoline Weil. 
Frau Glifabetb_Walter. 


Fran Minnie Wehlein. 
— Weider: Ditenger, —— — 
Annie Roseng 


en Weis, Kind. gl. Annie Hotbenberg. 
un Mathilda Weis. enry Seidefnward. 
Vouis Weis. Frau Anna Treber. 
Gmily Zeialer. Edward Ullmann jr., 
Willian Pullmann. 


Kin 
recide rau agdalene ol 

Bu — I —8 —8* Kind 

Eine befonders traurige Szene bil- 
dete während der Nacht ein Gelbit- 
morb-Berfuch einer fummergebeugten 
Mutter an der Morque! Diefelbe — 
Frau Lena Rekanski — war gekom— 
men, um nach ihrem kleinen Töchter⸗ 
lein Wanda zu ſuchen, die vermißt 
wurde, und fand eine Leiche, welche ſie 
als die ihres Töchterchens erkannte. 
Ganz von Sinnen, lief ſie hinaus auf 
das nächſte Pier und verſuchte, ſich 
in's Waſſer zu ſtürzen. Sie war in— 
deß beobachtet werden, und Poliziſten 
ergriffen fie gerabe- noch rechtzeitig, 
worauf ſie nach dem Bellevue⸗Hoſpital 
gebracht wurde. 
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einer Familie von Sechs, die auf dem 
Dampfer war! 

Während der ganzen Nacht und den 
heutigen Tag über ſtanden Männer in 
Taucher-Anzügen, und andere mit 
langen Greifhaken in den Händen, auf 
den Verdecken der Schleppdampfer, 
welche an dem verſunkenen Wrack des 
Exkurſionsdampfers hin und her fuh⸗ 
ren. Dann und wann gleitete einer 
derLeute in den Taucher-Anzügen über 
die Seite eines Schleppbootes und ließ 
ſich bis auf den Grund des Waſſers 
hinab, während ein anderer Taucher 
an die Oberfläche kam, — entweder 
nur um Ruhe und Luft zu ſchöpfen 
oder vielleicht auch die Leiche einer 
Frau oder eines Kindes in ſeinen 
gummiverkleideten Armen bringend. 
Jede gefundene Leiche wurde ſofort 
mit einem Greifhaken auf das Verdeck 
einesSchleppbootes gehoben, und wenn 
eine Anzahl beifammen war, jo wurde 
fie auf ein anderes Schleppboot trans⸗ 
ferirt, deſſen Leute zur Zeit nicht an 
der Leichenſuche arbeiteten. 

Wie viele Todte aber noch in dem 
geſunkenen und verkohlten gewaltigen 
Schiffsrumpf liegen, läßt fich nicht 
einmal abſchätzen, bis alle Winkel des— 
Di bon den Taucern unterfucht 
in 

Bei Sonnenaufgang kamen zwei 
Taucher an bie Oberfläche, und in den 
Urmen bes einen maren Die Leichen 
zweier Kleiner Mädchen, welche fich feit 
umfchlungen hielten. Ihrer Hautfarbe 
und ihren Kleidern nach zu fchlteßen, 
waren e3 Gefchwiiter. Der andere 
Zaucher hatte die Leiche einer jungen 
Yrau, melche zufammen mit dieſen 
Mädchenleichen gefunden wurde, in den 
Armen, und die Hand der Todten hielt 
noch immer das Knie eines der beiden 
Mädchen feſt; offenbar war es ihre 
Mutter, welche mit ihnen in den Tod 
gegangen war. 

Auf einen Befehl des Polizei-Kom— 
miſſärs MeAdoo hin, waren Photo— 
graphen damit beſchäftigt, die Leichen 
von Opfern zu photographiren, um die 
Identifizirung zu erleichtern. Alle 
Leichen wurden in Särge gelegt, welche 
in Gruppen von je vier aufwärts ge— 
ſtellt werden, und dann werden Blitz— 
licht⸗ Photographi en genommen. Die 
Urbeit des Photographirens begann 
auf North Brother Jsland und wurde 
dann in der Morgue fortgejekt. 

Diſtrikts-Anwalt Garban vermei- 
gert übrigens den Zeitungs- Reportern 
borerft alle Auskunft über die einge: 
leitete Unterfuchung. 

Neben den Heldenmuth3- Geſchichten 
hört man auch von allerhand empören— 
den Dingen, welche ſich unmiitelbar 
nach der Kataſtrophe abſpielten! 
Räuber ſcheinen, ſich auch dieſes 
Unglück zunutze gemacht zu haben! 
Manche der überlebenden und jetzt im 
Hoſpital liegenden Frauen erzaͤhlen, 
daß, während ſie im Waſſer rangen, 
Männer von kleinen Booten aus nach 
ihnen fiſchten, — aber nicht, um ſie 
auf das Boot zu ziehen, ſondern um 
ihnen Ringe und andere Juwelen und 
Uhren abzureißen. 

Der Hilfs-Diſtriktsanwalt Gowan 
hat ein Dutzend Rettungsgürtel, die 
aus dem Exkurſionsdampfer genom— 
men wurden, verſiegelt und zur Unter— 
ſuchung aufbewabrt, Nur drei diefer 
find heil, — an ben übrigen find die 
a Abtheile geplakt, und ber 

ort hängt heraus. Die Gegeltuc- 
Vebedung des Korkes war dermaßen 
verfault, daß ein Aſſiſtent des Di— 
ſtriltsanwaltes, welcher den Verſuch 
mädhte, gar feine Schwierigteit hatte, 
fie mit feinem Fingernagel auf: 
zureißen! 

Paftor Haas von ber deutfchen Iu- 
therifchen St. Marks = Kirche, welcher 
die Unglüds - Erfurfion leitete, ift 
pollfändig zufammengebrochen! Er ift 
bie meifte Zeit über, feit der Kataftro- 
pbe, bewußtlos und unter beitändiger 
Obhut eines Arztes, und fein Zuftand 
ift ein fritifcher. Sein Sohn hat*e die 
Erfurfion nicht mitgemadht, — ber 
Paftor hat aber feine Gattin, feine 
Iochter, feine Schwiegermutter Frau 
Carl Hanfon und feine Schwägerin 
Frau William Tetimore bei der Katas 
ftrophe verloren! Ein Zjähriges Töch- 
terchen ber LRebteren ift gleichfalls mit 
umgelommen. 

Präfivent Roofevelt Be dem Pajtor 
folgende Depeſche geſandt: 

„Empfangen Sie mein tiefes Beileid 

t —** für Ihre irche und 


ionsdampfer 


Abend 


a 


en 2 — den 16. Juni 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 
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Die punktirte Linie * den Kurs, 
welchen „General Slocum“ nahm. 
Der Dampfer ging vom Fuße der O. 
3. Sktaße ab, hat alſo auf ſeiner „gan— 
zen Todesfahrt“ bis nach North Vro— 
therJsland (von den „Blocks“ zwiſchen 
den nach Zahlen benannten Straßen 
fommen 20 auf die Meile) nur etwa 7 
Meilen zurüdgelegt. 

Der Kapitän desDampfers erklärte, 
er babe erfahren, daß Feuer an Bord 
fei, al3 der Dampfer fich auf der Höhe 
der 110. Str., New)orf, befand, mäh- 
rend einige Zeute vom Witoria (Xong 


$sland) Ufer aus — bemerkt haben 
wollen, daß der Dampfer brannte, als 
derielse eben die Nordipite von Blad- 
mwells Yaland paffirt Hatte und fi 
etiva auf der Höhe der 90. Str., Nem 
York, befand. 

Brannte der Dampfer da mirklich 
Ion, dann fcheint ber Vorwurf, daß 
= Kapitän einen jchmeren ehler 
machte, indem er meiterfuhr, jtatt feit- 
lich rücfmärts3 den Dampfer auf da3 
Long Sölander Ufer zu treiben, derech- 
tigt. Denn der Kapitän mußte milfen, 
daß ihm meiterhin die ftarfeStrömung 
ein Umfehren und jelbit Zurücbiegen 
und die felfigen fteilen Ufer zu beiden 
Seiten ein Wufdenftrandtreiben des 
Dampfers vor Erreihung der North 
Brother Anfel unmöglich machen wür- 
den. Die Fahrt dur) das Höllenthor 
nach North Brother Jsland kann faum 
mehr al3 7 bi3 8 Minuten (wenn fo 
lange) gedauert haben, diefe Zeit qe- 
nügte aber, Hunderten ben Tod zu 
bringen. 
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die zahlreichen Paſſagiere in großer 
Gefahr waren und in paniſchen 
Schrecken geriethen! 

Unter den Körpern, welche zunächſt 
nach der Polizeiſtation an der Aleran- | 
der Une. gebracht wurden, und eine 
Marke mit der Aufichrift „Unidentifi- 
zirte Todte“ erhielten, mar au ein 


| fen bei der St. Marfö - 


gierung volljtändige Yurisdiktion in 
folchen Angelegenheiten. 

Diele Beileids - ITelegramme und 
ı Hilfs = Unerbietungen bon anderen 
Städten find dem Bürgermeijter zuge- 
gangen. Auch aus dem Ausland tra= 
Kirche marm- 
berzige Beileids = Depefchen ein, u. U. 


Frauenförper, an melchem eine, nad) | von dem engliſchen Sonnlagsfchu⸗ 


Angehörigen ſuchende Frau entdeckte 
daß er noch athmete! Es wurde raſch 
eine Ambulanz herbeigeordert, und 
nachdem der Wundarzt eine halbe 
Stunde an der Scheintodten gearbeitet 
hatte, ſchlug ſie die Augen auf. Es 
war Frl. Hartman. Sie war zuſam— 
men mit einem ganzen Haufen Leichen 
auf eine der Barken gebracht worden. 
Jetzt befindet ſie ſich im Lincoln-Ho— 
fpital auf dem Weg der Beſſerung. 

New York, 16. Juni. Bis Mittag 
waren 504 Leichen gefunden und in 
ber : Morgue eingeräumt. 

Im Ausfunftz-Bureau Der beut- 
fchen Iutherifhen St. Mart3-Kirche, 
das infolge der Kataftrophe erſt ge— 
ſchaffen wurde, gibt es ebenfalls viele 


| 


Verbande. 

&3 werden feine Qeichen-Begänghif- 
fe in der St. Mart3-Kirche felbit jtatt- 
finden, und die Beamten der Kirche 
haben darum erfucht, alle Leichenbe- 
gängniffe für die Opfer fo ruhig und 
unauffällig, wie möglich, abzuhalten. 

New York, 16. Juni. Bis halb 3 
Uhr Nachmittags waren 522 Leichen 
bon Opfern der „General Slocum”- 
Kataftrophe erlangt. 

Pittsburg, 16. Juni. Die zahlrei- 
hen Heldenmuths-keiftungen in Ver- 
bindung mit der SKataftrophe des 
Dampfer3 „General Slocum” zu Nem 
Dorf merden nicht vergeilen merben 
und auch eine materielle Belohnung 


erfhütternde Auftritte, und eine große | aug dem neuen Carnegie-Fond3 finden, 


Menge Perfonen, melde nad) Angehö⸗ 
rigen ſuchen, wogt beſtändig auf und 
ab. 

Beſonders tiefe Trauer herrſcht 
der öffentlichen Schule an der Fünften 
Straße nahe der Erſten Ave., welche 
im Mittelpunkt des Wohn-Diſtriktes 
liegt, der am meiſten durch die „Gene— 
ral Slocum“Kataſtrophe heimgeſucht 
iſt. Unter den 2000 Zöglingen dieſer 
Schule ſind ſehr viele Angehörige und 
Anverwandte der Ausflügler. Nahezu 
300 der regulären Beſucher oder Be— 
ſucherinnen der Schule fanden ſich 
heute nicht zum Unterricht ein! 110 
derſelben hatten am Dienſtag die Er— 
laubniß bekommen, wegen der Piknik— 
Exkurſion abweſend zu ſein. Viele 
andere Knaben und Mädchen baten 
mit thränenden Augen, ſie vom Unter— 
richt zu entſchuldigen. 

Von Schul-Unterricht aber konnie 
heute ohnedies ſo gut wie gar keine 
Rede ſein. 

Die Flagge der Schule war auf 
Halbmaſt gehißt, und auf die Spiele, 
welche ſonſt vor der Eröffnung des 
Unterrichts ſtattfinden, wurde ver— 
zichtet. 

New York, 16. Juni. Die Polizei 
patrouillirt beftändigq das Gejtade von | 
Lona Nsland in Booten ab, um noch 
mehr Leichen vom Mrad des „General 
SIocum“ zu finden, refp. rajch meiter- 
zmbefördern. Man erwartet, daß, fo- 
bald die FFluth fich wieder wendet, noch 
viele Leichen von VBermißten am Long 
Island⸗ Geſtade angeſchwemmt wer— 
den. 

©o viele„Leichen können infolge zu 
ftarfer Verfohiung gar nicht identifi- 
zirt werben, daß ein öffentliches Be— 
gräbniß für alle ſolche, an einem ge— 
meinſamen Begräbnißplatz, in An— 
regung gebracht worden iſt. 

Eine Korporation hat ſich erboten, 
die Leichen Aller, deren Angehörige 
nicht für ſie ſorgen können, gratis zu 
beſtatten. 

Auch hat eine Feuerbeſtattungs-Ge— 
ſellſchaft ihre Einrichtung koſtenfrei 
zur Verfügung geſtellt. 

Bürgermeiſter MeClellan forderte 
Flaggen des Rathhauſes und aller 
Stadtverwaltungs - Abtheilungen auf 
Halbmaft. Es ift ihm auch porgefchla= 
gen worden, einen öffentlichen Gebent- 
Gottesdienſt abzuhalten. 

Der Bürgermeifter erflärte, e3 habe 
fich bereit ergeben, dab die Stabtbe- 
amten abfolut madhtlos jeien, 
bie Wiederholung ähnlicher Kataftro- 
Bas au verhindern! * — 

einen nn < 8 
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melcher befanntlich vor Kurzem geſtif⸗ 
tet wurde, um heroiſche Thaten, die in 
— vorkommen, zu beloh— 
nen. Bereits haben die Verwalter des 
Fonds dieſe Frage in Erörterung ge— 
zogen und ihren Sekretär, F. M. Wil—⸗ 
mot, mit näheren Erhebungen beauf— 
tragt. 

Waſhington, D. K., 16. Juni. Se— 
kretär —*8 vom Handels- und 
Arbeits-Miniſterium bat ‚ebenfalls 
eine ſtrenge Unterſuchung der „Gene— 
tal Slocum”-Sataftrophe zu Nen 
Horf angeordnet. 

Diefe Unterfuhung wird vom 
| Dampfboot = nfpeftionsdienit unter 
Leitung des General-{nfpeftors Geo. 
Uhler geführt werben, welchem wieder: 
um Öeneral James U. Dumont und 
Ihomas H. Barrett al$ lofaleDampf- 
boot⸗Inſpektoren in New York unter—⸗ 
ſtellt ſind. 


Großer Sturmſchaden 
Im fidlichen Theil von Kuba. 


New Dorf, 16. Juni. Ein Wirbel, 
welchen ein Regen von noch nie dage- 
mwejener Stärfe begleitete, hat in ber 
Gegend von Santjago de Kuba gemal- 
tigen Schaden verurfadt. Die Land: 
ı Telegrapenlinien zwifchendapana und 
dem Santjago-Ende der Anfel find 
niebergeweht, und auch die Kabel-Te- 
legraphenverbindung ift feit 48 Stun= 
den unterbrochen. 

(Nach Tpäterer Meldung verbreitete 
fih der Sturm meithin, nach der Kü- 
fte der Ber. Staaten zu!) 


Illinoiſer Sahnunfall. 


Mendota, Ill., 16. Juni. Der Poſt— 
und Perſonenzug der Burlington— 
Bahn, welcher heute Vormittag um 
9:15 Uhr von Chicago abgefahren 
war, entgleiſte in der Nähe von Me— 
riden, doch wurden keine Paſſagiere 
getödtet oder ſchwer verletzt, ſoweit 
menigitens befannt. Der Lofomotiv- 
führer und der Heizer follen leicht ver- 
legt fein. Das Geleife wurde jchlimm 
aufaerifjen. 


Dampfernahridten. 
Ungelommen. 


Deutihland, von New Vort gs 


Cherbgur 
s Srinzeb Alice, von New York nad 
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et Dort: Penniplvania von Hamburg; Majeftie 
und Georgia don Liverpool; Jaurentian von Glass 
; Sardenna, bon Genua und Neapel. 
Bofton: NRomanic von Neapel u. 4 w. 
Neapel: Prinz Dstar, von New Vork nah Genau, 
Gibraltar: Sicilian Prince, von New Dort nad 
Neapel und Genua. 
apre: 2a Lorraine von New Vor. 
ondon: Golumbian von Bofton 
—— Ethiopia von New York; Auſtralian von 


pool: Teutonie von New —* daverford 


ae 
J —E Ivernia von Boſton 


New —* —2 Sana‘ vun 


hagara — 
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Japaniſche Landtruppen erringen 
einen Sieg, haben aber 1000 
Todte, und Verwundete! — 3 
Schiffe des ruſſiſchen Wladiwo— 
ftol-Gejchwaders jollen gefapert 
jein, nachdem dasjelbe 2 japani- 
ſche Transportboote zerſtört hatte. 
— Sonſtige Kämpfe. 

Tokio, 16. Juni. In einem Kampfe 
der, wie berichtet wird, an der Eiſen— 
bahn zu Teliſſu, etwa 80 Meilen 
nördlich von Port Arthur, ſtattfand, 
verloren die Ruſſen 500 Todte und 
300 Mann, welche gefangen genommen 
wurden, ſowie 14 Geſchütze. Aber 
ſchwer waren die Verluſte der ſiegrei— 
chen Japaner: ſie werden auf 1000 
Todte und Verwundete geſchätzt! 


Tokio, 16. Juni. (6 Uhr Abends:) 
Die Zerſtörung der japaniſchen Trans— 
portboote „Hitachi“ und „Sado“ durch 
die Ruſſen (das Wladiwoſtok-Geſchwa— 
der unter Vize-Admiral Strydlow) 
unterliegt keinem Zweifel mehr! 397 
Ueberlebende vom „Hitachi“ trafen zu 
Moji, Japan ein, und 153 Ueberle— 
bende vom „Sado“ zu Kokura. 


Nähere Auskunft über die Verſen— 
kung dieſer beiden Transportboote 
und über die Zahl der umgekommenen 
Inſaſſen iſt indeß noch nicht erhält— 
lich. 

London, 16. Juni. Der Korreſpon— 
dent von Reuters Telegraphenagentur 
in Tokio ſendet einen Bericht über 
Köln, wonach 3 ruſſiſche Kriegsſchif— 
fe, welche mit den japaniſchen Schiffen 
unfern der Inſel Tſuſchima am Mitt— 
woch in Kampf geriethen, von Admi— 
ral Kamimura gekapert wurden! 

Das bedeutet allen Anzeichen nach, 
daß das ruſſiſche Wladiwoſtok-Ge— 
ſchwader nicht mehr als im Krieg vor— 
handen betrachtet werden kann! Die 
Wichtigkeit eines ſolchen japaniſchen 
Sieges würde nur der Wichtigkeit des 
Kaperns der Port Arthur-Flotte nach— 
ſtehen. 

London, 16. Juni. Eine Depeſche 
der Eentral News“ aus Tokio mel— 
det: 

Nach einem heftigen Kampf am’ ge= 
ftrigen Tage haben die Japaner Telif- 
fu, zwifchen Kaifhau und Seulantien, 
genommen. Die Kuflen verloren 68: 
fhüte und viele Regimentsfahnen. 

St. Petersburg, 16, Juni (1:32 
Uhr Nachmittags:) Mit athemlofer 
Spannung wartet man bier auf meite- 
re Nachrichten über die Schladt zu 
MWafangau (nördlich von Bort Urtyur), 
melche feit drei Tagen im Gange ift. 

Die Verluste auf der ruffiichen Seite 
am Dienftag — mehr ala 300, wie in 
dienftlichen Berichten zugegeben wird 
— zeigen, daß der Kampf ein ver= 
zmweifelter war, und General Kuropat- 
fins Meldunaen bemweifen, daß beide 
Armeen entihloffen find, die Dinge zu 
einem entfcheidenden Ausgang zu brin- 
gen. 

Bisher mar man hier über die Er- 
folge des Wladimojtof-Geihmaders — 
über dad man allerdings feine ganz 
neuen Nachrichten hat — in gehobener 
Stimmung; wenn e3 dem General 
Stafelberg gelingen follte, zu Lande 
einen Sieg über den General Nozu zu 
erringen, jo würde Dies einen fehr tie- 
fen Eindrud machen. Das ruffiiche 
Kriegdamt warnt inde vor underant- 
mwortlichen niht-amtligen Berichten. 

General Kuropattins Depejche, wel- 
che heute früh veröffentlicht wurde, 
ging bis halb 3 Uhr geſtern Nachmit- 
dag. — aber gerade am kritiſchen 
Punkte der Schlacht brach ſie ab, als 
General Stakelberg einem Verſuch, 
ſeine rechte Flanke zu umgehen, durch 
eine ähnliche Bewegung gegen General 
Nozus linke Flanke begegnete. Stakel— 
bergs Reſerven waren bereits in Ak— 
tion gebracht worden, und die Japaner 
hatten bedeutende Verſtärkungen er— 
halten. 

St. Petersburg, 16. Juni. (7.20 
Uhr Abends.) Eine Spezialdepeſche 
aus Liauyang, Mandſchurei, an den 
Amts-Anzeiger meldet: 

Die Schlacht von Wafangau wü— 
thete den ganzen geſtrigen Tag wei— 
ter, und die Japaner, nachdem ſie be— 
deutende Verſtärkungen erhalten hat— 
ten, zerſchmetterten die linke Flanke 
der Ruſſen und zwangen ſie zum Rück— 
zug nach Norden! Eine Schätzung der 
Verluſte wird noch nicht gegeben. Vom 
Verluſt der ruffifchen Gefchüge wird 
auch nichts erwähnt. 

St. Petersburg, 16. Juni. Es wird 
amtlich zugegeben, daß die Ruſſen in 
der Schlacht am Wafangau ſchließlich 
vor der japaniſchen Uebermacht zu— 
rückweichen mußten. Etwa 30 Meilen 
nordwärts hat ſich General Stakelberg 


—2 Doch wird in Abrede 
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Yufolge der Beitrags-Bedingungen 
der Viehhofs-Geſellſchaft. 


Nord Sailted Strafe fait fertig. 


Die Poliziften fommen um zehntäsigen Ur: 
laub mit Gehalt ein.— Montzomery Ward 
bligt ab. — Beileidsdepeiche. — NRepubli: 
FanifcheKundidaten zum Wationalfanvent. 


Die Pflafterung der Halfted Str., 
zwischen der Archer pe. und 39. 
Str., jomie der Nebenjtraßen im lm: 
freife bon einer halbenMeile, wird ver- 
zögert, weil der Rath für örtliche Ver- 
befjerungen mit der Union StodYards 
and Iranfit Co. feine ihm annehmbare 
Abmahung treffen fonnte. Obwohl die 
Viehhofsanlagen auf jener&trede nicht 
an die Haljted Str. ftoßen, wird die 
Pflafterung der Straße mit dem theu= 
ten Granit doch allein durch den ftar- 
ken Fuhrwerksverkehr nothmendig, 
welcher von und nach den Viehhöfen 
geht. Daher wurde die vorerwähnte 
Geſellſchaft aufgefordert, einen Theil 
der $101,000 betragenden Koiten zu 
übernehmen. Sie hat fi 
$10,000 zu bezahlen,vorausaefebt, daß 
auch die 39. Str. auf der Strede von 
Halited bis zur Morgan Str., und 
die Morgan Str. einen Blod weit bis 
zu den Viehhöfen mit Granit gepfla- 
tert wird. Diefe Bedingungen erfchie- 
nen ber Behörde etwas unbefcheiden, 
obmohl fie Willens ift, jene Gtreden 
zu ihr paflender Zeit mit Granit pfla= 
tern zu laffen. Die Behörde hat da- 
ber heute die Ausführung der Pflajte- 
rung der Halfted und deren Nachbar= 
jtraßen vorläufig verjchoben. 

An der Pflafterung der Nord Hal- 
Ited Str., von der Elarf bis zur Grace, 
wird dagegen jet fo fleißig gearbeitet, 
daß diefelbe vielleicht fchon in vierzehn 
Tagen fertig fein wird. Das Granit 

pflafter zmifchen den Straßenbahnge- 
leifen ijt bis auf das Einmwalzen fertig, 
und mit der Wöphaltanlage ift beim 
Bismard-Garten fchon beaonnen. Die 
Straße wird auf jener Strede fo jhön 
werden, daß fie faum wieder zu erfen- 
nen ift. Demnächit dürfte auch Die 
Pflafterung der von Dften nad) Welten 
laufenden Querftraßen, von der Evan- 
fton Ave. bis zur Clark Str., in Un: 
griff genommen werben. Manche der= 
felben find in geradezu „türfifchem” 
Zuſtande. 

Eine Abordnung der Poliziſten er— 
ſuchte heute den Polizeichef O'Neill um 
zehn Tage Urlaub mit Gehalt. Da— 
raufhin hat Herr O'Neill folgende Re— 
geln über die Urlaubsfrage feſtgelegt: 
Jeder Poliziſt, welcher ſeine Dienſtzeit 
innegehalten hat, erhält vollen Urlaub; 
ein Abzug erfolgt für bereits gehabie 
Urlaubstage, es ſei denn, dieſe ſeien 
wegen Todesfalls in der Familie oder 
infolge von Verletzung im Dienſt er— 
folgt. Verletzung im Dienſt, und da— 
durch entſtehende Dienſtverſäumniß, 

darf unter keinen Umſtänden dem Be— 
amten in Abrechnung gebracht werden. 
Andere Gründe der Dienſtverſäumniß 
will der Polizeichef je nach den Um— 
ſtänden gelten laſſen oder nicht. „Ich 
würde den Leuten gern jedeWoche einen 
freien Tag gewähren, und zehn Tage 
Urlaub außerdem, wenn die ſtädtiſchen 
Finanzen das geſtatteten,“ ſagte der 
Chef. „Ich habe beſtändig ſparen müſ— 
ſen, und doch nie genug gehabt. Dabei 
arbeiten unſere Leute ſchwerer, als ihre 
Kameraden in anderen Städten.“ 

„Es iſt nicht Ward-Park, ſondern 
Grant- Park,“ erklärte heute Anmalt 
Mayer dem Richter Brentano mit Be- 
zug auf Montgomery Wards Gefud, 
welches jchon an anderer Gtelle er- 
mwähnt worden ift, monadh die Yllinois 
Tunnel Co. im Geeuferpart feinen 
Schuppen errichten fol. Der Richter 
lieh, fich den Vertrag zwifchen derParf- 
behörde und der Xlfinois Tunnel Co. 
über die Beförderung von Erdmaſſen 
durch den Tunnel nad} jenem®Parf vor= 
lefen und erflärte dann, daß, da je- 
ner Bau Unfälle verhindern folle, daß 
namlich Neuaierige in den Tunnel» 
Ihacht ftürzten, er gegen deflen Ber: 
bleiben feine Einwände aelten laflen 
fönne, denn gleichzeitig diene berfelbe 
dem Zmed, ven Park zu verſchönern. 
Monigomery Wards Anwalt ſchilderte 
den 200 Fuß langen und elf Fuß hohen 
Schuppen als eine gräßliche Mißgeſtal— 
tung, und ſchließlich erklärte der Rich— 
ter ſich bereit, morgen früh das Gebäu— 
de in Augenſchein zu nehmen und dann 
ſeine Entſcheidung zu fällen. 

An den Bürgermeiſter Geo. B. Me— 
Clellan von New Pork hat anläßlich 
der grauenhaften Dampferkataſtrophe 
heute Bürgermeiſter Harriſon folgen— 
des Telegramm gerichtet, das für ſich 
ſelbſt ſpricht: 

„Chicago entbietet New York herz— 
lichſte, tiefgefühlte Sympathie anläß— 
lich der furchtbaren Heimſuchung. Un— 
ſere eigene jüngſte Kataſtrophe läßt 
uns die tiefe Trauer mitfühlen, in 
welche Ihre Stadt geſtürzt worden iſt. 
Bitte verfügen Sie über uns, wenn 
wir Ihnen irgend welchen Beiftand lei⸗ 
ſten können.“ 

Zu der republikaniſchen National⸗ 
J ber nächjten 


erboten, 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 


Grand Bacific-Hotel fam zur aleichen 


Blut und Zerſtörung! Pflaſterung ver] Pflaſterung verſchoben. 


Stunde Bundesfenator Reed Smoot 


bon Utah mit zwei anderen Delegaten 7 
Er madte © 


aus Galt Late Eity an. 


jpäter mit diefen eine Spazierfahrt 


5 


nach dem Jachſon Park. Im Stratford 4 


Hotel iſt für 
Wyoming und Süd-D 
belegt morden. Die Maffe 
trifft Montag ein, 
ſchon da. 
Beguadigt. 


Die dreifahe Binrichtung findet morgen 
nicht ftatt. 


James Sammond und Kohn Lund), 
welche morgen die Ermordung des 
Wirthe⸗ Patrick Barrett in der Nähe 
der Viehhöfe am Galgen büßen ſollten, 
wurden heute in Kenntniß geſetzt, daß 
der Gouverneur ſie zu lebenslängli—⸗ 
chem Zuchthaus begnadigt Habe, 
Frank Lewandowski, welcher ebenfalls 
morgen am Galgen die Ermordung 
ſeiner Frau büßen ſollte, erhielt die 
Mittheilung, daß ihm vom Gouvber⸗ 
* eine Galgenfriſt gegeben worden 
ei 
ſene dreifache Hinrichtung 


wird alſo 
nicht ſtattfinden. 


Heute früh ſtatteten der Gefängniß⸗ 


verwalter Whitman und Pfarrer 


die Delegationen bom ” 
afota Quartier 
derfelben 
die Erjten find‘, 2 


Die auf morgen angefegt gemes = 


D’Brien Sammons und Lynch einen. N 


Befuch ab; nahdem Herr Whitman- fi 


twieder entfernt hatte, jprac) der Pries- 4 


fter den Mördern no eine Stunde 
lang den Troft der Religion zu. Heute 
Nachmittag jolte das Galgengerüft 
iieder er ichtet werden. 

Sammon3 und Lynch wurden heute 
Vormittag nach der Abtheilung für 
Schuldner im oberjten Stodmwert des 
Gefängniggebäudes gebracht, mo fie 
ibre legten Stunden zubringen follten 
nach dem Eintreffen der Begnabigung 
murden te wieder nach ihrer 
Zelle zurüdgebracht 

Die Advokaten Morgan und Short 
verſuchten in längeren Anſprachen ge— 
ſtern das Staats zobergericht zum Ein» 
jchreiten zu veranlaffen, zu Gunſten 
bon Sammons und Lynch, aber ber 
Gerichtähnf lehnte das entfchieben ab. 
Der Staatsanwalt erwartete babgr 
auch fein Eingreifen des Gouperneurk. 

Die Verurtheilten hatten heute Mor» 
gen Befuch von Freunden und Angehös 
rigen, die fi von ihnen verabjchies 
den wollten. Manche bracten Sie 
garren und Schnaps mit, doch wurden 
diefe Gaben vom Gefün ni 
zurücdgemiefen. 


alten 


Als die Nachricht von der Begnabi-. — 


gung eintraf, ſpielten ſich im Gefäng— 
niß ergreifende Szenen ab. Weinend 
ſtanden Lynchs betagte Mutter und 
beide Schweſtern, Frau F. Brooks 
und Frau Patrick Flagherty, bei ihm, 
zum letzten Abſchied, als Whitman 
mit der Freudenkunde eintraf. Einen 
Augenblick waren die vier Perſonen 
dermaßen überraſcht, daß ſie halb er— 
ftarrt da ftanden, dann aber !annte 
ihre Freude feine Grenzen. Sams 
mons weinte bor Freude, ala Whitman 


ihm verficherte, e3 fei wirflih mahr. ° 


Die alte Frau Lynch fniete dann nie= 
der und betete. 

„Db ich glüdlich bin?!” meinte Lynd, 
der vorher ein fehr gleichgiltiges MWefen 
zur Schau getragen hatte. „Das 
follte ich meinen. €3 ift feine Klei- 
nigfeit, bei jedem Stundenfchlage zu 
milfen, daß man wieder näher an bie 
entjegliche Stunde auf dem Galgen 
fommt. ch hegte nicht mehr bie ge= 
ringfte Hoffnung. Jh behaupte auch 
jegt noch, daß ich an Barrett Ermor= 
dung unfehuldig bin. ch habe wäh— 
rend des Prozeffes ein vollftändiges 
Alibi nachgemiefen, aber die Gefchmo- 
renen haben mir nicht geglaubt. 36 
bin es jedoch zufrieden, mein Leben im 
Gefängnif zu bejchließen.“ 

Lewandomäti lad, al3 Herr Whit- 
man ihm die Nachricht von einem Auf- 
fchub überbrachte, bei Kerzenlicht in ei« 
ner Bibel. Auch feine Freude mar 
aroß, und immer mwieder fragte er, ob 
es auch wirklich wahr fei, ob nicht Je⸗ 


mand einen entjeglichen Srrihum be- 


gangen habe, und erft nach mieber- 
bolter Verficherung von der Wahrheit 
wurde auch der Gattenmörber feines 
Leben froh. Er hatte überhaupt feine 
Hoffnung mehr. Sein Beichtnater, 
Pfr. Lapata von der St. Stan slaus⸗ 
Kirche, war Mitglied einerKommiſſion, 
welche geſtern Abend nach Springs 


field reiſe und heute den Gouverneur 


erſuchte, zu Gunſten von Lewandowski 
einzuſchreiten. 


Selbſtmord eines Leutnants. 


Dresden, 16. Juni. Wie aus zwichau 


gemeldet wird, hat Leutnant Venus 


BE. 


vom 9. fächfifeien SnfonterieBgt — 


ment Nr. 133, welcher unter 
Verdacht der ünterſchlagung verhaftet 
worden mar, Gelbftmorb begangen. 
Die Bemahung war feine fehr ftrenge 
gemweien, und fo war e3 dem jur 
Offizier nicht fcehmwer gemorben, 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schön heute 
Freitag, langiam ftrigende Luftwärme. 
linois: Schön beute Abend und re i 
mer ım nördlicen und weitlichen The 
licher Wind. 
Indiana: Shön beute Abend und Wa 
änder lich: r ®in 
Ri ber ihigen: Schön heute 
—* ſam ſteigende Luftwärmie. 


„tet: — 


rer” 
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Ei mine, 
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ein 
Vorhaben, felber Hand an fih zule 
gen, zur Ausführung zu Bringen. se 





Kurirt die Nieren 


Und Ahr macht ven We 


ur Gejundheit frei 


für alle die anderen Organe des Körpers. 


Wenn Cure Nieren krank oder entzündet ſind, warum wählt Ihr dann eine ſtarte 
irritirende Medizin in „Pillen-Form“, oder eine, welche von 10 bis 50 Prozent Alkohol 
enthält? Dieſe kräftigen Pillen und alkoholiſchen Präparate reizen nur die entzündeten 


Nieren. Warum gebraucht Ihr nicht ein Natur-Heilmittel? Winthrop's Nie— 


ren-Theei 


ft das Heilmittel der Natur für alle Unpäßlichkeiten, welche von kran— 


len Nieren herrühren. Winthrop's Nieren-Thee iſt zuſammengeſetzt aus Mi— 


neralwaſſer⸗ 


Salzen und den ausgewählteſten 
Keräutern der Natur und übt eine lindernde und 
heilende Wirkung auf entzündete Nieren aus. 
Winthro's Nieren-Thee iſt frei von 
Alkohol, und Ihr könnt auf unſer Riſiko eine 
Flaſche gebrauchen. Kauft heute eine Flaſche, ge— 
braucht die Hälfte davon, und wenn Ihr nicht 


W. E. Foley, Hotel Warner, ſagt: 
„Ich hatte lange an Blaſenleiden 

und Nierenbeſchwerden gelitten. Ihr 
eren-? 


äwanzig Jahren.” 


damit zufrieden feid, bringt uns den übriggebliebenen Theil, und wir werden ud) 


Euer Geld zurüderftatten. 
Apothefern oder in unjerer Office. 


Eine Kur von drei Wochen für einen Dollar. 


Bei allen 


WINTHROP DRUG AND CHEMICAL WORKS 
41 State Strasse, Chicago. 


Brad). 


Roman von Kanıs von Zobellitz 


(3. Fortſetzung.) 

Aber war denn das richtig hier? 

Gartenhaus? Das mußte ein Haus 
in einem Garten fein. Der Ylur aber 
-münbete auf einen fehmalen Hof zwi⸗ 
ſchen himmelhohen Mauern. Ein paar 
Sträucher freilih verfümmerten im 
der Mitte auf einem fleinen bürftigen 
Rafenflet. Und rechts und links und 
geradezu waren Eingänge — 


Johann ſchien ſich zurecht zu finden. 


Er deutete diskret nach vorn. 

Eine ſchmale, ſchlecht beleuchtete, 
fieile Treppe. Ein bürftiger Kokos⸗ 
iäufer darauf. Und ein athem⸗ 
beklemmender Geruch nach Speiſen — 
Zwiebeln — Sauerkraut. Unwill⸗ 


Fürlich rümpfie Bernhardine das feine 


Näschen. 

Konnte hier Zora wohnen, ihre 
Schöne, zarte Zora? Gie hatte ja frei= 
Lich auf der Schulbank immer von Fi 
gejagt: „ch bin jo arm, daß eine 
Kirchenmaus ein Kröſus mir gegen⸗ 
über iſt.“ Und ohne Grund hatte das 
arme liebe Ding ſich gewiß nicht die 
drei langen Jahre im Seminar ge— 
quält, bis ſie nun endlich am Ziel war. 

Und Graf Wellried? Der zierliche 
Greis mit den Allüren eines Hof— 
mannes aus der guten, alten Zeit! 
Der große Kunſtkenner, den man 
überall traf, ven Papa faft bei jedem 
Ankauf für feine Gallerie zu Rathe 
zog — der wohnte auch hier? — 

Wunderlich! Wunderlich! 

Bernhardine tappſte tapfer bor= 
wärts, Stufe auf Stufe. Eigentlich 
mußte das doch ſchon die letzte Treppe 
fein? Noch nicht! Gut nur, daß 
Feäulein von Schotten zu. Haufe gqe> 
blieben mar — f ; 

Nun jtanp fie endlich, hodauf- 
athmend, vor der Thür mit dem Flei- 
nen blitblanfen Meffingfhild: „Graf 
Bruno MWellried,“ und Johann ftredte 
dienftbereit die Hand neben ihr aus, 
um die Klingel zu ziehen. — 

Ein derbes Dienſtmädchen öffnete. 

Fräulein v. Kolanden zu Haufe?” 

Das Mädchen wußte wenigſtens, 
was ſich ſchickte. Es hatte ſofort einen 
kleinen Silberteller zur Hand für die 
Karte: „Ich werde nachſehen.“ 

Und dann öffnete ſich auch gleich 
eine Seitenthür, Lora aoa die Freun- 
din ſofort in das Zimmer. Faſt drei 
Jahre hatten ſie ſich nicht geſehen — 
drei endloſe Jahre — 

Und ſie ſaßen, eng umſchlungen, 
neben einander auf dem Sopha und 
berichteten und plauderten — eine 
Welt hatten ſie ſich zu erzählen. Von 
der Penſion in Brüſſel, vom erſten 
Ausgehen im vorigen Winter, von 
Paris und Scheveningen die eine; von 
ernſter, liebgewordener Arbeit die an— 
dere. Mehr zu erzählen und auszu— 
plaudern hatte wohl jene; aber wie es 
immer zwiſchen ihnen geweſen war: 
Lora waͤr die, welche mehr gab. 

Allmählig wurde Bernhardine 
ſchweigſamer. Aber ihr Blick hing wie 

ebannt an dem zarten, etwas blaſſen 
—* mit den feingeſchwungenen, ein 
wenig herben Lippen und den großen, 
mandelförmigen dunklen Augen, über 
denen ſich die dichten Brauen in voll⸗ 
endeter Rundung wölbten. Und wenn 
dann und wann ihr Auge an dem 
ſchönen Geſicht vorbeiglitt und auf 
lurze Momente dies Zimmer um» 
pannte mit dem Urdäterhaustath, der 
be wieder anmuthete, als fei er das 
Allermodernite: den tiefen bequemen 
- GSefleln, den von der Zeit nadhgebräun 


ten Mabagonnflächen, den folorirten 


enalifhen Kupfern — dann fagte fie 
fe * Stillen: „Wie merkwürdig ſie 
hier hineinpaßt! Wie das Alles zu 
ihr ſtimmi, in Form und Farbe!“ 
Auch Lora mar ein menig bers 
ftummt. Uber nad einer Heinen 
“ Baufe fragte fie plößlich: „Uebrigens, 
“ wir fprechen immer von une! Wie 
geht e8 Deinem verehrten Papa?“ 
0b... Bapa! Papa faulenzt, 
"tie er fagt, und ba3 befommt ihm 
vortrefflih. Er hat nämlid, meinem 
Bruder bie ganze Laft bes Geſchäfts 
er aufgebürbet —“ 
ne MW... Deinem Herrn Brus 
der! ZTrägt er [eher daran?“ meinte 
E nie ironisch. 
—— Er iſt noch immer der 
guie Sruder von ehedem, wenn er ſich 
auch mandmal eine ehrpuffelige Ge» 
Tchäftsmiene zulegt und ben Chrgei- 
ioen fpielt. . Er trägt bie fchönten 
ften Berlins ‚und bie munberboll« 


fien Schlipfe — 
Mitten im Sat lachte fie laut auf, 
‚einem wahren Jubelton: „Witte, 
itte, thu’ mir nur ein e iges Mal 
a zus 


Ieodel 


im bie 


fen —" und ftel 


4 "Pl ; 
, * Den 


Auf’3 Tippelden mie ber herrliche 
Gainäborough, um den Papa in 
Paris fo hei handelte.“ 

„Rärrin — Du!” faate Zora. 

„Roc einen Nugenblid — — wenn 
ih doch nur ein Stüdchen ſchwarzen 
Ehhleier3 hätte...“ 

Sie hatten Beide nicht bemerkt, dat 
die Thür zum Nebenzimmer geräufch- 
lo$ geöffnet wurde. 

Auf der Schwelle ftand der alte 
| Graf und fah mit heiterem Lächeln 
auf das hübjche Bild. Er hatte die 
legten Güte gehört, nidte ftummen 
Beifall. 

Ein Gainsborougd. E33 mochte 
mohl fein. Etmas von der englifchen 
Rafjefhönheit lag in der Zora. Sn 
dem jchmalen und boch fo feingerun> 
beten Geficht, in der wunderboll hoch- 
gewachſenen Geftalt, breit in den 
Schultern, zumlimfpannen im Wuche. 
Auch das afchblonde Haar, das fid) 
über der Stirn nicht dem Zwang des 
glatten Scheitel3 fügen wollte, überall 
in kleinen Löckchen ſich hervorſtahl, 
aber hinten im Nacken zu einem für 
die zierliche Kopfform faſt allzu ſtar— 
ken Knoten energiſch zuſammengefaßt 
war — auch dies herrliche Haar paßte 
zu einem Gainsborough. Das Künſt— 
lerauge des Greiſes hatte ſeine Freude 
an all dem. Und als jetzt Bernhardine 
den Wunſch nach einem „Stückchen 
ſchwarzen Schleiers“ ausſprach, ver— 
ſchwand er auf einen Augenblick in 
ſeinem Zimmer, um ſofort mit einem 
feinen jchmalen ulten Spitzenſhawl 
wieder zu erfcheinen — 

„Hier, meine Damen! Guten Tag, 
gnäbdigftes Fräulein! Halt nur jtill, 
Lora.... ih möchte das auch gern 
fehen.....” und er legte die ſchwarzen 
Spiten jelbjt über das Hlonde Haar, 
Tchlang die Enden ganz lofe unter dem 
Kinn zufammen und trat jhmunzelnd 
zurüd: „Mein Kompliment, Lora. 
Aber auch für Sie, gnädigſtes Fräu— 
lein! Wie fi) doch feiner Kunft- 
geſchmack vererben kann — ich ſchätze 
nämlich wirklich das Kunſtverſtändniß 
Ihres verehrten Herrn Papas ſehr 
hoch. Störe ich auch nicht?“ 

Die beiden jungen Mädchen waren 
zuerſt ein wenig beſchämt geweſen. 
Aber jetzt ſagte Lora eifrig: „Du? 
Nie, Onkel!“ und Bernhardine machte 
ihren artigſten Knicks und log: „Eine 
Empfehlung von Papa, Herr Graf.“ 

Den letzten Reſt von Befangenheit 
konnte ſie doch noch nicht abſtreifen. 
Sie hatte den Greis immer nur im 
Frack oder im Gehrock geſehen. Nun, 
im braunen kurzen Sammethjacket, mit 
dem loſe umgeſchlungenen bunten 
Halstuch, kam er ihr ganz fremd vor; 
viel älter, viel eingefallener. Aber die 
Augen leuchteten ſo warm und freund— 
lich, wie ſtets, und es kam ſo herzlich 
heraus, als er ſagte: „Recht iſt's, daß 
Sie ſich nach Lora umſehen, gnädiges 
Fräulein. Man ſoll alte Freundſchaft 
nicht einroſten laſſen. . .. freilich, von 
Ihren Freundſchaften kann man 
eigentlich nicht als von alten ſprechen. 
Die glückliche Jugend! Ich bin ſo 
froh, daß nun mit Loras Heimkehr 
auch ein kleiner Strahl von ihr für 
mich abfällt. Wenn's mir auch grus— 
lich erſcheint, daß Lora ſich gleich wie— 
der in die dumpfige Schulſtube ein— 
zwängen will.... ein wenig Zeit wird 
ſie ſchon für den alten Onkel übrig 
behalten. - Uebrigen?.... fünnen Gie 
fih Lora als Lehrerin denen?“ 

Einen Augenblid jah Bernhardine 
der Freundin voll in das fchöne Ge> 
fiht. Dann lachte fie Hell auf: „Nein, 
Graf Welltied! Wirklich nein! Es 
geht gar nicht. Die ganze Klaffe ver» 
fnallt fich ja fofort rettungalos in fie, 
und e3 gibt eine Morbseiferfucht unter 
allen Schülerinnen —“ 

„Dbo, Harbi, ich kann fehr jtrenge 
fein.“ 
„Ach geh do — Du und Strenge! 
Und überhaupt.... ich fann Dich mir 
eigentlich nur vorjtellen im Fond einer 
Equipage oder in einem großen Sa= 
Ion, von einer Schaar von PVerehrern 
umlagert, oder ala Herrin eines fcho- 
nen Schloffes oder etwa in der Zoge 
der Oper oder auf dem Rennplab —” 

„Hör auf! Hör auf! Du bift 
immer noch die alte liebe Schwägerin. 
Glaub mir, ich werde jehr froh und 
glüdlich fein, wenn ich erft mit meis 
nem Pädchen Schulbefte unter'm Arm 
in der Pferbebahn fiten fann — wenn 
ich eine Pflicht habe! ch fühle mich 
ganz und gar nicht geichaffen für ein 
Drobnendafein.“ 

„Drobnendafein! Zora, werde nicht 
anzüglich!” 

Sie ladten alle Drei, und dann 
fagte der Graf: „Mich, alaube ich, 
wirft meine geftrenge Nichte auch zu 
ben Drobnen. Tröften wir uns, gnäs 
biges Fräulein. E3 muß aud Men 


en geben, bie dazu ba find, das 
Eine Yes efäafen haben, 


Ni Thee gab mir fait fofortige 
Linderung, und ih bin heute bei bef- 
ferer Gejundheit tie feit fünfund- 


mittag fo und fo viel Quadratmeter 
bemalter Leinwand abfolvirt hat, gilt 
als ein YFaulenzer.“ 

Wenn Graf Wellried auf bies 
Thema fam, redete er fich immer feit. 
Sp auch diesmal, bis Bernhardine 
ganz erfchroden nach dem Zifferblatt 
der alten holländijchen Uhr an der 
Wand fah — „Schon fünf!" — und 
zum Aufbruch rüftete. 

Die Freundin brachte fie hinaus 
und blieb noch einen Augenblif am 
Ireppengeländer jtehen, um ihr nad: 
zuſchauen. 

Bernhardine huſchte flink an Jo— 
hann vorbei und den erſten Abſatz 
hinunter, ſtutzte dann aber erſchrocken, 
denn ſie wäre beinah an einen Herrn 
angerannt, der mit tief geſenktem 
Kopf die Treppe heraufkam. Nun trat 
er freilich zur Seite und hob das Ge— 
ſicht. Auf einen Moment begegneten 
ſich ihre Blicke, und das junge Mäd— 
chen ſchauerte leicht zuſammen. Das 
eine Auge des Mannes war durch eine 
ſchwarze Binde verdeckt. Aber das an— 
dere Auge blickte ſie, wie es ihr vor— 
kam, eigen durchdringend, nein — wie 
feindſelig an. Es lag ganz tief in der 
Höhlung, und das Geſicht war un— 
heimlich blaß. 

Sie haſtete weiter die Treppe hinab, 
mit dem Empfinden: „Ein Glück, daß 
Du den Johann mit hinaufgenommen 
haſt. Der Menſch ſah ja aus wie ein 
Verbrecher —“ 

So ſehr eilte ſie, daß ſie gar nicht 
mehr hörte, wie Lora Kolanden oben 
den Verbrecher heiter begrüßte: „Welch 
ſeltener Gaſt! Nur herein, Herr Dok— 
tor! Onkel wird ſich ſehr freuen!“ 

Sie ſtreckte ihm die Hand enigegen, 
und er hielt die ſchmalen Finger eine 
Sekunde feſt in den ſeinen. „Seltener 
Gaſt, Fräulein Lora? Es will mich 
manchmal dünken, als ſtiege ich zu oft 
aus meinem Verließ herauf —,“ ſagte 
er mit ſanfter, faſt etwas bedrückter 
Stimme. 

„Aber — aber! Gie miffen rei 
gut, wie froh Ontel ift, wenn Sie 
kommen.“ 

„Und Sie, Fräulein Lora. ...?“ 

„Ich freue mich auch herzlich, Sie 
zu ſehen. Das iſt doch ſelbſtverſtänd— 
lich“ gab ſie unbefangen zurück. 
„Aber nun herein —“ 

Der Graf ſaß ſchon wieder an ſei— 
nem Schreibtiſch in dem wie immer 
mit Zigarettenrauch erfüllten Arbeits— 
zimmer; die Lupe in der feingliedrigen 
wachsgelben Hand, den Kopf tief über 
einen alten Kupferſtich gebeugt; rechts 
und links neben ſich große Mappen. 
Seit Wochen war er mit der Katalogi— 
ſirung der Sammlung eines ſeiner 
Freunde beſchäftigt. Ein Beſuch ſtörte 
ihn aber nie, denn er ließ ſich von der 
Arbeit nie „tyranniſiren,“ wie er zu 
ſagen pflegte: „Ich bin wie der Dich— 
ter, der warten muß, bis die Muſe 
kommt, ihn zu küſſen. Ich kann Tag 
und Nacht arbeiten, wenn ich in der 
rechten Stimmung bin, aber ohne ſie 
hält mich keine Gewalt der Erde am 
Schreibtiſch feſt. Das iſt mein Un— 
glück. .. . und iſt mein Glück!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Der alte Saͤtz. 


Wie die „Straßburger Poſt“ mit— 
theilt, berichtet der „Elfäfler" aus 
Altlirh: Die heutige Nummer de3 
biefigen SKreisblattes enthält nad: 
ftehende Anzeige: „Hirfingen fucht 
tüchtigen Mann zum Wufziehen der 
Thurmuhr. Lohn: zunädft feiner, 
fpäter bei quten Leiftungen verbop- 
pelt.“ Das erinnert und an die Anef: 
dote vom alten MWrangel. Einit 
bradte am Neujahrstage dem alten, 
reihen, aber geizigen, Feldmarfchal 
eine Militärfapelle ein Ständchen. 
Ter alte Herr dankte dem Kapellmei— 
fier, Iupfte Seinen Geldbeutel und 
fraate: 

„Was Habe ich den Leuten denn 
voriges Jahr aeaeben?“ 

„Sraellenz haben bisher nichts ge= 
geben,“ meinte der Kapellmeiiter vers 
legen. 

„Run, dann wollen wir diefen Sab 
auch ferner heibehalten!” fagte bes 
friedigt der Feldmarfchall. 


Reichlih 


davon. 


Veberreihhliche Beweise, wie diefe, 
und alle von Bewoh: 
nern Chicago. 


„Der Beweis für die Güte des Pub: 
dings liegt im Effen.“ Wenn irgend 
eine Stadt oder Städtchen in derlinion 
genügend Bemweife für das Folgende 
bat, fo ift e8 Chicago. Echtes Ver— 
dienst findet feine herzlihe Anerfen- 
nung bon biefigen Bürgern. Wenn 
Leute aerabe bier zu Haufe, Freunde 
und Nachbarn unferer LXefer, eine Aus» 
fage wie die folgende für Veröffentlis 
Kung machen, dann ift 28 überzeugen 
ber Bemeis auch für die Ungläubigften, 
Lefet diefes Zeugniß: 

Miles Moore, jet vom Gefchäft 
zurüdgezogen, 44 Beethoven Place, 
Norbfeite, jagt: „Seit über drei Yah- 
ren zeigten meine Nieren Symptome 
ber Shmwäde oder Weberanftrengung, 
mas fih Hauptfählih dur Rüden: 
fohmerzen bemerfbar machte, aber ala 
das Uebel fih im afuten Stadium 
befand, ftellten fich Zeiden mit der Nie: 
ren = Abfonderung ein. Seine biefer 
Anfälle machte mich bettlägerig, aber 
viele waren jo ausgefprocdhen, daß fie 
mir fjchließlih Täftig waren. Wenn 
Doans Kidney Pillen, die ich in dem 
Public Drug Eo.’3 Laden, 150 State 
Str., kaufte, fein vorzügliches, empfeh- 
lenswerthes Mittel geweſen wäre, fo 
würde ich mich nicht veranlaßt ſehen, 
dies zu veröffentlichen.“ 

Verkauft von allen Händlern, 


— et FR] ie = 
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Abendvoſt, Chicaaod, Doynerftag, ven 16. Zuni 1904. 


Strumpiwaaren. 


Diejenigen, welche mweit ausreichen mollen mit 
ihren Gelde, werden jidher am Freitag hier 
zu finden jein. 

Nabtloje Damenftrümpfe, jhiwarz mit mei: 

Bem Fuß, morgen, nur 


(Ft. Wanne, Znd.) 


jon, in denen Ahr dieje 


Damen: Shirt Waifls 


tragen fünnt. Wir markirten jede Waift im ganzen Lager zu ungefähr der Hälfte des 
Herftellungspreifes— deutlich zeigend, daß dies unzweifelhaft da® Hauptquartier für Yaar- 


Ginfäufer ift. 


Partie I- Weiße Lan Waifts für Damen, ei: 
nige einfach, andere mit folider Front von Sti: 
cerei, Stock-Kragen, Biſchof-Aermel, 

alle Größen, werth bis $1.25 — 

Auswahl zu 


Rartie 2—Ungefähr 4000 Waifts im diefer Partie, 


feine weiße Perjian Yawns, mit Spigen: oder 


StidereisFinfas, Bertha mit Spiten-Cinjaß, tu: 
dev Fronts, in der That, alle die neuelten Was 


WR 


cons für Sommergebrauch — Größen 
von 32 bis 44, Werthe rangiren bis 
zu 83, Auswahl ................. 


Damen-Muſter⸗ 


Unterzeug. 


Der rieſige Verkauf dieſer Woche zwingt uns, 
den Reſt des großen Einkaufs von 


Wm. Iſelin& Co.'s (Ganal_und Green 


Str., New York.) 
ganzer Mufter-Partie zum PVerfauf aufzulegen. 
Girgefhlojien find hunderte von Xeibchen, Bein: 
Heidern, Union Suits — jedes erdenflihe Muiter 
und alle Sörten, dern Wim. Yfelin & Co. find 
die arößfen Händler in Amerifa — die Qualitd: 
ten, die im Retail bier iäglich für 19e bi3 $1.50 
verkauft werden, alle in einer großen Partie für 
Freitag zu 


Sc 106 123: 19c 250 391 48c 


Ginfahe und fancd Palbriggan: und Merino: 
Unterhemden und IUnterhojen für Männer, alle 
Großen, alles Ruc Werthe, 

Auswahtmy mem 

Feine Merino:Leibchen für Pabics, alle 

Gröken, für Freitig nur 


Zolalberidht. 


Ein legter Berfud. 


Die Bolzbearbeiter wollen die Arbeitgeber 
zum Xachgeben bewegen. 


Die Schiffahrt regt fich. 


Etwa 2000 in Möbelfabriten be- 
jhäftigte Holzbearbeiter erörterten bis 
heute früh die Frage, ob fie an ben 
Streit aehen follten, und befchloffen 
endlic,, ehe ein enbailtiger Beihluß 
gefaßt werde, noch einen legten Ver— 
fuch zu machen, die Arbeitgeber zum 
Nachaeben zu veranlaffen. 

Das Vedereinfommen mit den TFa= 
britanten erlofch geitern Abend. Die 
Arbeitaeber haben fich gemwergert, e3 
zu erneuern, da e& die Klaufel enthält, 
daß von ihnen nur Unionleute befchäf- 
tagt werden dürfen. Die übrigen Be- 
Pinaungen find ihnen genehm, da bie 
Leute merer höhere Löhnung, no 
fürzere Arbeitzzeit verlangen. 

Seit der Streik der Kapitäne und 
Zotfen „aebrochen“ ift, machte fich ge- 
jtern auf dem Chicago=Fluffe ein uns 
gewohnte Treiben bemerkbar. Dam= 
pfer, weiche feit vorigem November 
träge vor den Werften por Anfer la- 
gen, murben feefertig gemacht. 
Scäleppdampfer bugſirten Schiffe 
nach Getreideſpeichern, um dort bela— 
den zu werden. 

Obgleich die Rheder der Union ge— 
nügend Kapitäne abſpänſtig gemacht 
haben, um ſchon vor einer Woche 
ſämmtliche im hieſigen Hafen liegende 
beladene Dampfer in See ſtechen laſ— 
ſen zu können, hatte noch keine Bahn— 
geſellſchaft Anſtalten getroffen, einen 
ihrer Packet-Frachtdampfer in Betrieb 
zu ſetzen. Geſtern wurden aber Tau— 
ſende von Verſendern benachrichtigt, 
daß wieder Frachtgut für denSchiffs— 
verſandt nach Häfen der Binnenſeen in 
öſtlichen Häfen in Empfang genommen 
werden würde. 

Den Hafen von South Chicago 
werden in den nächſten Tagen 25 

Schiffe verlaſſen, welche ausſchließlich 
der Beförderung von Erz dienen. 

| Man glaubt nicht, daf in ber näd;- 
ſten Sitzung der Chicago Yeberation 
| of Labor, am Sonntag, die Franklin 
| Union der Preßeinleger den Empfeh- 
i lungen von Samuel &omper3, dem 
 Bräfbenten der American Teberation 
i of Labor, gemäß, ausgeftoßen werben 
| wird. Wahrfcheinlich wird ein neuer 
| Verfuch gemacht werden, eine Verjöh- 
nung zwifchen ber Franklin Union 
und der Druder-Union berbeizufüh- 
ren. 

In den Anlagen ver Mitglieder der 
Metal Trades Affociation, deren Ma: 
ſchinenbauer ſtreilen, wurde geſtern 

Belobr inc Dem: 


U 1 5 


$1 und $1: K 
„Spezieler Raumungs : Berkauf.‘ 


mahl von Mujftern und $ arben, alle Längen, bi8 zu 8 Nards. Dies tft eine große Gelegenheit, 7öc, $1.00 
und $1.50 Werthe am Freitag in dem Edladen zu faufen, beginnend um 9 Uhr Vorm. und dauernd bis 
alles verkauft ijt, zu devr fehr niedrigen Preije von, per Nard 


Ganzem Lager 


zu dem niedrigften Preife, zu dem jemals ein durchaus neues, reines und frifches Lager 
verfauft wurde, und die Folge ift, dak taujende Shirtwaift auf unferen Bargain-Tifchen 
zu jo niedrigen Preifen offerirt werden, an die die Fabrifanten nie gedacht haben — tit 
wahrlich eine große Gelegenheit, denn Ahr habt thatjächlicdy noch die ganze Sommer:Sai- 


Bin nahtloſe Damen-Strümpfe, ſchwarze Lace, 
chlichte lohe und graue Schattirungen, 12 c 
gute Me-Werthe, Auswahl 3 
Schwere ſchwar ʒe gerippte nahtloſe Kinder⸗ 5e 
Strümpfe, Freitag, ſpeziell 
# or So) 2 < N zn % 1 = * u N RE N 
Rum * 8 EN RN a4) 
9 N De T * * 7 a % Er 7 1 $ N 
h \ RN, — 8 * ⸗ — 3 8 gi i MN }. 8/ 4 ) 
Jeder frühere Shirttwaift:Verfauf wird durch dieſen 
neueften in den Schatten geftelt — der Cinfauf für \ 
Baar von 
’ 
h I 
W. S. Zofler & do.’s 


— a nen 


leiderſoſſe Reiter 


Tauſende von Yards der beliebteſten Kleider— 
ſtoff-Reſter der Saiſon, in einer großen Aus— 


25c 


i 


Shmudiahen zu %. 
Bon der Yuftion des Waarenlager von David 
Jacobs, 153 Wabaſh Avenue. 
Damen irtwaiſt-Sets, Broſche-Radeln; Kra⸗ 
gen⸗ eln, Halsketten, Armbänder, Hut— 
Nadeln, &, Manichettenfnöpfe, fyob?, Gürs 
telſchnall Rinae, Bompadourfimme, Seis 
ten= und SHinterfopflämme, in Shell, Amber, 
; er aanye Einfauf aeiheilt in 3 große 
Vartiern, zur Süälfte und weniger als die Hälfte 
des wirklichen Wertbes, Auswahl, 
U ET EEE EEE RR c 


Seide⸗Taffeta⸗Reſter. 


Farbige Taffetaſeide, 5000 Enden, Fabrikmuſter, Odds und Ends und kurze 
Längen von einfacher und ſchillernder Taffetaſeide, helle und dunkle Farben, in 
Längen von 1 bi3 S Yards — von vielen ſind es 4 und 5 Stück von einer Sorte — 
extra feine Qualität, weicher und raſchelnder Finiſh, für Shirt Waiſt 

Suits, Sfirtings und Futter, 75c und Söc Qualitäten — 

Be TUR -Sreag DEE SIRED es adden tes aha ss enenennne rasen nanennnsane 

20-30ll. weiße Habuati Wafchjeide, für Waiits und Kleider, 

iwerth 30c, per Yard 


5. Shirt Wailt Seide zu 39c. 


3000 Yards Novelty Shirt Waift Seide, 20 Zoll breit, Streifen ımd Hein gemus 
jterte Taffetas, in naby, grau, braun, lobfarbig etc. — eine auierges 

wöhnliche Gelegenheit, ein Shirt Waijt Suit zu erhalten, ad3 modern 

und äußert elegant ijt, für den halben Preis, Nard 


Putzwaaren⸗Sch 


zeigt ſich am beſten in dieſer ſpeziellen Derby 
Tag Ausſtellung von garnirten Hüten in un— 
ſerem großen 3. Floor Putzwaaren-Raum— 
am Freitag werden die Werthe wie die Hüte 
Eure Aufmerkſamkeit erregen — ſchaut Euch 
die Hüte an, die wir für morgen zu dieſen 
Preiſen zeigen, und wir ſind ganz ſicher, wo 
Ihr Eure Auswahl treffen werdet; Auswahl, 


55.98 & 50.98 
>. Ü ® — et 4 
Tuscan Braid Damenhüte, diefelben für 


welche 2 w c 
Andere 69c verlangen, Freitag e) 


Feine Strob-Sailors für Kir: | Oarnirte Hüte — ein aufichenerregen 
der, mit Band Streamers, die: | der Verkauf, ‚der ohne Gleichen Daitebt 
felben im Metail gaewöhnlid | — ein Werth, tan anderer Laden 
49c, morgen zu übertreffen beabfihtigt—$1.25 M 

Die 9150 Alte, ein nie, Ares DOC 
Plumen waren nie 3ubor balb jo billig, denn Ihr müht bedenfen, daß 
dDiefe die Mufter eines der ‚größten Ammporteur= umd Händler -» Gejhäfte 
im Xande find, jede beliebte Sorte ift eingeichlojjen, werth bis 


3%, Se und 
Fjiitte werden kKoftenfrei garnirt, 


Aluslintradten. 


Welch anderer 


oston store 


| ‘STATE ans MADISON STS. 


Partie 3 — Meike glatte Latın Maifts für Da- 
men, runde oder Handterhief Bertha, mit Walen: 
ciennes Spigen:Einjag, eingefaßt mit Hohlſaum, 
andere mit jolider Stiderei Front, > . l 
PifhopAermel, neuer Rüden, Stod Si. 24 
Kragen, alle Größen, Auswahl zu. 

Partie 4-Rutcher und Arifb Flar Leinen Waiſts 
für Kinder, in lobfarbigen und meiken wronts, 
mit Seide beitidt, lange franzsitihe Schultern, 
einige haben Merifan Dramnmwort an der Front 
und an den Manichetien — alle 
Größen, Werthe bis zu $0.M — 

Auswahl zu 


51.96 


Auni:Rerfauf offerirt gleiche 
MWerthe? 


Muslin-Gowns für Tamen, jpitenbefegt, 
berd = Mufter, gewöhnlich 50 werth, 


BARGAIN BASEMENT 


Schott. Lawns und ** Challie, große fchöne 
Mufter und Farben, freitag, “ % 
per Yard 2 4 


5000 Yards Reiter von feinem Lawn, Batiſte und 
Swik Gffeft, und Reiter von 36:30. farb. 1 
Eiltoline, um 8 Vorm., per Yard 


36-35. gebleihter Muslin, in quten Zoll 2% 
Längen, um 8 Qorm., Yard 
Schürzen:Ginghams, blau, barun und alle Farben, 
walfertiedig und an den Kanten beichädigt, 2c 
8-9 Vorm., ber Yard 
Everett Claffic Kleider-Gingbam und 32:3ölliges 
fhweres Shirting, alle Farben, iwerth bis zu Pr 
1230, Freitag, Yard « 
40: und 36301. gebleihter Muslin, 
und leiht am Selvedge beichädint, 
werth 9c, per Yard 


Standard indigoblaue und einfach ſchwarze dei > 

. en ganzen Tag zu 
a Stüd, per Yard i 2 ö PN 
—— ————— WO Das berühmte Variegated Voile Suiting, 


Seerſucer Stripe, 36 Zoll breit, alle Far— Bu und Mufter, ipeziell Freitag, 
ben, die 123c Sorte, Freitag, Vd y 


Hubs 
ge 


Muslin-Gowns für Damen, Stliopover:, Hubbard» 
und Empire-Mufter, mit Spisen und Gtiderei 
befeßt, Loften gewöhnlich 79e, 

Freitag 


Meike GambricsInterröde, tiefer Lamn-ylounce, 
mit 4 Spigen:Einfägen und Nuffle, Wertbe EE 
bi? $1.25, Auswahl, 7Be und 69 
Gute Dualität Muslin:Beinfleider für Damen, 
Sambrie Flource, tuded und hohlgeſäumt, 17€ 
ein Bargain zu 296, morgen 


30 Stüde Noile Suiting, feiner franzöftfcher 
Yatın und Ratifte, Farben u. Mufter zu zahl: 
reih um fie anzuführen, % 
fpeziel, per Yard 8 5 
1,500 Stüde feine Sairline Dimities, in, jeder 
Facon und: Farbe, der beliebtefte Stoff, 

ipeziell Freitag, per Yard 

2 bei Wzöll,. ungebl. PBett-Tücher,' 32e, 

u. 81x90 gebl, Bett: Tücher, ertra rin Bde 
45x36z6ll. gebl. Kiſſen-Bezüge, 

aute Qualität 

Ungebleichtes Bett-Tuch-Zeug, gute Oual., 


waſſerfleckig 


Muslin-Beinkleider für Kinder, tiefer Saum und 
Glufter tuded, alle Größen der 1% 

Sorte, Freitag 

Muslin Korfet:lleberzüge für Damen, 

wertb 12}c, morgen zu 


[KARLSBAD | 


Robert Wueft, Sekretär der Natio- 
nal Metal Trades Affociation, it in 
der Stadt. Er wird bier bleiben, bis 
der Streit beendigt ift. 

Die auf den bi zu der „üdlichen 
Stadtgrenze und nad) Jndiana führen 
ben Linien befchäftigten Straßenbah- 
ner, ihrer 400 an Zahl, jtehen betreff3 
Abichliegung eines Uebereinfommens | 
mit den betreffenden Straßenbahnge- 
jelfchaften in Unterhandlung. Gie 
erhalten zur Zeit 22 Cents die Stunde 
beriangen aber nunmehr für Gonn= | 
und Yeiertags-Urbeit 25 Cents die | 

| 


Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittel i 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Die 


Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, $Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 
Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudeiseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karlsbader Mineralwasser- Versendung 


Lobel Schottländer, Karlsbad (Böhmen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 15of, do, 1j 


17 WARREN STR, NEW YORK. 


Stunde. 


Nach einer Unterredung mit Y. T. 
Harrahan, dem zweiten®izepräftbenten | 
der Ylinois-Zentralbahn, erklärte ges | 
tern John MeMeil, Bräfident der Ans ı 
ternationalen Union der Keſſelſchmie- 
de, daß die ſtreikenden Keſſelſchmiede 
der Bahn ſich eines Kontrakibruches 
ſchuldig gemacht hätten, indem ſie 
nicht, wie im Uebereinkommen vorge— 
ſehen, 30 Tage vor der Arbeitsein— 
ſtellung die Bahngeſellſchaft von ihrem 
Beſchluſſe, zu ſtreiken, in Kenntniß 
geſetzt hätten. Er befahl den Strei— 
kern, heute zur Arbeit zurückzukehren, 
da er andernfalls ihren Freibrief wi- 
derrufen werde. 

In Adams', Talmage's, Davies' 
und Lueders Waſchanſtalt legten ge— 
ſtern 50 Handbügler die Arbeit nieder, 
weil die Arbeitgeber ſich weigerten, 
das abgelaufene Uebereinkommen, in 
dem „geſchloſſene“ Werkſtätte vorgeſe— 
hen ſind, zu erneuern. 

— — — 


Auch eine Erbſchaft. 





Erſten, welche dem Rufe Folge leiſte— 
ten. Er machte den Krieg mit größter 
Auszeichnung mit und kehrte als Ge— 
neralmajor aus demſelben heim. Spä— 
ter wurde er zum Bundeskonſul in 
Lyon, Frankreich, ernannt, einen Po— 
ſten, den er eine Reihe von Jahren in 
Ehren bekleidete. Seither hal General 
Oſterhaus zumeiſt in Deutſchland ge— 
lebt. Zur Zeit befindet er ſich auf 
einer Beſuchsreiſe in den Ver. Staa— 
ten, die er hauptſächlich antrat, um ſich 
die Weltausſtellung in St. Louis an— 
zuſehen. 


Schlußfeierlichteiten. 


Die Northweſtern Univerſität macht Gent— 
ral Oſterhaus zum Doltor. 


Heute Abend finden im Auditorium 
die Schlußfeierlichkeiten der North— 
weſtern-Univerſität ſtatt. Abgangs— 
Zeugniſſe werden vrtheilt, und Gene— 
ralmajor Peter Joſeph Oſterhaus 
wird zum Ehren-Doktor der Rechte er⸗ 
nannt werben. Unter den Graduiren— 
den der juriſtiſchen Abtheilung befin— 
den ſich Jackſon Clayton Barber von 
Springfield, Ill, Daniel PB. Trude 


Jens Amtoft hat in ſeinem geſtern 
im hieſigen Nachlaßgericht eingereich— 
ten Teſtament ſeine beiden Neffen An— 
ders und Andrew Harbo von Kopen— 
hagen, Dänemark, zu Erben von acht— 
zig Acres Land in Kingsbury County, 
©. D., eingefegt, aber unter der Be: 
dingung, daß fie ber jozialiftifchen 
Partei von Alinois $2000 in baareın 
Gelde auszahlen. Der Werth der Erb: 


Verſchwinden 


fchaft beträgt aber nur $1000, und es 
ift mehr als fraalich, ob die alfo „Be- 
glüdten“ die Erbichaft antreten mer: 
ben. 


* rau Eleanore Geoghegan, 2216 
Michigan AUpe., hat im Kreisgericht in 
&t. Xofeph, Mich., eine Schadenerjat- 
lage auf $50,000 gegen PBaftor Hale 
H. Miller wegen angeblicher Verleum- 
dung anhängig gemadt. Die Yamilie 
Miller bewohnte das Nachbarhaus 
ber Sommerwohnung bonyrau Geog⸗ 
hegan in Lafefide bei St. Yofeph. Im 
Herbit ftarb die Mutter des Pajtorz, 
melde bie Klägerin mährend ihrer 
Krankheit gepflegt hatte, und nach der 
Beerdigung foll ber Seelforger den 
Namen von Frau Geoghegan mit dem 


BR . 


EP N: 


' 
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und €. E. Kohlfaat, Sohn des gleich- 
namigen Richter®. Das Kolleg ber 
freien Künfte ftelt 106 Abgangszög- 
linge. Präfident James veranitaltete 
geftern Abend in der Zunt = Bücherei 
einen jtark befuchten Empfang, dem 
auch der Kongrekabgeorbnete N. N. 
Hitt beimohnte. Den Doftorgrad in 
der mediziniſchen Abtheilung erhielten 
geitern Nachmittag 107 Studenten, 
darunter drei junge Damen: Frl. Ma- 
bei Elliott, Jeflie Horton und Grace 
Papot. Die Differtation hielt Pros 
feffor Charles E. Stodton bon ber 
Univerfität in Buffalo, N. 9. 

Mit der Verleihung des Chrendot: 
tord an General Ofterhaus ehrt bie 
Northweſtern Univerſität die Deutſch⸗ 


Amerilaner, welche zur Zell bu Bür: 
‚gerfrieges mit Gut und Blut für bie 


— 
—1 N 
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a la Carte, in Ridel Plate 


Die Einſchreibungen von Studen— 
ten für das Sommerquartal an der 
Univerſität von Chicago ſind ſtärker, 
als je zuvor. ‘eber Zug von Georgia, 
Florida und Teras bringt junge Leute, 
melde ben Sommervorlefungen an- 
wohnen wollen, 

N — 

8. Juli. 


Die Nidel Plate-Bahn wird eine Erkur: 
fion von Chicago nah Chantaugua Late ver: 
anſtalten Zum einfachen Wahrpreis für die 
Rundfahrt. Giltig für die Rüdfahrt bis zum 
9. Auguft, wenn das XTidet deponirt wird. 
Giltig auf irgend einem unferer drei tägii- 
hen Sage illige Raten nad) anderen öft: 
lichen Plägen. Kein Zujhlag: Fahrpreis auf 
irgend einem Zug der Nidel Piate-Bahn, 
Einzelne Club: Mahlzeiten, im Preig rangi- 
rend non 35c biß $1.00; ebenfalls Bedienu: 
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für Säugling e und Kinder. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


© 


— ⸗ 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY'STREET, NEW YORK CITY. 


TE EEE BENENNEN ET ETF RE ER ELBE 
— 


Celegraphifche Depefihen. 


(Geliefert von der “Associated Prese.”) 


Inland. 


Die New Yorker Hpſer. 

Summer mehr wächit ihre Zahl!— 
Weiteres über die Dampfer- 
brand-Rataftrophe. — Wer und 
was iſt ſchuld? 


New York, 16. Juni. Noch immer 
geben die Schäßungen über die Zahl 
er Menjchen, welche bei der fchredli- 
hen Kotaftrophe in Verbindung mit 
dem Bilnif-Musflug der deutfch-Tuthe- 
riſchen Ct. Marks-Kirche durch Waſ— 
ſer oder Feuer den Tod fanden, ſehr 
weit auseinander, —ſie ſchwanken zwi— 
ſchen etwa 500 und 1100! Der Koro— 
ner ſagte heute früh um 3 Uhr, die 
Geſammtzahl werde die letztere Ziffer 
erreichen. Die Morgenblätter ſprechen 
verſchiedentlich von 499 bis 700 Tod— 
ten. Dies zeigt nur, daß man noch im— 
mer ziemlich wenig Licht über das 
ſchauerliche Unglück im Einzelnen hat, 
trotzdem es ſich am hellen Tage ab— 
ſpielte. Es gab noch mehr tragiſche 
Szenen, als bei dem großen Chicagoer 
Theaterbrand am 30. Dezember 1903! 
Auch in dieſem Fall ſind zum Theil 
ganze Familien nernichtet worden. 
Noch iſt das Publikum von Schre— 
cken gelähmt; aber von allen Seiten 
fragt man nach der Urſache des Un— 
glücks und der Verantwortung für 
daſſelbe! Die Meiſten ſind überzeugt, 
daß mindeſtens das Unheil ſehr ver— 
ringert hätte werden können, wenn 
Diejenigen, welche dendampfer in Ob— 
hut hatten, beſſere Einſicht gezeigt hät— 
ten, und vor Allem, wenn die Sicher— 
heits-Vorkehrungen beſſer geweſen 
wären! 

Man erfährt bereits, daß die Ret— 
tungsgürtel nicht nur ſehr ſchwer za 
erreichen, jondern auch größenthei‘z 
berfault, mit Korfftaub gefüllt und 
nuglos waren! Iroß der Erklärungen 
bes Kapitäns Yan Schaid (61 Jahre 
alt), der ja bisher als ein höchft tüch- 
tiger Bootführer galt und menigftenz 
auf feinem Poften aushielt,findet man 
es doch jehr auffallend, daß er, ob- 
wohl er fchon an der 110. Gtraße 
fand , daß das bichtgefüllte Schiff 
brannte, e3 erjt an ben Strand zu 
treiben fuchte, alö er jchon über die 
138. Straße hinaus war. Er fuhr 
alfo nach dem erften Feuer-Alarm noch 
ettwa anderthalb Meilen weit. Geine 
Bemerkungen über die Gefährlichkert 
bon Strand-Anlauf-Verfuchen in jener 
Gegend werben nicht als zulänglich 
erachtet. 

Sm Uebrigen find die Meinungen 


unter Fachleuten über das Verhalten | 


des Kapitäns beinahe gleichmäßig ge= 
theilt. Xebterer gibt felber zu, dak 
er anfänglich feinen pollfommenen Be- 
griff ton der Furchtbarkeit und ber 
rajhen Verbreitung des yeuer3 hatie. 
Er foiwie die Piloten Yan Wart und 
Meaver wurden verhaftet, aber nur 
nad dem Bellevue - Hofpital in die 
Gefängniabtheilung gefandt — denn 
alle Drei haben ſchwere Brandwun— 
den. Das Weitere muß eine Unter— 
ſuchung feſtſtellen, welche der Diſtrikts— 
anwalt Jerome jetzt vornehmen ſoll. 
Auch wenn es ſich herausſtellen 
ſollte, daß der Kapitän und die ande— 
ren Genannten kriminell nicht verant⸗ 
wortlich gehalten werden können, ſo 
gibt es doch noch viele andere Fragen. 


melche vorwiegend die Schiffs - Ein- | 


richtungen betreffen, zu entjcheiben! 

Wo und mie das Teuer angeblich 
zuerft ausbrad, ift auch noch nicht 
feftgeftelt.. Es iſt aber befannt ge- 
mworben, daß in der jogenannten zmei- 
ten Kajüte des Dampfers, unmittei- 
bar hinter dem Vorbderfaftel, eine be- 
denflih arope Menge entzündlicher 
Stoffe und Geräthe angehäuft mar. 
Dbmwohl das Feuer hier nicht jeine 
erfte Entftehung hatte, fand e3 bo 
wahrjcheinlich hier die reichliche Nah- 
rung, durch welche feine rajche und o 
srauenhaft verhängnigvolle Verbrei- 
tung ermöglicht mwurbe! 

„Somohl die Mannfhaft vie die 
Eigenthümer des Dampfers müſſen 
jedenfalls ihre Unſchuld beweiſen, ehe 
ſie von der Verantwortung entlaſtet 
werden können“ — ſagte der Koroner 
Joſeph T. Berry — „ſie müſſen, um 


frei auszugehen, den Nachweis führen, 


daß das Feuer durch Selbſt-Entzün— 
dung im Lagerraum entſtanden iſt. 

Dies iſt noch eine fehr fonfervative 
Auffaffung, da fie, wie man fieht. nur 
“auf die Entftehung bes Brandes, und 
nicht auf die Art und MWeife feiner 
Meiterverbreitung Bezug 
bat. 

Der Leiter ber en — 
tagsſchul ⸗Exrlkur war Rev. 
\&. e. — X —— a? 01 


1 


Adickes, John, 15 J. 


| Diehl, Elſie, 7 J. 


New York: 15. Juni. Der ſchon 
erwähnte Ueberlebende John Edall er— 
zählt über den Brand des Exkurſions— 
dampfers „General Slocum“ des Wei— 
teren: 

Folgendes iſt die vollſtändigſte, bis— 
her bekannte Liſte der Todten und 
Vermißten: 


Ackermann, Frau B. 
Ackermann Xena. Kopf, 
Abeſſer, Frau K. Kopf, 
Abeſſer, Katie, 8 Jahre. Kopf, Theodore, 5 J. 
Abeſſer, Henry, 4 J. Kopf, Ella, 1 Jahr. 
Abeſſer, Emil, 11 J. Krutſch, Martha, 14 J. 
Armand, (Baby). Klattbauer, ©&., 56 3. 
Abrams, Iſaac, 24 J. Klein, Frau. 
Alfeld, Frau E., 44 3. Kalb, Gufjie, 2 2%. 
Angler, NRofie, 16 3. Kleimhelz, B. 44 J. 
Alfeld, Tillie, 16 J. Kleimhelz, Tena, 11 J. 
Armbruſt, Frau, 4 J. Krüger, Frau— 
Armbruft, Mamie, 13 3. King, Katie, 25 2. 
Armbruft, Edna, 6 3. Keeler. Kate, 12 3. 
Sambed, 9., 14 3. 
Sambed, U, 5 
Lambeck, Dora, 
Henry, 
Nina, 
Albert, 


Frau M. 
Emil, 10 J. 
Frances, 8 J. 


Kopf, 


Adides, Ernſt, 6 J. 
Adickes, Maggie, 10 J. 
Adickes, Martha, 11 J. 
Anfel, Gugene, 16 2%. 
Anſel, Fred, 4 Jahre. 
Behrendt, Frau M. Leffler, Frau K. 
Behrendt, L., 10 J. Leffler, Louiſe, 9 
Behrendt, Aome, 13 J. Leinberger, €. 
Behrendt, Clara, 7T J. Leinberger, Frau 
Buchmiller, G. 8 J. Edward, 1 
Buchmiller, A., 10 J. Link, Eugen, 10 
Bedesky, Hie, 13 J. Link, Lottie, 8 J. 
Brooks, M. 1 J. Lutz, Guſtav, 16 J. 
Brown, A, 13 J. Lurie, L. 15 J. 
Behrens, Henry, 5 J. Lyman, Samuel, 8 J. 
Behrens, F., 7 Mack, Frieda, 8 J. 
Paift, Lillian, 12 3%. Mad, Annie, 2 3. 
Pozenhart, 2., 11 3. Moeller, 
Bruning, Frau Annie, 8Moeller, Henry, 
Bruning, Grace, 14 J. Moeller, Edwin, 
Bent, Otto, 14 2. Michael, E., 12 
Bahr, Frau L., 2%. Muller, $., 60 
Bahr, Ida, 13 3. Medpler, Katie, 
Boernes, Jojephine, 17 Y.Meddler, red. 
Leit, Frau Minnie, Meddler, Albert, 
Beſt, Emily, 18 & Mepddler, R., 13 2. 
Barran, Rofe, 5 3. Morris, Kate, 15°. 
Pruning, Kohn %., 40 A. Muller, Grover, 12 %. 
Pruning, Magdalena, 12. Muller, Frau . 
Perhardi, Annie, 5 %. Muller, Arthur, 5 
Behrens, Frau N. Muller, Walter, 9 2%. 
Behrens, Frl. 4. Merjelles, illie, 16 5 
Baumann, Lena, 31 9. May, Lottie, 47 X. 
Baumann, 5 Kabre. Mattes, Lizzie, 21 . 
Baumann, Margaretta, HMuller, Frau Amelia; 
Prandt, Frau Y. Muller, Roiie, 18 3. 
Belmann, Frau Anna. Muller, Helene, 8 3. 
— — Muller, Irene, 4 2. 
erdoldt, Frau F. Meyer, Frau F. 40 J. 
vahr Lite 7 8. _ Miller, Inmie, 25 X. 
Behnten, Annie, 13%. Miller, 
Barren, Lizzie, 7 3. Miller, %., 7 N. 
Brown, Frau Molfie, B.Miller, Florence, 8 N. 
Xogler, Amelia, 46 3. Mever, Seffie, 9% 
Reit, Lena. Maper, gel. au, 3 
Brandt, Frau Ada. Mater, Lena, 4 3. 
Gohrs, Frau 8, 27 3%. Mainhart, Frau, 40 
GCohrs, Henry, 1 Jahr. Noel, Frau, 3 N. 
Grift, Minnie, 13 J. Noel, Katie, 11 2. 
Grik, Frau 9. Noel, Theodore, 6 3. 
Griß, George, 83. Niebehr, Frau M., 382. 
Griß, George, 12 2. Nammeltampf, Frau Eli- 
GCohrs, Frieda, 6 N. zabeth. 
Gabill, Frau U. M., M.Nichehr, Maria, 9 3. 
Erik, Lillie, 10 Monate. Niebebr, Mamie, 7 3 
Gordes, F., 14 3. Recker, Teſſie, 7 J. 
Cordes, 9., 2 3J. Nollan, Frau. 
Drufe, Frieda, 8 I. PWammelfampf, Stella. 
Drufe, Henry, 6 3. Dttinger, Srau 8. 8. 
Drufe, Tilfie, 2 2. Ditinger, Emma, 16 2. 
Quls, Frau B., 0 Y. Bitinger, Chas., 15 Y. 
Dauerheim, Frau Min- Dttinger, And., 7 3. 
nie, 26 3. Öttinger, Arthur, 5 3. 
Diek, Nofie, 14 2. Dhie, Garric, 15 N. 
Debristy, Frau A. Doie, Edward, 11 3. 
Diederihd, Emma, 3 I. Dehler, Frau. 
Derfh, Frau H., 4 Dehler, Frieda. 
Derib, Elite, 15 Delbrih, Frau W. 
Debreht, Martha, . Dclbrih, Henry, 12 
Diehl, Frau $., . Oerbrid, Fred, 6 
Diehl, Joſephine, J. Oelbrich, Minnie, 4 
j Delbrid, Xizzie, 3 3. 
Oelbrid, Helen, 2 3. 


je 


ua Pan, 
22 | 


Lambechk, 
Lambeck, 
Lambeck, 


a De 


10 


Link, 
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Frau. 


G., 6 Monate. 


3. 


J. 
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Debrisky. Annie. 
Diederich, Frau Adelina. 
B Jahre. 
Diederich, Geo. 11 J. 
Dede Alfred, 9 3. 
Tiederih, ©., 5 I. 
Diehl, Katie, 3 3. 
Diehl, Frau R., 39 3. 
Dauernbeim, Frau U., 
56 Jahre. 


Dsmers, Mildred, 6 3. 
Port, Henry, 15 I 
Rort, Pauline, 12 3%. 
Rozenbardt, Frau. 
Rozenbardt, %., 11 3. 
Reining, Frau, 4 3. 
Prabit, Katie. 
Rehler, Mary, 52 J. 
Plunkett, G. 11 2%. 
Dauernheim, Frau Hen-Richter, Lydia, 1: 3. 
rd, 29 Nahre. Richter, Fred, 11 2. 
Ehrhardt, Winnie, 13 9. Richter, Tommy, 9 }. 
Gier, Rofie, 16 3 Roſigan, Luch, 14 J. 
Gidoff, Rofenagt, €. 2. 
Ehlig, Coney, 7 J. Noeth, Helen, 9 3. 
Smei Schweitern, 3 und 4Meis, Oskar, 12 J. 
Nahre, Nr. 45 5. Strfidter, Amelia, 0 3. 
Ens, Frau Ghriftina. Nidter, Emilie, 47 2. 
Erdmann, Frau Alma. Nichter, Chrift, 12 3. 
Erklin, Theo, 5 3. Mihter, Anna, 8 3%. 
Ghrhardt, E., 6 Mo. Richter, Bizzie, 19 3. 
Elf, Frau Annie. Neik, Carl, 3 X. 
Eit, Frances, 17 Mon. WNeik, Louiie, 3 I. 
Ebling, Frau U. Meiß, Annie, 2%. 
Ebling,- George, 5 X. Reiß, Lizzie, 6 J. 
Erdmann, Frau Maggie. Rabes. 
Erdmann, Alma, 11 3. Rojenftein, Sophia, 21 J. 
Ehrhardt, ®., 36 3. NRofenftein, Katie, 12 3. 
Ehrhardt, Eliza, 2 I. Nothmann, Frau Elisa, 
Eit, Adelaide, 3 %. 40 Nabre. 
Bee Beter, 3 3. Rotbmann, 85 Jahre. 
ettig, 11 Jahre. 


Frau C. V J. Rothmann, 
Fettia, Elſie, 2 J. Roth, Frau Joſephine, 42 
Feldhaus, G. 13. Roth, Xena, 7% 
geldbans, BE. Reiß. Roſie, 16 J. 
Nojenbere, Mary, 382. 


yerneifen, Drei finder, 
elzfe, Frau Frank. Rojenberg, Xizzie, 7 3. 
N Rojenberger, M. 


Felzte, €., 15.2. 
Felzke, &., 6 Mon. Steele, Emily, 13 2. 
== Steele, Georgie, 14 3. 


Emma. 
yrey, Frau 2., 34 J. Steele, Fred, 6 3. 
Steele, Tillie, 18 2. 


red, Chas. €., 14 2. 
Sefdbauien, Frau ©. Stein, Louife, 14 3. 
Stroebel, Frau E., 57%. 


Fiichlere, Anna, 6 3. 

Fiichlere, 4 J. Echumader, 8., 13 2. 
Funft, Michael, 12%. Schnebbe, Gar., 15 2. 
friihler, Emma, 6 }. Spoboda, Fannie, 11 3. 
Frig, Frau Alma. Spoboda, Mamie, 8 J. 
Eisler, Jennie, 10 3. Spoboda, Anna, 15 3. 
Grijfel. Emma, 15 3. Sceele, Anna, 15 2. 
Gaden, Gracie, 13 J. Scheele, Vinie, 8 J. 
Gaßmann, Frau. Schoett, Carrie, 10 J. 
Gaßmann, Minnie, 8 J. Schoett, Helen 5 J. 
Gaßmann, Michael, 4 J. Schoett, Chriſ'n, 19 3. 
Gaßmann, Frank, 11 J. Stahlmann, Chas. 453. 
Gretz. Frau Barbara, 37. Stablmann, Katie, 14 J. 
Greßz, George, I: Stablmann, Viola, 10 3. 
Greb, Lilian, 19 Mon. Etablmann, Frau Augus 
Greve, 2- fta, 45 Nabre. 

Greve, „rederid, 14 I. Schrumpf, Liszzie, 

Bob, Frau Mary, 59 3. Schrumpf, William, 14 2. 
Gok, Gertrude, 7 2. Schrumpf, John, 16 2. 
Greeve, Henry. Stegmann, Frau. 

Greh, Otto, 43 3. Schmid, Henry, 38 2. 
Greb, €, 35%. Schirmer, Bertha, 

Greß. Walter, 18 J. Schirmer, Tena, 

Greß, Cloriſe, 12 J. Schirmer, ®., 9 
Grikmann, 8, 16 3. _ Schirmer, Annie, 
Gibbong, Margaret, 13 ISchaier, Frau, U 
Gibbons, Ella, 11 J. Stein, Catrie, 9 
Grewald, Elſie, O J. Stanger, gel. ; 
Grewald, Frik, 12 3. Sanders, Nellie, 

Groß, Beno, 5 J. Schultz, Emma, 

Groß, Emma, 43 3. Schoenenget, Frau. 
Groofartb, Frau 

ichs Kinder. 


und Giegueft, SHarıy, 10 3. 
Siegueft, Pbilipp, 8 2. 
Gilis, Charles, 16 Y._ Sadmann, M., 10 2. 
Graning, Frau Lena, 7.Sadmann, 9, 7 3. 
Graning, Senrd, 6 3. Stelfermann, Fra 
Galewski. Flora, 36 J. Stellermann, L. 
Galewsli, M,3 J. Eteltermann, 9., 
Galewsti, Helen, 6 3. GStelfermann, ., J. 
Gerhatt, M. B 2. Stenger, Frau FJ · 3, 
Gillons, Ela, 11 3. Stenger, Rofie, 7 5 
Gilons, Maggie, 13 I. Eihpneider, Frau P. NR. 
Goettler, Frau. Schneider, 14 Jabre. 
Germann, Frau F., und Siegel, Frau T., 4 3. 
zwei Kinder. Ehmidt, Frau Wm. 
Hentel, Tillie, 8 3. Steibenraub, U., 21 3. 
Harmd, Hermann, 18 I. Schmidt, rau E., 5 }. 
Haag, Frau S., 49 I. Schubbe, Carrie, 17 2. 
Haag, Ella, 13 2. Schneider, ., 14 3. 
Heyle, Dora, 18 }. Shumann, U, 8 N. 
Hiller, Mr., © N. Schumann, Annie, 5 I. 
iller, Frau, 0 Schottöperg, Frau. 
ttinger, Frau U. I. Schottäperg, zivei Kinder. 
Barris, Sylvia, 10 I., Stone, Fri. 
Darris, Agnes, 19 I. . Scheier, Fred, 0 2. 
'ert, Aome Troll, Albert. 
4 *. Tottebaum, Frau 2. 
Dtm Ziem,. Dean 


rau 


Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 16. Auni 1904. 


Hartmann, Frau Mary, Timm, George, 7 3. 

45 Jahre. Trepint, Maurice, 6.3. 
Hartmann, Clara, 11 3. Uline, Rettie, 17 2. 
Hoffmann, Elizabeth. Voeth, William, 54 3. 
Hedentamp, 3%, 8 I Metter, Mamie, 17 3. 

MWent, Frau Chas., 39%. 
MWenk, Annie, 2 2%. 
Meingart, Etbel, 7 
Senden, Frau, Weidemann, Frau 6., 
Haad, Wilma, 13 Y. 50 Sabre. 
Weidemann, Kittie, 0%. 
Meber, Frau. 
MWürttemberger, 

Mamie, 2 2%. 
Mürttemberger, Lillie, 
Wolfert, Frau R. 
Wolfert, Robert, 11 2. 
Molfert, €, 8 3. 
Meanes, Frl. F. 
MWeanes, E., 13 3. 
WMWeanes, Carrie, 9 X. 
Rilliam, Frant, 19 2%. 
Wollmer, Frau Eliza. 
Wollmann, Louife, 2%. 
Walter, Frau Elizabeth, 

66 Jahre. 
Woermftith, Herr. 
Wormftith, Frau. 
Mernz, Annie, 2 2. 
Wood, Frau Katie, ON. 
Meidiler, Frau 9, 5%. 
Weidler, 9, 12 3. 
Weanes, Manice, 6 J. 


Hotz, Bertha. 13 J. 
Hetterich, Frau Lizzie, 

30 Jahre. 

Hetterich, Robert, 6 J. 
Hetterich, Emil, 3 J— 
Hetterich, Adolph. 
Henry, Sadie, 12 J. 
Henzeleg, Jacob, 9 J. 
Henyeler, &., 11 3. 
Henzeler, M., 18 }. 
Homan, Roja, 40 °. 
Homan, Charles, 6 3. 
Hilverberg, 8., 18 8. 
‘den, Anna, 13 %. 
den, SHenrietta, 6 3. 
den, Minnie, 

Gracie, ? 
rn, 
Steppler, Arene, 11 }. 
Keppler, Lillie, 16 J. 
Klenk, Minnie, 19 
Klein, Frau E. Weanes, Helen. 
Klein, Emily, 7 J. Weiß, Frederick. 
Kruning, Frau, und 3 Weiß, Louis. 

Kinder. Wolff, Mary, 60 J. 
Klingert, Teslie, 6 I. Zimmermann, U., 
Kornmann, Frl. M. Zimmermann, 9., 
Koh, Guifie, 21 J. Biealer, Emma, 3 3. 
Keiler, Katie_. Biegler, Annie, 25 3. 
Kare, Frau 2., 62 I. Ziegler, Emily, 19 


Kuenfter. W., 13.3. Zeidler, Ruby. 


Klein, Tillie, 6 3. 
Klein, Aulia, 5 3. 
Krafft, Frau 2, 30 J. Zehn, Bertha. 


Die Liſte der Verletzten 
mehr als 350 Namen! 


—— 


Telegraphifche olizen. 


Inland. 


— Das New NYorker Polizei-De— 
partement beſchäftigt jetzt auch weib— 
liche Geheimpoliziſten. 

— Der Illinoiſer Apotheker- und 
Droguenreiſenden-Verband, welcher in 
Rockford tagte, wählte Hermann Frick 
von Chicago zum Präſidenten. 

— Ein Stier brachte einen Zug der 
Kanſas City Southern-Bahn bei 
Shreveport, La., zumEntgleiſen. Zwei 
Angeſtellte wurden getödtet. 

— Die Ada Morgan wurde in New 
York unter Anklage des Elends— 
Schwindels verhaftet. Sie ſoll in vie— 
len Städten, auch in Chicago, ope— 
rirt haben. Als ihr Heim wird Keokuk, 
Ja. bezeichnet. 

— George A. Benton kehrte, nach— 
dem er in New York ein Vermögen er— 
warb, nach Athens, O., zurück und lud 
das ganze Städtchen zu einem Diner 
ein! 

— Geſtrige Baſeball-Svpiele: 
„American League“ —Chicago 3, Bo— 
ſton 0; St. Louis 6, New PYork 1; 
Detroit 1, Philadelphia 0; Cleveland 
8, Waſhington 0. „National League“ 
—Boſton 4, Chicago 3; Brooklyn 4, 
Cincinnati O; Brooklyn 10, Cincin— 
nati 5 (zweites Spiel); Pittsburg 9, 
Philadelphia 3; St. Louis 5, New 
York 2. 

— Gouverneur Peabody von Kolo- 
rabo erklärte den Kriegszuftand ın 
San Miquel für beendet und lief 
den gefangenen Präfidenten der MWeit- 
lichen Bergleute = Föderation von den 
Milizlern den Zivil-Behörden überge- 
ben. &3 wurden no 36 Gemert: 
fchaftler aus Kolorado abgeſchoben, 
und roch 75 find nach den legten Nach— 
richten in Militär-Gemwahrfam. 


Ausland. 


— Die Ernennung bon Dr. U. vo. 
Glaparede ala fchmweizerifchen Gefand- 
ten in Berlin ijt endailtig erfolgt. 

— Baron dv. Mirbadh, Hofmarfhall 
der deutjchen Kaiferin, erfchien in Sa= 
chen der verkrachten Pommer'ſchen Hy— 
potheken-Bank als Zeuge vor Gericht. 

— Deutſchländiſche Flotten-Fach— 
kreiſe äußern ſich ſehr befriedigt über 
die Leiſtungsfähigkeit der Schiffs— 
werfte zu Newport News, Va. 

— Der marokkaniſche Bandit Rai— 
ſuli hat ſeine Bedingungen für die 
Freilaſſung von Perdicaris und deſſen 
Stiefſohn wieder höher geſchraubt! 

— Die Zahl der Armenier, welche 
bei den kürzlichen Metzeleien und Dör— 
fer-Zerſtörungen getödtet wurden, 
wird jetzt auf 3000 angegeben! 

— Der Frauen-Weltkongreß, wel— 
cher in Berlin tagt, iſt ziemlich erbit— 
tert darüber, daß der Reichätag das 
aktive Wahlrecht für Frauensperfonen 
bei fozialen Schiedsgerichten ablehnte. 

— Der deutjche Reichstag nahm ein 
Gefeß betreff3 Erbauung einer Eifen- 
bahn im Togoland (Deutfch-Weitafri- 
fa) an. Ws erjte Raten-Zahlung 
wurden 300,000 M. beftimmt. 


— Der jhon erwähnte Schiedäge- 
richts-Spruch des Königs von Sta- 
lien in Sachen des britiſch-braſiliſchen 
Grenzſtreites iſt hauptſächlich zugun— 
ſten Englands ausgefallen. 

— Profeſſor Sikorsky, Dozent für 
Geiſteskrankheiten an der ruſſiſchen 
Univerſität Kiew, bereitet ein umfang— 
reiches Werk zur Widerlegung aller 
Ritualmord-Geſchichten vor. 

— Ein thibetaniſcher Lama, wel— 
cher von britiſchen Truppen gefangen 
genommen wurde, ſagt, der Dalai— 
Lama habe Alles für eine Flucht nach 
China bereit, falls die Hauptſtadt 
Lhaſſa bedroht werden ſollte. 


— Beim geſtrigen Jahrestag ſeiner 
Proklamirung hielt König Peter von 


Frau 


‘pen, 
Keefer, 


Zienk, Eugene, 


gienf, Katie, 16 J. 


enthält 


Selz — der Name allein ſchon gibt Vertrauen. 
währ für das Beſte in der Kunſt der Herſtellung von Schuhen, die Facon, 


Sparſamkeits-Baſement 


Der große halbjährliche Verkauf von Selz 
Muſter⸗Schuhen, Orfords und Slippers. 


Er bedeutet cute 


Schuhe. Er iſt Ge— 
Dauerhaftigkeit und 


Bequemlichkeit in höchſtem Maße beſitzen. Unſere täglichen Verkäufe von Selz-Schuhen werden 
immer größer—die Nachfrage iſt rieſig angewachſen. Wegen der koloſſalen Maſſe, die wir kaufen, 


haben wir das Vorrecht, zweimal im Jahr die Muſter der Reiſenden 


und die Hausmuſter 


thatſächlich unſerem eigenen Preiſe zu kaufen. Die Verkäufe, die dieſen Einkäufen folgen, ſind be— 


rühmt geworden. Die Damen von Chicago und Umgegend wiſſen aus Erfahrung, daß dies 


die 


bei Weitem größte Gelegenheit des Jahres iſt, Schuhe, die man Bench-made und nach Maß gemach— 
ten an die Seite ſtellen kann, zu ſo bedeutenden Preisherabſetzungen zu erlangen. Die heurige Par— 


tie ‚beſtehend aus Tauſenden von Paaren, iſt die größte und beſte, 


und die Bargains ſind dementſprechend größer, als die bei früheren Verkäufen. 


die wir je erſtanden haben M⸗ 


Ungefähr 5,000 Paar Selz Schuhe, Orfords und Slippers, in all' den neuen Frühjahrs- und Sommer-Facons; 
alle Leder-Sorten; zum Knöpfen und zum Schnüren, Ribbon-Tie Orxfords, Blucher Oxfords, einfache Lace Or— 
fords; Slippers in jeder bekannten Facon, mit hand-turned oder hand-welt Extenſion Sohlen; Preiſe wie folgt: 


3 für 82 Patentleder und 
Vici Kid Oxfords für 
Damen, mit Patent Spitze, in allen 
Größen, Auswahl aus Cuban oder 


Military Heel. 


ſchlicht 
Streifen, 


Sateen Männer-Hemden in 
ſchwarz mit hübſchen weißen 


Lokalbericht. 


Aus den Polizeigerichten. 


Ein Deſerteur dem Richter als Fahrraddieb 
vorgeführt. 

Der 18jährige John Anderfon, ein 
Deferteur der YBundes-Marine, ber 
feiner eigenen Angabe nach noch drei 
Sahre zu dienen hat, wurde heute dem 
Polizeirichter Mayer unter der Be: 


| ihuldigung vorgeführt, drei Fahrrä— 


Serbien eine Anfprache, worin er fein | 


Bedauern darüber ausfpracd, daß ver- 
fucht würde, feine Regierung in Mif- 
fredit zu bringen. 

— Im ungariſchen Reichsraths-Ab— 
geordnetenhaus äußerte ſich Premier 
Tisza über den Widerruf der Kon— 
traktsbeſtimmung, wonach die ungari— 
ſche Regierung der Cunard-Dampfer⸗ 
geſellſchaft 30,000 Auswanderer pro 
Jahr garantirt. Er verſicherte aber— 
mals, die Regierung wolle die Aus— 
wanderung ſo viel wie möglich ein— 
ſchränken. 

— Die Angabe, der ruſſiſche Bot— 
ſchafter bei der amerikaniſchen Regie— 
rung, Graf Caſſini, habe gegen die 
Abſendung eines amerikaniſchen Ge— 
ſchwaders nach türkiſchen Gewäſſern, 
zur Eintreibung gewiſſer Anſprüche, 
proteſtirt, wird in St. Petersburg of⸗ 
fiziell für unwahr erklärt. (In dee 

Waſhingtoner 


betr. oner Depejche war nur 


der geitohlen und fie verfauft zu ha— 
ben. Er wurde zu $50 Gelditrafe und 
Zahlung der Koften verurtheilt. Der 
mit ihm verhaftete Ray OMeill, 14 
Jahre alt, der mit einem Dritten, 
Sohn Kuborn, an dem Diebitahl ve 
theiligt gemwejen fein jo, wurde beim 
Jugendgericht überwieſen. Kuborn 
ließ der Richter laufen. Die Eigen: 
thümer der Zweiräder waren Em! 
Arnold, 116 Roscoe Str., E. 9. Nel: 
fon, 2713 Evanfton Ae., und Henry 
Slaughter, 1627 Sheridan Road. 
Eines der Räder hatte Anderfon ar 
den Büttel Lane vom Yugendgericht 
verkauft, der feine Ahnung Dapon ha:- 
te, daß er geftohlenes Gut an ſich 
brachte. Anderfon theilte dem Rich— 
ter mit, daß er die Exploſion an Bord 
des Schlachtſchiffes „Miſſouri“ mit— 
gemacht und kurz nachher Reißaus ge⸗ 
nommen habe. Er bat ihn, ihn nicht 
ing Gefängniß zu jchiden, da er zum 
Dienft zurüctehren und feinegeit aus- 
halten wolle. 
John F. Muſek, beſchuldigt, ſeine 
Frau Jeanette Muſek, 736Springfield 
Apenue, im Stich gelaffen zu haben, 
wurde heute von Polizeirichter Chott 
den Grokaefhmorenen überantmwortet. 
Mufel, der in ber Uniform eines 
Bootämannsmaat3 der Bundesflotte 
im Gerichtsſaal erſchien, hatte nichts 
zu ſeiner Vertheidigung vorzubringen. 
Gr wurde unter 81000 Bürgſchaft ge— 
ſtellt. Der Angeklagte ſoll ſeine Frau 
vor Jahresfriſt verlaſſen und ihr durch 
Freunde Briefe zugeſtellt haben, die ſie 
glauben Iaffen ſollten, er weile in 
San Franzisko, während er thatſäch— 
lich die Stadt Chicago nicht verließ. 


— — —— — — 


Leiche geborgen. 


Sie wurde in der Nähe von Willow Springs 
ans dem Kanal gezogen. 

An der Nähe von Willow Springs 
wurde heute die ftark vermeite Leiche 
eines Mannes aus dem Abmaffer: 
Kanal gezogen.s Die Züge des DVer- 
ftorbenen find faft gänzlich unfennt- 
lih. Die Koronersjurg, melde in 
Johnſons VBeltattungsgeihäft, La 
Grange, den Inquelt abhielt, gab den 
Mahripruh) ab, daß der Zodte er: 
trunten ift. 

Der Söjährige Hiram Ward, der 
geftern Abend an Ada Str. von einer 
meftlich fahrenden Gar der 61, Str.- 
Linie fiel, erlag heute in feiner Woh- 


2 Ada Str., den erlit- 


Sommer Nahthemden für Männer, leichte, niedriger 
Hals, in vrichiedenen Farben beſetzt, volfftändige Aus- 
wahl von Größen von 15 bis 19, 75c-Sorte, für 39. 


ſchwarz 


Kragen, Größen von 143 bis 173, fpez. zu 50e. 


1.48 für 250 Schube 


2.35 für 4.00 Schuhe 


und $1 für lohfarbigeKid 
Drford Ties für Kinder 
Sohlen, alle 


90c 


und Mädchen, bieafame 
| Größen in der Partie 
1.35 und 1.50 Wertbe. 


und 
abnehmbarer 


Hatten Das Nadhjichen. 


DierGeldfchranfiprenger müßten ohne Beute 
flüchten. 


Henry Rue’ Abenteuer. 


Vier Einbrecher drangen heute früh 
um zwei Uhr in die South Chicaad 
Brauerei, einer der zu den Bereinia- 
ten Brauereien gehörigen Anlagen, 


mißhandelten den Mafchiniften Harcy | 


Rueß und banden ihn auf einen 
Stuhle feit. Bald darauf wußte Rueß 
fih durch eine Lift feine Tyreiheit zu 
verfchaffen und alarmirte die Polizei, 
welche die Diebsgefellen verfcheudht., 
ehe fie im Stande waren, den Gelo- 
ſchrank im Geſchäftszimmer zu ſpreu— 
gen. Sie hatten keine Zeit gefunden, 
irgend welche Beute zu ergattern. 
Rueß gab an, daß er in dem im 
hinteren Theile der Anlage gelegenen 
Maſchinenraum der Rückkehr des 
Nachtwächters Samuel Marks harrte, 
der wenige Minuten zuvor ausgetreten 
war, als plötzlich zwei Männer die 
Schwelle überſchritten, ihn packten. 
Revolver zogen und ihm das Lebens— 
licht auszublaſen drohten, falls er ei— 
nen Laut von ſich gebe. Einen Augen— 
blick ſpäter waren zwei Kumpane ſei— 
ner Angreifer zur Stelle. Die Halun— 
ken hätten verſucht, ihn zu binden; er 
habe ſich widerſetzt, ſei aber mit einer 
Eiſenſtange niedergeſchlagen und auf 
einem Stuhle feſtgebunden worden. 
Drei der Verbrecher hätten ſich dann 
nach dem Geſchäftszimmer begeben; 
ihr Kumpan ſei zu ſeiner Bewachung 
zurückgeblieben. Als er ſich von ſei— 
ner Betäubung erholte, habe er den 
Banditen durch ſein Verſprechen, ſich 
vollſtändig ruhig zu verhalten, bewo— 
gen, ihn ſeiner Bande zu entledigen. 
Als ſein Wächter einen Augenblick vor 
die Thür trat, um ſich nach dem Fori— 
ſchritt der Arbeit ſeiner Spießgeſellen 
zu erkundigen, ſei er aus dem Fenſter 
geſprungen und nach dem Schiffsbau— 
hofe geeilt, von wo aus er telephoniſch 
die Polizei benachrichtigt habe. Er 
kehrte ſodann nach der Brauerei zu— 
rück. Dort befanden ſich ſchon meh— 
rere Poliziſten. Die Einbrecher aber 
hatten ihre Flucht bewerkſtelligt. 


Noch nicht identiſizirt. 


Die Polizei glaubt jetzt aber, daß ein Fall 
von Selbſtmord vorliegt. 


Bis jetzt konnte die Perſönlichkeit 
der etwa 25 Jahre alt geweſenen Frau, 
deren verweſte Leiche geſtern aus dem 
Fluß gezogen wurde, noch nicht feſtge— 
ſtellt werden. Die Polizei hat jetzt übri— 
gens die Annahme fallen laſſen daß 
die Unbekannte ihren Tod durch Mör— 
derhand gefunden hat, und kam zu 
dem Schluſſe, daß ein Fall vonSelbſt— 
mord vorliegt. Der Inqueſt iſt auf Er— 
fuchen der Polizei um einige Tage ber- 
fchoben worben, um ber Behörde Ge- 
legenheit.zu geben, womöglidy Licht in 
Du g my Mnaeleap: 1 zu 


— reguläre | 


Farbige Madras MännersHemden, mit abnehmbarem 
Kragen, in blau und weih, jchiwarz u. weiß u. Orblood 
und weiß, Gr. 143 b. 17, werth 1.25, zu 75c. 


Starfe Flaftic Web Münner:Hojenträger, 
macht, mit Gantab Enden, finiihed 
dauerhafte 50c Sorte, für 15c. 


| Seine 


50 für araue CanvasOrfords 
C für Kinder und Mädchen, 
Rederfohlen—der pajflendfte Schuh 
für den Sommer — murden regulär 


zu 7öc das Vaar verfauft. 


ftarf 
Leder, 


ge 


mit die 


Einkauf von Männer-Negligee-Hemden, 290 


Dr. Nathan S. Davis todt. 


Er erwarb ſich viele Herdienſte um den Ge— 
ſundheitszuſtand Chicagos. 

Dr. Nathan Smith Davis ſr. einer 

der älteſten Chicagoer Aerzte, ſtarb 

heute Vormittag 8 Uhr in ſeinem 


Heim, Nr. 291 Huron Str., an einem | 


Nierenleiden. Er war 88 Jahre alt. 
Der Name von Dr. Dapis ift in dr 
Geichichte der Stadt Chicago mit gol: 
denen XLettern eingegraben. Er be= 
gann feine Praris hier vor mehr alz 
einem halben Jahrhundert und war 
einer der Begründer derillinoifer und 
Chicaaver ärztlichen Gejellfchaften,. de- 
ren thätiger Mitarbeiter er big vor 
wenigen Sahren blieb. Wuch Die 
„American Medical Affociation“ Half 
er ins Leben rufen, und ihm ift es in 
eriter Zinie zu verdanken, daß nah 
der Cholera-Epidemie im Jahre 1849 
beffere janitäre Mafregeln in Chi- 
cago getroffen wurden; ebenjo ver= 
dankt ihm das ältefte Krankenhaus 
der Stadt, das Mercy-Hofpital, feine 
Errichtung. Seine Wittme und fein 
einziger Sohn, Dr. Nathan Davis jr., 
überleben ihn. Die Beitattung findet 
Samftag Nachmittag 2 Uhr auf den 
Rofehill-Friephof Ttatt. 
mern 


Surdt vor Strafe. 


Edward Peit foll Briefe unterfchlagen und 
geöffnet haben. 

Man muthmaßt jetzt, daß Edward 
Pelt, der, wie an anderer Stelle be— 
richtet, geſtern Abend im Lincoln 
Park einen Selbſtmordverſuch machte 


und zur Zeit im St. Joſephs-Hoſpital 
darnieder⸗ 

liegt, durch Furcht vor Strafe zu dem 
verzweifelten Schritt getrieben wurde. 
als 
Laufburſche in Dienſten der Seifen- 


in bedenklichem Zuſtande 


Der 15jährige Knabe ſtand 


Fabrikanten Bullock, Ward & Co. 
Arbeitgeber behaupten, ſeit 
längerer Zeit Briefe vermißt zu haben. 
Der Verdacht hätte ſich ſchließlich auf 
Edward gelenkt. Ins Gebet genom— 
men, habe der Knabe geſtanden, Brie— 
fe, die er von der Poſt holte, unter— 
ſchlagen und geöffnet zu haben, um 
etwa darin enthaltenes Geld ſich an— 
zueignen. Die Briefe habe er dann 
zerriſſen und in den Abguß geworfen. 
Dort habe man mehrere Fetzen von 
Briefumſchlägen gefunden. Die Fir— 
ma habe von einer gerichtlichen Ver— 
folgung Abſtand genommen, ihn aber 
entlaſſen. 

Die Eltern des Knaben, 
Leute, ſind troſtlos. 


achtbare 


Waſſer⸗Bulletin. 


Nur das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus der Bezugsquelle Harriſon-Saug— 
ſtelle bezeichnet das Geſundheitsamt 
heute als verdächtig. 


— — 


— Nicht nur eigene Verfehlung, 


au ——— 


ER 


a 


1.98 für $5 und 3.50 Schuhe, Orfords und Slippers 
‚69 


| Spring Heels, handegewendete Soh— 
| Ien, Größen 5 bis 8—die Sorte, bie. 
| regulär zu $2 verfauft wird. 


für Vict Kid oder Patent- 
leder Schuhe für Kinder, 


Der Einkauf des ganzen Ueberfhuß-Lagers von Negligee-Hembden des hervorragendfien Hemdenfabrifanten Amerifa3—Taufende von Dutzend 
dies ermöglicht diefen wunderbaren Verkauf der modifchiten 75c und 81 Negligee-Hemden der Sailon zu 29. Einige davon find eiwas bejhmußt 
durch das Anfaffen, find aber in jeder Beziehung perfet. Volftändige Auswahl ron Größen von 14 bis 17. Auswahl 2%. 

Männer:Halstrachten, ın Numchunda, Yarathea und 


Neau de Sopie Seide, feichte u. dunkle yarben, modernfte 
Mufter, Koursin-hands u. String Ties, wth. 50c—15e. 


erjen Sommer Sweaters f.Männer, in Navy, Car: 
dinal, grau und weiß, with. 2.25, jpeziel zum Werfauf 
offerirt zu 1.50. 


Ss 


Tom Konfulat gefudt. 


Das hiefige faiferlich deutfche Kott= 
Julat, Zimmer 1134 YFirft Nation ıl 
Bank Blda., wünfcht den Aufenhalts- 
ort der nachgenannten Berfchollenen 
in Erfadrung zu bringen: 


Gun; 

angeblich 
wohnhaft. 

use) Obriftian, 

su c. o. 

(ve, wohnhaft geweſen, ſpäter au— 

evlih nach Despleines, Covf Co., JU. verzos 

defien Frau. 
ric acb. Adermann, Ehefrau DS Heinz 
‚ engeblih 65 Weit Ave, Chicago 


Sermann aus Belgard an der Perjante, 
3 Yefferfon Str., 


1803 


in Aoondalz 


Wiadislans Noman, geb. am 24. Dezbr, 
1845 in Goscierad;, Areis Bromberge. War Un: 
fang der Jahre Hilfsredafteur der Gazsta 
Lolsta, und 520 Noble Str., Chicago, wehnhaft, 
ierbichaft.) 

Anaciche. Brnit Robert, SZigarrenmader, geb, 
am 3. März 1875 in Schönberg, Kreis Lauban, 


Hoppe 


der 


Brooklyn 


Mr. W. Großfupf, TI 5 


Schlejien, angeblih 548 Weit 14. Str., Chicago, = 


mohnbait. 

Krüger, Garl 
ausgewandert, und deijen 
Martin, geb. Krüger, 
zulegt in Fairbanks, 
wohnhaft geweſen. 

Ludwig 
lin, zuletzt in Nr. 
cago, Ill., 
richten.) 

Lund Eopbia, geb. Schivemmer, 
Hungerford, Newango Go, Mid, wohnhaft 
geweien. (Bilenichaft.) 

Mihalaf, Antome, Wittive und beren Göhn: 
Andreas und Aohann Wichalat, 
Gneſen 
Ill. wohnhaft. 

Rudoli 
16. %pril 
5 Weuttadt 
ach Amerika 
Vermeſſungsée 

und Kanalbau ir 
beſchäftigt geweſen. 

Ehaupiger, Hermann, 1804 bier eingewan«” 
dert, Schlojier, zulegt in Pullman, SI, 
gemweien, und feine Brieffahen unter B. D. 
1183 erheiten. (Familiennadricht.) 

m —e —— 


Sein Plan vereitelt. 


18609 von 


verw. 


Buchanan Co., Jowa, 


59-51, State Str., Ch⸗ 
wohnhaft geweſen. (Familiennach⸗ 


alias John Müller, 
180 


O. Schleſien, 


ſellſchaft 
Omaha, 


für 
Nebr., 


Lubin, Kr. Mogilne % 
Schivefter Marianne 
geweiene Bülow, 


Ernft, ach. 14. Citobee 1865 gu Ber 2 
angebikh in 


früher in & 
Tentihland, jegt angebli in Chicago, a 


Tehnikr, 7 

in Forfthbaus Garlahof, 7 
im Jahre 7 

ausgewandert, im Nabre 1865 bei = 
ei Eifenbahn: 

als Koh 5 


thätig 2 
B 


Ein Mann, der muthmaßlich Alfred 
Berg heißt und 55Jahre alt iſt, ſtürzte 
fich heute von der 12. Str.:Brüde in 7 
den Fluß. Polizift Riordan fprang ® 
ihm nach und fifchte ihn mit eigener @ 
Lebensgefahr heraus. Die Strömung % 
war fo ftarf, daß der Beamte mit dem 
Lebensmüden erit 300 Fuß fühlich von ? 
der Brüde von einem Schleppdampfer * 


aufgenommen wurde. 


* In Iheaterfreifen verlautete ges 3 
ftern, dah die Gebrüder Schubert, die ” 


befanntlich feit Beginn der 


terhandlung ftänden. Welches Thea © 


Saifon ° 
das Garrid-Theater leiten, wegen Ues © 
bernahme eines zmeiten Haufes in Uns ° 


ter dies ift, wurde noch nicht befannt 


gegeben, es heit aber, 
„Studebaker“ iſt. 
— — 


„Der einzige Weg“ nady St. Kouis. 


Dienſtags, am 14. 21. und 
Juni, ſowie Donnerſtags, am 16 23,3 
und 30. Juni. Giltig für 7 Tage 
Nicht giltig für Pullman Schlaf- ober? 
Parlor-Waggon?. Chicago & Alten 
Giienbahn, Office: 101 Adams ©: 
Telephone: Harrifon 4470, Brand) 2 
Schreibt oder telephonirt, und wie 
werden Euch über die Raten währ 
der Weltausftellungs = GSaifon % 
richtet Halten. $8.00 für die R 
nad St. Louis, giltig auf all 


—— ae 


daß es das 


> 


86 zur Weltausitelung und aurüd : 


2 


» 





f 
Ei 


| eRIcaco 


- bat. 


“ ralfollegium“ noch immer die 
höchſten Bundesbeamten, 
burch Stimmenmehrheit zwiſchen den 


pflichtet, für diejenigen Männer 
ſtimmen, 
beſonderen Konvention namhaft ge— 


den Gebrauch eingeführt, 


ger in den Vorwahlen Sieger 


das Volk glaubt, daß es 


= nicht auflommen. 
© mwirflich einmal zur Vorwahl, fo wer: 
= den ihnen Stimmzettel eingehänbigt, 
die natürlich von dem oder den Bof- 
"fen „borbergitet” worden find. Yülr 
eichen Zetlel ſie ſich auch en 
2 mögen, jebenfalls jtimmen fie für D 
R legaten, die zu dem oder jenem „yüb- 
* rer“ Halten und fich nur nad) feinem 
nn richten. 


re 


MAbendpoit. | rw 


* Erieint täglich, ausgenommen Sonntags, 
| Serauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt⸗ Gebäude, 173-175 Fifth Ave. 
Ede Monroe Straße, 

r ILLINOIS, 
ı Kelephon: Main ı "496, 1497 und 1498. 


eis der Sonntagpoft 
hrlich, im Voraus bezatit, in ven Ver. 
Staaten, portofrei 


— gt jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 


it Eonntagpofi — ——————— 


Entered 'st the Postoffice at Chicago Ill. as 


" @eeond class matter. 


WBillenlofe Bolfsvertreter. 
Die Kabbalgereien, welche heuer in 


F vielen Staaten theil3 zmwifchen den re= 


publifanifchen und theil3 zmwifchen den 


' demofratifchen Politikern ftattgefunden 
- haben und noch jtattfinden werden, ha= 


ben troß aller örtlichen Unterjchiebe 
eine gemeinfjame Urſache. Sie find 
darauf zurüdzuführen, daß die Er=- 
mwählung bes Präfidenten und des Vi- 
zepräfidenten der Ver. Staaten nur 


. noch dem Namen nad) von der Behörde 


borgenommen wird, welche die Verfaf- 
Jung eigens für diefen Zmed gejchaffen 
Allerdings „wählt“ das Elelto- 
beiden 
injfofern es | 


Bewerbern entjcheidet, aber es folgt 
dabei nur den ihm „bom Volke“ er⸗ 
theilten Weiſungen. Obwohl nicht ge— 
ſetzlich, ſind die Elektoren ſittlich ver— 
zu 
welche ihrs Partei auf einer 


macht oder „aufgejtellt“ hat. Sie ver⸗ 
zeichnen aljo nur noch rein mafchinen= 
mäßig * Willen ihrer Auftraggeber, 
und könnten deshalb aus den amerika⸗ 
niſchen Einrichtungen ohne Weiteres 
ausgeſchaltet werden. Statt für die 
Elektoren, könnte das Volk gleich für 
die Kandidaten ſtimmen, die von den 
verſchiedenen Parteikonventionen in 
Vorſchlag gebracht werden. 

Die Parteikonventionen ſelbſt beſte— 
hen aber auch nicht aus ſelbſtſtändig 


denkenden und handelnden Männern, 


denn die „Delegaten“, aus denen ſie ſich 
zuſammenſetzen, ſind zum großen 
Theile ebenfalls ſchon „inſtruirt“, und 
damit eben hängen die widerlichen Rau⸗ 
fereien zufammen, welche die Einlei- 
tung zur Präfidenteniwahl bilden. \n3- 
befondere hat die vemofratifche Partei 
dur) Die 
Staatsfonventionen alle Delegaten 
zur Nationalfonvention auf die jo- 
genannte Einheitäregel verpflichten zu 
laffen, d. b. mit anderen Worten: 
zur Verleugnung jeder eigenen Anſicht 


zu zwingen. Die Gruppe oder Sippe, 


die auf einem Staatsparteitage über 
eine Mehrheit verfügt, oder ſich eine zu 
verſchaffen weiß, befiehlt der Minder- 
beit, fich in jeder Hinficht unterzuord- 
nen. Sein Delegat darf fich auf feine 
Urmähler berufen, fondern die ganze 
Staatödelegation muß für denjenigen 
Kandidaten ftimmen, der ihr bon. der 
Staatäfonvention bezeichnet worden 
ift, und muß, wenn fie fonft feine Auf- 
träge hat, über alle anderen auftau= 
enden Fragen unter fih abitimmen, 


" morauf wiederum die bloße Mehrheit 
entſcheidet. 

verſchiedenen 
Staatskonventionen die Oberhand zu 


Deshalb bemühen ſich die 
„Führer“, auf den 


erlangen, und deshalb greifen ſie häu— 
fig zu Mitteln, die kein halbwegs an— 


ſtändiger Menſch billigen kann. 


Der Kampf beginnt ſchon bei den 
Vorwahlen, aus denen die Delegaten 
zurStaatskonvention hervorgehen, und 
an denen ſich die meiſten Parteimitglie— 
der gar nicht zu betheiligen pflegen. 
Wer mit Hilfe ſeiner bezahlten Söld— 
ner und handwerksmäßigen Todtſchlä— 
bleibt, 
hat auf dem Parteitage das maß— 
gebende Wort zu ſprechen und ſchreibt 
die Weiſungen vor, die den Delegaten 


; zur Nationalfonvention mit auf den 
- Meg gegeben werben. 


Somit miber- 
fpiegeln die Nationalfonventionen am 


} legten Ende nicht die Wünfche der Par 


teimitgliever in den verjchiedenen 


Staaten, fondern lediglich die Anfich- 


"ten der Bofle, welche an der Spite der 


Mährend 
dur Die 
thatfähliche Ausfhaltung des Elef- 
toralfolegiums unmittelbaren Einfluß 
auf die Präfidentenwahl gewonnen 


Staatsmafchinen jtehen. 


" Hat, ift ihm in Wirklichkeit nur das 


Recht geblieben, die Auswahl zmifchen 


r den Kandidaten zu treffen, melche die 
2 Boffe der verfchiedenen Parteien haben 
aufſtellen laſſen. 


Allerdings könnten und ſollten alle 


Parteimitglieder an den Vorwahlen 
 Aheilnehmen, 
E biejer Pflicht wahrſcheinlich 
2 genügen, und zweitens würde die uns 
= organifirte 
"gegen das geordnete und wohlgeſchulte 


aber erftens werben fie 
niemals 


Maffe der Stimmgeber 


Handwerkspolitiker doch 
Gehen die Bürger 


der 


22⸗ 


Nachher machen 
fie die trübe Erfahrung, daß die 
laalskonvention in gegen einander 
tende Landstnechte zerfällt, und 

berjenige Bo den Gieg babon- 
äat, der entiweder die meiften Trup⸗ 


pen “aufbieten oder am gejchidteiten 
„mandpriren“ Tann. 


Aus alledem fann nur der Schluß 
sen werben, daß das Volk um ſo 
eniger zu jagen hat, je unmittelba= 
es ſchen will. €3 würbe viel 
oral ausüben, wenn ed am 
tiofnftem“ * d. h. 
ännern, die es ſeines 

— u auch 


Der Chicagoer Theaterbrand am 30. 
Dezember 1903 hat in dem New Yor— 
fer Dampferbrand am 15. Juni — 
gejtern — fein „mwürbiges” GSeitenftüd 
gefunden. 

Das „würdig“ heit in dieſem Falle: 
Das Unglück war gleich groß in der 
Zahl der Opfer; gleich furchtbar in 
der blitzartigen Schnelligkeit, mit der 
es hereinbrach und ſich vollzog, und 
gleich herzzerreißend in feinen. Einzel- 
heiten und dem unfäglichen Jammer, 
den es gebar. Es heißt weiter noch: 
Der New NYorker Dampferbrand 
kommt dem Chicagoer Theaterbrand 
gleich an der teufliſchen Grauſamkeit, 
die viele Hunderte einen entſetzensvol⸗ 
len Tod finden ließ, da wo ſie in Feſt— 
tagsſtimmung frohen, harmloſen Le⸗ 
bensgenuß ſuchten; die ſie in's Verder— 
ben lockte, wo jede Gefahr ausgeſchloſ⸗ 


Abendpoſt, Chicaao, Donnerſtaga, den 16. Juni 1904. 


die nicht hinunterſprangen, ſtürzten 
bald mit dem Verdeck in die feurige 
Gluth unten, denn die Stützen brann— 
ten ab — ſie waren auch von Holz und 
dick mit Oelfarbe beſtrichen, wie der 
ganze Oberbau des Dampfers. Als 
auf derſelben Fahrt die „Seawanha— 
ka“ verbrannte, da forderte man all— 
gemein, daß das Geſetz die Holzkon— 
ſtruktion für Paſſagierdampfer ver— 
biete. Man war ſich darüber einig, 
daß nur dadurch eine Wiederholung 
eines ſolchen Unglücks möglich ſei, und 
in der Folgezeit wurden auch wirklich 
mehrere Dampfer ganz aus Eiſen ge— 
baut. Aber das Geſetz kam nicht, und 
man baute auch wieder aus Holz, und 
zwar ganz in der früheren Weiſe. Da— 
mals ſtellte ſich nachträglich heraus, 
daß die „Seawanhaka“ nicht genug 
Rettungsgürtel hatte, und daß die, vie 
da waren, zumeiſt nichts taugten; 
daraufhin ſchrieb das Geſetz eine grö— 


ſen ſchien und die ſich einen „herrlich ßere Anzahl Rettungsgürtel und eine 


Gonen Tag,“ einen Tag voll golbenen | 


New Yorts Scimfuhung. 


Fuchte. und die Szene be3 entfeblichen | 
Gterben3 mit feinem berzmeifelten | mit ver vorgefehriebenen Zahl und 


Hilfegefhrei und qualvollem Todesge⸗ 
ſtöhn mitten hinein verlegte in den 
Schauplatz regſten Lebens und kraft— 
vollen menſchlichen Wirkens. Und das 
| geftrige Unglüd jtellt fich der De 
Katajtrophe vom 30. Dezember aud 
| infofern „würdig“ zur Geite als 
bornehmlih Frauen und Kinder u 


| 
a 


bejtimmte Sorte vor. Als der „Gi= 
neral Slocum” vor 13 Jahren in den 
Dienjt geitellt wurde, murde er auf) 


Sorte Rettungsgürtel ausgerüjtct, 
aber dann fümmerte man fi nicht 
mehr darum — fie waren ja nur zum 
Unfehen und etwa zur Beruhigung 
| überängjtlicher Verfonen da; daf; jte 
jemals fonnten gebraudt werben, dus 
ran dachte ja fein Menic. 

Sebt, mo das entjegliche Unalüd ge: 


Opfer nahın und büßen ließ für dem | Schehen tft, wird man wieder „feuerfeite” 


Leichtlinn, der e8 möglich machte und 
berbeiführte. Denn au darin ift 


das gejtrige Unglüd jenem vom 30. | 


Dezember ganz gleich, daf es nicht nur 
hätte unmöglich gemacht werben fön- 
nen, jondern unmöglich gemadyi ge= 
‚wefen wäre, menn nicht unverant- 
| mortlicher Leichtfinn frühere Erfahrun- 
gen und Warnungen in den Wind ge- 
ichlagen hätte. Die Tahrt auf dem 
Dampfer „General Slocum“ an einem 


fonnenhelen Tage bei nur ſchwachem 


Winde dem beliebten Eaft River und 
Long Yaland Sund hinauf fhien 
nur gefahrlos — mie der Bejuch des 
Sroquoid-Theater® im SHerzen der 
polfreichen Großftadt an einem fon- 


nenhellen Nachmittage nur geraheloR | warum wartet man mit dem, 


ſchien — in Wirklichkeit lauerte hier 
wie dort das Verderben zum Sprunge 
bereit3 — ein Funfen genügte, e3 zu 
entfeſſeln. 

Wer an einem ſchönen Tage auf ei— 
nem der vielen Vergnügungsdampfer 
den Eaſt River hinauffährt, dem wird 
der Gedanke an Gefahr gar nicht kom— 
men Er wird die Rettungsgürtel, 
die ihm zu Häupten an den Decken des 

„Salons“ und Kajüten und den 
„Sturmdächern“ hinter dünnen Latten 
ſichtbar ſind, viel weniger beachten, als 


Dampfer verlangen und diesmal mag, 
dank der Größe desUnglücks, ein dies— 
bezügliches Geſetz zu Stande kommen, 
und eine Zeit lang wird man wohi 
auch darauf ſehen, daß die Rettungs— 
gürtel auch wirklich brauchbar bleiben 
— der Iroquois-Brand hat ja auch 
koſtſpielige Veränderungen und zeit— 
weilige Vorſicht und Gewiſſenhaftig⸗ 
keit im Gefolge gehabt. In Zu— 


Ob es dieſen gelingen wird, die 
Gauner zur verdienten Strafe zu 
bringen, muß abgewartet werden. Bis⸗ 
her iſt's nicht gelungen. Es iſt auch 
wenig Ausſicht, daß es gelingen wird. 
Ein Verſicherungsgeſchäft in dem nur 
Prämien erhoben, aber keine Verluſte 
bezahlt werden, iſt, wie kaum geſagt 
zu werden braucht, ein ſehr einträge 
liches Geſchäft. E3 fehlt daher den 
Öaunern an Geldmitteln und an ge= 
tiebenen Dertheidigern nicht. Die 
Kontrafte, die fie abjchließen, find der— 
art abaefakt, daß fie dem Verficherer 
allerhand Ausflüchte bieten, fich den 
eingegangenen Verpflichtungen zu ent= 
stehen. Auch wird, wenn ein Verficher- 
ter abgebrannt ift, die Zahlung des 
Derluftes nicht geradezu bermeigert, 
fondern unter allerhand Ausreden ver- 
zögert, die Größe des Verluft3 mird 
beftritten u. j. m., bis der Verficherte 
mürbe mird, bie Sache einſchlafen 
läßt oder fich mit einer geringfügigen 
Abfindung begnügt. 

Aber wenn die Poftverwaltung die 
Gauner niht zur Strafe bringen 
fann, fo kann ſie ſie, durch Erlaſſung 
einer ſogenannten „Fraud Order“, von 
der Poſtbenutzung ausſchließen. Iſt 
durch Erlaſſung ſolcher Order ein Ge— 
ſchäft als betrügeriſch geſtempelt, ſo iſt 
das zunächſt eine Warnung an alle 
Welt, die an und für ſich ſchon dem 
Betrug einen Riegel vorjchiebt. Da 
überdies auch an das foldermaßen ge= 
brandmartte Gefchäft feineBriefe mehr 
berabfolgt, feine „Money Orders“ 
mehr ausbezahlt werben, fo ift der Ge- 
Ihäftsbetrieb, jo weit er auf die Poft- 
benugung angemwiefen ift, erfolgreich 
auf's Irodene gefegt. Selbitverftänd- 
lich darf aber auch die „Fraud Order“ 
nur erlaffen werden, wenn der betrü- 
geriſche Karakter des Geſchäftes un— 
zweifelhaft nachgewieſen iſt; und, wie 
geſagt, die Beweisführung wird hau⸗ 


tunft wird die Fahrt auf einem | fig ihre Schtwierigfeiten haben. 


New Porker Dergnügungs = a 
pfer vielleicht nicht nur gefahrlos 
fheinen, fondern — foweit ba? 
möglich gemacht werden fann — aud) 
gefahrlos fein, wie das zur Zeit beim 


| Theaterbeſuch der Fall ſcheint, aber — 


etwa die Aexte und Sägen, die in den 


Eiſenbahnwagen hinter Blas und 
Rahmen zu ſehen ſind. Und wenn er 
ihnen beim zufälligen Erblicken irgend 
einen Gedanken ſchenkt, ſo iſt das wohl 
der: „unnöthige Vorſicht; das ſoll dod 
nur nach was ausſehen“; ja er lächelt 
etwas mitleidig-verächtlich, wenn er 
hört, wie ein paar Mitfahrende vom 
Lande, denen Rettungsgürtel etwas 
ganz Neues ſind, ſich gegenſeitig dar— 
auf aufmerkſam machen und „er“ „ihr“ 
wichtig erklärt, wie ſie herunterzuho— 
len und anzuſchnallen ſind — oder auch 
nicht, denn probirt hat er's ja noch 
nicht und die Rettungsgürtel ſcheinen 
hinter dem Lattenwerk feſt verwahrt. 
Rettungsgürtel! Wer denkt denn daran 
auf ſolcher Fahrt?! Die Waſſerſtraße 
iſt ja ſo ſchmal, daß man im Vorbei— 
fahren die Geſichter der auf den Docks 
| Etehenden gut erfennen und hinüber 
rufen fann. Hohe Gebäude fäumen 
die Ufer ein und Dod reiht fih an 
Dod. Zahllofe Fahrzeuge, groß und 
tlein, liegen an den Werften und der 
„Hluß“ tft von Fahrzeugen— von Fähr- 
booten und Flußdampfern, Schleppern 
und Kähnen aller Art—fo belebt, daf 
ein guter Steuermann : dazu gehört, 
das Yahrzeug ohne Zufammenftoß | 
hindurch zubefommen. 
Gefühl, daß der eigene Dampfer, wenn | 
ihm etwas paflirt, im Handumdrehen 


bon unzähligen Fahrzeugen aller Art | find und fich der gleichen Vorficht be- 


umgeben und es faum möglich fein 
würde zu ertrinfen, felbjt wenn man 
wollte. 

So denkt man wohl, wenn man an 
einem ſchönen, ruhigen Tag die Fahrt 
macht, aber es war auch ein ſchöner 
ſonnenheller Nachmittag als vor 24 
Jahren auf eben dieſer Fahrt das ſchö— 
ne Dampfboot „Seawanhaka“ ver— 
brannte und 43 Perfonen um’3 Leben 
famen, anaeficht3 der belebten Ufer 
und der vielen Fahrzeuge, die den’yluß 


| 


| 


| 


Man hat bas | 


| 


| 
| 


belebten und geſtern mar mieber ein | 


ruhiger, jonnenheller Tag und diesmal 
famen viele Hunderte um auf eben die- 
fer Fahrt und angefiht3 der vielen 
Rettungsgürtel, die auf dem Dampfer 
waren, mohlverwahrt hinter KLatten. 
Warum? E3 war Feuer ausgebro- 
chen unter Ded im Vordertheile des 
Dampferd. Die Löfcheinrichtungen 
arbeiteten nicht qui. Die Schläude 
mwaren fo alt, daß fie nicht mehr waſ— 
ferbicht waren und die Kuppelungen 
fhloffen nit. Das euer fand 
reiche Nahrung in dem mit 
diden Delfarbe - Schichten belegten 
Holzmwert des Dampfer3 und wurden 
angefacht durch den durch die fchnelie 
Fahrt erzeugten jcharfen Luftzuc. 
Die Flammen jagten mitBlitesfchnelle 
dur) das Fahrzeug, zmifchen ven 
Deds, die leichten Sommerfleider der 
Frauen und Kinder ergreifend und die 
entfegten Menfchen in milder Flucht 
binaustreibend an die Brüftungen und 
hinauf auf da$ obere Ded — Hinun- 
ter in das Waffer, und zwar ohne 
Rettungsgürtel, denn die waren moh!- 
verwahrt hinter den Lattengittern und 
überhauptnur „zumQnjehen“ da. Denn 
mie fundige Männer die Latten abrij- 
fen und fie Frauen und Kindern an- 
legen wollten, ftellte fich heraus, daß 
fie nur mit abrimehi gefüllt und 
vom Alter ſo morſch waren, daß fe 


Herunte 
I ee 


mas 
ſchon längſt als nothwendig erkannt 
wurde, immer fo lange, bis ein furdht- 
bares Unglüd eintrat, Hunderte eines 
entjeglichen Todes jtarben und Tau= 
fende in —— Schmerz verſenkt 
wurden? 

Das entfebliche Unglüd, das einen 
verhältnigmäßig kleinen deutſchen 
Kreis New Yorks befallen hat, iſt doch 
nur wieder dem Leichtſinn zu danken, 
denn man kannte die Gefahr, welche in 
dem hölzernen Vergnügungsdampfer 
lauert. 


Berfiherungsinwindel. 

In einem Verzeihniß bon einhun= 
dert und jechsundzmwanzig angeblich 
ſchwindelhaften Feuerverſicherungs— 
Geſellſchaften, ſogenannten „Wild 
Cat“-Geſellſchaften, ſind nicht weniger 
als fünfzig, deren Geſchäftsſitz ſich in 
Chicago befindet. Warum und wieſo 
gerade dieſe Stadt zum bevorzugten 
Bethätigungsfelde dieſer Art von 
Schwindel geworden, iſt nicht klar. 
Die Geſetze gegen den Verſicherungs⸗ 
ſchwindel ſind im hieſigen Staate ver— 
| muthlich fo qut und ftreng wie irgend 
wofonft. Die TIhatfache bleibt, daß 
der Schwindel bejteht und gerade hier 
in befonder3 ausgedehntem Maße be- 
trieben wird. Oder wenn nicht gerade 
bier, jo doch von hier aus. ES heißt 
nämlich, daß die meijten der hier an- 
fäffigen Schwindelgefellfchaften da— 
rauf verzichten, innerhalb des Staates 
Slinois ihr betrügerifches Gemerbe zu 
betreiben, dah fie nur Verficherungen 
aufnehmen auf Eigentum außerhalb 
des Staates, und auf diefe Weife eine 
Verlegung der jtaatlichen Geſetze ver— 
meidend, auch vor Verfolgung und 
Anfechtung dur die Staatsbehörden 
fih fchügen. Wenn das aber jo ilt 
und fo geht, fo unterliegt e3 nicht dem 
mindeften Zmeifel, daß die anderen, 
außerhalb biejes Staates anfäffigen 
Schwindelgeſellſchaften ebenſo geſcheut 


fleißigen; den eignen Staat De 
nen und anderwärts, alfo auch bier in 
Slinois, ihre Opfer Juchen und finden. 

Der Umitand, daß jeder Staat nur 
Gerichtsbarkeit über die innerhalb fei- 
ner eigenen Grenzen begangenen Ver— 
aehungen hat, erleichtert den Schiwin- 
del, der von einem Staate aus in den 
andern getrieben wird. Die Leute, die 
pon bier aus durch Anzeigen in aus 
mwärtigen Zeitungen oder durch Agen— 
ten in anderen Staaten „Geld unter 
falſchen Vorfpiegelungen”“ erlangen, 
fönnen dafür Hier nicht verfolgt und 
zur Strafe gebracht werden. Den Be: 
trogenen bleibt nichts anderes al3 eine 
Zivilflage übrig, die natürlich nichts 
nüßt, wenn die Gauner fchlau genug 
find (und das find jie gewöhnlich), 
fich fo zu jtellen, daß ihnen nichtö ge= 
nommen merben fann. 

Man ift unter den Umftänden mie- 
der auf den traurigen Nothbehelf ver= 
fallen, jich der Pojtverwaltung zur 
Verhinderung und Unterbrüdung des 
Schiindels zu bedienen. So find aud) 
die zwei Leute, die hier in bdiefen 
Sagen (auf Grund der Befchmerben 
ausmärtigerBolizeninhaber) wegen an- 
geblichen Betriebs des jchwindlerifchen 
Verfiherungsgefchäftes verhaftet mor- 
den find, nicht von den Gtaatäbehör- 
ben jondern von den Bundesbehörden 
gefaßt worden. Die gegen jie erhobene 
Anklage lautet nicht auf Uebertretung 
der Verficherungsgefete, jondern auf 
Verlegung der Poftgefete. Daß fie die 
Poft zu betrügerifchen Ziweden benugt 
hätten, ift die Anklage, derentwegen 
ihnen der Prozek gemacht werben joll. 
Ceitens des Staatöverficherungs-Am- 
tes wird das beihämende Geftänbnik 
völliger Ohnmacht gemacht. Troß 
jahrelanger Bemühungen habe das 
Amt es unmöglich gefunden, den 
Schwindlern * 16 Kat nis zu legen 
und ed Tünne e —* — weihnee 


E3 wird daher das Publiftum gut 
thun, fich nicht zu fehr auf die poftali= 
Ihe Vorfehung zu verlaffen, fondern 
jelber Vorficht zu üben. Die verloden- 
den Verſprechungen bon „unerhört nie- 
drigen“ Raten und fonftigen Vergün- 
ftigungen, unter denen die Schwindel: 
gejellfehaften in der Regel ihre Ver- 
fiherung anbieten, follten an und für 
fich zur Warnung dienen. Erfahrene 
Gefchäftsleute mögen der Warnung 
nicht benöthigen; um fo mehr thut fie 
ber Majje der „Heinen Leute“ noth, 
unter denen die Gauner hauptſächlich 
ihre Opfer ſuchen. Wer ſein Eigen— 
thum verſichern will, der ſuche nicht die 
billigſte Geſellſchaft, ſondern ſuche eine 
von erprobter Zuverläſſigkeit. Und 
wenn er glaubt, ſich auf ſein eigenes 
Urtheil nicht verlaſſen zu können, ſo 
hole er ſich Rath bei Leuten, die ſach 
kundig ſind, oder wende fich an das 
Staats = Verficherungsamt, two ihm 
unentgeltlich die gewünfchte Auskunft 
werden wird. 


Der Jahrgang 19 1903 im Rheingau. 
Ein im Rheingau geläufiges Sprich: 
wort jagt: „Der Wein braucht drei- 
zehn gute Monate, um zu gerathen,“ 
momit ausgefprochen werben joll, dal; 
ein ungünftiger Monat die ganze Eru- 
te in hohemGrade benachtheiligen kann. 
Die Rebe, ein Kind des Südens, iſt 
eine zarte Pflanze und bei der iwechjel- 
bollen Witterung des deutfchen gemä- 
Bigten Klimas fteten Gefahren ausge: 
jegt. Aber der Rheingauer Winzer 
verliert den Muth nicht; unermüdlich 
verrichtet er die zahlreichen Arbeiten, 


die ihm der Weinbau auferlegt, um fei- | 


nen Rebenfaft zu veredeln, den Vermi:- 
tungen von Schädlingen borzubeugen 
und den linbilden der Witterung Wi- 
derjtand zu leiten. Und ein anderes 
mittelrheinifche8 Sprichwort fpricht 
dies mit den Worten aus: „Der Wein 
ftod läßt jinfen, aber nicht ertrinfen.“ 
So war aud die Witterung de3 


Jahres 1903 für die Entwidlung der | 


Rebe von wechlelndem Einfluß, und 
Hoffnung und Beforgniß erfüllten die 
Gemüther der Rheingauer Winzer. 
Die wichtigften Yahresperioden find 
für das Gedeihen des Meinftods der 
uni, die Blüthezeit, und die Reifemo- 
nate Yugujt und September. Im ver— 
gangenen Jahre erwedte der Weinftot 
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Lokalbericht. 


Großer Bankerott. 


Auf Antrag von Gläubigern der 
hieſigen Getreidemakler-Fitma W. H. 
Laidley K Co. hat Richter Kohlſaat in 


der Perſon von Edwin C. Day einen 
Maſſeverwalter für die Firma 
nannt. Die Gläubiger, welche den An— 
trag ſtellten, haben 825, 751 zu fordern 
und behaupten, daß die Verbindlich— 


keiten die Beſtände weit überſchritten. 
Herr Laidley beſtreitet dies und will 
gegen dasBankerottverfahren prozeſſi⸗ 


ten. T. €. Price & Co. von St.Louis, 
melche $6766 zu befommen haben, be- 


ftehen darauf, daß die Verbindlichkeis | 


ten etwa $125,000 betrügen,denen nur 


etwa $30,000 Aktiva gegenüberftäns | 


den. 
— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Arion Männerchor ver— 


anſtaltet morgen einen Ausflug nach 


»,illig 


den Dells, Wis. Ueber 40 Sänger 
und Freunde verlaffen Chicago mor= 
gen Abend 10 Uhr vom Union-Bahn- 
hof aus, um Montag Abend wieder 
bier einzutteffen. Auf der Nüdfahrt 
wird in Miltmaufee Halt gemacht, wo 
der dortige Liederfranz den Arion be= 
| wirthen und unterhalten wird. Die | 
| Bummelfaffe des Arion tft jo mohl ge= 
' füllt, daß e3 jedem Mitglied vergönnt 
iſt, ſozuſagen koſtenfrei die viertägige 
Reiſe mitzumachen, und für die zurück— 
bleibenden Vaſſiven und Damen bleibt 
noch ſoviel übrig, um am Montag 


Ein Packet von 


Uneeda Biscuit bildet die Baſis 


für einen idealen Lunch. Ideal, weil ſie 


fo gut ſind, wie ſie gut ſchmecken —bauen 
Mustel und ſchmeicheln dem Gaumen. 


Uneeda 


er⸗ 


— 


Abend in der Vereinshalle einen Kom— 


mers abhalten zu können. 


ſurz uno Neu. 


* Bernard Mergentheim, 79 Jahre | 2 


alt, ftarb gejtern in feinem Heim, 3920 
Prairie Ave. Der Verjtorbene war ei- 


= oifen bis 12 


ner der Begründer bes Michael Reefe- | 


Krantenhaufee. Die Leiche murde 
heute im Sinai-Tempel auägeftellt; 
fie wird auf dem Rofehill-Friebhof 
ruhen. Die Wittme und ein Sohn 
überleben den al3 MWohlthäter befann- 
‚ten Greiß. 


von Anfang an die größten Hoffnur: ı 


gen auf eine gute und reiche Ernte. Er 
war gut übermintert. Die Blüthezert 
ging vortrefflich von ftatten, und im 
Juli zeigte fich jtarfer Fruchtbehang. 
Uber die Monate Auguft, den man den 
„Kohmonat“ zu nennen pflegt, und 
September brachten naßfaltes Wetter, 
das die milden Tage im Anfang Dfto- 
ber wieder ausgleichen zu wollen [chie- 
nen. So mwar e3 3. 3. im Jahre 1897 
gemefen, mo auf einen regnerifchen 
Sommer ein heißer Oftober folats; 
die Qualität der Ernte fiel vorzüglich 


beite der neunziger Jahre. 
mar das Ernteergebnig merfmürbd’a. 
Quantitativ fiel die Ernte fo ungleich- 
mäßig aus mie faft noch nie. Der Yo- 
hannisberg, der Steinberg, Deftrich- 
Winkel und Lord brachten beinahe ei= 
nen vollen Herbit, worunter man 1200 
Liter auf den Moraen veriteht, 
rend Rüdesheim und Rauerthal faum 
ein Sechftel Herbft erzielten. Die Dua= 
Hität ift im Allgemeinen jehr befriedi- 
gend ausgefallen. Der Wein hat Jic) 


überrafchend qut entmwidelt; er ift au3= | 


gereift, reintöniaq und bouquetreich. 
Die großen MWeinverfteigerung der 
Vereinigung Rheingauer Weingutsbe⸗ 
ſitzer bringen die vier letzten Jahrgän— 
ge zum Verkauf, namentlich 1903er. 
außerdem auch noch einige Boften ber 
felten gemorbenen Jahrgänge 1897 
und 1893; von unvergleidlicher Güte, 
Kraft und Feuer mit Milde bes Ge: 
fhmads und hem ebelften Bouquet in 
wunderbarer Weife bereittigend, find 
die Meine de letzteren Jahrgangs 
1893, der vielleicht der befte be ganzen 
vergangenen Jahrhunderts gemejen tit. 


n der Kunjte Ban = 


wäh: | 


Eonde8-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
riet, dab mein geliebter Gatte 

Wilhelm M. Heins 

| am 15. d. M. im Alter von 44 Iabren und 5 

Monaten zur ewigen Ruhe eingegangen ift. Die 

Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 19. 

ı Zuni, um bald zwei Ubr, vom Zrauerbaufe, 
7809 Bond Upe., nad Dalimoods. 
Joſephine Heins, Wittwe 

Zoroihea, Wuheim Emma u. Alara, 


u % 
Harberd und Frau 


Frau 
w_ Schweſtern. Q 


Todes-Anzeige. 


| 
| 


Allen Freunden und Belannten die traurige | 


Bertha Lafer geb. Scheffler 

im Alter ben 45 Sabren und 6 Monaten ge- 
itorben ilt. Die Neerdigung findet ftatt am 
Samitaa, den“ 18. Juni, bvom Zrauerbaufe, 990 
— Ave, um übr Nachm. nach 
m ſtilles veileid bitten die trauernden Hins 
| Ferbrfehene en: 

Gar! Lafer, Gatte. 


Garl, Hermann, Klara, Wilhelm und 
Arthur Raier, Rinder. dofr 
Geſtorben: — ve Eowarps, geliebte 
Iohter von W. ©. Ida Edward? und Eis 
lelin von William 3 "und Ehriitina Seib, 4801 
Forreitbile Mpe., im Alter bon % a n. — 
Frauerfeierlichteifen Sreifag, um 10 Uhr, Be 
|; erdigung in Graceland. mdo 


Danffiagung. 
Hiermit fagen mir unferen allerberzlichiten 


| Nachricht, dab unfere geliebte Gattin u. Mutter | 


aus, der 1897er Wein wurde der zmeit= | 
Für 1903 


| Abfahrt Pacific u. Ban Puren: 1:11, 1: 
Loop⸗Stationen, Ver⸗ 
Suburban Electric direktt 


Nachm., 


Waldheim. 


a 


Biscuit 


— —— — 


Aeu! — Für 25 Cents. — Neu! 
NReu⸗;Caner's Inſtrukteur⸗Reu 


—VUeber die billigſt: und leichteſte Bekäm 

pfungsmethode, ſpeziell gegen verfchiede: 
ne Yaubfrantbeiten des We einftodes und 
der Pirfih- Bäume, jotwie auch zugleich 
Peftärtungs: Methoden aller Sorten der 
zwei genannten Pfianzin, von dem auf 
diejem Gcbiste wohl gut praftiyirten u. 
erfabrenen Obft: und Weingarten-Züch— 
ter. Alleiniger Herausgeber u. Verfaifer 


Peter Lauer, 
11620 Gano Ave,, 


Chicago, - Il. 


Preis: An Loco 25C und auswärts zu 
30e franfo zugefandt. Ueber 10 St. 
in Roco zu 206 und poftivendend zu 
250 een zugeiandt. Verjende nur ges 

Yorhereinfendung des Betrages. — 

ut Veric &leiße auch Pau: 
ftein in Loco per Wund Ide, und 
Überutdme auch etwaige Negulitung uns 
fruchtbarer Weinpflanzen. 


Für 25 Cents. — Heu! 


> 

— 

= 
— 


— Tür 25 Er — Ben 


! 


ei 


leu! — 


Exira 


1.00 


aenaunten P,-PDampfer, 

Wteifedaner 10 Tage. 

für Pafagiere, welde in 

Augarı, Kroatien und 
Krain wohnen, für die 


Ungarn 
519.00 zur ze 


nad New Vork. 


Kauft Gure Tidets, 
Höbe geben. 


K. W. KREMPP, 


Antwerpen 


ehe die Preiſe wieder in die 


—’ 5 or ne 


in16,18,0,92,24 | 


Bismarck (arten. 
rkkr SKKREREREKEN 
; Sröffuungs: 
£ uf onzert.. 
rk 


samstag 


dofr 


* 
* 
— 
* 
* 
* 


—— 


HARLEM JOCKEY CLUB. 


Hrühiahr-Nenuen, 4. Juni bis 17. Juni, 
Ecdis Reunen tagl., beginnend um 2.30 Nadı 
Mujit von Qants Gregier 5 — Eintritt | 

Suinsıs Zeniral Spezialgüge: 12720, 12:43, 1:10 
und 1.4 Radın., Urpalss Punkt e: Ban Buren Str., 
Bart Row und Halfteo Str. NRüdrahrt, eriter Bus 
nıd dem 5. Rennen, and:re nah dem legten Rennen, 

Chicago & Daf Dart ze fahren ab von Late 
und Glart Str. ,. 12:49, 12:55, 1:01, 1.0, 
1:15, 1:25, 1 J er Nachm., Anhaltspunkte: 
alle Loop⸗Station-von Randolph Str. und | 
Are. diectt nah dem Rennplag ohne Aufenthalt. 
Nüdfahrt, eriter Zug nah dem 5. Rennen, anhalten» 
an allen Stationen, andere nach dem legten Nennen, 
anhaltend an Auſtin Uve., Galiforn’a Ade., Albland 
Ave. und Saltted Str. Metropolitan ochbahn — 
21 u. 1:31 
anhaitend an ‚alien 
bindung an 52. Uve 
nad dem Nennplag. 12. Str. Electric Epsielöge 
von Ban Quren und State Str. von 12:30 bis 1:15 
Rahm. ın kurzen gwifhenp: ufen. direft nah de m 
Nennvlag. Madiion Str. Cable, Verbindung an M). 
Ave. mit eleltr. Straßenhahn direft nach dem Renn: 

3—16int 


! plag i 
Frau Louiie Lohman, Fran Martha Kraft, 


Hochfeines Vauder 


Dank für die liebevolle Theilnahme und die 
troſtreichen orte bei der Beerdigung unſerer 


lieben Mutter 
Lena Bihr 


dem Chicago Frauen-Verein Nr. 1, fowie dem 


Wilhelmine Frauen:Berein. Beiten Dant auch 
für die ij ihönen Blumenfpenden. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


m. Bihr, Satte, und kinder. : tr, 
8300 Siceritellung beriangt. x der 


BB Zeitungen "W=@ 


——8 und ——— in allen Sptachen 
deſorgen ſchnell und billig: 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Buchhandlung, 100-102 Oft Randolph 


‚ Serlezurneielr 
———— 


Be 


Rabifen ©t 

ucben,, de gr? SS w 
uch FE rg ee er ve 
wi  inas @8, vente 


Hillineer’s Garden Theatre, 


Belmont und 2 gen Ave. 
eb dtv Die zöff net 
Grofartine Sütnen - "Auffübennaen. 
tritt 15«. 
Jeden re * Sonntag — 
23m 


B rteirernne, 


Für das don den fümmtlihen Ebicagoer Lo» 

— des Deutſchen Ordens der Harugari im 

Goicago Schüsenpart am 31. Juli 1904 

udaltende, — und Sommernaditsieit fol 

e3 Getränte-Ausihants ——— 

a werden am Sonutag, * 
rn. in der neuen Ein 

zwifhen Ogden und Be 


r 
m; 


Das Komite. 


Die mein 2cben gerett:t wurde 


don Bene tung, bon Br. 2, ins, 3 
®. Madiion ei —— San —9 


d ber 
Konnte bor merzen mi flaten und arbei» 
ten. Mil war in den le drei Wochen meine 
uk, m ia batie um, — * 2 or eifos 


We „Wiyan 


— 


von New Vork nach 
Hamburg sur die fo- 


Samdurg, | 


84 La Salle S'r, | 


ſind irgendwo und überall gut. Gut für des Kindes Lunch 

wie für den Arbeiter; ebenſo gut als Baſis eines Lunches 4 
wie als tüchtige Mahlzeit. Ihr Eönnt ihre Güte nicht M 
verstehen, wenn ‘hr fie nicht verfudht. 


# 


Das befle Laß 


Scharlachberger Beeren-Auslefe 


eiteigert auf der Meinperfteigerung 
am d. Mat des Weingutsbes 
ſitzer Julius Espenſhied, ingen 

jeßzt hier zum Verkauf per Gleiche 
und Kifte in ber 


Binger Weinftube 


—bon— 


Henry Kau, 
163 E. =: Str., Chicago. 
Keller in Büdesheim am Scharlahberg. 


midordu 


Immer populär 
Cafes: 


105 Of 
Madifon St, 


229-231 State Str. 


Nadifon St., 

79-81 of 
Ban Buren St. 
ARMEE. = we en RE 
Unſere Cafes 
— im — 
Lincoln Park 
find jegt für Gäfte offen. 
Nachmittags Kaffeekränz⸗ 
chen unſere Spezialität. 


Informat. Tel. Har. 2060 oder Dearborn 3741. 
löin,3mo,t& 


Mofelperle 


a u 


Vorzüglichite Marke ver Mofel. 
Wohlſchmeckend und leicht bekommlich, aus den 
Kellereien von 


|J. W. Huesgen, Traben, Moſel. 


Vertrieb durch 


BEBitel Bros, 
186 Randolph Str., 
Bismard Hotel: Gebäude. 
4infadido* 


| 


ST. JOHN’S 


Military Academ 
Dad ameritaniihe Nuaby. Deiaftan, Dis, 
Vorbereitung für College und für Gefchäft. 
Wegen Statalog etc. adreifirt 


Dr. — Präf., Delafield, Waukeſha 
County, Wis, 


12jun,fondido,3m 


These Numberson Street Gars 


INDICATE 


THS HUMBER 0# PEOPLE IM THE GAR OR THE WAT TO 


O.A.LEWIS &CO. 


Quick Sellers of Real Estate 

6108-1109 MILWAUKER AVE. 
TO BUY ONE OF THEIR MANY BARGAINS I CHICAGO PROPERTY 
Sınar,im,t? 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


| 4 Prozent Linfen bezahlt. Voller Getsinns 
Untbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. E3 bezakit fi. ‚Et 


245 Sedgwick Str. 


Nur für Damen, 


Di. R. G. Kaymondd — 
bat yunverte bejorgte —— glüdlih 9 
ne Schinerzen, feine Gefahr, Seine shaltun 
der rbeit. Yinde rung in drei bis fü un 
2 nie Miberfolg gehabt. Preis #2. me jur 

edienung. Zu haben nur im der Office oder der 

TE G.RapymondRemedy 

E. Adams Etr., Zimmer 2, jieeiter 
Floor. Gegenüber der Fair. Gtunden von 9-7. 


Sonntags 10 bis 12 Vorm. 20ma,1i2 
N. WATRY & CO,, 

' 99 DR Randalyh Gin, 

| —— Deutsche Optiker, — 

| Briien und Ungengläfer eine Spegialität, 


| Robald, Gameras und phatvgr. Material, 


Regulater 
eis 
von 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld „130. nan Mn. 


558 6 
au verlaufen. 





— 
* 
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2 blane Stamps 
mit jeden 10c, 
die Jhr vor 12 
Uhr ausgeht — 
danad; einfu he 
Stamps. 


nur 


Abendpoft, Ehicage, Donnerrag, den 16. Auni 1904. 


—— — — — — — — — * 


en 
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30c Candies, 
einſchließlich 
alle Sorten 
Chololaden, 
koſten Freitag 
10c das Piund. 


Unjere Fahrten nad) St. Lonis find Toftenfrei 
2 Bücher voll blauer Stamps find die einzige Erfordernif 


Ihr Fönnt nach St. Louis reifen, ohne daß es Euch einen Cent für Sahrgeld koſtet. Kür zwei 
Bücher voll blauer Stamps geben wir Euch ein Rundreife- Tiefet umfonft. Jhr habt die Wahl 
zwifchen der Wabafh, der llinois Central oder der Chicago & Alton Eifeubahn. Tickets find 
giltig für die Hinfahrt am 21., 25., 28. und 30. Juni, für die Rückfahrt giltig innerhalb 7 Tagen. 
Es ift die befte Gelegenheit die Ihr habt, die Weltausftellung zu fehen ohne auch einen Cent für die 
Eijfenbahnfahrt ausgeben zu müffen. 


Freitag geben wir doppelte blaue Stamps bis 12 Uhr Mittags 
| 10 Stamps frei mit jedem neun begonnenen Bud 


Baargeld-Erfparnife an diefen Freitag - Bargains 


Freitag-Bargains in 
jeidenem und Mustin- 
Unterzeng 


© E35 ift nicht nothmendig, einen hohen Preis zu bezah- 
len, um einen quten feidenen Unter- 
tod zu faufen, obgleich £ 
dies in anderen Cüben 05 
der Fall fein würde. — — ® 
Macht einen Verfufd mit einem 
dieſer ſchillernden und ſchwarzen 
ſeidenen Unterröcken. Dadurch wer— 
„ det Ihr einer der beſtändigen Kun— 
* ®_ den in den Reihen der fparfamen 
Käufer. Der Prei3 am Freitag be- 
trägt 3.95. 


Schwere Taffeta Seide Iinterröde in jehilfernden, hellen und 
dunklen Farben. Prächtige Werthe für 9.00. 

Hübjhe Taffeta Seide Unterröde, pafjerd für irgend eine der 
neueften Schattirungen, zu 7.50 und 10.00. 


Dies find Sparjamtkeits:Preife in 
der Hurzwaaren:Abtheilung 
für Freitags Käufer 
In der Notion-Abtheilung findet Ihr ſtets nützliche 


Sparjamteits: 
Zentrum 


Dieſe Kleiderſtoffe 
Fabrik-Stücke von Suiting Voiles in 3 
bis 12 Yard Stücken; ſowohl ſchlichte und 
Novelty Styles; 3 Kiſten-Partien; morgen, 
25e-Werthe, ſo lange ſie vorhalten, 150. 
Gummi⸗Handſchuhe 
Gummi-Handſchuhe, garantirt, 490. 
Dieſe feinen Spitzen 
Große Partie von feinen Valenciennes 
waſchbaren Spitzen, mit dazu paſſenden Ein— 
ſätzen; ſowie ſchwarze ſeid. Spitzen-Galloons 
und Applique Spiten; werth 25c die Yard; 
Freitag zu Se. 
Eudht Seidenjtofje hier 
Seide-Refter von unjerm großen Seide- 
Verkauf, tie Novelty-Seide Shirtwaift 
Suitings, Louifines, Taffetad, Warp Fut: 
tun, Habutai MWajh-Eords, Natural Shan: 
tung Pongee, weiße Habutai Wajch-Seide, 
20, 27 und 36 Zoll breit. Gbenfalls Gorded 
Wajch:Seide, farbige, reinjeidene Foulards, 
Dil Boiled Taffetas etc., in Längen von einer 
bis 14 Yards, werth bei der Yard von 50 
bis zu 1.25. Für Freitag in drei große Par: 
tien eingetheilt, zu 44e, 34e und 24c. 
Männer-Ausftatiungswaaren 
Negligee Männer-Hemden. Xeichte, hell: 
farbige, Corded Madras Cloth, mit Heinen, 
hübjhen Muftern. Viele der Mufter find ge- 
naue Nahahmungen der beliebten Styles in 


Braucht Ihr 
Gardinen? Hier ſind 
gute Werthe 


Eure Gardinen zeugen von dem Geſchmack der Haus— 


frau. Guter Geſchmack undSparſamkeit ge— 
79—0 ben Hand in Hand in dieſer Gardinen-Of— 

ferte. Hier iſt ein ſchottiſches Netz, prachtvoll 
in Deſign und Qualität. Ausgezeichneter 1.25 Werth, 
zu @9e, 

Drapery Velours, 50 Zoll breit, alle guten Schattirungen. 
Kie für weniger al3 1.60 per Yard verfauft, 98e. 

Arab Gardinen, jchivere Eorded Borten. Ertra jchiveres Net. 
Nahahmungen von handgemadhten Spiten. Reguläre 4.00: 
Werthe zu 2.98. 

Point Calais Gardinen, volle Länge und Breite. Hübſche 
Appliqued Borten. Prähtige Parlor:Mufter. Herabmarlirt 
von 5.00 per Paar zu 3.65. 

Tapeftry = Portieren. 8.00 und 9.00 Tapeftrn bordirte Por: 
tieren, ein und zwei Paar Partien, um damit zu räumen, per 
Paar zu 5.00. 

Franz. Fiih-Nes, 50 Zoll breit. Weiß und Eream. Präd: 
tige Fenfter = Vorhänge. 35c-Sorte, Yard, 19e, 


Hausfrauen 
jollten jorgfältig dieje Lite 
von Leinenſtoffen leſen 


SC Artikel. Zahlreiche Kleine Sachen, die man im- 


Lace Pins zu Se. 


Karte von Perlmutter Stednadeln, jpeziell zu 1Oc. 


Nadet von 400 Nadeln, jpezieller Preis 


Etrumpf = Halter, mit Pad und Gürtel, zu 25e. 
Strumpf = Halter, Satin Pad und Gürtel, zu 50c. 
Kinder-Strumpfbänder, alle Größen, ftark, zu 10c. 
Genügend Glaftie für ein Paar Strumpfbänder, zu 10. 
Genügend f'ca Frilled Elaftic für Strumpfbänder, 18e. 


Eokalbericht. 
Derby ohne Welten. 


Der Rennklub ftreidht vor der Po, 
lizei die Ylagge. 


Yates’ fonderbare Sandlung. 


A 
Er madht das Gefe über die Sträflings- 
arbeit anfehtbar.—Mafjen: Entlafjungen 
im Weftparf = Syftem. — Walters £and- 
und Kraftwagen Anfäufe. 


Bei dem Derby-Rennen im Wafh- 
ington Bart am Samftag wird feine 
Urt des Mottens geftattet fein. Die 
Rennbahn = Gefelichaft Hat eine Jol- 
he Verficherung dem Hilfspolizeichef 
Scuettler gegeben, nahbem Bürger- 
meifter Harrifon gedroht hatte, er 
werde die Vergnügungslizend des 
Part miderrufen und die Beamten 
der Geſellſchaft perſönlich verantwort— 
lich halten. Die Rennbahn-Geſell⸗ 
ſchaft wollte bekanntlich anfänglich 
mittels Konſtabler und Einhaltsbe— 
fehls des Bürgermeiſters Gebot tro— 
tzen, hat ſich aber, wohl das Unaus— 
führbare eines ſolchen Unternehmens 
einſehend, eines Beſſeren beſonnen. 
„Ich erwarte keinen Widerſtand von 
den Parkbeamten oder Aktionären,“ 
ſagte daher auch der Bürgermeiſter, 
„und ich glaube nicht, daß ſie Glücks— 
ſpiele dulden werden. Geſchieht es 
doch, ſo gibt es ein Mittel. Ich werde 
die Lizens dieſer Millionäre ebenſo 
ſchnell widerrufen, wie die eines Wir— 
ihes. Ich kenne keinen Unterſchied in 
dem Platze, wo das Handbuch betrie— 
ben wird. Die Polizei wird nöthigen⸗ 
falls alle ihr zu Gebote ſtehenden ge- 
ſetzlichen Mittel in Anwendung brin⸗ 
gen, um dieſen Befehl zu vollſtrecken. 
Iſt im Waſhington Park auch nur eine 
Wettbude im Betrieb, ſo unterbleibt 
das Rennen.“ 

„Wir wünſchen der Polizei in die— 
ſem Kampfe zu helfen, gehen Sie nur 
ordentlich vor,“ verſicherte Präſident 
Wheeler von der Chicago Telephone 
Co., und zwar mit ganz ernftem Ge- 
ficht, dem Hilfspolizeichef Schuettler, 
als diefer ihm erflärte, er. werbe alle 
ernfprecher herausreißen, welche er in 
Zottobuden fände. Im Laufe bes ge 
ftrigen Nachmittags und Abends wur⸗ 
ben dann noch folgende neue ober bis⸗ 
her überſehene Lokale ausgeſäubert: 

„New York und Bofton“, Stanton 


Avenue. ; 
1234 Indiana Iennie Batley, 


+ 


tana Abe, 
Lizgie Lewis und Jos. Townſend ver⸗ 


Ey 


mer gebrauchen und an denen gejpart werben 
ann. Wir offeriren Euch) ein Dutend hübfche 


1.00:Hemden. 


Freitag, Ic. fette. 


und Stiderei bejegt. 
und Kragen. ine 


gebrochene Partien. 


7 Part Row; R. 3. Cunningham 


verhaftet. 
Ger. Wil- 


1343 RN. Clart Str; 
liam3 betrieb. das Handbuch in ber 
Küche; zwei Verhaftungen. 

%. Matthews wurde erwijc,t, ala er 
an der Harrifon und Dearborn Str. 
als „Fliegender“ Buchmacher fein Ge— 
fchäft betrieb, und Gen. Dlfon, 231 La 
Salle Ave., koftete fein „Handbuch“ 
$50 Strafe im Polizeigericht. 

* * * 


Wie vielleicht erinnerlich, erregte es 
ziemliches Aufſehen, daß ein von der 
Legislatur erlaſſenes Geſetz von Ed— 
ward MeCoy, einem Schreiber der 
Staatsackerbaubehörde, wie dieſer 
ſagt, auf Geheiß des Gouverneurs 
Yates, durch Einſchaltung des Wortes 
„wilfully“ vorſätzlich geändert wur— 
de, nachdem der Gouverneur ermittelt 
hatte, daß dieſes Wort infolge von 
Flüchtigkeit bei der Uebertragung der 
Vorlage in die Reinſchrift ausgelaſſen 
worden war. Das Geſetz, um welches 
es ſich in dieſem Falle handelt und das 
der Gouverneur durch jene Verände— 
rung geſetzlich wirkungslos machte, ſo— 
bald ſein „Betrug“ bekannt wurde, war 
dasjenige, welches ſich gegen die Sträf⸗ 
lingsarbeit richtet. In einer Zuſam⸗ 
menkunft mit verſchiedenen Chicagoer 
und Springfielder Vertrauensmännern 
ſoll der Gouverneur jenen Vorgang 
zugegeben haben. Derſelbe blieb kein 
Geheimniß, und jetzt hat einer Derje— 
nigen, welche durch das Geſetz ſich ge— 
ſchädigt wähnen, Whiting P. Preß, 
ein in Kalifornien wohnender Kapi— 
taliſt, welcher auch hier geſchäftliche 
Intereſſen beſitzt, vom Bundesrichter 
Humphrey in Springfield einen 
Einhaltsbefehl erwirkt, welcher dem 
Staatsſchatzmeiſter Buſſe vorläufig 
die Auszahlung der $400,000 oder ei- 


‚nes Theiles diefer Summe unterfagt, 


melche die Legislatur für das laufende 
Verwaltungsjahrt den Behörden für 
Sträflingsbefchäftigung in den Zucht- 
bäufern in Chefter und Joliet angemie- 
fen hat. Diegahlungsanmeifungen ma- 
ren von Staat3-Rechnungsführer Me- 
Cullough bereits ausgeſtellt worden. 
Der Erlaß jenes Befehls ſtützt ſich auf 
die Veränderung in dem Entwurf; bei 
der Verhandlung ſollen die Herren 
vernommen werden, denen gegenüber 
der Gouverneur ſeine Handlungsweiſe 
zugegeben haben ſoll. 
* * * 


Ueber 4200 Kinder haben fi) be- 
reits für die fieben Ferienſchulen: 
D’Ioole, Adams, Dante, ofter, 
Wafhington, Froebel und Burr, gemel- 
bet, und bie Zahl der Anmeldungen 
wirb mit jevem Sage größer. Ob- 

I der Schulraib $5000, ftatt 
Borjahre, für biefe 


s J 
6000 IE 2 


Diefe Partie ift das ganze 
VeberfhußsLager eines der beften öftlichen 
Tabrifanten von hochfeinen Hemden. Wirt: 
!iher Werth 75c und 1.00; jpez. zu 59e. 
Weihe Lawn Waifts 
MWeibe Laton Maifts, breite Schultern=Ef- 
Seiten Plaited, Tuded, mit Spiten 


Front. Wolle Aermel. Hübjhe Style Euff 
Anjammlung unferer 
1.25: und 1.50-MWaifts, etwas beihmust, an 
Auswahl zu 75e. 


‚eingerichtet, und 


It 


das Stüd, zu Ge. 


Plaited Rüden und 


Eröffnung einer folhen Schule im Ar- 
menbiertel an ber Harrifon Straße 
dürfte nicht werben, falls nicht von 
privater Seite die Gelder beigefteuert 
erden. Die Morfteher der fieben 
Schulen find: O’Toole, Henry ©. 
Crane; Adams, Henry Vater; Dante, 
Emma €. Gilmore; Fofter, Ada Ban- 


Preis = Herabfeßungen in Haushalts = Artikeln find 
ftetö von ntereffe für fparfame Käufer. Hier 
find Handtuchltoffe, werth 7c die Yard, ein gu= 
ter Werth, werden aber offerirt zu Se. 

Hudabad Handtücher, gejäumt, 17 bei 34 Größe, mwerth 10c 


Reinen Centers, 24301., hohlgejäumt und. 18 bei 273Öllige 
Trays, werih 3öc das Stüd, zu 5 


Hohlgefäumte Damaft und fchlichte Leinen Scarfs, Größe 18 
bei 54 Zoll, werth 50c, zu 25c. 


ä 
19c 


— 


unter der Bürgerfchaft der Südfeite zu 
Gunften des Anfaufes des acht Acres 
großen Geländes des Herrn Walter 
am Geeufer, zmifchen der 24. und 25. 
Straße, dem Geleife der Illinois Zen— 
tralbahn und der South.Parf Ave, 
Gejtern wurde der Südparkbehörde ver 
Anfauf empfohlen und gleichzeitig ge= 


nerman; Wajhington, Elizabeth W. | gen weiteres Hinziehen der Sache Ein- 
Murphy; Froebel, Cora Laverno; | wand erhoben, aber die Behörde fertig- 


Burr, Frank Morfe. 

Sn der Dante-Schule wird in einer 
Klaffe Unterricht in Hleinen Haus: 
baltöleiftungen, mie Bettenmacen, 
Geſchirrwaſchen, Ausfegen, uſw., er— 
theilt werden. In der Foſter-Schule 
wird im Waſchen unterrichtet werden, 
in der Waſhington-Schule im Buch— 
binden und Töpfemachen und in der 
Burr-Schule im Gartenbau, ferner 
wird überall Naturgeſchichte, Kunſt, 
Muſik, Nähen, Kochen und Handfer— 
tigkeit gelehrt. In der Adams-Schule 
wird eine Unterrichtsklaſſe für Blinde 
in der O'Toole-, 
Burr- und Foſter-Schule Klaſſen für 
Taubſtumme. Für die Ferienſchulen 
werden noch 25 Lehrkräfte geſucht. 
Der Unterricht ſoll in der erſten Ju— 
liwoche aufgenommen werden, gleich 
nad dem „Vierten.“ 

* * * 


Nicht weniger als 54 Angeſtellte der 
Weſtparkbehörde haben heute ins Gras 
beißen müſſen, weil „Boß“ Lorimer 
den Gouverneur auf der Springfielder 
Staatskonvention nicht unterftügt hat, 
darunter Supt. Perry vom Garfield 
und Supt. John Schwanter vom 
Douglas Park, Polizeikapitän Thos. 
Nolan und Aufſeher Jas. Mooney 
vom Garfield Park, ein Schwager 
Lorimers. Edward J. Cowan iſt 
Perrys, und Daniel Morriſon Nolans' 
Nachfolger geworden. Präſident F. A. 
Bangs erklärt, es würden noch weit 
mehr Entlaſſungen folgen, da er jeden 
Theil des Parkſyſtems gründlich neu— 
organiſiren werde. Viele bisherige 
Angeſtellte der Parks ſind ihm ſchon 
zuvorgekommen, indem ſie einfach die 
Arbeit eingeſtellt haben. 

Im Gegenſatz zum Lincoln, Jack⸗ 
ſon und Waſhington Park ſehen die 
Parf- und Boulevard⸗Anlagen auf der 
Weſtſeite ſchlecht gepflegt aus, das 
Gras ſcheint vielfach zu verdorren, die 
Säuberung dexRaſenflächen läßt man— 
ches zu wünſchen übrig, und der Bou—⸗ 
levard zwiſchen dem Humboldt und 
dem Garfield Park iſt in geradezu ab⸗ 
ſcheulicher Verfaſſung. Wo die Blu⸗ 
menbeete und Raſenflächen ſein ſollien, 
ſchießt das Unkraut in die Höhe. Im 
legten Sommer wurden auf dem gan⸗ 


zen Boulebard, vom Diverſey Boule⸗ 


tarb bis zum Humboldt Park, kleine 
üttet. aber nie eftge- 


Uurue 


heute fi 


feige: | Wheeler und 


te das Gefuch durch Vermeifung an ei- 
nen Ausfhuß ab. Das rief unter den 
Bejuchern lebhafte Entrüftung hervor, 
und ihr Wortführer, John 3. AUm- 
ftein, erklärte, die Gefellfchaft der 
Grundbefiter und Gefchäftsleute wer— 
de die Unterhandlungen zum Antauf 
des Landjtreifens für Parkzmede felbit 
in die Hand nehmen, falla die Behörde 
bei ihrem jtilen Widerftand beharre. 

Hingegen wurde von den Kommiſ—⸗ 
fären troß Erillyg Einwand der An- 
fauf bon zwei meiteren Sraftivagen 
zur ausfchließlihen Benükung der 
Mitglieder der Behörde befchloffen; 
Herr Erilly nannte das Geldverſchwen— 
dung. 

Montgomery Ward theilte mit, er 
werde heute gerichtliche Schritte thun, 
um bie Errichtung eines Schuppens im 
Seeuferparf zu verhindern, melche bie 
SMinoi3 Tunnel Co. an der Congreß 
Straße plant, um dahinter ihre Erb- 
füllarbeiten vorzunehmen. 

Zu dem gemeinfamen Ausfhuß des 
Etadtrathes, der Lincoln PBarkbehörde 
und der Gübparfbehöre, welcher über 
den Bau des Verbindungsboulevards 
zwifchen der Norb= und der Güpbfeite 
berathen fol, hat Präfident YForeman 
beute die Mitglieder der Gübdjeite-Be- 
börbe ernannt. 

* * = 


Der Bauausfhuß des ECountyrath3 
bat diefem die Vergebung verjchiebener 
Bauten, wie folgt, empfohlen: 

Drei Häufer für Jrrfinnige in Dun- 
ning, W. %. Zunnes Co, $40,380; 
Röhrenarbeit in denfelben, %. %. Bar- 
rett, $3,700; eleftrifhe Drabtanlage, 
Euthbert & Blad, $1159; Dampfhei- 
zungseinrichtung, Harvey & Morfe 
Eo., $2,79. 

Neuanlage der eleftrifchen Leitungs» 
drähte im Countygericht3 = Gebäude, 
Merzel Electric Eo., $560. 

Berfchoben wurde die Erwägung ber 
Angebote auf den Bau einer neuen 
Leihenhalle und eines „pathologifchen” 
Gebäudes in Dunning. Die Arbeiten 
an der Stärfung bes geloderten Ge- 


 fimfes desCountggebäudes find bereit3 


begonnen morben. 
* * * 
Der Kathebralpriefter Haslam' ver- 
3 we ———— —* 
gentli es vbon Inſpektor 


x 


Untergebenen ! eine 
im Be der 


machten bie drei Agenten des Bürger- 
ausfchuffes zur Belämpfung bes Ver- 
brecherthums belaſtende Ausſagen. 
Die Unierſuchung iſt noch nicht abge— 
ſchloſſen. Aufgehoben wurde die Ver⸗ 
urtheilung des Leutnant Moore von 
Lawndale zu fünf Tagen Lohnabzug, 
aus Rückſicht auf die bislang tadelloſe 
Führung dieſes Beamten. In jenem 
Bezirk waren polizeiwidrige Ein— 
wurfmaſchinen im Betrieb. 
Feuerwehrchef Muſham hai plötzlich 
entdeckt, daß die laut ärztlicher Unter— 
ſuchung dienſtunfähigen Hilfschefs 
Heany, Fitzgerald und Cook noch ganz 
ſtramm auf den Beinen ſind, und ſie 
werden daher im Dienſt bleiben. 
* * * 


Der große Waffermerfätunnel unter 
der 5. Avenue wird entleert imerben, 
fobald die Weftern Electric Co. ihre 
Mafferleitung verlegen fann. In dem 
Sunnel entftand vor einigen Monaten 
ein Bruch, und der z0g die Senkung 
des Winterbotham’fcher Gebäudes an 
ber Harrifon Straße nad) fih. Die 
Ausbefferung hat die Stadt $80,000 
gekoſtet. 

* * 

Am 4., 5. und 6. Juli werben fünf- 
zig Filipinos, Mitglieder eines Welt- 
ausftellungs = Ehrenrathe, auf ber 
Fahrt na) St. Louis in Chicago mei- 
len. Bürgermeifter Harrifon bat nun 
die Herren Ald. Raymer, Ald. R. %. 
Me&ormid, Franklin Head, Gig: 
mund Zeisler, Clayton Mart, Henry 
G. Foreman, W. W. Tracy, Frederid 
U. Bangs, Kohn U. Spoor, Harry ©. 
Selfridge, William E. Thorpe und 
D. D. 3. Doherty al3 Ausfhuß einge- 
feßt, um für die Unterhaltung ber 
Säfte zu forgen. Ein Fonds bon 
$3000 fol dafür gefammelt werben. 


Qufriedenftelende Maffenprobe. 


Zu der von dem Bundesbirigenten 
des vom Nordiweitlichen Sängerbunpe 
im nädften Monat in Milmaufee zu 
veranftaltenden Süängerfefte, Herrn 
Theodor Kelbe, abgehaltenen Maf- 
fenprobe hatten fich geftern Abend 


‚etwa 300 Sänger in Schoenhofens 


Halle eingeftelt. Die etma 100 
fehlenden Sänger müffen unbedingt 
der zmeiten Mafjenprobe beiwoh— 
nen, melde am 18. Juli in der 
Nordſeite Turnhalle abgehalten werden 
wird,(anbernfall3 werden fie in Mil- 
mwaufee nicht zum Gingen zuaelafjen 
werden. Herr Kelbe Tieß folgende 
Chöre, welche beim Sängerfeft zu Ge- 
hör fommen follen, fingen: „OD fomm 
zu mir“; „Elslein“; „Sängerluit”; 
„Gebet während der Schladht”; „Früh: 
ling3zeit“; „Das erite Lied”; „Blaue 
Heuglein“; „Des Yäger® Abjchied”; 
„Der zauberifche Spielmann”; „Ub- 
Tchiedschor”; „Der Studenten Nacht: 
gefang“; „Soldatendor aus Fauft”; 
„An die Kunft“. „Frühlingzzeit” ift 
eine Kompofition de Herrn Selbe, 
„Der zauberifche Spielmann“” eine jol- 
he des biefigen Dirigenten %. U. 
Kern. Der Bundes = Dirigent mar 
mit dem Verlauf ver Probe im All: 
gemeinen zufrieden und verficherte, 
daß das Milmauteer Sängerfeſt 
das großartigfte werden würde, das 
der Nordmeftlihe Sängerbund je ver- 
anftaltete. 


Der 4. AZuli. 


Ein Fahrpreis für die Rundfahrt und 25 
Gents, am 2., 3. und 4. Yuli, innerhalb 200 
Meilen vom Ausgangspunft an der Nidel 
Plate-Bahn. Giltig für Nüdfahrt bis 5. 
Juli. Chicago Bahnhof: KaSalle und Van 
Buren Str. Stadt = Tidet = Offices: 111 
Adams Str. und Auditorium Anner. Tele: 
phones: Central 2057 und Harrijon 2208. 

9in—il,te 
— + 
Rennen zu Darlem. 


1. Flachrennen für Zmeijährige (5 
Furlongd), Preis $400.  Gieger: 
„Flaxman“, Eigenthümer C. E. Dur— 
nel; Zeit 1 Minute 4-5 Gefunden. 

2. Handicap = Hürbenrennen über 
furze Bahn, Preis $500. Gieger: 
„Mit Brandon“, Eigenthümer John 
Brenod; Zeit 3 Minuten 38 3-5 Ge: 
funden. — Geftürzt: „Poorlands” 
und „Zalella“. 

3. Derbg-Verfuchsrennen für Drei: 
jährige (14 Meile), Preis $1500. 
Sieger: „Englifh Lad”, Eigenthümer 
Fred Eoof; Zeit 2 Minuten 8 2-5 
Gefunden. 

4, Meilenrennen für Drei» und 
Mehrjährige, Preis $500. Sieger: 
„Jerry Lynch“, Eigenthümer Fred T. 
Mood. Zeit 1 Minute 41 4-5 Sekun⸗ 
den. 

5. Flachtennen für Dreijährige (4 
Furlongs), Preis $500. Sieger: 
„Zuzarion“, Eigenthümer Fred ECoot; 
Zeit 49 Sekunden. 

6. Verfaufsrennen für Vier- und 
Mehrjährige (6 Yurlongs), Preis 
$400.- Sieger: „Mayor Yohnfon“, 
Eigenthümer L£. Marion & Co.; Zeit 
1 Minute 14 :-5 Gefunden. 

7. Berfaufärennen für Drei- und 
Mehrjährige (1 1-16 Meilen), Preß 
3500. Sieger: „Rough and Tumble“, 
Gigenthümer €. Corrigan; Zeit 1 
Minute 48 Sekunden. 


Kur; und Neu, 


* Von morgen Abend an tritt ber 
elettrifche Springbrunnen im Lincoln 
Var wieder in Thätigfeit. Er wurde 
vollitändig umgeändert und neu ber- 
gerichtet. 

* NAubolph Baumann, ein Schant- 
wirth, 1018 N. Albany Aoe., der einer 
angeblichen Gemohnheitstrinterin, der 
Frau Chas. Anberfon, 1025 N. Al- 
bany Ave., Wisten verfauft haben Toll, 
wurde von Richter Eberharbt in eine 
Geldftrafe pon $25 genommen. 

* Die englifch-[prechenden Katholi- 
ten von —— N erfüt fehen ihren 
langgehegten Wun und 

ee Kirche befommen. Erzbi- 


j daten auf 


Zumdes : Senalor von Sid Karola 
empfichlt Berru:na ir 
Für Dyspepfie und Magenleiden. 
Magentatarrh wird allgemein Dyd-  ° 


** 


ke 


— er 
Er-Senator M. C. Butler, 
KEEKREKRKEKEK EIKE KK EKE KI K FE K E 


Menn Ahr nicht prompte und zu= 
friebenftellende Reſultate durch den 
Gebrauh von Peruna erzielt, jehreibt 
fogleid an Dr. Hartman, bejchreibt 
Euren Fall ausführlih, und er ift 
gern bereit, Euch feinen merthbollen 
Rath Loftenfrei mitzutheilen. 

Adreffe: Dr. Hartman, Prefident of 
the Hartman Sanitarium, Columbus, 
Ohio. 

Peruna ift nicht einfach ein Mittel 
für Dyspepſie. Perunga iſt ein Ka 
tarrh⸗Heilmittel. Peruna heilt Dys—⸗ 
pepſie, weil Dyspepſie gewöhnlich von 
Katarrh herrührt. 
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Die Borarbeit, 


Kontefte für den republifanifchen Tationals 
fonvent unterfucht. 


Die Vorarbeiten für die republifa- 
nifche Nationalfonvention find jet 
im Gange. Heute begann im Anbau 
an das Kolifeum vor dem republifanis 
Ihen Nationalausfhuß, in geheimer 
Situng, um ein Belanntiwerden der 
oft erreaten Erörterungen zu bermei- 
den, die Verhandlung über die Kon 
tejte zmwifchen feindlichen Delegationen 
aus verfchiedenen Staaten. ede Seite 
erhielt eine halbe Stunde Zeit, um ihre 
Sade vorzutragen, und der Ausfhuß 
verblieb jelbit über Mittag in Situng, 
um die Arbeit noch heutte zu beendigen. 
Am Meiiten ntereffe erregen bie 
Streitigkeiten im Gtaate Delaware, 
mo „Gas-Addid“ und feine Gegner 
fih um die Bertretung ftreiten, in 
Rouifiana, wo „lilienweiße“ und bie 
farbigen NRepublifaner einander be: 
fampfen, und in Wiäfonfin, mo be- 
fanntlich zwei republifanifche Tidets 
im Felde find. Die Kontefte werden 
in alphabetifher WReihenfolge der 
Staaten erledigt. Die Betheiligten Jind 
natürlich mit großer Gefolafchaft hier 
erſchienen. 

Anläßlich des Ablebens der Senato— 
ren Hanna und Quay, Mitglieder des 
republikaniſchen Nationalausſchuſſes, 
wurden Beileidsbeſchlüſſe gefaßt. 

David Buettner, 2469 Archer Ave., 
und T. C. Boyd, 333 Bowen Apve., 
wurden in der republikaniſchen Kon— 
vention des dritten Senatsdiſtrikts, 
welche geſtern Abend in der Halle 3349 
Indiana Ave. ſtattfand, für das Un— 
terhaus der Legislatur nominirt. 

— — — — 


Aerztliche Geſellſchaft. 


Die hieſige ärztliche Geſellſchaft hat 
in ihrer geſtrigen, im Schiller-Gebäu— 
de abgehaltenen, Jahresverſammlung 
Dr. John 8. Murphy zum Präfiden- 
ten erwählt. Frant &. Welld wurde 
wieder zum Gefretär und Dr. R. 2. 
Preble, der augfcheidende Präfident, 
Dr. M. 2. Harris, Dr. U. D. Bevan, 
Dr. %. U. Danford und Dr. Yames 
H. Stomell wurden in den Verwal: 
tungsrath gemählt. Der Bericht des 
Sefretärs befagt, daß die Gejellichaft 
ein Reinvnermögen von über $12,000 
befitt. Die Mitgliederzahl beträgt 
1512 und zeigt eine Zunahme von 224 
gegen dad Vorjahr. 


ed 
Werbe: Offizier hier. 


Marineleutnant X. E. Rogers ift 
geitern hier angelommen, um drei 
MWerbebureaur für Mearinefoldaten 
einzurichten. Auch in Milmaufee, Yort 
Wanne und anderen Städten in ber 
Nahbarfchaft von Chicago follen jun- 
ge Leute für den Geebienft angemor- 
ben werben. Seit zwei Jahren Hat die 
Regierung bier fein Werbebureau für 
da3 Marineforps gehabt. Leutnant 
Rogers ift beauftragt, fo viele Leute 
als mödalih anzumerben. Die Löhnung 
beträat $13 im Monat. 

—1 —— 


Eine NRettungsmedaille. 


Leutnant Charles ©. Bidham vom 
27. Infanterie-Regiment mirb eine 
Ehrenmedaille au Kupfer mit email- 
firtem Sternenbanner erhalten, ala 
Anerkennung für feine muthige That 
auf dem Gefechtäfeld von Bayan in 
Windanoao am 2. April 1902. Er 
holte ungeachtet de3 heftigen Tyeuerä 
ber Yilipinos einen vermundeten Sol- 
einem Rüden aus der Ge- 


fechtslin 


J 
und 


tettele bamit beffen Le- 


— — —— — — — — 


pepſie genannt —gewöhulich wird 


etwas genommen um eine künft- 4 


liche Verdauung zu erzielen, 


Daher wurden Bepfin, Pancrentin 5 \ 


und eine Menge anderer Ber- 
danumgsmittel entdedt. 


Dieje Mittel berühren nicht die Mr- 
jacdhe de3 Leidens, weldhe in 
Wirklichkeit Katarıh ift. 


Er:Bundezfenator M. E. Butler 


bon Süd-Karolina, wurde zwei Mal \ 


zum Senator in diefem Staate ge— 
wählt. mn einem kürzlichen Briefe an 
die Beruna Medicine Co., gefchrieben 
von Wafhington, D. K., jagt er: 

„Ich kann Perung für Dyspepfie 
und Magenleiden empfehlen. Ich 
habe Ihre Medizin kurze Zeit ge⸗ 
braucht und bin bedeutend gebeſ⸗ 
ſert. Es iſt wirklich eine wunder⸗ 
bare Medizin, außerdem auch ein 
gautes Tonic.“ M. C. Butler. 


Die einzige rationelle Weiſe, um 
Dyspepſie zu heilen, iſt den Katarrh 
zu bejeitigen. Peruna heilt Katarrh, 
Peruna ruft nicht fünftlihe Verbaus 
ung bervor, 3 heilt Katarıh und 
ftellt den Magen wieder ber, jo daß er 
die Verdauungsarbeit in natürlicher 
Meife ausübt. Dies ift viel beffer und 
fiherer, al3 fünftlihe Methoden anzu« 
wenden. 

Peruna Hat mehr Fälle von Dys- 
pepfie geheilt, al3 alle anderen Mittel 
aufammen, einfach weil es Katarıh 
heilt, wo e3 auch fein mag. Wenn ber 
Katarrh im Kopf tft, heilt ihn Peruna, 
Wenn Katarrh fih in der Kehle und 
ben Luftröhren feftgefeßt hat, heilt ihn 
Peruna. Wenn Katarrh fi im Mas 
gen feitfegt, heilt ihn Peruna ebenfo 
ficher, wie in irgend einem anberen 
Theil des Körpers, 


Ein König ohne Geld, 


Auch ein König, ber fein Geld bei 
Ti) hat, fann in Verlegenheit gerathen, 
Cchmwedilche Blätter berichten ein ber» 
artiges Abenteuer, das dem König D3- 
far zuftieß, als er jüngft al „Graf af 
Haga“ von Franfreih zur Gchmeiz 
fuhr. In Aix-les-Bains handelten die 
Beamten der Paris-Lyon-Mediterran⸗ 
nee-Eifenbahn = Gefellfchaft nach den 
bejonderen Vorfchriften, die für Rei- 


fen von Monarchen in Frankreich gel=. 


ten, und dementjprechend murbe auch 
für den Wagen des Königs Dslar, ber 
3400 Kg. Gepäd mit fich führte, feine 
Gebühr gefordert. Nach der Etikette 
wird Dieje vielmehr von den Kanzlern 
in Pari3 unmittelbar an die Kaff: der 
betreffenden Eifenbahngefellichaft be- 


zahlt. Der König traf alfo mit feinem ° 


Gefolge und feinem Gepäd in Genf in 
der demofratifchen Schweiz ein, -ohne 
einen Dre bezahlt zu haben. Die Tchimei- 
zeriiche Eifenbahnvermwaltung, die noch 
feinen Vertrag mit ausländijchen Mo» 
narchen eingegangen war und boraus=- 
Tab, daß der hohe Reifende nit an 
das Fahrgeld auf ſchweizeriſchem Ge— 
biet denken würde, ſandte zwei Stun— 
den vor Ankunft des Königs folgendes 
Telegramm nach Genf: „Nehmen Sie 
das Gemicht des Gepädes auf. Tariren 
Sie DO3far Il. nad) der Anzahl der 
Radfahrachfen des königlichen Wagens. 
3 Radadhıjfen find gleich 16 Fahrkarten 
1. Kl., 4 Radachſen 20 Fahrkarten.“ 
Mit dieſer Inſtruktion verſehen, fand 
ſich alſo der Chef der Gepäckabtheilung 
beim Kammerherrn des Königs, Graf 
v. Roſen, ein. „Wie, mein Freund?“ 


proteſtirte der Graf, „Ihre Eiſenbahn⸗ 


verwaltung fordert ſchon das Geld für 


unfere Reife? Das ift ja wirklich etması ’ 


— — 


Neues, zu bezahlen, ehe man bie Fahrt 


gemacht hat.” Der Beamte bejtand je- 
doch auf feiner Forderung. „Aber das 
ift unmöglich!” rief der Graf aus. „I 


bin ficher, daß mir alle zufammen, bon x 
der Dienerfhaft ganz abgefehen, nit % 
bie erforderliche Summe befiten.“ Der: 


Stationsvorfteher rief fhon zum brit= 
ten Male: „Bitte einzufteigen!” Man 
mar fomit gezwungen, den föniglichen 


Reifenden fahren zu laffen. Dan tele- 4 


grahirte nah Laufanne Man machte 


ein Dutend Eifenbahnarbeiter mobil, 


und bei Antunft des Erpreßzuges wur- 
de der&epädmwagen abgefoppelt, um ihn 
zu wiegen. Der König merkte nichts. 
Man ftellte nochmals feit, daß ber fü- 
niglihe Wagen vier Achjen hat. E& 
maren alfo 20 Fahrkarten 1. Klaffe zu 


bezahlen, und der König hatte Feinen 3 


DEE. 
tung herrjchte aroße Aufregung. Sie 


Sn der Eifenbahnvermal- 


hatte das Recht, den König verhaften Y 3 
zu laffen, mas auch zweifellos gejchehen 


tmäre, wenn e3 fich um einen gemöhnliz 3 
chen Reifenden gehandelt hätte. Aber 


einem König gibt man Frebit. he 
König Ddkar, der wirklich 463 Fr. 
Et3. für feine Reife und 473 Fr. für 


fein Gepäd jhuldig war, telegraphiets ” 


dann an den Bizefonful in Bafel, Gra- 
fen Mansbach, dieSumme zu bezahlen, 
Für feine Mühe erhielt der Graf db 


Bild des Königs nebft liebensmürbiger 


Widmung. 


— Wurft wider Wurf. — 
(achtzehn Jahre, feiner jungen a 
einen Kuß raubend): „Ich ala Ne 
darf mir das erlauben.” — 


(gibt ihm eine Obrfeige): „Und ich) a A 


Tante darf mir das erlauben.“ 
— Progen-Stil. — Seit ber $ 
merzientath een ein. ft 


Ysalats aeic 


EL 





Abendyoit, Chicago, Donnerftag, den 16. Juni 1904. 


EEE 


Ruchlofes Diedsgefichler. 


Einbredyer hanften wie die Bandalen 
in der St. Binzent:Atademie. 


5%c bie Yard für erira fchiveren Sc ungebleichten Muztin. 
25e bad Stüf für weiße baumwollene Blantet3, werih 75c Pr. 
69% das Stüd für gefüumte Bettdeden, werth $1,00. 


N Werkmuttertuöpfe, per 
ı Dugend au x —— 


44sc Yard für 21 Zoll breite Se gebleihte Handt uchitöffe. 
12%4c Stüd für leicht beihäbigte Nottinsham-Garbinen. 
15 Yard für Neiter von 29c Eultana Cottage Garpet. . 


Nähſeide, 10 Yd. Spu⸗ 
len, ſolange Vorrath, 


te’ 


Hump Hafen u. Deien 


Gefähllofe Schergen. 
—2 Dutzend für 


——— REES | 
Telephon Exchange 3. 


State, Adams und Dearborn Str. 


Großer Reſter⸗-Verkauf von Waſchſtoffen, 
Weißwaagren, Seide ete. 


Alle Arten Waſchſtoffe, Weißwaaren, Seide, farbige und ſchwarze Kleiderſtoffe herabgeſetzt auf weniger 
als die Herſtellungskoſten des Fabrikanten. Tauſende von Reſtern, die ſich in unſeren Händen angeſammelt ha— 
ben. Kein Ausſchuß oder Fabrik-Enden, ſondern unſere verkäuflichſten Waaren. Waſchſtoffe und Weißwaaren in 
acht Partien, zum Verkauf im Bargain-Gang, Hauptfloor. Das Uebrige von den regulären Verkaufstiſchen. 


Tiſch Mo. 1 Tiſch Ao. 2 | Tiſch Zoe. 3 FTild; Wo. 4 
Sheer Waichitoffe, fjolhe wie | Bedrudte Dimities, Batifte, | Feine Sheer Waichftoffe, | Importirte u. hiefige Waſch— 
bedrudte Dimities und Lamns, | Lamns, Madras, Ginghams | ichlihten und Fancy Geiwes | ftoffe, in einer grofen Mans 


gute Längen für Be u. andere feine Wajd): Te ben, — ſchottiſche 10c nigfaltigteit, be: 15c 


Shirt Waifts u. Kin- ftoffe, in quten Län= Ginghams, Shirt: drudte und gemo= 
gefegt Die Yard auf nur 5c. | diefen Verkauf auf nur 7e, Waichitoffen, für nur 10c. ftens in Shirt Waift Längen. 


der = Trachten, herab get — herabgejeßt für ings und jchivarzen bene Stoffe, met= 
— — — > — 

Tiſch Mo. 5 Tiſch lo. 6 Tild; Wo, 8 
Hochfeine MWafchitoffe, Die bet |. 7e die Yard für Nefter von 12e die Nard für Nefter der 
verfäuflichen Stoffe, ein: weißen Andia Lawns, Dis allerfeinitenStoffe in unferm 
jchließfich Die aller: mity Gords, Madras Lager, zu viele 
feinften wajchbaren C Waiſtings, Spitzen C Mufter u. Sorten c 
Novitäten der Sai- Leno Lawns und an— um anzuführen, 


MirwAauree AVENUE AND PAULINA STREET. le Gönnten einem Häftling nicht ein Kopf— 
fiffen, das er fich vorforglich mitgebracht 


Das ganze Lager von garnirten Zeghorn: Kinderhüten hatte. Des Räthfels £öfung.-Krieg den 


„Wildfagen“= Derfiherungsgefellfchaften. 


und Baby : Kappen von D. B. Fist & Co. 
un 


den wohlbefannten Chicagoer Bustvaarenhändlern— 


Jehl zum Verkauf zu genau 
einem Drittel reguläre Preife 


EComohl die Mädchen-Hüte wie die Babylappen find 
in 3 Partien abgetheilt worden. Beurtheilt die 
Werthe für Euch felbit. £ 
Hüte und Hüte und Hüte und 
Kappen, Kappen, Kappen, 
twerth Töc,zu mwerth $1.00, zu iwerth $1.50, zu 


Job vol ol 


Kod) ein wichtiger Berfauf — Hleiderftoffe:Reiter 


Noftbeitellungen ausgeführt. 


Einbreder drangen in die bon 
denBarmherzigenSchweitern betriebene 
St. Vinzent-Afademie, Nr. 182—186 
Digood Str., erbraden die Pulte, 
freuten den Inhalt auf die Dielen, 
plünberten vier Sammelbüchfen, die 
etwa $6 enthielten, zertrümmerten 
zwei Pianos, fchraubten mehrere PBulte 
bon den Dielen los und fchlugen fie 
furz und Elein, worauf fie fih nad 
dem im vorderen Theile der Anftalt ge- 
legenen Gefhäftszimmer begaben. Hier 
fegten fie ihr ruchlofes Treiben fort 
und machten einen fruchtlofen Verfuch, 
einen Kleinen eifernen Geldfchrant zu 
Iprengen. Eine Schweiter hörte fchlieh- 
li) den Lärm und rief um Hilfe, mo= 
rauf das Raubgelichter Ferfengeld gab 
und entfam, 

sn jener Nahbarfchaft, die der Ob- 


in 


9e die Yard für Refter von 
feinen Meißtvaaren, Reiter al 
ler Sorten von jheer 
ichlichten Stoffen, ge: Or 
mufterteWaiftings, bis 


Damen=Capes 


Bon 8:30 bis 10:30 
Bormittags: 
Reſter von Lawns, 
ndia Linons, kar⸗ 
rirten Nainſools u. 
weichen Penangs — 
with. Bis Zu 18c Db. 


ic 
Suitings 


Prahtvolle „NuBb“ 

Boile CSuitings—in 

natürlichen Miſchun⸗ 
gen. blau, grau und 
raun— zu 


10€ 


51.0 


Am Freitag bringen wir zwei riefige Bartien von Kleideritofj-Reftern zum Verfauf, welche 
fih während der vergangenen gefhäftigen Wochen atgefammelt haben. Es find h 
1000 Hards im Ganzen — ſowohl ſchwarze wie farbige Stofſe. Sie ſind ſämmtlich aufwäris 
bis zu 58c die Yard werth. stontmt 
fidert Euch die erite Auswahl aus diejer riefigen Partie 
zu 10e und 


Weitere 480 Baar jener Muifter- Schuhe für Damen 


des Morgens 


Kummer pafien jollte, dann erhaltet Ihr einen 
außergewöhnlih guten Bargain, daS Paar am 
Freitag zu 


und 


81.29 
% ‘ 
Arbeitsichune für Männer, gemacht aus Galf und Grain Leder, 


mit extra fchweren Eohlen, Lace, Kongreß und Budle—regulä- 
ter $1.50 Werth zu 


Bon 9 bi8 10 Borm. 
100 Seide brocaded 
Capes für Damen, 
ſowie Tuch Capes— 
fanuch Ruche Kragen 
—ſpeziell zu 


81. 25 


Damen⸗Röcke 


Von 2 bis 3 Nachm. 
Walling Skirts — 
corded und Self 
ſtrapped — ſchwarz 
und blau, zu 


nahezu 


Dieſe Schuhe werden in der ganzen Stadt zu zwei Dollars das Paar verkauft. Sie find zu 
haben in Vici Kid, mit boritehenden Sohlen, Cuban, Military oder Opera Heels—alles ho: 
moderne Sacons — nabezu alle Größen find in diefer Partie zu finden. Wenn Eu eine 


$1.29 


51.00 


hut der Bezirfsmache an Halfted Str. 
unterjtellt ift, gehören Einbrüche zur 
Tagesordnung. Erft kürzlich wurden 
Einbrüche in die Wohnungen von Ebd- 
ward %. Brundage, Nr. 225 Dsgood 
Etr., Win. F. Sullivan, Nr. 247 Ds- 
good ©tr., und Thomas 3. Sullivan, 
Nr. 241 Seminar) Abe., verübt. In 
allen Fällen entfamen die Diebe unbe- 
helligt mit ihrer Beute. In der Woh- 
nung des Herrn Brundage hatten fie 
einen werthpollen jchottifchen Schäfer: 
hund vergiftet. Herr Brundage ift 
ber republifanifche Kandidat für das 


fon, herabgejegt auf nur 19e. 


101 


andere zu 50c und 25e. 


101 


andere zu 50e und 25c. 


fen, 


Geſtrickte Beinkleider 


per Yard für Reſter von Seidenſtoffen, alle 
Arten farbiger und fancy ſeidener Stoffe; 
ſowie ſchwarze und weiße Seiden-Reſter; 


per Yard für Reſter von farbigen Kleiderſtof— 
zum Verkauf 
ment, gute Waiſt, Skirt u. Kleider-Längen; 


deren weißen Stoffen, für 7Te. 


2 


Baſement. 


2506 
im regulären Departe— 256 


Puder⸗Puffs 


| 
| 
| 
| 
Tiſch Uo. “ 
| 
| 


zu 206 Werthe, für nur 9c. 


per Yard für Reiter von Schwarzen 
feine importirte und hiefige Stoffe 


Theelöffel | 


fönnt die Hälfte iparen, 12e. 


per Yard für Reiter von mwalchbaren Stoffen, 
Ylanellen, Domeftics und Futterftoffen, Taus 
fende davon in guten Zängen zum 


N 


Verfauf im R 


Stoffen, 
zu unge— 


7 


fahr der Hälfte, zum Verkauf im Schwarze x 
Stoffe Departement; andere zu 50e und 39e. 


Kijjen-Weberzüge 
Amitation Cut Glas 51 
bolffänbig au Sreitag 1 23C 


ImitationCutGlas 
Eilig - Krüge, 
ipeziell für diefen 


2 = 
#5 81.25 
Porzellan lined Fruit 


Jar Dedel — per 
Dutzend, einſchließl. 


Perfection Waſſer⸗ 
flaſche, die einzige 
ſanitäreFlaſche im 


Re | R 350 10c 2 


Amt des Präfidenten < des County: 
Rathes. 


Korſets 


Gemacht aus beſtem 
Sommer Netting — 
in allen Grögen, re- 
gulärer 50c Werth, 
das Paar zu 


251 
Dreffing Sacques 


genmehl, per 
Pfund⸗Sack 
zu 

9 & €. 
Zuder— 
5-.Pfd. für 


lat⸗Oel — 
Pintflaſche 
Kimonos — gema 
aus corded PDimith 
(Zamn), extra lang 
—in allen Größen, 
$1.00 Werth, zu 


J 5Pfd.⸗ 


Sauce —Pint⸗ 
flaſche 


Pfund 


Strümpfe 


Chmwarze gerippte 
baumwollene Strüm⸗ 
pfe für Damen, in 
Ddd5 und Ends — 
zu 


Chmwarze baum— 
mwollene nabtlofe 
Damenftrümpfe — 
reg. 1236 Werth, 


Eokalbericht. 


Teſtament angefochten. 


Soll Wohlthätigkeitsanſtalten zuviel Geld 
zugewendet haben. 


Charles Beſſeſen von Marion, 
Ill. ein Bruder des am 11. Mai 1902 
im Alter von 7) Jahren verjtorbenen 
George T. Beffefen, hat defjen, einer 
Tag bor feinem Tode aufgelehtes, 
Teftament im Kreisgericht angefochten. 
Er behauptet, der Erblaffer fei fomoht 
von H. U. Haugan, dem Präfidenten 
der State Bant von Chicago, ſowie 
pon Frau Lofephine Baker, einer 
Adoptintochter, beeinflußt worden, und 
fei überbies nicht mehr „Elar im Kopj“ 
geiwejen, als er eine legte Willensäu- 
Berung unterfchrieb. George T. Bei- 
fefen, der fich als langjähriger Ar- 
beiter der ones & Laughlin Gteel 
&o. ein Vermögen von $60,000 er: 
fpart hatte, verfügte, daß feine Adop- 
tiotodhter, Frau Baker, $5000, deren 
brei Kinder $6000, und folgende nor= 
megifch-Iutherifchen Wohlthätigfeits- 
anftalten Stiftungen erhalten jollten: 
Dld People Home, Norwood Part, 
35500; Chilpren’3 Home, Wittenberg, 
Mis., $5000; Deaconeß’Hofpital, Chi- 
cago, $5000; Tabitha Lutheran Ho- 
ipital, Chicago, $2000; Lutheran Or- 
phan Alylum, Chicago, $2000, und 
Sion Lutheran Church, Norwood 
Bart, $3000. Dem Bruder Charles 
Beilefen maren nur bie jährlichen 
Zinfen von $3000, melde Präfident 

gan verwaltet, zuerkannt worden, 
und beshalb ift er, laut Klagefchrift, 
der Weberzeugung, Haugan habe dem 
Derftorbenen und deijen.. Eitelfeit 
icheln wollen, indem er ihm ge= 


 ratben hätte, den größten Iheil jeines 


> 


— 


den, anftatt fie den nächiten 


.  Wermögens zu Stiftungen für feine 


iſchen Landsleute zu verwen⸗ 
Verwano⸗ 


Ein Neffe, 


ten zufommen zu lafjen. 


De ©. Beffefen, die Nichten Frau 9. 


& 


- ©. Moo3 und Florence und Ida Beſ⸗ 
efen, unterftügen die Klage ihres On= 


-auf Umftoßung de3 Tejtamentes. 
demfelben jind auch noch Frau 
a Boerrd, Leverin, Hanjon in 

fund und Anna M. Steen 
-je $2000 bebacht morben. 


er e Bon Räubern mihhandelt. 


"Hans Earlfon, der zur Mannjchaft 
‚Dampfers „Maggie Marfhall” ge 
‚ wagte Sich geftern Abend an’s 


wurde von brei Wegelagerern 


und, als er fich meigerte, 
er zu kaufen, mit einer Bier- 
ebergefchlagen. Er murbe in 


16€ 
Groceries, Propifionen, Weine und Liföre 


Beſtes böhmiſches Rog- 
2416: 


granulirter 

24c 

Wieboldt'S feines Sa- 

Ve 

emacht Liberty Jmitation el» | Kairbants German 
5 c x 

Worceſterſhire⸗ 


4c 
5 8 c Hann en. 


Martt— 1 Be 


; Freitag 
werth 290... zu 


Feiner gebrochener 
Neis — Oc 
3 Pfund 
Fan Columbia⸗ 
Same, flagpe 10: Java- und Wioffa- 
Büchfe c Naffee; 3 Piund 
Feine oe Sarbi- per Piund.. öc 
Baal... dE | Enatiih_ Breatfait 
oder Gunpomwder: 
Thee — 


3 Flaſchen für 256 


Vuritan Catſup— | 
oder die Fla- d« 
J ge 


amily oder Wie- 
boldt'S Family⸗ 


Seife, 10 © 
Sie 270 
Cremo Barlor— 


Streichhölzer, 
das Packet 


Hetzels feine Knob⸗ 
laud-Burftt— 7 1 
per Pfund.... 2 
Geräuderte Hatte 
melfeunfen— 1 „1 
per Pfund 4#w2 


Bajement | 
NRzöll. hölzer⸗ 
ne Pitniktel⸗ 
ler, 2 Dud. 
für 


Ein guter | 
Beien, with. | 
20c, pP. St. | 
nur 


Harthol z⸗ 
Zahnſtocher, 
drei große 
Schachteln 


3e 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Neue große Klubhänfer erftehen, darunter 
ein Auditorium für die Heilsarmee. 


Der „Womens’ Athletic Club wird 
auf der Stelle des jegigen Klubhaufes, | 
150 Michigan Ave., ein zmölfftödiges | 
Gebäude errichten. E83 joll ein Ges | 
Thäftsgebäude neuejten Stils werden, | 
melches das Klubheim und 40 Frem— 
denzimmer enthalten wird. Das an 
das jebige Klubhaus nördlich angren- 
zende Grundftüd murde zu Diejem | 
Zweck noch angekauft. 

Angeſtellte der MeCormick Harveſter 
Company werden bald ein Klubhaus 
ihr eigen nennen, das 875,000 koſten | 
fol. Stanley MeCormid ift ber | 
Stifter desfelben. Es joll drei Stod- | 
merte hoch werben, Billard-, Raud)-, | 
Lefe- und Speifezimmer enthalten | 
und aus Eifen und Stein erbaut iwer- | 
den. Der Bauplaß ift 177 bei 63 Fuß | 
groß: | 

Die Heildarmee plant die®rrichtung ! 
eine8 großen Gebäudes, verbunden | 
mit Auditorium, an Meit Mabdifon | 
Str., nahe Ogden Ave, das $80,000 | 
foften fol. Das Gebäude fol vier 
Stodwerfe und Giebelräume haben, in | 
der Front 66 Fuß und in der Tiefe | 
134 Fuß lang fein. E3 wird aus: 
Stahl und Terra Cotta und abfolut | 
feuerficher erbaut werden. Im erſten 
Stod werden fich die. Gefhäftsräume 
und das Auditorium mit 800 Sibplä- 
gen befinden. Das zmeite Stodimerf 
wird zwei Wohnungen von je fieben 
Zimmern für höhere Offiziere der 
Heilgarmee und den Balfon des Au= 
bitoriums enthalten. Der dritte Stod 
wird den Leje- und Schlaffälen, einer 
QIurnanftalt, Kranfenzimmern und 
Schulräumen gewidmet fein. Das Ge- 
bäube wird - vier YFeuerrettungsleitern 
und genügend Ausgänge befommen. 

Richter Tuthill hat geftern den Ver- 
fauf des Nathaniel K. Fairbank’schen 
Eigenthumd angeordnet, das berfelbe 
nad) dem Zufammenbruh jeiner Pö- 
telfleifh-Schmwänzge im Sabre 1893 
vier Handelafirmen al Pfand für 
Schulden im Betrage von $276,000 
verichrieb. Das Eigentbum befindet 
fi an der Norbmeitede von Wabaſh 
Ave. und Randolph Str., und der Er: 
168 fol unter Milne, Bobman & 
Eo., Walter & Wrenn, Kenneth Hop- 
fins & Co. und Schwark, Dupee & 
Eo. vertheilt merben. 
 Zames U. Patten wird ein zwölf- 
ſtödiges Ladengebäude aus Stahl und 
Granit an der Südweſt-Ecke von 
Sherman und Harriſon Str. zum 
Preis von $350,000 errichten. E3 wird 
120 Fuß lang fein an Sherman, 106 


I Fuß lang an Harrifon Str, und fol 
‚jam 1. SSanuar 


‚bezogen werben fön=- 


ein Dutzend 
| Gummiringe. 


Wicholdt’3 


6 
fü 
Holland Gin 
zander, New Work), 
per große 

Flaſche 

Hamburger Getrei— 

defümmel, Gallone 
zu $1.65 
8öc; Der 

Flaſche 

Bitter Wine Tonic— 
(Dr. D e 
troit, Mid.), , 

per zu. 40e 


Uuterzeug 


Franzöſ. Balbriggan 
Unterhemden u. Un— 
terhoſen mit doppel⸗ 
tem Sitz für Män— 
ner — 48c Werthe zu 


38c 


Unterzeng 


15c 


‚ Rootbcer 
Flaſchen 


(Ale: U 


PBalbriaaan Unter— 
bemden und Unter» 
bojen mit doppeltem 
Sitz für Minner, in 
Blau und Ecru, zu 


25 
Strohhüte 


1, Gallonc | 


65; 


Müller, De: 


—— Herren-, Knaben- u. 
Kinder- Strohhüte 

J — etwas beſchmutzt 
durch das AnfaſſennJ 
— 50c und 75c wth. 


Sofenträger 


für Männer — ae 
macht aus impors 
tirtem elaſtiſchem 
Gewebe — ſeidene 
und Leder Enden, 
250 Werth zu 


Ecke von Halſted und 14. Str. nebſt 
einen Landſtreifen, 24,8 bei 118,25 
Fuß, für 837,000 käuflich erworben. 
Von George A. Poole erſtand Adlai 
T. Ewing deſſen Wohnhaus an Eaſt 
End Avbe., 320 Fuß nördlich von 55. 
Str., für 822,500. Das Grundſtück 
mißt 100 bei 150 Fuß. 


* Im Rauchfang des Metropole— 
Hotels, 23. Str. und Michigan Ave., 
gerieth geſtern Nachmittag Ruß in 
Brand. Der dadurch verurſachte Qualm 
beunruhigte die Gäſte, doch wurde das 
Feuer im Keime erſtickt. 


Gerettet! 


„Wie ich dem Schickſal eines 
Schwindſüchtigen entging.“ 


Ich hatte Schwindſucht auf beiden Lun— 
gen, und die Werzte, die mich) behandelten, 
jagten, ich fünne nicht geheilt werden; fie rie- 
then mir, das Klima zu twechieln. Meine 
Meine Freunde wußten, dag ih Schwindfnct 
hatte und glaubten nicht, daß ich twiederher- 
geftellt werden könne. 

„Sch hatte ftarfen Nachtichiweig und ein 
jchredliher Huften plagte mich fortwährend 
mit heftijchem Fieber und dem Tröfteln ei: 
nes Schiwindjüchtigeit. Meine Bruft ihmerzte 
und mein Gewicht und meine Kraft nahmen 
täglich ab. 

„Am 12. Mai 1903 beichloß ich, mich ayı 
die Kocd) Lung Eure zu wenden, und da ich 
dur die forgfältige Unterjuchung. und die 
aufrichtige Erklärung meines Falles über- 
zeugt wurde, trat ich jogleih in Behandlung. 
Ach athmete die zerftäubten, heilenden, anti- 
feptiidhen Dele, verjegt mit dem Koch'ſchen 
Tuberktulin in meine Lungen, und bald be= 
gann ich mich zu beffern und wandte ihre 
Hausbehandlung an. 

„Mein Huften wurde leichter, mein Appe- 
tit bejjerte jich, ich nahm an Gewicht zu, der 
Nahtihweik, das Fieber und Fröfteln hörten 
auf, und ich wurde ftärfer und Fräftiger. 

„Am 14. Aug. 1903 wurde ich als geheilt 
erHlärt und jeither warsich jo gejund, wie je. 
xch habe und hatte jeither nicht mehr die ges 
ringften Anzeichen meines alten Leidens, fo: 
gar nicht während des lehten äußerft ftren- 
gen Winters. \ { 

„ch jehe ed ala meine Pflicht und als ein 
Vergnügen an, meine Heilung zu veröffent: 
lichen. zum ar anderer Zungenleidenden 
und gebe jede. Auskunft Allen Denen, die 
vorjpredhen. oder jdpreiben, um Näheres über 
die Behandlung zu erfahren. Meine Gerlinde 
und Nachbarn werden Dies” be 


bin 


+ 


Der Schantwirth P. 3. Freehill, 
Nr. 5100 Halfted Str., der feit zivri 
Wochen wegen angeblicherHunbdefteuer: 
Entziehung in fünf Fällen von ber 
Polizei gefucht murbe, betrat gejtern 
Abend, ein Kopftiffen unter dem Arır, 
die Bezirkswache an Haljted Straßr, 
erklärte, eben erft erfahren zu haben, 
daß Haftbefehle gegen ihn erwirtt 
jeien, und fofort befchloffen zu haben, 
fi freiwillig zu ftelen. Da er ker 
borgerüdten Stunde wegen faum einen 
Bürgen auftreiben könne, alfo geziwun- 
gen fein werde, bie Nacht in einer 
Zelle zuzubringen, habe er, um häus: 
lihen Komfort nicht allzu fehr zu ver: 
miffen, das Kopftiffen mitgebracht. 
Er mußte auf der harten Pritfche 
Ihlafen, da ihm die gefühllofe Polizei 
das Kiffen abnahm. 

Den Angaben der Polizei gemä 
wurde bor zwei Wochen ermittelt, daß 
Hreehill einen Hund befite, für den er 
feine Hundefteuer bezahlt hatte. Da 
Hreehill angeblich verreift war, wurde 
feiner Frau anheimgeftellt, unverzüg- 
lich eine Qizens zu erwirfen. Als fie 
der polizeilichen Anprdnung nicht nac:- 
fam, wurde ein Haftbefehl gegen Free- 
bill ermwirft. Die mit der Vollitr>- 
dung des Haftbefehla betrauten De- 
teftive8 fanden nicht den Schankwirth, 
jtellten aber feit, daß er nicht einen, 
fondern fünf Hunde befite, für die er 
feine Steuer bezahlt hatte. E3 mur- 
den alfo weitere vier Haftbefehle gegen 
ihn erwirkt. reehill war nicht auf- 
findbar, bi8 er fich geftern der Polizei 
ftellte. Er war früher Milhhändl:r. 

Das Dunfel, welches die vor zwei 
Moden in Epanjton erfolgte Entfüh- 
rung einer rau umgab, wurde geftern 
gelichtet, al3 der Farbige RufusAdamzs 
bon Kenofha einen Brief von feiner 
weißen rau erhielt, in dem fie ihn 
erfuchte, ihr ihre Kleider zu jenden. 

Bor zwei Wochen, früh am Morgen, 
hörten befanntlich ein PBolizift und ein 
Nahtwächter zwei Schüfle, die in der 
Nähe des Geeufers in Evaniton fielen. 
Sie bemerften dann zwei Männer, 
melche eine fchreiende, jich anfcheinend 
mwehrende rau in eine Drojchke hoben, 
nadhjtiegen und dabonfuhren, daß bie 
Funken ftoben. Adams muthmaßte fo- 
gleich, daß die Heldin der „Entfüh- 
rung“ feine Frau fei, mit welcher zu=- 
gleich der Farbige Ed Beatty ver- 
ſchwunden war. Gerüchtweife verlaute- 
te bald darauf, daß das Paar in Chi- 
cago erfchofjen worden fei. Später 
hieß es, beide jeien in einem Hofpital 
geitorben. 

Poftinfpektor James E. Stuart Iei- 
tet perfönlih einen Kreuzzug gegen 
die fogenannten „Wildfaten” - Ver: 
fiherungsgefellihaften. Er hofft, vem- 
nädhjlt eine Maffenverhaftung der Gau- 
ner borzunehmen, welche derartige 
Schmindelunternehmen betreiben und 
angeblich die Poft zu betrügerifchen 
Zwecken mißbrauchen. 

Aus der Remiſe hinter derWohnung 
von Charles H. Harbert, Nr. 415 
Greenwood Boulevard, Evanſton, 
wurde geitern beifen Kraftwagen im 
Merthe von $3000 geftohlen. Das Ge- 
fährt ift roth ladirt und mit der Num- 
mer 484 und dem Monogramm €. 9. 
H. verſehen. 

Arthur Chenoweth, zehn Jahre alt, 
erzählte geſtern im Jugendgericht 
dem Richter Tuthill, daß er von ſeinem 
Vater, der Anhänger Dowie's und 
Küſter an der chriſtlich-katholiſchen 
Kirche an Belden und Lincoln Abenue 
ſei, brutal mißhandelt werde, wenn es 
ihm nicht gelinge, wöchentlich 5 Erem- 
plare der „Leaves of Healing“ zu ver- 
faufen. Sein Bruder Elarence, der vor 
—— auf Veranlaſſung ſeines 

aters wegen Schulfchwänzens ber 
N Worthy-Schule überwiefen wur: 
e,Tei gleichfalls jo unmenfchlich durch- 

worden, daß er nicht mehr 
gewagt babe, mit unverfauften Erem- 


ven beä bon Dotwie heraußgegebenen 


Umbrella Beinfleider, Lisie 
NMofe Bands od. Zugichnur 
Tops, waren 506, zu 35c. 


Mädchen⸗Strümpfe 
⸗ 
15€ 
Damen: und Mijjes-Strüm: 
pfe, Baumwolle u. Lisle Faden 


mit Lace Boots, ſowie ſchott. 
Plaids, per Paar, 150. 


l5e auf 


Baunwoll. Strümpfe 


7e 


Schwarze baumw. Männer: 
u. Damen-Strümpfe, doppelte 
Ferſen u. Zehen, nicht ganz ta— 
dellos, 12c:Sorte, 7e. 


Groceries 


Butter, Mungers feinſte 
Freitag, das Pfd., 210. 
Sardinen, importirte, Büchſe 100. 
Häringe, Marſhalls kippered, ovale 
Büchſen, Bargain-Freitag, Büchſe 160. 
Sped, Armours’Banguet, Pfd. Ile. 
Aal, Hamburger, 1 Pfd. hohe Büchie, 
17ce. 
Lachs, rother, 1 Pfd. hohe Büch., 120. 
Kirſchen, 3 Pf.Büchſe, Cal., weiße, 200. 
Port and Beans, Boſton baked, 2 Pfd.⸗ 
Büchſe, VBargainsyreitag 9e. 
Suppen, 1 Pfd. Püchjen, fortirt, 23e, 
Zitronen, fancy Meflina, Drt. Löec. 
Kirfchen, Galif., weiße, Pfr. 15e. 
Oliven, große Queen, Duart, 35c. 
Oliven, mit Pimentoes geftopft, Bars 
gain=rreitag, per Quart, 30e, 
Dried Beef, chipped, per Pd. 25c. 
Getochter Schinken, Armours Star,auf 
Beitellung gefchnitten, Pfd. 25c. 
Roaft Beef, taltes, gejchnitten, Pf. 25c. 
Thee-Staub, guter, fpeziell, Pf. 10c. 
Thee, Old. Faihion Napan, reguläre 
50° Sorte, Freitag, Pfp., 45c. 
Kaffee, Old Goyernment Java 
Motta, 34 Pfund Freitag für $1. 
Kaffee, 5 Pfp. Golden Santos, $1. 
Pepjin Ginger Ale, Ot.-Flajhe, 100. 
Traubenjaft, per Dt. Flajche 40Oe. 


Greamery, 


und 


Nuder Puff, große Partie, | 
etwas beſchmutzt, regulär 25e, 
Freitag, das Stück, 100. 


Korſet⸗Ueberzüge 


Gute Muslin Damen-Korſet- 
Ueberzüge, 
Felled Nähte, 
90. 


Deutſche Torchon Spitzen u. 
Einſätze, gute Muſter, ſpeziell, 
Bargain-Freitag, 160. 


garant. 
das Stück 20. 


— 
Ic De 
tadelios paſſend, 

herabgejegt von läjjiges 
das Stüd Se. 


Torchons 


lc 10c 


J 


1.50 Gardinen, 81 


Ein Kombinations-Verkauf aller 
unferer $1.25, $1.35 und $1.50 
a5 Sardinen, in 1, 2, 

3 und 4 Baar Bar: 

tien, Croß Stripe 


& Grenadine 
3 Gardinen, 81 
Jvier Far— 
A ben, ruffled Bobdi- 
net, Filh Net in 
iR Ecru und Weiß — 
S — dazu paſſende Lace 
MRuffle; ferner un— 
ſer rieſiges Lager 
in Nottingham Spitzen-Gardinen, 
alle zu einem Preis, Paar 81. 


Muslins, Swiſſes, Silkolines u. Java 
Crepe, das ganze Ueberſchuß-Lagers eines 
hieſigen Jobers, reguläre 8ec Sorten, 
die Yard So. 


1000 Fsenfter = Rouleaur, Dil Opaque— 
Qualität, andersivo würdet Ahr 50c da= 
für bezahlen, hier Freitag, 29e. 

Shirt Waift Kifte, in unjeren eigenen 


MWerkftätten gemacht, die reguläre 
Sorte, für 1.50. 


Theelöffel, in fich Muftern, | 
od. einfahe Sorte Silberzeug 
zufriedenitellend, 


Tiſchlöffel 


I 
Tiich-Löffel oder Gabeln zu | 
| den Theelöffeln paiiend, zuver— 
Silberzjeug, 


Tiſchmeſſer 


Gut plattirt auf gutenſStahl-⸗ 
Blanks, Tiſch-Meſſer, 
toſteten, Freitag, 100. 


228 


Kiſſen-Ueberzüge, 45 b. 36, 
feine Cual. Muslin, qut ges 
| macht, breiter Zaum, 123. 


59e Betttücher 


48c 


| Gebl. Betttücher, 81 6. 90 
| Zoll, gemacht v. breitem Bett: 
| tuchjeug, geriijen u. gebügelt, 
| zu 48c. 


I 
1 
I 
’ 


das 


Freitag, 


Körbe 
14c 


Weiden Wapierförbe, in 
| fancy Facons und Farben, 
waren bis ju 25e, 140. 





die 15c 


Haushalt:Bedarf 


„Lightning“ ce Cream Freezers— 


3 Quart Größe, auto= N 
matifhe Imin Scra— 
pers, Electric Welden "- ® 
Draht-Reifen, alle inneren heile 
Ihmer überzogen mit Blod Iin— # 
Yreitag für 1.95. \ 
Rineapple Snip,— 
entfernt die Augen 
von den Xnanas 
Adurch ſehr wenig 
y Arbeit, (im Baje- 
ment demonftrir,)t 
Preis iſt 250. 
Folding Coat— 
Forms, ſchweres 
reihe Draht, fein nidel: 
BERN, in der Reifetajche mitzunehmen, | 
C 


MM: 


Sinf Strainer, ertra jchtvereg 
fängt allen Abfall auf, 10ec. 

Mannys Vatent las Zitronenſaft⸗ 
Extractor, auf jedes Glas paſſend, 50. 

O. K. Gartenſchlauch, 50 Fuß Sek.,3 
Ply, coupled fertig zum Gebrauch, 2.25. 

Food Chopper, der echte claſſie, ſchnei— 
det Fleiſch, Obſt und Gemüſe, 750. 

Brot Box, ſchweresBlech, hübſch lackirt, 
No. 2 mittlere Größe, 390. 

Henis Frucht-Preſſe, auch als Kartof— 
felquetſcher zu gebrauchen, 150. 


Blech, 


— — — — — — — —— — — — — SE We: —— — — — — — — — — TE — 


gegen ihren Vater eingeleitete Unter— 
ſuchung beendigt iſt. 

In der Wirthſchaft von Fred Waltz, 
Nr. 1279 N. Clark Str., wurde heute 
zu früher Morgenſtunde vom Detektibe 
D’Eonnell und Leutnant John Dam— 
man von der Bezirfsmadhe an Shei- 
field Aoe. ein Mann verhaftet, der an 
geblich die Thür gefprengt und im Be: 
griffe war, fi) die Tafchen mit 3i- 
garren zu füllen. In der Bezirkswache 
gab der Häftling ſeinen Namen als 
Frank Leonard an. Die Polizei be— 
hauptet aber, daß er Robert Barr 
heißt und früher als Motorführer in 
Dienſten der Chicago Union Traction 
Co. ſtand. 


Böſes Omen. 


Ein neuvermähltes Ehepaar auf der Fahrt 
nach dem Bahnhof verungiüückt. 


Von Roſſes hufen zertrampoelt. 


Um einer von ihren Freunden, die 
auf dem Bahnhofe zu Chicago Heights 
ihrer harrten, geplanten Demonſtra⸗ 
tion zu entgehen, beſchloſſen geſtern 
Nachmittag Robert Curns und Frau, 
ein neugebaienes Ehepaar, die Hoch— 
zeitärerie ben Homemood, U., aus 
anzutreten, Auf der Fahrt dahin, 
etwa eine Meile nördlich von Chicago 
Heights, Teheute ihr Pferd vor einem 
Kraftwagen, bäumte und warf den 
gefchloffenen Wagen um. Auguſt 
Kafadors, Eigenthümer des Kraftiwa- 
gens, befreite die Verunglüdten aus 
ihrer Nothlage und brachte fie in ſei⸗ 
nem Gefährt zurüd nah Chicago 
Heights. Beide hatten Hautabſchür— 
fungen, die junge Frau, eine geborene 
Beſſie Ruſh, außerdem aber einen 
Bruch des rechten Handgelent3 erlit- 


J 


einem Turfmann ı 


ten. 
Bon einem von W. L. Merrimenz | 
her, ein und feiner Organ 


litt einen Schäbelbruch, dem fie zivei 
Stunden fpäter im ECounty-Hofpita! 
erlag. Merriiweather, der von jeiner 
Yrau begleitet war, wurde in Haft ge= 
nommen und nicht zur Stellung von 
Bürsfchaft zugelaffen. 

An Milmaufee Une. und ElarfStr. 
wurde geitern Nachmittag eine Fratı, 
die man für Frau U. Malet von Eaft 
Grove, ZU., hält, von einem Erpret- 
fuhrmwerfe überfahren und lebendg?- 
fährlich verlegt. Der fahrläflige Er- 
prefmann bieb, ohne fich um fein Op: 
fer zu kümmern, auf fein Pferd eın 
und entfam. Bisher mußte er fich fei- 
ner Verhaftung zu entziehen. 

Ein Mann, der muthmaßlid) Der 
Hilfa-MWildhüter David Allen von 
Hampjhire, ZU., war, trat gejtern 
Nachmittag an Carpenter Straße in 
den Pfad eines‘ Perfonenzuges der 
Chicago & Northmeitern-Bahn und 
wurbe überfahren und auf der Stelle 
aetödtet. Der Verftorbene fheint 60 
Sahre alt gemefen zu fein. 


Vom Büchertiſch. 


Zauer’3 Infrufteur — 
bon Peter Lauer, 11620 Gano Ave., 
Chicago. Am GSelbitverlag. ' 

Enthält Anmeifungen über die bil- 
ligfte und leichtefte Art und Weiſe die 
verſchiedenen Laubfrankheiten des 
MWeinftodes und des Pfirfihbaumes zu 
befämpfen, und merthoolle Winfe wie 
Reben und Fruchtbäume zu fräftigen 
und zu ftärfen find. Der Berfafler ift 
ein erfahrener, praftifher Dft- und 
MWeinzüchter. Preis 25 Cents. 

Der Krantheitäbefund 
aus dem Auge—Behandelt „eine 
neue Kunft, aus den. Eigenthümlich- 
feiten der Augenfterne den Gefund- 

itözuftand des Me Fern 


Str., Chicago, SU. — Das Bud it 
in Drud, Papier und Einband fir 
ausgeftattet und enthält Vieles, dem 
jeder zuftimmen fann, auch wenn er 
fonft des Verfafferd Standpunft nicht 
theilt. 


— 


Unter 810,000 Bürgidhaft. 


rau Bailey, des Mordes befchuldigt, fommt 
vor die Großgefchworenen. 


Frau Jennie Rebecca Bailey, ange- 
fhuldigt, den WirtH Louis Miller, 
3100 State Str., ermordet zu haben, 
verzichtete Heute vor Richter Bradmell 
auf ein Vorverhör und wurde bon die- 
fem unter $10,000 Bürafchaft an die 
Großgeſchworenen verwieſen. Louis 
Miller, der 27 Jahre alt war, Hatte 
die Abſicht, Frau Bailey zu heirathen. 
Am Abend des 4. Juni wurde er, in 


ſeinem Blute ſchwimmend, auf einem 


Lett in der Wohnung der Frau Bailey, 
Nr. 3158 Wabafh Ape., aufgefunden 
Er hatte eine Kugelwunde im Inter: 
leib und wurde nach dem Mercy-Ho=- 
Tpital gebracht, mo er 24 Stunden fpä- 
ter verfchied. Frau Bailey war ver- 
haftet und am 8. Juni von einer Ko- 
roners-$urh von der Antlage auf 
Mord entlaftet worden. Sie behaupte- 
te jtet3, nicht zu miffen, wie Miller zu 
feiner Todesmunde gelommen fei. Gie 
will in der Küche qewefen fein, al® 
ber Schuß fiel. Miller hatte im Kran 
fenhaus unter Eid feine zufünftige 
Frau als Diejenige bezeichnet, welche 
den tödtlichen Schuß auf ihn abfeuerte, 
Der Bruder des Todten, Harry Miller, 
erwirkte infolge diefer Ausfage die 
Vorführung der Frau vor den Richter, 





rn 


Kurzer Aus 


an den Aubitor of Public Accounts, am Schluß des Geichäftes am 9. Juni 1904, 


Aktiva. 
Darleihen und en LE 
13.43 


leberzogett........ 


..n. nano 00H LE he 


EEE wenn nusanbas anche 


26,000.00 


Baarbeftände, 


Ber. Staaten und andere Bonds...... 


..... 


Sicht- Darlehen, durch Werthpapiere gefidiert...... 
Baargeld und fällig von Banken... ...zcueenenccc.. 1,741,065.77 


....9 443,777.89 
.. 1,057,034.50 
3,241,878.16 


READER. ET 
Paſſiva. 


Stamm-Rapital 


WESER nun ne : 


426,677.98 


DONEER ; een enessnneensunnsuenennesnbesnennnunnnnsnennnnnn 


$4,954,882.50 


koyal Trust Gompany--Bank, 


Royal Insurance Building, 169 Jackson Boulevard. 


James DB. Wilbur, Präjident. Edwin %. Mad, 


Vize - Präfident und Kaiffirer, 


Bohn W. Thomas, Hilfsfaffirer. 
Wir eröffnen Spar-Kontos und Chedf-Kontos mit großen oder feinen Beträgen. 
Eine Staatsbank unter Staat3-Aufficht und Kontroffe, 


Zotalbericht. 


Empfindſames Gemüth. 


Ein Knabe machte aus Furcht vor Schelte 
einen Selbſtmordverſuch. 


Durch den Verluſt ſeiner Stellunz 
zur Verzweiflung getrieben, verſucht⸗ 
geſtern Abend der 15jährige Edwa:d 
Pelt, Nr. 107 Orchard Str., im Lin— 


coln Park ſeinem Daſein ein Ende zu 


machen. Er jagte ſich eine Kugel in 
die Seite und war eben im Begriffe, 
noch einen Schuß abzufeuern, als ein 
Parkpoliziſt ihm die Waffe aus der 
Hand ſchlug. 

Der Knabe ſtand ſeit mehreren 
Jahren als Laufburſche in Dienſten 
der Firma Bullock, Ward &e Co., Nr. 
192 Van Buren Straße. 

Den Angaben ſeines Vaters, eines 
Zivil -Ingenieurs, gemäß kehrte er 
am Nachmittage heim und erzählte 
zaghaft ſeinen Eltern, daß er ſeine 
Stellung eingebüßt habe. Den Grund 
ſeiner Entlaſſung habe er nicht ange— 
führt. Er ſei ganz verzweifelt gewe— 
ſen und habe dem tröſtenden Zuſpruch 
der Eltern und ſeiner Schweſter kein⸗ 
Beachtung geſchenkt, ſondern habe ſich 
mit der Erklärung verabſchiedet, nach 
dem Lincoln Park zu gehen und „al— 
lein“ ſein zu wollen. 

Um 9 Uhr Abends unterhielten ſich 
der Parkpoliziſt A. Carlſon, Ella 
Hartman, Nr. 448 Cleveland Ave., 
und S. C. MceConnell im Park ca 
Clark Straße, nahe North Ave., als 
ſie den Knaben bemerkten, der einen 
Revolver prüfte. Der Poliziſt eilte auf 
den Burſchen zu, um ihm dieWaffe ab— 
zunehmen. Ehe er ihn erreichte, hatte 
der Knabe den Lauf des Revolvers an 
ſeine linke Seite gepreßt und Feuer ge— 
geben. Er fiel auf das Geſicht, rollte 
aber auf den Rücken und war im Be— 
griffe, fich eine Kugel in den Mund 
zu jagen, als ver Parfpolizijt ihm b': 
Maffe aus der Hand fchlug. 

Der Lebensmüde murde in einer 
Ambulanz nad) dem St. Joſephs-Ho— 
fpital gefchafft, mo nach einftündigenn 
Suden die Kugel am Rand desSchri- 
ierblattes entdeckt und herausgezogen 
wurde. 

Der Vater des Patienten identiſi— 
zirte ven Revolver als fein@igenthum. 


Che Edward das Bemwußtfein ver- 
Ior, machte er der Polizei gegenüber 
folgende Angaben: „Sch konnte den 
Vater nicht Jagen, daß ich die Gtel- 
Iung verloren habe. ch habe mich fo 
jehr bemüht, die Stellung zu halten. 
Um den Folgen zu entgehen, befJloß 
ich, mich zu töbten. ch hatte feine 
Schuld on meiner Entlaffung; das 
tollie man mir zu Haufe aber nicht 
glauben.“ 

— — — — 


Der ſtipley⸗Prozeß. 


Nächſten Montag beginnen vor 
Richter Holdom die Verhandlungen 
gegen den früheren ſtädtiſchen Detelk— 
tive Daniel D. Kiplen, der befchulbigt 
ift, ven angeblichen Pofträuber und 
Spitzbuben Joſeph J. Hopkins ermor⸗ 
det zu haben. Der Fall ſollte eigent⸗ 
lich ſchon geſtern aufgenommen wer— 
den, da aber der Vertheidiger des An⸗ 
geklagten verlangt hatte, der Pro— 
zeß ſolle einem anderen Rich— 
ter übertragen werden, weil ſein Klient 
an einer unparteiiſchen Führung der 
Verhandlung zweifle, entſtand eine 
Verzögerung. Richter Holdom ver— 
warf den Antrag und ſetzte den näch— 
ſten Montag für den Prozeß feſt. 
„Diamond Lill“, die angebliche Frau 
des Kipley und Zeugin des Verbre— 
chens, iſt bis jetzt noch nicht aufzufin— 
den geweſen, ſoll aber zur Stelle ge— 
bracht werden. 


Deutſches Theater. 


Von Herrn Theaterdirektor Leo 
Wachsner in Milwaukee wird weiter 
das Engagement des Herrn Berthold 
Sprotte vom Stadttheater in Chem—⸗ 
nitz für das Fach der Heldenväter be— 
fannt gegeben. 


— — — 


Exkurſionen für den Bierten. 


Via der Nichel Plate-Bahn, zum einfachen 
Fahrpreis und 25 Cents für die Rundfahrt, 
am 2., 3. und 4. Aufi, innerhalb eines Ra: 
dius don 200 Meilen dom Ausgangspunkt. 
Giltig für die Rüdfahrt bis 5. Juli. Drei 
tägliche Züge nach jeder Richtung, mit moder: 
nen Coaches und Veftibuled Schlaf-Waggons, 
nah Cleveland, Erie, Buffalo, New York, 
Bolton und Plägen in Neu-England. Paj: 
jagiere nach Plägen öftlic von Buffalo haben 
das Privilegium des Unhaltens in Niagara 

alls, in jeder Richtung, und ebenfalls in 
hautaugua Lake, während der Erkurjion: 
Saifon, wenn jie ihre TidetS deponiren. 
Einzelne American Club-⸗Mahlzeiten, im 
Preis rangirend von 35c bis $1.00, werben 
in den Nidel Plate Dining-Cars jerpirt; 
ebenfalls Bedienung a la Carte. Kein Zu: 
—— verlangt au —— 

g der Nidel e⸗Bahn. ago n⸗ 
hof, 5 und Van —* Str., der 


ein k 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Polgende eiraths:Qtgenjen wurden in bee Offlo 
bei GCountvsblerts ausaritelt: 


Henry 2. Dreyer, Minnie ®. Bladford, 30, 8. 
Arthur Groß, Anna R. Carroll, 21, 18. 
George 3. Balzac, Nena X. Horton, 26, 22. 
Jeremiah Mallette, Eliia Novart, 34, 33. 
Peter B®. Gadomsti, Vera Wyszynsta, 22, 20. 
Arthur Day, Anna Hoffman, 21, 18. 
William Roach, Imogene Waihington, 35, 233. 
Ghas. 3. Kuenemann, Catherine Garncy, 27, ‚21. 
Newel Summerfield Griffith, Jeanetie Bojors 
quez, 28, 28. 
Anton 8. Markus, Marie Stmon, 3, 23. 
Ralph E. Riley, Yonije RK. Hagenau, 25, 35. 
Thomas Dicer, Mary M. Meplen, 21, 19. 
William Hornte, Anna Kubfal, 80, 24. 
Edward Conlon PBarmentes, Jefſſie G. Roß, 3, 33 
Frant Galvin, Mae Steele, 21, 19. 
Walter 3. Afhley, Yiabelle E. Phe, 24, 24. 
Gharles Henry Wrede, Eiter May Merpins, 21, 0. 
Sojeph 3. Kopedy, Annie, M. Steiner, 25, 21. 
Albert $. Alward, Anna DM. Fuller, 8, 25. 
Andrew 3. Gibbons, Hattie E. Yartane, 36, 27. 
Henry Chrisle, Mary GE. Ormsby, 52, 39. 
Frant DeYabp, Alberta Niesman. 24,21. 
Frant W. Arnold, Lulu Shufelt, 36, 31. 
Sohn B. Boivers, Marguerite McMahon, 23, 21. 
Cart R. Miller, Bertha E. Tiden, 22, 22. 
Sohn F. Beal, Anna 2. Campbell, 49, 25. 
Sohn M. Melody, Katherine MeNRamara, 3, 27. 
Edward MWiilianıs, Charlotte Metterhauien, 32, 28. 
Kohn Alfred Naylor, Clara P. Sanderjon, 20, 18. 
William W. Stofft, Nellie X. Douna, 24, 24. 
Auguft Hottmann, Bertha Schilling, 29, 26. 
Robert Gödalen, Meta K. Klembans, 24, 19. 
Francis Zoubsty, Mamie U. Yapin, 21, 18, 
Adam Pafedi, Midhalina Gwiadzinsta, 29, 19. 
Nelſon E. Fiſher, Lucia Milter, 39, 23. 
Garl W. Kabler, Emma Wilhelmina Kloog, 31, 25. 
I. Henry Chinnert, Hariett Kinne, 29, 20. 
Ruſſell S. Holton, Nellie M. Healey, 22, 19. 
CElyde Julius Bower, Johanna Buhrbier, 30, 21. 
Harry ©. Hanſon, Clara Johnſon, 24, 21. 
Roy Clarkſon, Alice B. Taylor, 24, 19. 
Emil Radloff, Mary Koeſter, 25, 23. 
George Preſt, Maria Scala, 22, 18. 
J. Henrh Wilſon, Anna ®. Chambers, 32, 27. 
red E. Matteſon, Mary Jane Clark, 30, 27. 
David Moore, Florence Dwher, 21, 2%. 
Sozef Zurtomsti, Willerja Sejdet, 26, 18. 
Steven Tatar, Eſther Biro, 23, 20. 
Alerander I. Fleiihmann, Carrie Stmelta, 8, 27. 
Element Morats, Julia 2. Ward, 23, 23. 
Arthur E. Scheitbhe, Keilie 2. Noble, 23, 28. 
Guentha S. Hopale, Hattie %. Brown, 25, 38. 
Sohn GC. Hothan, Anna Bradman, 27, 25. 
Hermann Cohn, Yennie Cohn, 24, 21. 
Francis 2. Stepbens, Marg. Yambta, 23, 21. 
Sohn Haas, Sarah Model, 22, 2%. 
Wm. Claude 3. Welh, Maurice Spinging, 30, 8. 
George S. Dupdien, Garoline D. Reinhard, 23, 22. 
Conrad 9. Hugb, Nellie Heun, 30, 24. 
William Heiden, Xena QArn. 30, 32. 
Sohn 9. Clark, Evelyn Keift, 22, 19. 
sohn Doskolai, Kojie Brabec, 22, 21. 
Raymond MA. Didover, Aulia M. Bye, 21,19, 
Fred. De St. Aubin, Rofalie Yemient, 31, 9. 
zames %. Gajey, Mara. KHeefe, 22, 23. 
Herbert Thomas Rih, Nannie Smith, 23, 2%. 
William I. Inigan, Yova Powers, 26, 18. 
Lohn R. Traife, Grace 2. Woodford, 21, 21. » 
Veter A. Johnſon, Auguſta Billing, 33, 26. 
Fred H. Knoche, Hulda Beetien, 32, 33 
Barney Brown, Yetta Fintelenz, 22, 19. 
Victor Sunn, Ida ©. Petterfon. 29, 32. 
Thomas Reade Ryan, Ethel Haines, 34,-2, 
William Grady, Mary Grealiib, 26, 28. 
Henry U. Blatt, Anna Wettitaedt, 23, 22. 
Asron M. Bampis, Selma %. Britton, 24, 19. 
Mdelbert D. Laumann, Niabelle' Sterrett, 27, 25. 
George S. Freudenthal, Maude E. Hart. 26, 20. 
Albert Anderfon, Mary Xobnion,' 31, 25. 
Howard S. Smith, Katherine Kennedy, 21, 16. 
Jofebb MiMehlman, Annie GRofe, 22 18. 
William Dudman, Charlotte Meekes, 2, 22. 
Randall J. Black, Nellie C. Smnith, 21, 19. 
Joſeph Becker, Joſephine Sadodich, 2, 20. 
Clarence Skinner, Stella Reeder, 21, 19, 
Zyomunt Majewski, Mary Kamta, 25, 3. 
Felir Schilke, Adeline Stenzel 33, 19. 
Frant Griffin, Mae Gibben, BE 24. 
Drlando G. Hall, Ehriftine Peterfon, 34, 24. 
Stephan A. D. Kittlen, Leona 9. Yufton, 41, 2 
Gharles Wiabony, Katherine DB. Norris, 32, 
Frant M. Anderjon, Florence M. Utley, 25, 
Thomes H. Porter, Ella 3. Taylor, 32, 2. 
Nojephb F. Iones, Annie EC. Rees, 28, 26. 
Harıy D. Howe, Ethel ®. Sevamid, 29, 24. 
Charles NR. GCoombes, Maud Aovn, 21, W. 
Harry W. Bowen, Anna 6. Kittlefon, WR, 2. 
Kohn Norbett, Ida Zieh, 25, 20. 
George E. Wattman, Annie M. Robertion, 29, 2%. 
Fred 2%. Kunz, Matbilde Krieter, 28, 27. 
Buiey D. Arnett, Minnie Marion Der, 8, 24. 
Kohn W. Suydam, Gtta %. Ward, 21, 2%. 
Sohn Mever, Louije Driftra, 21, 19. 
Guſtaf Landberg, Gecilia Grodin, RR, 8, 
Auguft 3. Schoenede, Iennie Stephan, 23, 21. 
Joſeph Chriſt, Tillie Chriſt, N, 27. 
Michael Hardiman, Mamie Brownlee, 25, 24. 
Harry E. Rockhuood, Werner, 
24, 24. 
Miliam E. Miles, Annie M. Burr, 24, 2. 
Elmer W. Baumgartin, Emma B. Gruetzman, 


3, 3. 
Harry MW. Wotter, Lillian M. Paulſen, 24, 24. 
Klaude Proouniar, Laura Ouigley, 21, 3. 
Alfred Everette Gartivrieht, Mabel Elenor Hans 
fen, %6, 21. 
Nohn Malomwsti, Antonina Miszemste, 38, 24. 
Silman 9 Schmidt, Jofephine ®. Takoewslh, 
77 10 


I, I 
Purt Brown Parker, Ella Starr Merrill, 30, 35. 
Nofeph 9. Rear, Clara Wiefe, 21, 18. 
Kohn N. Klier, Helen Brown, 233, 2%. 
Abraham Ley, Map Schner, 3, 21. 
Henry Sadt, Clara Balliere, 27, 33. 
Eugene T. PDajewid, Della E. Brown, 87, 277. 
Frederid Aichenbrenner, Martha Voland, 26, 38. 
Nils Obljon, Alına Nobhnion, 29, M. 
Micʒyslaw Romanowska, Marto Dombrowska, 
2, 2 


Henry Wahr, Clara Henn, 36, 20, 
Kohn Wilfon, Carrie Bear, 30, 29. 
Rudolph Stelbar, Mamie Devitt, 25, 28. 
Emtl NRaddag, Martba Drekler, 6, DD. 
Robert B. Hoples, Marn Kornpat, 21, 18. 
Kohn K. Ealey, Aennie U. Qanatta, 21, 18. 
Herbert Hodges, Teijie Zanour, 32, 27. 
Kohn U. Pauer, Margaret M. Butler, 27, 8. 
Sobn Doody, Bridget Daley, 97, 25. 
Charles Wogda, Guftie PBounke, 4, 19. 
Edward W. Roberts, Jofephine Dooley, 2, 
Frant A. Hoyne, Anna O'Ycary, 2, 21. 
Sulius Olion, Anna M. Anderfon, 32, 8. 
Tomas; Parlit, Anna Rejnit, 8, 19. 
Xames U. PBooppe, Garrie Kohl, 24, M. 
Aldert U. Pierce, Chriftina Wifif, 45, 30, 
Herman Sorte, Emma Etden, 3, 3%. 
Harry Fienberg ‚Minnie Wagner, 25, 0. 
George A. Gleajon, Florence Koh, 8, 9. 
Oliver Alljiirom, Sara Davies, 25, 20. 

M. Greentmwold, Beatrice Miller, ®, 19. 
Kohn 3. MeRulty, Delia Bpren, 8, 9. 
Samuel Hawlinſon, Louiſe RK. Winter, 92, 2. 
Wiliam J. ONeill, Lottie 3 .Holman, 97, 25. 
Tomaz Tomaſiewicz, Katarzyna Genza, 3, 8. 
James Joyce, Annie Clear, 29, 23. 


— —— — 


Todesfälle. 


— 


Nachfolgend neröffentlien wir die Namen bear 
Beutiöen, über deren Tod dem GeiundheitSams 
elduna auaina: 


Balz, Fred, 58 3., 5711 Dearborn Etr. 
Piermann, Henry, 66 3., 30 W. Huron Str, 
Porz, Arhibald, 1 3., RO Wafbtenam Npe. 
Benzel, Stephan, 67 3., 446 R. Sacipfiehe Une. 
Ghriftien, Alice, 2 3., 3515 Armour Xpe. 
Deder, Minnie, 17 3., 28 Meltoje Str, 
Ginerjen, Jobn, 62 J 75 W. North Avbe. 
Englert, Alpin, 21 3%. ot GCounty:KHofpital, 
Gebhardt, Roia, 2 3, 8 Willow Str. 
Hermann, Antonia, 51 3, 6% 17. Str, 
Hundel, John, 73, Coof County Irren-Hofpital, 
Herbiter, Enıma, 410 Troy Str. 
Yante, John, 3 Y., 754 20. Str. 
Kanjen, Ralph. 20 Xage, 6859 Juftine Etr, 
Klinger, Angeline, 33 3, MR R. Elizabeth Str. 
Korbal, Nojepb, 58 3.. 8624 Paltimote Apr. 
Kran, Yames, 25 Tage, 454 98. Str. 
Lindauer, May, & %., 6500 Sarvarb Üpe. 
Mergentheim, Bernbard, 79 3., 39 Prairie Ave. 
Mel, Aulius, 6 3., 57 14. Place. 
Rappold, Charles, 50 %., 345 Em k 
Schubert, Wilhelmine, 39 I., O Nutnet. 
ee Albert, 37 3., 774 

itt, Paul, 2 3., 44 W. Superior € 


Margaret €, 


20. 


Sauntkerott⸗Ertlaäͤrungen. 


ee — — Oiete: un 


James F. Eoverett — BVerbindlichleiten IR, Be: 


lafien; ;Elara 9 
George ©.- 


Abendvpoſt, Chicano, Donneritag, den 16, Juni 1904. 


Martiberiiht. 


Ehicago,: den 16. Juni 1904. 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, 
Nr. 3, voth, 95c—$1.02; Nr. 2, 
9%; Mr. 3, hart, TEE. 
SommerWeizen, Nr. 1, 9c—1.0; Nr. 2, 
IK; Nr. 3, BS—0ör. 
Mais, Nr. 2, 484-496; Nr. 2, weiß, 48349: 
Nr. 2, gelb, 5 S0R: Nr. 8, 4; Nr. 
3, weiß, 444%; r. 3, gelb, 5O-50Lc. 
Hafer Rt. 2, Ode; Nr. 2, mweik, 44; 
Me. 3, 39%; Nr. 3, weiß, 404414; Stand» 


ard, 4 AZꝛe. 
Mehl, Winter-Patents, 234. 7044.80 das Fab; 
544. 603 „Minnefota ard 


„Straights“, . ar 
Matents, $4.00-$4.70; befondere Marten, 5.50 
45. 60. 

Heu Gerkauf auf den Geleiſen) — Beſtes Timothh. 
13.50—814.00; Nr. 1, $12.00—$13.00; Nr. 2, 
10.50-$11.50; Nr. 3, $8.50-$10.00; beſtes 
Nrairıe, $11.00-$11.50: ditte, Nr. 1, 39.50— 
u: Nr. 2, 88.50-89.00; Nr. 8, 8.00 

50; Nr. 4, $7.00--$7.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Juni, 6%; Yuli, alt, 
September, alt, 82%; 


toth, $1.08-—$1.05: 
bart, 


Bic; Audi, 


Weizen, Ei 
September, 


neu, Sc; 

neu, 80be. 
Mais, Auni, Ke; 

Dezember, 44c. 
Hafer Juni, Alle; Juli, 
Die; Dezember, 323c. 


Broviftonen. 

86.724; September, $6.0. 

Shweinefleiid, Yuli, 
2,40; September, $12.65. 

Rippchen, 87.173; September, $7.3. 


Schlachtvieh. 

Rindvpieh: Beſte „Beeves“, f 
$6.40—6.70 per 10 Pfd.; gute bis ausgejuchte 
ihmere Stiere, 86.00-80.35; gute bi3 ausge: 
fudte Stiere, zum PVerfandt, B.50-$5.90; qute 
bis ausgejuchte Kühe, per 100 Pfund, $4.40- 
85.30, gewöhnliche bis mittlere Kälber, 2.25 
%4.25,; Zeras Bullen, per 100 Pi, $2.75— 
$5.10. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt) 
%5.03—$5.10 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
dute ſchwere Schlachthaus waare, 4.855.022: 
leichte, gemiſchte Waare, 84.80 64. 978; leichte 
ausgefuhte, 34.8 855. 00. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
85. .333 uute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
24.8585. 753 „Native Lambs“, gute bis aus: 
sejuchte, 0; „Spring Yambs“, 84.0 
—1.50 


Auli, 48jc; September, 408c; 


308; September, 


Schmalz, Juli, 
a 
1 


1200-1400 Pfund, 


(Martipreife an ber ©. Water Str.) 


Mollerei⸗Produkte. 
Butter— 
Creamery“, extra, per Pfund.... 
Nr. 1. per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
»Goolens, per Pfund 
Ar. 1, per Pfunr 
„Xadles”, per Pfund 
Padwaare, frijche 
Käſſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund... 0.073—0.073 
„Daiſies“, per Pfund 0.08 
"Young American“, per Pfund 0.08 
Schweizer, neu, per Pfund 0.13 —0.14 
Limburger, neu, per 0.09 —0.094 
Brid, per Pfund 
Kier— 
Friſche MWaare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Ktiten zus 
rüdgeiandt) 0.133—0.14 
Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Nerluft, per Dugend (Kiiten ein= 
seihlofien) 0.14 —0.144 
Geflügel, Kalbileiih, Fiſche. 
Geflüge (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs,“ das Pfund 
Truthühuer, das Pfund...... dus 
Enten, das Piund 
Ganſe, das Dutzend 
Gefhtügel (Küblipeiher)— 


ühner, das Pfund........ PETE 
nten, da8 Pfund. ....... Sotannesss 
nie, das Pfund........ sss00n00% 
Truthühner, das Pfund.......... 
Kälber (geihlahtet)— 
50 60 Mid. Gewicht, 
S— 75 Pd. Gemidt, 
80-10 Pfr. Gewicht, 
Fiſche— 
Weißkfiſch, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Batſch, ber Vfund...... 
Weiber Barih, per Pfund........ 
59 per Pfund. 


echte, per 

arpfen, per Pfund .. 
2 (sugerichtet), per Pfund.... 
abs, per Pfund....... SeseHdtrsnp 
Schelifiſch. ver Pfund.... 

alibut, per Pfund........ —XR& 
lundern, per Pfund......... —* 
Male, per Wund zone. 
gering. ver Blund...ooosoessennce 
Rakrelen, per Stud sadisessss 
Eranl, DIE BIREB.»ns60 045 
Maderel, per Pfund. .ercenee so... 
Sobfter (gelodt), per Bfund...eeee 


Srifhe Früchte, Gemüfe. 
Aepfel, Baldwins, 
do., Greenings, Faß 


Zitronen, Kalifornia, per Kiſte.. 


Orangen, Kalifornia Navels, 
per Kiſte 

Bananen, „Jumbo“, Bündel. 

Erdbeeren, Illindis, 24 Quarts. 
do., Mihigan, 16 Umarts. 

Brombeeren, Mifjonri, 24 Quart 2. ) 

Stachelbeeren, Allinoig, 24 Quart: - 1.75 —2 
dvv., Mibigan, 16 Cuarts... «1.0 —1.25 

Pfirſiche, Teras, 6 A . 0. 40 0.90 

Kopfſalat, per Kübel 0.39 —0.75 

Rothe Rüben, Et. Youis, 

Kraut, Mijjiifippi, 

Blattjalat, bieiiger, per Stifte 

Grüne Zwiebeln, hieftge, per Dugend.. 

Trodene Zwiebeln, 70 Pfund 

Rüben, per Kifte 

Mohrrüben, per Bufhel 

Tomaten, Mitjifjipp:, 4 Körbe 

Nettige, biejige, per Dugend Xünpel.. 

Gurken, hieſige, per Dutzend.......... 

Epinat, biefiner, per Kübel 

Spargel. 2 Suhenv Bündel 

Schotenerbſen, Illinois, per 

Vohnen— 

Grüne Schnittbohnen, 
per Buſhel 
Trodene „Beans“, auserleſen, 

per Buſhel 
Geringe Sorte 
Nothe Nietenbohnen 
Kartoffeln, per Buſhel, in Car⸗ 
Ladungen — 
Burbanks, ver Buſhel 
Neue, rothe, per Buſhel 


0.17 
0.16 —.1 
0.133—0.144 

0.16 
0.14 —.144 
0.10.13 

011 


das 
das 
das 


Pfund 0.03 —0.045 
Pfund 0,05 -—0.053 
Pfund 0.06 —.07 


SHSSEIFIR- DEZE 


es2s2er2>22.22>2>2°.90>2 
— 


1.50 —8.50 


2.235 —2,0 


3.00 —3.50 


0.15 —0.25 
0.08 —0.19 


0.50 1,0 
0.30 —0.55 
0.25 —0.50 
1.25 —1.%9 
Buibel.. 1.00 —1.25 


Illinois, 


1.40 —1.45 


— — 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden außarftellt an: 


Joſeph Kulal, Iftöd. und Bajement 
1413 Trirmbull Ave., $10W. 
M. Taoalica, Mftöf. und Wajement 
1442 Samndale Ure., $14W. 
Me. Shuls, itöd. und Rajcment 
4413 Shields Npe., 2000. 
%. U. Garlion, 2itöd. und Bafement Prid:Store 
und irlats, 370-372 55. Str., $11,000 
M. Gisginger, Iftöd. ud Waiement Frame:Store 
und Flats, 164 MW. 61. Etr., KO. 
Sanjel Elcod Go., 2: und 3itöd. und Baſement 
Prid:abrit, 2355—2361 Archer Ave. 850,000. 
William E. Bed, Zftöd. und Baſement Brick-Apart⸗ 
ments, 5S09—5817 Prairie Ave., 841,0. 

x. Kubnell, 2itöd. und Bufement Brid-fylats, 6942 
KRimbarf Ave, 8450. 

Otto Wanderer, Sföd. und Baſement Brid-Flats, 
1108 S. Galifornta Upe., $15,00. 

Mrs. Williams, 2ftöd, und Yajement Brid:fFlatz, 
220 W. Monroe Etr., KOM. 

Ehrenhofen Prewing Co., 2itöd. und Rafement 
Brid:Store und Flat, 203 Green Str., KOM, 
E. Melens, drei Iföd. und Bajement iFrame-Eot: 
tages, 2150-2154 RN. Francisco Ape., 4800. 
x. Guilion, Aitöd. und Kıiement Frame-Wohnung, 

2669 Monticello Ave., 000 


— —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden außgeftellt an: 


Srart Day, zmweiitäd. 
Aydau, 17 W. 19. Str, $30W. 

Sohn WRufd, zweiitöd. und PVajement Bridsfyla:s. 
24 MW. Ban Euren Str., 53000. 

Anorew &Sarper, dreiftöd. und Bajement Br:d: 
ApartmenisGebäude, 239—41 California Avenue, 
$10,000. 

Andre Underjon, dreiftöd. und Bajement frames 
Fiats, 46 Dead Upe., $U000. 

A. Bichmeyher, zweiftöd. und Baſement Brid⸗Flats, 
2597 Lerington Str., $3500. 

Swediſh Metbodift Episcopal Chur, einftöd. An: 
bau,- 2896 Indıana Arne, BEM. 

Iennie 8. Full, einftöd. und Vajement Holz:An: 
bau, 466 ©. Wood Str., 81250. 

John Smith, zweiltöd. und Bajement Brid-Wohn- 
baut, 3 Longwood Str., 8250. 

M Schultz. zweiſtöd. und Baſement Holz-Flats, 
4413 Shield: Une., 82000. 

3%. 9. Karlion, zweiktöd. und Bajement Brid:Las 
d;n und Platt, 70-72 55. Str., $11,000. 


— ñ— — — 


Scheidungsktlagen 
wurden eingenelät vom: 


Nettie 9. gegen Wiliam N. Nugent, 
Behandiung; Belle gegen Fran! Miller, Zrunt: 
fuhrt; Dilie gegen _ dee Olff, Verlaifen; Agnes 
en Charles DH. Eheney, graufame Behandlung; 
Kari gegen James M. Milhuff, Ehebruch 
amie gegen Joſeph Greenberg, grauſame vehand 
iung; Eſtella degen John S. Hide, graufame Be: 
handlung: Adam gegen Mary L. Weder, Ber: 
laffen; Maude gegen John Philippi, graufame Be: 
handlung; Albert gegen —* Ban Cleef, Ber— 
try ®. Weaver, Verlajien; 

dv, Berlafien; ; Mars 
—— Be: 


Brid:Cottage, 
Prid:Cottage, 


Frame-Flats, 


und Baſement Bricfront⸗ 


orauſame 


- MARSHALL 


BASEMENT-VERBKAUFSRAUM 


Bor: Suventur: Näaumungs:VBerfauf von Männer:Sleidern. 
Ein Fünftel vom Preiszeltel abgerechnet zur Zeit des Verkaufs in unferm ganzen Lager von 


Fancy aemifchten Anzügen FZrühjahr-Heberzichern Zancn gemifchten Beinkleidern 


Zmeimal im Jahre veranftalten wir diefen Verkauf, um unfer Lager vor der Inventur zu verringern. Die Bargain =» Gelegenheiten jind um fo 
auffallender, wenn man bedenkt, daß diefe mohlfeileren Waaren immer äufßerft niedrig markirt find. 20 Prozent von diefen regulären Werthen bringen 
bie Preife in vielen Fällen auf den wirklichen Koftenpreis. Noch etmas—e3 gibt fein Stüd in der ganzen Partie, das uns nicht jeden Käufer zu einem 
fejteren Freund diefes Ladens machen mürbe. Bajement nördlicher Raum. 


Bor- Inventur Räaumungs:Preife—von denen der Rabatt ihon abgeredhnet ift: 
anch gemischte Unziige, $8.00, $9.60,$12.00; Weberzieher, $8.00, $9.60, $12.00; 
Tanch gemilchte Hofen, $2.00, $2.40, $2.80, $3.20, 33.60 und $3.80. 
MWafchbare Weiten herabgefegt— 350 aus der Haupt-Abtheilung, Größen 34,518 44, $1.50; 200 von der Bafement-Abtheilung, Größen 34 bi$ 44, $1.00, 


Kegligee: Hemden für Männer, das Stück S0r. 


Dieje Hemden find ungewöhnlich hübfch zu diefem Preis: fie find von gutem, dauer: 
haftem Percale gemacht, in netten Muftern— jchivaryz und weiß und blau und weih, 
auch in geftreiftem Madras, in blau und grau, jänmmtlih haben Vorftoß an den Wer: 
meln und gebügelie Wriftbands, in Wirklichkeit in jeder Beziehung jo qut, wie Diejeni: 
gen, welche zur Hälfte mehr verfauft werden. fpeziell, Das Stüd, 50c. 

Bajement nördlicher Raum. 


Um zu räumen —Negligee:Hemden für Knaben, einige mit lojen 
Stragen, andere mit dazu paflenden Manjchetten, St. 356; 3 für $1. 


Hile und Kappen für Männer. 


Neue Adeen find in großer Anzahl zu fehen, fobald fie ihr Erjcheinen machen, 
und die Preife jind ohne Frage immer die niedrigiten, welche für ſolche Qualitäten re— 
gulär verlangt werden fünnen. Bafjement nördlicher Raum. 


Etrohbiüte für Männer, forrefte Facons Bolf:Kappen für Männer, 
ncrade Ränder oder weich gerollte Ränder 
K.Wm und $1.50. 

Weite Tud: und Craih 


ner 


entiveder 


Ace, TC, 


zu 50. 


für 


von 


pafiend für Outing, 
zu $1.00 und $1.50. 


Männer, 


Jaht:Kappen für Män: Farben, 


eAuswahl 


* — * 
Cruih-Hüte 
| eu 
X, i 


Männer:Strumpfwaaren-——Herabgefehl. 


Fine hübjche Partie von importirten Strumpfiwaaren für Männer, in hübjchen, 
beitiften Muftern; ein großes Sortiment (ungefähr 150 Tugend Paare) jichert eine 
große Auswahl in jämmtlichen Nummer, 93 bis 11. Nett zum Verkauf zu einer Herabs 
Stud 3. jegung von 25 Proz. des früheren Preifes—18c das Raar, 6 für $1.00. 

Bafement nördlicher Raum, 


Stüd Se. 


Heflrichles Anterzeug für Männer, 
Zwei Partien in der richtigen Schwere fommen Freitag Morgen zu genau der Hälfte 


des regulären Werthes zum Verfauf. Baiement nördlicher Raum. 


Fanch geitreifte Yalbriagan Unterhemden und Interhoien für Männer, 
Yinette Meih Unterhemden und lnterbojen für Männer, reine weiße, 


Sommer: hranallen — Jene Sacons für Männer. 


100 Dußend Siravatten, gemacht aus Fiber von den Philippinen, tmerden 
am Freitag zum Verfauf gebracht; fie find wafcheht und Dauerhaft — ein 


prachytvoller Werth zu 2ör. Bajement nördlier Raum. 


J Hile und Kappen für Inden und Xinder. 


Nur folche Facons, Die für Die jungen, jugendlichen Gefichter aut pafien, 
wurden für diefe Ausitellung von wohlfeilen Hüten und Kappen ausgewählt | Gombite Suit 
Die Qualitäten und Die Herstellung fichern Euch die arößte Dauerbaftigfeit zu jes | Bcmden Fold, 
dem der folgenden Preije: Bajement nördlicher Raum. | 3öie, ©. 


* un ; — EURE : Yeichte NKeratoi Suit Gases, 
Strohhüte für Anaben, eine Auswahl von Praids, Tud: und Crafp JahtsKappen für Ana | jingichloh und Gatches, ederfanten 
neue Facons, A0c und Töc. 


Strohhüte für Kinder, großes Wilortiment von mit Ighaniſche Bambus nit Cafes, 
Farben und Facons, 50c, 75c und $1.M. praftiich, große Sorten. 
Craſh Golf-Kappen für Knaben, Be und 506e. 183öll., Re— Möll. 


Kiedrig markirle Suit Cafes —Hroße Auswahl. 

Die gegenwärtige jtarfe Nachfrage hat nicht nur die größten und voll» 
tändigiten Partien in den verfchiedenen Stoffen nach diefer Ubtheilung ge- 
bracht, fondern es find unzweifelhaft auch die allerbeften Bargains, die je= 
mals in Chicago zu diefen Preifen offerirt wurden. Wir Ienfen Eure Auf- 
merfjamteit ganz bejonders auf Die nachitehenden: 

Bafement Aniteg. 


Vellum Floth Sutt Caſes, Borwood-Rahmen, 
Meſſingſchloß und Catches, Lederkanten, ſehr leicht. 
123öff. 14364. 1ozöll. 18300. 20351. 22361. Möou. 
12301. 14304. I03öl. I8zÖl. 20zÖ1. 22304. 24380. A636. 
81.20, 381.30 31.40 81.50 81.00 $1.70 8180 $1.00 

Navaniihe Bambus Telejcope Suit Cafes, Leder: 
eritf und zwei Lederriemen. » 


22:30ll., 23-3ö1., $1.45 24ll., 


Yeder 


und 


Gajes, mit 
Meitingichloß 


nefüttert, mit ! 
Gatdhes, 24 

Stablrabmen, Mei 
2430U., 3u 81.75. 


| 
| Weihe | 
fehr leicht und | 


ben, bc. 

Weite Tud Tam O’Shanters 
ertra Weberzug, 50c. 

Grajb Tam D’Shanters für Kinder, 50c. 


für Kinder, 


$1.25 213ö0., *81. 1.25 


81.05 


Toilette-Bürſten, Kämme 


Schuhe —Niedrige Preiſe verurſachen große Verkäufe. “ 
| 


und Spiegel. 

Nur folde Qualitäten, die die beit- 
möglichen Dienfte leijten zu den Prei— 
fen, wurden in diefe große Sammlung 
von \wohlfeilen Sorten aufgenommen, 

gahnbürften, ‚volle 
gewöhnlicher Werth 

Nagelbürſten, 5— 


Serubs, be. 


Haarbürſten 


Taſchentücher —,Sehr verlockende Bargains. 


Darunter befinden ſich Taſchentücher, die wir zu einer großen Preisermäßigung erſtanden, andere ſind ein— u 
zelne Partien zu herabgefegten Preifen, um rafch verfauft zu werden. Jedes Tafchentuch in der ganzen Sammlung —— 
iſt nahezu doppelt ſo dauethaft als ſolche, die man gewöhnlich zu dem Preiskauft. Baſement nördlicher Raum. Britt, 2% 
Ganzleinene hoblgefäumte Tafchentücher für Da- Ganzleinene boblgeläumte Tajcbentücher für Mäns } Kiſſendecken, Kimonos, Schürzen, Staublappen u. 

men, mit viertel- und halb-zölligem Saum; jpeziell, | ner, berabgeicht, Stüd Te und 10, ‘m. Std Te 
berabgeiekt, Stück, 40. a. i — en iz — — 
Ganzleinene Initial-Taſchentücher für Damen Fin großes. Aifortiment Männer-Tajchentücher Weihe boblgefättmte und mit farbiger Finfaffung 
| mit farbiger Einfaſſung, ſehr wünſchenswerth für | rerfchene Taschentücher für Kinder, Stüf 2%. J 


$1.20 Verfauf von niedrigen Damen-Schuhen — Tan $1.45 Verkauf von niedrigen Männer-Schuhen — äus 
Kid, Patentleder, Tan Ruffia und Kidfkin. Berit dauerhafte Yacons in Kidffin und Velour Talf. 
Solche Preije für Schuhe in Facons, welche faifongemäß und elegant find, und in Qualitäten, die gerade fo 
dauerhaft find, wie Schuhe zu nahezu doppeltem Preife, haben die aroße Bafement - Schuh-Abtheilung mährend 
der legten Woche mit einer riefigen Zahl fparfamer Schuh-Käufer angefüllt. Die Bargains ftehen abfolut unüber- 
troffen da. Wir machen diefe Angaben deshalb, weil wir Waaren, die anderswo zu ähnlichen Preifen verfauft wer- 


den gut fennen Größe, reine Borften, ein uns 
, . 108. 


Bafjement nördlider Raum. 


und Greibie, Holg:Rüdfeite, 


mafjive Riüdferte, reine Brrften, eine 
2 Größen, Treibig, 3e; Ilreibig, 


gut gemacht, qute Qualität, 9e. 
weiße Celluloid-Rückſeite, verſtellbarer 


Dreſſing-Kämme 
Dreſſing Kämme 
feid, 64: umd 7:3Öf, 


Horn und Gummi, fperiell, 9% 
eine jpeyielle Partie in Cellus 
ipezicll, Ak. 


Bajement Anıter. 


ungeftärkt, bandbeitidte Yuchitaben, Stüd 12%. 


— 


Kleider für Knaben und Jünglinge — Seltene Bargain- 
Vor-Inventur-Preiſen. 


Ein Dollar leiſtet gerade ſo gute und mehr Dienſte als zwei in den zahlreichen großen Bargain-Partien, welche bei die— 
ſem Verkaufe offerirt werden. Einige davon in einzelnen Größen und angebrochenen Aſſortiments, andere ſind Partien, 
welche wir nicht mehr auf Lager zu führen wünſchen. Alle müſſen ſofort verkauft werden. Die Preisanſätze ſind derart, 
daß es ſich für Jedermann in Chicago bezahlen wird, ſich dieſe erſtaunlichen Werthe näher zu beſichtigen. 


Baſement nördlicher Raum. 


IM Paar wollente Kniehoſen für Knaben, um die Hälfte des Preiſes herab 


eleganter Lualität, 25c. 


von g guter Qualität Percale, ın dunklen und mittleren 


\ für Anaben, 
Schattirungen, 250 f 


gefegt, Zr. 
Yange Hoien für Jünglinae, aus guter Cualitä 
berabgejekt, $1.0, 


306 zwei:Stüde wollene Anzüge für Knaben, 


30 N 500 waſchbare Matroſen- und Ruſſian-Anzüge für 
Größen 7 bis 16, zum halben Preis, 81.50. 


Knaben, aus dunkelblauem Chambray, Seeriuder demiſchten Cheviots, 
— —— 

und lohfarbiges Leinen, väc. Odd⸗Par— 
wm, 


Etwa 50 Nünglings-Anzüge, meiftens 
tien unserer beiferen Sorden, zu räumen, 

Suting-Unzüge für Yünglinge, aus fanch Home: 
ſpuns gemadt, Weit unter Dem regulären Werth 
ju räuntn, 8.00, 


Matrofen: Anzüge für Anaben, Größen 5 bis 11, 
feine Napn blaue Serge, befegt mit adt Weiben 


tg N — Waſchbare Kniehoſen für Knaben, aus Chambray 
Soutache, in roth, weiß oder ſchwarz, 83.50. 


gemacht, Leinen Craſh und Corded Pique, 2ic. 


500 waſchbare Matroſen-Anzüge für Knaben, aus Mehrere kleine Partien von Waiſts und Bluſen 


Greenwood Ave., 92 F. jüdl, von M. Etr,, 
front, ) bei 10, Chas. B. Buſch an 
Yandaucr, 6.5. 

dr Zu a: i 

Bolgende GrundegensgumsWebersragungen in du | "Str. 195 9. wel. don Lange Ave. 

Söbe von $100 und darüber wurden amtlid «im 25 ber 123, T. ZTronftad an Leo U, 


: #240. 
eiracen: 2. : bi 
ap * g — Prairie Ave., Nor doſtede 70. 
Balmoraf Ave., 223 9. weitl. von Southport Abe. 125. Herman Landauer an 
Eüpdir., 31 bei 125, U. Zirnig an John H. Dolg, TOD, 
IR. 


„ Welt: 
Herman 


Der Grundeigenthumsmarft. Tineennes_Ave., 19 %. füdl. von 74. Str, Meft: | Emerald Ave, 19 %. füdl. von 3. Str, Oftfr,, 
front, 174 bei 71, Ddiejelben an denfelben, KOM. 24 bei 1254, Nachlahß von E. Gurtin an Ellen 
Hillmore Str., 315 $. öft!. von Springfield_Ave., Gartin, 45. 
e Sudir., D bei 14, MW. 9. White an Dennis Indiana Ave 216 5. fü e 
\ t W y x na N ei 1% idl. von 3. Etr., 
Crawford, O'dArten, 8340, > bei 124, 3. ©. von m. 4. 
Wetfe., 148 den | 1, Str. 18 2. ae En 
“ Buch — bei 124, > °. Schumader u. U. Umon “ve, > 
Geunty State Savings LBant, HM. 25 bei 121. © 
Stony Island Ane., 5 %. nördl. von 61. Etr., Hantiin Upe.. 286 F. jünl. ven Pivijion Str., W.- < hard, E00. — u 
Bron Mawr Ave., ſchen $ Ciir, 25 bei WO, Frank I. Bennett u. U. an Front, Bde: M. U. Naeming an Gar | Bowen Ape. Südweſtege Langley Uve., Nordir,, 
Soutbport Ave., Norpfr., MW bei 111, ©. Aibers.E. Little, 33125. Kanig. UM, 13 5, 75 Boll bei 1173, Evith M. Jonos an Gas 
der an Ehrifine * en 9% bei Geuter Ade., 141 F. ſüdl. Weſtfr., verington SE. 102 F. öftl. ton Campbbell Aven — — & 
Boron Str., 9 8. öftl, von Verrn, Sidfr., 2 25 bei 1243, T. Norfelut an Kordfeont, 18 bei 125; 3. ®. Dodge an Matrie | UiEieD br. 225 F. nördl. don 5. Str., Oftfr.. 
150, N. Adam an William Linnchal, 8-00. 5. Rufton, FICO. J De an 124.8... 2. MeCluer an Martin Finn, 
Evanſton ve., Y 5 (Bl. bon, Zbelingion u Emstald Abe. Honran pe, 15 Ö. jübfl. von 21 106 N. oo u — r 
dei 34.9 u EM. AIohnion an X 14 Z bei 125; W. T. Luly an —* ee bon Borie u; Südfront, 
SHenderſon, 34250. 81500, KEIM, er den, D. Turk an C. C. Morriſon, 
Fremont Str, 13%. füdl. non Andiion, Weftfr., | Ggalchon Aac., 160 %. füdl, von 77. Str., Wefts | 76, P., 137 5. öftf. von Marquette Ave., Süpfr., rn J— Ge Barren, Qesiiell Me. EEE 
25 bei 1248, 8. Dell Ermnell an Albertine Johns front, 60 Bei 1, Cha:. ®, GEgglefton u. U. an 373 ber 1145, John V. Byrnes an Arthur %. a R. Vartlett an Joſeph V. Haulep, 
ſon, KM. \ 


Albert G. Little, K50. „ Sanjon, 21000. ottage q ei; 

Herndon Str, 41 9%. nöt Hamtoorne Ave, zwilchen 78. und 79. Str., Süd: | Cbamplain Ave, 150 F. füdl. von 49. Str., Oftft., — a + Ape., Süpmwelede Catwood Blvd. 
25 bei 19.8, WM. Johnſon an oftfrent, 204 bei &), Robt. E. Kimbal u. W. 5 ber 10, John $. Wallace an Glinton ©. v Eu 15, Glarence Budingbam am 
berg, SM. u an Albert @. Little, KW. „Qboolfoit, $17,100. al State Bank of Ehicano, 45,M. 

Meiroie Str., 211 F. weſtl. von Robey, Südfrtont. Loomis Str, 1753 3. jüdl. von 52. Str., Oftfr., Easiciton AUpe., 157 8. nördl. von 76, Str., Oft- ran Ar — und 4543, 50 bei 170%, 
25 bei 125. 8. Iafh an Mary U. Kelto, 925. 25 bei 124, I. Thelen an Hugo X. Pitte, $15W. frunt, 584 bei 132, 9, ©. Goodenougb an Elizas | 5; IE yopell, an Marian Radenfv, 827,000. 

Safielbe Grumdeigentbum, M. U. Kelty an Wils Coomis Str, 5 F. jüdl. von 62. Str., Weftfr., bet WM. organ, $100. Ge, Re. 1536, 2 bei 170%, Marian Na- 
belinina Jaih, 500. 25 bei 117, 3. 9. De Vries an ©. 9. DVanders | Bifrb Xive., 29 %. jübl. von 50. Str, Oftfrant, —6 Bart Apr Toppell, 913,000. 

< 72 9. ſüdl. von Byron, Weltfr., 3 muellet, Mo. 25 bei 124, U. Brocts an Bridget DcCabe, 82500. | — ar noe, 120 8. nörbl. von 8. Gtr., Ofs 

Ward Str, 72 9. 1Dl. on on, 2 * Salt⸗ > Norpiweitede 7 Dr x ® front, W bei 19, Geo J. W — 
ber 13. A. Johnſon an Carl O. Hult, 160. | Normal Ave, 33 %. nördl. von 72. Etr., Weltir., ee re e dl. Str, Dftfront, 50 Olive M. Thomien, 824,00, : m— 

Drafe Ave, 23 $. nördl. von Perteau, Weitfr., 3 bei 1254, Noiepd MeConnell u. U. an Xibert „bei 121. Julia Sarnard an Otto Eder, SW. Wo ſbington Ane 136 fi i S 
374 ber 125, U. Jobnjon an Rupdoipp Schul — 6. Little, HA0 Saflın Str, 144 5 .nördl. von 48. Str., Weftfr., fro ve., 18 Y. füDl. dom 89. Efr., Beh- 
TR a — ' a = 24 bei 1&4 v. Krauffe an Peter J. Dietrid vont, 4 bei 10, Nanny S. Bradley an U 
820. — * * 6. Str., 193 F. öſtl. von Stewart Ade. Nordfr., —38 * — 5. UUEEERN, 2. Scarina, 821,0, BR, 

= © R., Nordeſtecke Cosgrove Ave. Oſtfront. 25 bei 171, 6. E. Davis u. A. an Margt. €. „u 2 a ie ae * Fremont Str. a 3 nör dl 
5 bi 1557 9. U 2. Wourns an Eugene ). Sedalen, TH. Vaulina Six⸗ 197 8. nördl. bon 61 ‚Str., Oftfr., Weuttent Kr —* * — Str, 
Yhaer, do. = os : 61. Eir., 200 W. öNl. von Princeton Aoe., Eid: ET 124, X. 3. Campbell an Martin KHolloran, Rue A Fi 9. Gandberg an Guhel 
3. 61, N. 15 9. jüdl. don Bertcau denne, front, 384 ber 1255, Suldahb U. Goodhue u. U. a * a une } * eis * 

——— 33 bei 144 13, M. 2. Qufbnel an an Albert E. Little, 8B00 Seelen Ave, 197 9. nördl, von 54. Str., Weftfr., 83 ber 10 % I: a pe Sr... Dans 

* 23 bei — bei T. Mafterfjon an Xame$ Duail, 3 2 achlaß don W. ®. Ogden an Gas. 
Fre 110. 
Parnell Uve., 133 5. füdl. von 8. Etr., Meftfr., 


> e ayqr n = nn En 16 ’ 
Joſeph Clarke, 822880. * &. Str., 57 F. öſtl. von Wood, Nordfr., 116, Hayden, 2000 
Homan Ave, 47%. _nördl, don Wabanjia, Wett: 125, €. #. Yron an R. Scarone, 838000. Magnolia er 10 F. füdl. von Lel ⸗ 
front, 2 bei 177, 58. Jaſperſon an Jofeph Ger | 72, Str., 184 . meitl. von State, Süpfr., 25 bei i , ı ir... 8 — = f ı Yeland ne.. 
130, Xohn E. Dawion u. A. an Xlbert E. Little 40 bei 144), Huft V. Lindblade an Girden D. 
5. fü. don Dunning, Oftfr., _ R Williams, $19,5060. 


nn, 42700 ge A 10, 3. WB. Morgan an Robir 
870, ottlich, HM. 
Mozart Str., 2 — 83000, —— — ei 

3 bei 125.7, 6. &. Gaftle an Anna Montgomery | Stewart Ane., 9 F. fübl. von 70. EStr., Meftfr., 61. Str., 91 F. weſtl. von Carpbenter Str., Nord⸗ 

— 45. ' . Albert € front, 24 bi 125, 


Süpfr., 
Wehr, 
an Chas. ©. 
weſtl. Süpdfr., 48 


an die Grof 


von Throop, 


Str., 


Chas. 


* 


F. nördl. von W. Str., Oftfr,, 
.G6. Warmsley an Bernhard Leu: 


und 
Schroe⸗ 


zwiſchen N. Clatk Str. 


von 71. Etr., k 
John U. Molguift, 


Str., Weitfront, 
Patrid 3. Burke, 


Str., Oftir., 45 bei 
Hobbs, — 


Südweſteche 77. 
D. Hunter u. U. an Mary A. 


von Grace, Weitfr., 
Johanna WRofen> 


nördl. 


E. Album an Iſaac Iſaacſon, 


ſüdl. von Belle Plaine, 
Martin an Andrew Sun: 


tr., Oft: 


Spens 


' tr., Dit: 
Albert 9. Baird an Franf G. 


2350 F. füdl. von Pelren Une, Weit: 
"8. F. Magnus an Daniel R. 


Ste. 


» 


von Golorado 


Dafvale Ape., 75 $. weftl. von Berry Str., Nord 
34 bei 125, NRihard Ped u. U. an 24 
Springfield Ave, 35 F. 15* Robey Str. Nordweſtede Wilſon Ave. Oſfront 
bei 60, Robt. E. Kimball u. A. an Albert E. 81300 
Zalman Ane., 26 %. füdl, von Wabanfia, Welts ra Roscoe 
front, 3 5%. bis Lafayette Ave., ihmidt, 34600. — 
Buͤſell Str. i "Abe. Wellington Etr., 194 5. öRl. von Pine Grove Upe,, 
rien, Bey No front, 49 bei 122, I. = — 
Erperior Str., 0 F ößll. füdl. von 73. Etr., Oftfe., zo | Tyrom Sir, : . SHtl. von R. 48. Une, Nord 
81500. 164 bei &0, Reot E. Kimball u. A. an Albert Aberdeen Sie. 
Archer Ade., 
A — E. Sabp. 225. 
Zruͤfiee u. 9. an Charlotte A. Hutchinſon, 16} bei 75, dielelben an denjelben, $2600. Llathawt Str., 136 #. öftl. von Paulina Str. 
» 10 8 h * Maad an Swan Y. Sceaverns, $10,000. 
front, 25 bei 125.9, ©. Dale Ave, 10 #. jünl, von &. Str., Weftfeont, | Gentral Bart Ave., 191 F. nördl. von Ogden Ade., 
N. 44. Aoe., HD 5. füdl. von Humboldt Str, Ob 
Haniid an Adolf Dittmann, $10,0M. Da Yale Abe., 148 7. nördl, von TI. Str., Weitfront, | Geuiral Mart Une, , 
r 25 0, z . Garli : 
| 25 bei MW, ©. 4. Garlion on Srancisco — 
210. Mams Etr., W., Rr. 671, 24 bei 1%, Giles U. | 5, »B., 216 9. Öftl. von Wood Str, Sübdfront, 
Kedzie Ure., 75 $._füdf. von Courtland Ste,, Dt 


front, 25 ber 135, %. Krieter an John Gr 
1 5 fowsh, 83000. 5 John. Geyens 
Little, KOM. 5 : 2 — 
J = a ana se shar -1 8. Str, MM F. öftl. von enter Ave, Nordfr — 
Chtir., 35 bei 188, €. Tincennes Ave, Eiüdoitede 74. Str., Weftir., 19.7 96 kei 195 rare — — 8 50 bei 1255, John U. Schmidt. an Sara 
a ®@, Roi 2 bei 125, I. O'Rorfe an Hermann Raddaß, Meas. Ed. ” Sarıp 6; 
yittle, SW. ara. * E KO 
RUE AR 9 z A’ — Emerald Ave., 8 F. nördl. von 71. Str. Oſtfr se Str 9 %. mweitl. von Evanfton Uns. 
front, 24 bei 125, I. R. Voetier an 8. Ehlers, | Winconnes Ave, 237 #. nördl. von % be: 125, 8. Seitbeint an obe GB — Kordfr., 3 bei 155, Fred WM, Earlion a ‘ 
0. 27 be: 1235, 2. Seitbrint an Robert G. Heit⸗ #. Garlfon, 813,00, l n Earl 
cer an Julia 4. Muirbead, KO. Wentwort) Ape., 175 üdl. von 39. Str., Weit — 
front, 24 bei 125, MWeniworih Une, 0 %. nördl. von 72. front, 25 bei a ns an — — Eirdfront, 50 bei 166, 8. D. Emitb a. U, au 
O'Brien, $13,M. a s ee x m ⸗ Jehnſton R. Bowman, 919 012 
—53 2 kl. von St. Glait, Nord: | Xaird, $19.00. J Yale Ave, 20 %. 
iront, MO bei 95, X. Larry an Joſeph Lamo— Wentworth Ape., 67 % .Tüdl. von 74. Etr., Offt., bei 193.7, ©. Meade an Satie A. Ranfin, PM), 5 bei 1233, &. E. Groß an 9. ®. Srede- 
reaur, £ = 5 eu 32 191 F. nördl. von Taylor 120er 
112 5%. fünmeltl. von 2, Str, Eüds GE, Little, E00 Sr Re a ae aplor eu Lone * 
* Citle, X. oe = — tfront, & 8: d 3* S8. Avbe. be 
oftir., 53 bei 100. Charlotte A. HZutchinſen als | gaentworth Ade., 59 F. füdl. von 74. Str., Oſtft., — 5 EEE — 3, 1 5 
u Arad — Str. sde R. 61. Ave., NRordirent, 
815,60. BE — Rontwortb Ave., 34 F. jüdl. von 74. Str., Oftfr,, Südtront, 24 bei 70, R. Mocio 1? Dr 334 dei 598, und anderes GFigentyum, Albert 
Hamilton Ave., IM %. nördl. von 3. Str., Weits 14 bei %, Piejelben an denieiben, $26W. vet. $1300 —— —— ORRAIREER Ae 8 
9. Walter an Y. Wuls I 40. Er., Süpdmwiitele Wabenfia Ape.,, Oftfe.,. 9 
veil, KL. Ä , 35 bei 19, Mabula Snapp u. U. an Albert E. Sär 95 hei 19 RW — bei 125. &.Leonbard an Doty H.Wamslen, SW. 
H15 Late Park Ape., 40 bei 92, Ottoman 3. 4. gıttle, 81230. N Warning — A. W. Mitchell an Charles 
W 1 v rn > , 191 8. nörbl. front, 50 bei 125, ©. Glenfield an Maria Kaifer, 
Oakley Ane., 216 %. füdl. von 3. Str., 25 ber 133, Charlie D. Snavp uw. %. un den Adı., Wettir. 2 200. | 
94 bei 195, I. Davane an Henry 9. Walter — jelden, &6918. Richard 3. Wowers, 33500 — 125 8. 2% * Courtland 
r ; u Er Reftfront, 25 bei 113, €. SKreuter an John 
Rhodes Ave, 252 F. füdl. von 31. Str, Oftfr., Sianlen u. A. an Albert €. Little, KT. DA hr: 195 © sie an Rafub Arha, KO7W Peters, 260. 
95 bei 164, Catherine Moore u. U. an Albert €. Bine Atland Ape., 150 %. füpeftlih von 14. Place, a 2 $ & von A ann —* — re ; — 
Str. 4 9. . .r ⸗ front, 25 bei 177, M. Wed an Jacob Konbe, 
5X. ; 


Little, KIT. 

29. Sir., 179 $. meitl. von Archer Ape., Rordir., 
2 $ bis Archer Ave. Clara ®. Hansbrougb 
u. 4. 


an Albert E. Little, 85800 
Mood Str., 75 $._füdl. von 3. 


Südoftfr., 24 bei 1%, PB. Mars an Yofepb Golds 
man, SIR. 

Dafielbe Grundeigentbum, I. Goldman an Willtem 
3. Galflanon, 3000. : 

Glaremont Ave, 150 #. füdl. von Hirih Str., 
Weitir., 5 bei 124 M. Rofentbal an Jacob 
Neiwman, $I200. 

Glifton Bart Upe., 316 5. fübl. von . 
Oftfr., . 15, 3. Baumruf an Yojef 


Eau Str., 199 #. fübl. von Randolph Stz., 
Oftfe., 16.20 bei 111.54, Wibert 3. Stone u. 4. 
ee Gira 106 MW. MAD Don Mensth ir 
* E .. don * 
— —— 


24 ber 124, Ambroſe Hauner an Jacob Polloch 
UHR. 

Floutnoy Str., 50 5. weil. von ©. 43. Une, 
Rordir., 3 bei 1%, 9. U. Kinpberg an Andrew 


3. Wright, SO. 
Hamlin Ave.. 75 FJ. füdl. von 19. Str., Oftfront. 
50 bei 116, S. Beihel an Odenine Beilette, zn 
Harding Ape., 216 . nörbl. von 18. Sir., Oftir.. 
24 bei 19. PB. Roth an Tomas Marjalel, 92159. 


Suron Etr., —* weſtl. vdon Weſtern Ade. Sud⸗ 


Mozart Str., 18 F. nöordl. von Rorth Übe,, 
front, 524 bei 1W, G. NuveliuS an Wu 
Sandberg, $H5W. ; 

Sawyer Ave, 38 %. nördl. von Humboldt Sir, 
BWeitiront, 3 bei 140, H. Geiner am Tüenefia 

we ei. IB ®. fünt. won Sranifie 

ipple Eir., N . füdl. von Un. 3 
Wehtfeont, 3 bei 1254, & ©. Wılmd mn Ei 


4b ""Eudien an Alyfe De@lcene, | _turth, 2300. 
Baal „94 Der AUS, D> Weil an een 
— — gr, von R. 9. Une., Süb- Brenhaus am Malz 


5 Sr, Behjront, 
95 bei 1954, 3. Stillin an Eliza Spence, $15W. 
et eitmehede 8, Er. Oft. 83 bei 
125, M. Fioel an die Südparf-Kommijfäre — Str., 
MS65. Bi; 
Goles Ave., 108 F. füdf. von 8. Str., Weitfront, 
150 bei 125, I. Seideneeih an die Sübpart- 
KRommtiläre, WM. - 
Marguettc Uve.,' 150 #. füdl. von 8, Str., Oft: ont, 35 bei “3 
25 bei 1384, : vw 4. an bie . €. Eimms anf Franl 2. s110. = 
{ 3 vincol Str, 189 


Rn 


u 





> 
Er 


— 


CARSON PIRIE SCOTT 8.C0. 


— 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 16. Junt 1904. 


Freitag- und Samſtag-Bargains in dem 


Orig 


inal Sparſamkeits-Baſement 


Dieſe Anzeige erzählt Euch von den Spezial-Verkäufen, die für morgen und Samſtag in un- 
ſeren populären Bafement-Abtheilungen arrangirt worden find. 


Damen-Kleider, fertig zum Gebraud). 


Alehrere hundert Reifenden-Mufter von wafchbaren Suits für Damen, in wei; und jchwar: 
zen Effekten, in den neneften Entwürfen, $5.75 Werthe, um zu räumen Stück $1.00. 


Sample Coatz, einjchließlich jeivene Eton und Jackets mit 
lofem Rüden, lohfarbige Covert YJacdet3 


Yacons, $7.50 Werthe, um damit auf- 
Daumen, ZU » - » . » » 


+ * 


Kimono Drejjing Sacques für Damen— 
50c Werthe, um damit aufzuräumen, zu. . 


Pofitiv der größte Wrapper-Verfauf in der Gefhichte des Bafements findet jtatt am Freitan. wenn wir ver: 
Tchiedene hundert Sample Wrappers offeriren, in den neuejten Yaconz, nicht mehr al3 zwei auf jeden Kun 
ben, Werthe rangiren von $1.00 biß zu $1.25, um damit aufzuräumen, das Stüd zu. 2: 2 2 2... 


‚ alles hochmoderne 


25€ 


zuräumen, zu . 


Lohfarbige Eovert Jadets für Damen, fragenlos, Satin 
gefüttert, neuejte Defigns, $8.50 Werthe, 
um damit aufzuräumen, zu. . 


Sample Laron Waifts für Damen, verfchiedene 
Merthe bi3 zu $2.75, um damit auf: dh 
"851295 


54.7 


. + 


Facons, 


T 


Leinenſtoffe, Bettdecken, Weißwaaren. 


Muſter⸗Stücke von Tiſchleinen. 


1,500 davon, in Gr. pajjend für Tray Cloths 
und: Servietten, zum halben Preis, repräjen= 
tiren Merthe ın Tijch-Leinen von 50c bis 
$1.35 die Yd., in Radeten von 6 Stüden und 
zu folgenden Preijen verfauft, per 

Padet, 50c, 35e und 


Handtuch-Verkauf — 183zöll. Natural weich 
appret. Ruſſia Craſh, 17zöll. ſchweres karrir⸗ 
tes Glas-Handtuchzeug 173öll. voll gebleichtes 
oder graues Toilette Twilled Handtuchzeug, 
20zöll. braunes Honeycomb Handtuchzeug — 
Auswahl aus der Partie Freitig und 


Samſtag, per Yard 5e 


Berguügungs:Wegweifer 


d Opera Houfe. — „Wizard of Di“ 
inois. — „The Tenderfoot”, 
udebaker. — Geſchloſſen. 
an d. —Vaudeville. 

o w ’8, — „Bivians PRapas®, s 

ujb Temple of Mujic — „Ihe Milt 

White Flag“. 

omwards. — „Sunjet Mines”. 

arrid. — „The Maid and tbe Mummd." 
Rienzi. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 

auh Nachmittags. 
Gield Columbian Mufeum.—Samftag 

und Sonntags ift der Eintritt frei. 
Chicago Art Inftitute. — Freie Befudse 

sage Mittwodh, Samftag und Sonntag. 


Mutter und Tochter. 


Von einem Mitarbeiter wird einer 
Berliner Zeitung gefehrieben: ch bin 
Befiber zweier Kaben, die im Ber: 
wanbtichaftsarad von Mutter und 
Tochter jtehen. Beide verfehrten mit- 
einander auf fo feindlichem Fuße, daß 
ich fie trennen mußte. Auf dem Dad) 
erging fich immer ein bieberer Kater, 
mit ſchwarzem Sammtfell. Geine 
grünen Augen blitten geheimnißvoll 
im Mondlicht und trafen meine ältere 
Katze, die dieſen Blick erwiderte. Aber 
auch die jüngere blieb nicht ſpröde, und 
eines Tages hielt ſie in der Manſarde 
ihr Wochenbett ab und erfüllte das 
Zimmer mit erbärmlichen „Miaus.“ 

Das ältere Thier war zugegen und 

half ihrer Tochter und Leidensgenoſſin 

verſtändnißvoll. Die Feindſchaft er— 
loſch, und als drei Kätzchen zur Welt 
kamen, wuſch die Alte die Jungen mit 
größter Sorgfalt. Was aber über— 
raſchend iſt: ſie brachte ihre eigenen 
zwei Säuglinge herbei und ernährte 
fie zugleich mit den anderen dreien, ſo 
daß Jich ein friedliches Yamilienleben 
entwidelte. Zur frühen Morgenftunde 
fam auch der Kater zu Bejud; er 
wurde in gemiffer Entfernung gehal- 
ten und mit behaalihem Schnurren 
» empfangen. Sebt freien die zwei 

Mutterfagen aus bdemfelben Teller, 

fäugen fich gegenfeitig ihren Nach» 

wuchs, und wenn, wie wir hoffen wol- 

Ien, die häusliche Eintracht nicht ge— 

trübt wird, fo werden die zwei Pfle- 

gerinnen mit mütterlicher Güte und 
ohne den egoijtifchen Trieb, der fontt 
bei ihrer Raffe fpezififch ift, die neue 

Katengeneration heranzieben. 

— |. — — 


Das Wahrzeihen von Seilbrunnen 


Dies alte Wahrzeichen ift jebt erneu= 
ert und feierlich in feine Rechte wie— 
ber eingejett worden. €3 ijt der ne= 
ben der berühmten Kiliansfirche be— 
findliche Brunnen, deifen heilfräftige 
Wirkung jhon im Mittelalter befannt 
und hodhaefhägt war. Die Quelle 
wurde im Jahre 1541 zum erftenmal 
gefaßt und ein Brunnen darüber an= 
gelegt; nah den alten Chronifen 
tranten alle Fremden, die in dieStabt 
famen, von diefem Waffer, und jelbit 
bon mehreren deuten Kaifern, die 
bier Heilung gefuht und gefunden 
haben, wifjfen die Ueberlieferungen zu 
-melden. So erzählt eine noch erhaltene 
Snfchrift von Kaifer Karl V., der in 
Heilbronn vomPodogra befreit murbe: 
„A. D. 1546 ift Carolus Quintus den 
24. Dezember in einer Genfte berein- 
getragen worden und im Jahre 1547 
zu Roß wieder herauägerittten, als er 
4 Wochen weniger 6 Tage hier geime- 
fen.“ In der Mitte der dreißiger 
Sabre des 19. Jahrhunderts nahm bie 

. bis dahin außerordentlich reiche Waf- 
“ ferfülle in auffallender Weije ab, zu 
Anfang der jechziger Jahre verfiegte fie 
pollftändig, und im ‚Jahre 1868 mur- 
de der Brunnen zugededt, das Häuß- 
abgebrochen; bie Hiftorifch be= 
fonber8 bemerfenswerthen Iheile des 
Heinen Baumerfes wurden in da3 Mu- 
Feum übergeführt. Bald aber vermiß- 
die Heilbronner das alte Wahrzei- 
— ihrer Stadt; es wurde in der 
—— ein Fonds für die Wie— 
deraufſuchung und neue Faſſung der 
Duelle geſammelt, und als nach lan⸗ 
‚gen - Streitigfeiten innerhalb ber 
täbtifchen Behörben endlich auch diefe 
it der Wieberaufbedung des Brun⸗ 
ſich einverſtanden 


* 


“ 


ae. een 


Fe 


Hohlgejänmte Tiichtücher. 
Ungefähr 209 reinleinene hohlgejäumte 
Gloths, jehr weich appretirt, prächtige Mu: 
fter, in Größen 8:4 und 8:10, mwerth $1.65 
und 82.00 — das Stüdf zu $1.19 


Shirt Waifting Neuheiten — Räumungs-Per- 
fauf von punftirten, gemufterten und ge: 
ftreiften zum halben Preis, Yarpd, 

18e, 150, 114e und 

Hairline Dimities, 25c 

zu 

Alle Refter von Shirt MWaiftings, per 


.. . . ·8 


aus ſieben Röhren das Waſſer ergießt, 
erhebt ſich jetzt eine kleine, mit ge— 
wölbter Decke verſehene Halle; ſie 
wird von einem Aufbau gekrönt, das 
in der Mitte ein Reliefbild zeigt, Jeſus 
und die Samariterin am Brunnen 
darjtelend. in anderes Bild zeigt 
die Taufe von Heiden durch Yünger 
des hl. Kilian. Auf zwei Medail— 
Ionbildern an der MWorderjeite des 
Brunnens find die Bildniffe des Ma- 
jordomu3 Karlmann und KaijerKarl3 
IV. dargeftellt, die jih um Heilbronn 
befondere Verbienfte erworben haben. 
— — —— — — 


Epeziclle Chautaugua Erfurfionen 
$14 00 für die Rundfahrt. 


Am 8. und 29. Juli, via der Lake Shore 
& Michigan Southern=Fifenbahn; giltig für 
NRücdfahrt 30 Tage. Wegen Ginzelheiten 
ichreibt an 8. %. Vosburgh, ©. AU. P. D., 
180 Glart Str., Chicago. dofrja 


Kleine Unzeigen. 


— 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 





Berlangt: Ein guter Porter und Waiter, welcher 
jih au hinter der Par nüslich machen fann; gıs 
tes Heim. Kohn Adermann, 84 ©. TDesplaines 
Avenue, Sarlen, SU. 

Brot⸗ 


können. 


und Cakes-Bäcker, 
5416 Princeton 


Verlangt: Ein 
muß jelbitändig 
Avenue. 


guter 
arbeiten 


Verlangt: Sofort, Koch; leichte Arbeit. 


209 N. Clark Straße. 


junger 


Verlangt: Starke Männer und Jungen für Glas— 
arbeit, ſtetig. Sueß Ornamental Glas Co., 54 N. 
Clinton Straße. 

Verlangt: Guter junger Mann zum Milchwagen⸗ 
ahren. Nur einer mit Zeugniſſe braucht ſich zu 
melden. 47 Grove Court Orchard, nahe Garfield. 


Verlangt: 50 Tagelöhner, Ocbis 30c die Stunde; 
30 Deckhände für Lake-Boote; 6 Farm-Hände; 
Knaben, ein Handwerk zu erlernen; Porters, Sa— 
loon und Hotel. 195 La Salle Str., Zimmer 12. 
180 Fre⸗ 


Verlangt: Erfahrener Tabak-Stripper. 


mont Str. 


Verlangt: Schauhmacher 
.Halſted Str. 


an Reparaturen. 796 


Verlangt: Eine dritte Hand Cake-Bäcker. 5 Tell 


Place, nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: Starker Junge an Brot. 14 Larrabee 


Str. 
Verlangt: Outer Sandefyuhrmann. 256 Dayton 
Etr., binten, unten. 


Verlangt: Qunhmann. Zu erfragen: 76 OR Ma: 
diion Straße. 


Verlangt: Lebrjunge von 16 Nahren für das 
Glettritergeihäft, muß gewedt, intelligent und bes 
liebt fein, und bei den Eltern wohnen. Adr.: 2. 
717 Abendpoft. 


Verlangt: Erfahrene Mafiniften, die jelbftändig 
nah Zeihnungen Maihinen aufjegen fönnen. Res 
ferenzen. Adr.: ©. 804 Abenppoft. 


Verlangt: Guter Yutcher, einer, der böhmiſch 
ipriodt, vorgezogen. Nahzufragen: 4730 Alhland Ave, 
Verlangt: Bufbelmen, zwei erfahrene Leute, und 
ein Preiier, jofort. Nachzufragen in der Männer: 
Heider-Abtbeilung, 2. Floor, Nordraum, Marfhall 
Field & Co. Retail. dofr 


Verlangt: Tüchtige zuderläffige Leute zum Vers 
fauf eines neuen, Ver einträgliden Artitels. Si 
zu melden Freitag don 10 bis 1 Uhr. 3% €. Nort 
Anpe., 2. Floor. 

Verlangt: Junger Mann, 18 Jahre alt, im Sis 
quorgeichäft. Referenzen verlangt. 951 MadifonStr. 

PVerlangt: Guter Porter für Saloon, von 6 bi8 2 
Uhr Mittags; ftetige. Arbeit. 397 Wells Str. 


Verlangt: Schreiner an Cabinet: und Carpens 
ter:Arbeit; 1. Klafie. 1116 Lincoln Ave. 


Gabinetmafer (Tiſchler), 
Store Firtures. 


nur erfter 
842 Evanfton 


Berlangt: 
Klajje Mann, an 
Avenue. 


Verlanat: Aunger QButher end Shoptender, 
29 Eid Morgan Straße. 


Perlangt: Fyarmarbeiter; befte Löhne bezahlt. 
Rob Labor Agency, 117 Süd Canal Str. 16jn,im 


Männer, melde irgendwelde Stellungen ſuchen, 
erhalten joldhe bei gutem 2% wenn fe borfpres 
Enright & Co, 21 W. Late Str. 

mai%4, didoſa, Imo 


welcher auch auf⸗ 
ſofort. 67 Eaſt 
mido 


Verlangt: Ein guter Porter, 
warten Tann, bei gutem Lohn, 
Randolph Str. 


Nerlangt: Guter deutfher Koh. Lohnanfpriüche 
u. ſ. w. ipperſink Hotel, Forx Lake, Ill. midofr 


Verlangt: Aeltliher Mann für Porter = Arbeit. 
u etwas Bar tenden können. 69233, Stony re 
de. mido 


Verlangt: Junger Mann, in Milheefhäft zu ar: 
beiten. 5706 Randolph Gtr., Auftin. mdo 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Präs 
miene Bücher, für Chicago und auswärts; beite Bes 
dingungen. ai, 146 Wells Str. löjjun,im® 


Berlangt: Erfahrener, zuderläffider Badediener; 
dauernde Stellung. Sanitarium Denkewalter. 
Spencer, Ind. löjun,iw 


— Junger Mann als Porter und Wais 
ter. 3317 M. Clartk Str. mido 
Chi⸗ 


A 


Kar ve: ne 


mager“ 


Bettdeden — jpezielle Preije. 


Saum, einfache Bett-Größen, Marfeilles Mu: 
fter, gehädelte PBettdeden, das Stüd zu 
$1.00, 75e und ...89c 


Saum, Doppelbett = Größen, jede, $1.50, 
$1.25, $1.15, 85e, 75e und 


Pefranjte, Heine Bett:Größen, jede, $1.45, 
$1.25, $1.00 ımd .„.75e 


Befranfte, Doppelbett = Größen, jede, 1.75, 
$1.50, $1.39, $1.19 und.......$1.00 


Meike Kleiderftoffe — Spezielle Merthe in 
ſchlichten India Linons, Yd., 180, 150, 
123c, 10c, 7c und 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrener Kutider; muß ftadtbelannt 
und engliih jprechen können; junger terheiratheter 
Mann vorgezogen. 715 W. 2. Str. 


„Berlangt: ES chuhmadher für feine Reparatur. 
23 Dit 39. Str., nahe Bincennes Avenue, 


Verlangt: Geihirrwafher. 6 Wells Str. 


Berlangt: Grfahrene Pelz: Finifhers. Guter 
Sohn. Stetige Arbeit. Ziff & Sugarman, 236 Mon: 
roe Str. 


Verlangt: Gin junger Mann im Saloon als Por: 
ter. Giner der verfteht Lund zu fohen. 26 N. Ga: 
nal Str. 


Verlangt: Zweiter Koh auf Late Steamer, 167 
MWafbington Str., Zimmer 18. 


Schuhmacher, 
Lincoln Xpe. 


Verlangt: 


lediger Mann; 
Arbeit. 046 


ftetige 


Verlangt: Unverheiratheter Butcher, 
Une. 


5753 Albland 


Lerlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 
Randolph Str. 


106 Oſt 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diejer NAubrit 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Wir haben gute Stellungen für Haus» 
mädchen uller Art, Köchinnen, Wäjcherinnen, Kinders 
mädchen und Kutjcer. Perfonen außer Stellung 
follten jofort voriprehen. Guter Lohn für gute 
Leute. Woman’s Domieftic Guild, Univerfity Bldg., 
87 Sale Str., Zimmer 200, 202 und 204. 


19ap,didofa* 
‘, ohne Kinder, ganzes lat 
öftlih von Yarrabee Str., nahe 
730 N. 40. Ave. 


Berlangt: Chepaar, 
reine zu machen; 
North Ave. C. E., 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeiden unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


nach 





„Geſucht: 2 Deutſche aus Berlin, Tiſchler der 
Zeichnung arbeitet und Zimmermann, ſuchen Ar— 
beit in oder außerhalb der Stadt. Empfehlungen 
für jelbitftändige Arbeit. PB. Dobtomwis, 761 Monz 
roe Str. dofr 


‚ Gejuht: Mann, 30, fleihig, Sucht irgendwelche fte: 
tige Berhäftigung. Adr. ©. 809 Abendpoft. 


Gejuht: Junger, intelligenter Deuticher, 24 Xahre 
alt, jeit Januar im Lande, theilweiie mit den ® 
zeihnungen vertraut, juht Stellung in i 
einem Fach. Adr.: 9. 2. 133, Abendpoft. 

Geſucht: Nunger Ddeutfcher Mann, Hufichmich, 
4 Sabre Erfahrung, juht Stelle fofort. U. Aucr, 
SWR. Lincoln Straße. 


Geſucht: Mann, in aller Saloonarbeit bewandert, 
ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: A. 192 Abendpoſt. 


Geſucht: Gute zweite Hand Cakes-Bäcker ſucht 
ſtetige Stelle, auf dem Lande vorgezogen. Lange, 
534 Thomas Straße. 


Geſucht: Junger Mann, 21 Jahre, nicht lange im 
Lande, ſucht Beſchäftigung. Adr.: V. 740 Abendpofi. 


Geſucht; Zweite Hand, an Brot und Rolls ſucht 
ſtetigen Plaß. H. Mueller, 617 Süd Paulina Sit. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbeit im Stall 
bei Pferden. Franz Steurer, 383 Clybourn Abe. 

Gefuht: Fin Mann don 21 Nahren fucht Arbeit 
an SHolzeyiniihen. 7803 Dobjon Mpe. Grand 
Grojjing. 


Geiudt: Ein gelernter Pau: 


N ei t und Maſchinen⸗ 
ſchloſſer wünſcht Arbeit. 


Adr.: O. 84 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Huf- und Wagenſchmied, 7 Monate 
im Lande, ſucht ſtetigen Plaß. Adr.: F. Modell, 
2006 Emerald Avenue. 

Geſucht: Vorter, Lunchmann, kann aufwarten, 
ſucht Stelle; auch auswärts. Porter, 82 Weſt Late 
Straße. 


Geſucht: Mann, 


Jahre alt, ſucht irgend welche 
Beſchäftigung. 74 S 


1 S. Green Str. 
Geſucht: Junger ungariſcher Mann ſucht Stelle. 
die Bäckerei zu erlernen. 177 Lewis Str. 
Gefuht: Schlojier, 21 Jahre alt, jucht Stelle, 
75 Woodlamn Abe. 


Geſucht: Wagenmacher wünſcht Beſchäftigung in 
oder außerhalb der Stadt. Bewandert mit jeder 
Arbeit. B Jahre im Lande. Adr. Pfielizrod, 7 


„Riverfalls, Ill. bofr 


Gejuht: Bartender, verheirathet, qute Erfahrung, 
fuht Stelle. Fred Berger, BI RN. State Str. 
dofrjafonmodt 
Gefuht: Fin Junge, Deuticher, 18 Aahre alt, 
fuht Stelle al& Porter oder in Näderei. G. Schnet- 
der, 75 AYulian Etr. 


ge ——— —— — 
Geſucht: Junger flinker Bartender, kann aufwar⸗ 
ten, ſucht Stellung. Adr.: A. 192 Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtige zweite Hand an Brot und 
Gates ſucht ſtetige Beſchäftigung. G. Bauer, 165 
Warren Avenue. 

Geſucht: Kräftiger 
deutſch und engliſch, 
loorwaller oder Hauspoliziſt. 

traße. 


Gefuht: Erfte Sand an Brot und Cafes fucht 
ftetige Beihäftiaung. Mdr.: DO. 88, EZ 
mido 


Gefuht: Ein Älterer Mann fuhtStelle in Saloon. 
Kann aufwarten und Porter-Arbeit beforgen. Adr.: 
8. 70 Abendpoft. mdo 


Keſugt: Erſte Hand Cakebäder ſucht Stellung. — 
Adr.: 3. 85 Aben dpoſt. dimido 





Mann. intelligent, 
fuht Stelle als Mächter, 
I, BIN, Lincolr 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1-Eent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Bela: Mädchen an Strumpfmaihinen und 
zum fpulen und finifchen.: 107 Oft Fullerton Une, 


Handarbeit. 


Verlangt: Fin Mädden für allgemeine 


usars 
beit. 79 Filth Ape., Simmer 87. outer 


— Dome Straße, rn 
1. _ Berlangt: Zwei Frauen zum. Geidirrwafden für 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


SHaußarbeit. 


‚ Verlangt: Eine Frau zum Kochen und Haushalt, 
im Saloon. 1616 N. Elarf Str. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Mithelfen in ber 
Haushaltung. 1711 N. Halited Str. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Familie. 1668 W. Monroe 
Str. 


Verlangt: Buverläfiiges proteftantiiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, Empfehlungen. 1594 
Weit Adams Str, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, 14—16 Jahren. 
coln Str. 


4IT N. Line 
dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine aguSarbeit. 
123 Soutbport Abe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, Lohn $5 die Woche. 
1039 Irving Part Boul, dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
234 Hanıpden Court, Top Flat. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen 
1896 Aldine Ave. Yairbairn. 


Drei in der familie. 


Verlangt: 5 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
hoher Lohn. 3423 Halfted Straße. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
feine Wäjche; fleine Familie; guter 
Zu erfragen: 442 PVincennes Ave. 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
Lohn. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
——— 8144 Süd Desplaines Str., Harlem, 
Illinois. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
i Haus it. Lohn $5 die Woche. 1662 Barry 
dofrja 


Gute Köchin für Auijineß-Qund. 125 
Gde Clark. Bajement. 


_Derlangt: 
Sit Monroe Str., 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine_ Haus: 
arbeit, in_fleiner Stadt, nicht weit von Chicago. 
Näheres: 365 W. Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 92 N. Halfted Etr., unten. 


Verlangt: Deutiche. Frau für 
Saloon, von 7 bis 4 Uhr; Sonntags frei. 
Blue Island Ave. 


Verlangt: Mädchen 
145 Larrabee Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Hausarbeit im 
941 


für allgemeine SauSarbeit. 


Verlangt: 
North Ave. 


294 


Eaſt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit für 
kleine Familie. 407 Weſt Taylor Straße. 


Verlangt: Eine Köchin; kein Reſtaurant, kein 
Lunch, nur für's Hausperſonal. 25 N. Clark Str. 


Verlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Aufs Land zu geben. 1498 Barry Ave., 
1. Flat. 


Verlangt: Köchinnen, eine Paſtry-Köchin und 50 
Hausarbeit-Mädchen für Stadt- und Sommer-Re— 
ſorts. Mrs. Lucas Employment Agench, 167 Waſh— 
ington Str., Zimmer 18, 3453 Indiana Ave., oder 
308 W. 18. Str. Tel. 6956 Douglas. 


Verlangt: Für cine feine Familie, ein beutich- 
amerifaniiches freundliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muk das Telephon verftehen. * Dr, 
Raul Kreye, 454 €. North Ave. 

Verlangt: Deutjhe Köchin für Reftaurant. 427 

. North Ape. 

‚ Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit und 
im Bäderladen mitzubelfen. 157 E. North pe. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit mit- 
zubelfen. 656 NaSalle Ape., nahe North Une. 
Starkes, deutfhes Mädchen, 


Verlengt: 5618 


Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen oder alleinſtehende Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 190 Clybourn Place. 


Verlangt: Mädchen 
bringt Erıpfehlungen. 


Haußarbeit; 


doft 


Verkangt: Tüchtiges Mädchen, Fleine Familie; 
auter Kohn. Dr. Harms, 27 Humboldt Poul. 
Verlanat: Mädchen, Kleine 9. 8% 
Garfield Ave. 


für allgemeine 
1125 Milwaulkee Ave. 


Familie; 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 1883 Clifton Ave., nahe Belden. 

Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit; Lohn $4, 
H und KH. 586 N. Clark Str. 


Berlangt+ Mädchen oder Fram für Dining-Room: 
Arbeit, guter Lohn und Zimmer. 337 Wells Str. 

Berlangt: Mädchen, für allgemeine SauSarbeit. 
34126 Galumet Ave. 

Verlargt: Frau, zum SHausreinigen. 538 fFlet: 
her Str, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Fleiner az 
mılie. 454 Dit North Avenue. 

Berlanat: Ein gutes deutiches Mädchen in PVors 
ftadt Boardinghaus. Gutes Heim. Bor 130, Elms 
burft, I. 


Vırlangt: Mädchen oder Frau in gefesten abs 
unt felbitändig den Haushalt zu führen in 
iner Familie. 15 Wells Straße, Store. 


Verlangt: Haushälterin — Cine anftändige Frau 
oder Mädchen in mittleren Jahren, chriftlich gejinnt, 
und Luft und Liebe zu Kindern hat; nur eine jols 
he, die eine gute, beftändige Heimath einem boben 
Kobn vorziebt, bitte vorzufprehen nad 6 Uhr Abds. 
1187 Wabanfia We, nabe PBallou Str., North 
Avenue Gar. 


— — — — — ——— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Empfehlungen. 1722 Diverjey Bivd. 


Verlangt: Ein Mädchen, das FLohen Tann und 
allgemeine Hausarbeit verfteht; feine Kinder; im 
Saloon. Guter Lohn. Brudy PBros., 2494 Lin: 
coln ve. mido 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; gutes 
Heim. 1821 N. Robey Str. mido 


Verlangt: Mätchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim und Lohn garantirt. Perſönlich vor— 
zuſprechen. W2 N. Paulina Straße, Ravenswood. 

midofrſa 


Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen, 
Arbeit ſcheut. Lohnanſprüche u. ſ. w. 
Hotel, Fox Lake, Ill. 


das feine 
Nipperiint 
midefe 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit und 
im Päderladen zu helfen. 161 Elybourn Avenue, 
mido 


Mädchen, um bei der Sauarbeit zu 
Nahzufragen 2 Alta 
dimido 


Perlangt: u 
belfen, in Heiner Familie, 
Viſta Terrace, Ede Grace. 


W. Fellers, das einzigſte, größke deutſch-amerikani⸗ 
ſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet jih 556 N 
Ciark Str. Sonntags offen. Gute Plätze und qute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im— 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. 5ian? 


Berlangt: Mädchen und Frauen zu guten Löhnen, 
um PBalanzen in der Stadt und auf dem Sand 
auszufüllen. Vorzufprehen bei Enright & Co., 21 
W. Lale Str. mat24,didofa, imo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
567 MW. Addifon Str., Ede Eliton Abe. mido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 606 
mido 


Burling Str., 1. Flat. 


Verlangt: Junges, deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit; feine Kinder. 23 W. Dipijion Str. mido 


Berlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit; Köhin, 
Reftaurant, Geichäftspläge und Sommer-Reforts: 
biefige und eingewanderte; hoher Lohn. grau Sor 
ii, 3121 Wentwortb pe. Rmalmtt 


Verlangt: Haushälterin auf’3 Land. Zu erfragen: 
648 Weft 15. Straße. llin,im 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rnbrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
im Salcon oder kleiner Reſtaurantion. 
Indiana Str., Baſement. 


Gute Buſineßlunch-Köchin ſucht 
Adr.: 


Stelle 


209 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle für Küchen: 
arbeit, ten 6 Uhr früh bis 5-6 Abends. 347 
. May Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Küchenarbeit im Reftaurant oder Hotel, bat bereits 
übnlihe Arbeit getban. 347 5. May Str. 


Gefuht: Frau juht Arbeit in Reftaurant, für 
allgemeine Arbeit. 13 VBebder Str. 


— ——— — — — 
Geſucht: 7 ſucht Plätze zum Waſchen od 
Schruppen. 219 Elybourn Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Junges, Ddeutiches Mädchen jucht Stelle 
ür Sauserbeit. Perfönlih vorzufprehen: 5217 
Laflin Str. 


Geſucht: Frau_juht Stelle als Köchin für Bufis 
neb:Sund. 40 Concord Place. d 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in’s Haus 
i —— 3852 Cottage Grove Abe., 2. Flat. 
inten. 


Gejuht: Deutiche Frau fuht Waihpläge, nimmt 
auch Wäſche in’s Haus, t auch Reinmachen. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. Bernhardt, 649 Wright⸗ 
wood Avenue. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum waſchen und 
reinmachen. Rlein, 100 Medteynolds Str. 


-——- - — — 


ucht: Frau wünſcht bei Wöchnerinnen und an⸗ 
Kranken aufzuwarten. Frau Johnſon,— 
W. Ohio Str., 8. Floor, hinien. midoft 


er — 


+ 
J Be * — 
ee 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine felbititändige ende fuht Stelle 
in Saloon oder Boardinghaus. 35 &. Weitern 
ne, 3. Floor. dofria 


Gefuht: Eine ältere deutihe Frau fuht Stelle 
zur Stüte der Hausfrau, in Fleiner Yamilie. 5%3 
N. Wood Str., hinten. 


Gejuht: Ein gutes deutihes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 216 May Str. 


Gejuht: Erfahrene Frau juht Stelle bei Kran: 
fen und Möchnerinnen. 87 Menominee Str., fylat 3. 


Gefuht: Kunges Mädchen fucht Stelle für Leichte 
Hausarbeit oder bei Kindern; fieht mehr auf aus 
tes Heim, als hoben Lohn. 561 Flournpy Str., 
binten. 


Gefudt: Gin junges Mädchen juht Hausarbeit. 
126 Wells Straße. 


Kaufs: und VBerfaufs:iingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Benver Bro3., 8-10 ©. Halfted Str., Gde Mon: 
roe Str., Tel. Monroe 2077. Store:Einrihtungen 
jeder Art für Groceryſtores, Butcher-Shops, Zigar⸗ 


tensStores, Konfectionery, Reftaurant, Qunchrooms, | 


Kleider: und Hutgejhäfte ete. —Eisſchränke, Schaus 
fäften, SLadentiiche, SHelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandihränte, Tıihe, Stühle, Bulte etc. etc. Auch 
auf Abſchlagszahlungen. Sprecht vor in unſerer 
Hauptniederlage, B—1W &. Halfted Str., Gde von 
Monroe Straße. ilmz3,tX* 


Eharles3 Bender, 19—13) Wed Str. 

Phone: North 1442, nahe dem Northweſtern Depot. 

Saden-Einrihtungen jeder Art, neue und ges 
brauchte, zu den billigften PBreifen, fowie Jceboges, 
Ehelves, Counters, Erxales, Shomcajes etc. etc., 
billiger als irgend sın anderes Haus in Chicago; 
auch Firtrures euf Beitellung gemaht. Spredt nor 
und injpizirt unferen großen Waaren:Borratd. — 
Eharies Benver, 129-131 Wells Str. 18apX* 


— Gutmann Store Firture Co. —— 
149-153 Dit Chisago Ave. Telephon North 1521. 
Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
wir bedienen unjere Kunden jchnell und reell. Unfere 
Auswahl in neuen und gebrauchten Sachen beftehen 
aus den folgenden: Grocery:, Yutcher:, Millinerhs, 
Dry Goods: u. f. m. Einrihtungen. Neue Einrichs 
tungen an Sand und zu Orber, l4ap,tX,3mo 
Zur gefälligen Beachtung! — 
Feine gut erhaltene getragene Herrenkleider, als: 
Anzüge, Jachkets, Hoſen, Weſten, Sommer- und 
Winter-Ueberzieher, Schuhe, Hüte, kauft Karl 
Schacht, 29 N. Noble Str., Store. 
31mi, didoſa, Imo 
Billig zu verkaufen: Ein Dutzend Schraubzwin— 
gen und ein Dutzend Schraubknechte. 1137 S. Welt: 
ern Avenue, hinten. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu billigſten 
Preiſen. 437 Milwaukee Ave., nahe Chicago AÄve., 
Muſikſtore. 16fb, didoſa, Ij 


Mortgage-Verkauf — Forecloſed an ſehr feinem 
Piano, faſt neu, perfekter Zuſtand, verkaufe für die 
Schuldſumme. Wyman, 128 LaSalle Str. 

lajn, Iw 


8110 kaufen ſchönes Kimball Upright Piano. $5 
moͤnatl. A. Groß, 592 Wells, nahe North Ave. 
ju l13, 1w 


Zu verkaufen: Elegantes neues Piano, beſten Fa— 
brifats, jehr billig, Cafh. Adr.: A. 161 Abdpoſt. 
llın, im 


Pferde, Wagen, Bunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Spottbillia, autes 


pot es Deliverypferd, 
Geſchirr. Verkaufe 


einzeln. 1124 


Zu verkaufen: 
Topwagen und 
Southport Ave. 


Zu 
Tell 


Kanarienvögel. Spezialverfauf diefe Woche, junge 
Vögel, echte St. AUndreaäberger Roller. Garantirt 
prämiirte Vögel, Franf, 
State Straße. 


Ein Sägen-Feilers-Wagen. 32 


dofria 


verkaufen: 
Place. 


$2 jeder. Eugen 5425 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

Ehrliche Arbeitstente. 
auf Eure Möbel Pianos, Pferde, Wagen oder ir— 
gendwelche Sicherheit oder Werth. zu den allernie⸗ 
drioſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
Daxum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſitz. 

Darlehen von 820 bis 8200 unſere 
Spezialität. 

Gs werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nühbarn. Xhr fönnt das Darlehen in Eu 
pafjenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
aufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Menu Ihr eine Anleihe zu mahen mwünfdht und 
ehrlich und reell bedient fein mollt, fprecht vor bei 

a. Frend, diaxe 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! ®eld! 
ur... Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
180 ®. Maditon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
oend melde aute Sicherheit zu den billiaften Be— 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeber Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Unleihe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan Compuny, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und — 
llap 


— Gebrauden Sie Geh? — 
Dann geht zu denen, die fo groß annonziren, und 
vergleicht deren Raten mit ten meinigen. Annons 
iren toftet Geld und diejes fann ih Euch erfparen. 
tenn Ahr Eure Schulden bezahlen wollt, jo bin 
ıh bereit, Euch daS Geld zu leihen. 
Darlehen auf Möbel und Piano am gute Leute: 
KO nur 81.25; KO nur 82.00; 880 nur 82,75 
9 nur 81.50; 0 nur 92.25; 800 nur 83.00 
$40 nur $1.75, *70 nur 22.50; $100 nur 83.35 
Reine anderer Koften. Lange etablirtc$ verantiwerts 
liches Geihäft. Alles privat. 
Otto E Voelder, öffentliher Notar, 
70 La Sale Str., Zimmer 34, 
11mi.X® 


Rechtsanwälte. 
(ütugsigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


UlbertÜ Kraft, Deuticher Advofat. 
DBrozeife in allen Gerichtshöfen geführt. 
aeichäfte jeder Art zufriedenftellend beiorgt. 
ſchaften ——— Gut ausgeſtattetes 
rungs-Dept. Anſprüche überall durchgeſetzt. 
ſchnell kolleltitt. Abſtraklte examinirt. Beſte Refe⸗ 
renzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Central 582. Wohnung: 2497 North 43. Ave. 
löjan,didojalj 


Suttmann, Qutters & Carr, deutfche 
Advotaten. — Allgemeine Rechtspraris. Eintragung 
von Hinterlaifenihaften zu den niedrigften Raten. 
Unterſuchung von Beiigtiteln und SForeclojureg eine 
Sprzielirät. Konjultation frei.—gimmer 910-4912. 
172 Waihingten Straße. —Zelephone Main 3187. 

l5mz,ddjafon,3mo 


Richard A. Koch, 
deutſcher Anwalt, praltizirt in allen Gerichten. — 
Sprechſtunden jeden Sonntag von 10-12. — 05 
Waſhingoton Str., erſter Floor. 4i6X* 
Arbeiter-Shuß-Gefelihaft. — Wegen Banterotts 
Berfahren, Schadenerjag: Fällen, Hilfe und Rath im 
Rehtsiahen fpreht vor Zimmer 509, 171 — 
ton Gtr., Tel. InonX* 


Fred Plotke, deutiher Rehtsanmalt. 
Ale Rehtsiahen prompt beforat. Praltizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., Zi 
mer 1044. Wohnung: 105 Osgood Gtr. Tib® 


am 


Dampfer:Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihigan Steamibip Company. - 
„Die Eruth HavensTinie”. Crite Fahrt Samitag, 
den 14. Mai, 11:50 Lhr Abends; biernah täalich 
9:30 Vorm. (audgenommen Sonntags). ErtrasfFahrt 
Samiftag. 11:30 Abends. Neue Paſſagier- u. Fracht⸗ 
Dods an Wells Str.:Brüde, NRorpmweit:Ede Sauty 
Wotert Str. und Fiftd Ave. Tel. Main AII. 

12mai,t2* 





Dachdecker ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eng, Shingle-Roofing, Übergogen mit 
präparirter oofing. Senry G._ Droutp, 967 N. 
Gal:fornia Ave.—XZelephone Meft 786. 18miX "Im 


— — —— — — —— 


Aerztliches. 
(Ansrigen unter diefer Rubrit 2 Gentss das Mort.) 


AUbiolut fihere Diagnofe aller akuten und dhronis 
fhen Krankheiten ift jest möglih vermittelt einer 
neuen Methode, ausführlich befhrieben in unferem 
Bude: 

‚Der Krantheitsbefund ausdem 

Auge.“ 
Eine. wunderbare Entdedung; gibt volle Auftlärung 
über die Sutketung und natürlide Heilung jeder 
Krankheit; 70 rg ra 82.—Hygienif 
——— Kneibp Waſſerkut. Kos mos 765 
Clark Str. inT,didofon,imt 


Unterricht. 
(Ungeioen water biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


inter un» seite, tool: Budhelen anb 
3 ad — ee t ee aa 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Grocers, aufgepabt! a 3 

Muß fofort verfauft werden für nur $575, billig 

für das Doppelte. Beitgelegener Grocerpitore, large 

etablirt, großer Waarenvorrath. Weine Cinric: 

tung. &heifiweile an Abzahlung. Billige Miethe. mit 
Wohnung. 1124 Southport ve, 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon in Mitte der 
Stadt. Apdr.: 2. 7%0 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Delikatefiens und Päderladen, 6 
Zimmer, gute Gelegenheit. Nahzufragen: 484 Zar: 
rabee Straße. 


Zu.verfaufen: Wegen Krankheit, Grocery:Store, 
mit Haus und Lot, 14 Zimmer und Store; wü 
entlihe Einnahme 250: für $4500; Tommt, jeht's 
= 3 braudher nur $2500 angezablt werden, Reit 
au 


Zinjen. 528 Gleveland Une. 
Wer jhnell gute Grocery:, Delitateifen:, Zigarren: 
Store faufen oder vertaufen will, komme: 528 
Eleveland Xpe. 


Yu verkaufen: Gutgehender Tleiner Saloon, bil: 
ia wegen Abreife nah Deutihland. Adr.: X. 
183 Ubendpoft. dofria 


Zu verkaufen: Bäderei, Storetrade, voller Preis, 
feine Konkurrenz. Billig zu verkaufen. 255 S.Camp= 
bel Ave. 

Saloon zu verkaufen, feine Einrichtung, lange 
Leaje mit Wohnung wenn gewünjdht. Verkaufe bil: 
lig wegen Krankheit. 178 W. Pan Buren Str. 

dofrmo 


Saloon zu verlaufen in der Nähe vom Stadt» 
haus. Preis 350. Dan adreffire 2. 711 Abendpoft. 
dofr ſa 


Zu verkaufen; Umſtände halber ſpottbillig, 83 Bä— 
cereien von 00 bis 81200. billige Miethen, an 
Hauptſtraßen. Zu erfragen Morgens bis 9 Uhr. 
1242 George EStr., Lincoln Ave. Car. 

Zu faufen geiuht: Guter Saloon; bezahle FLOOI— 
820%. Ede bevorzugt. Adr.: D. 256 Ubendpoft. 

Zu verfaufen: Home:Bäderei, leichte Grocery, St: 
garren, Tabaf und Candy:Store, billig. 3618 Stute 
Straße. dofrju 


— — 


Ungewöhnlicher Yargain—23 Zimmer, Dampfhei— 
zung, gut möblirtes Hotel, mit oder ohne Saloon, 
Barn für Livery, Lanpdftädtchen, 100 Meilen imeit- 
li; einziges Hotel in der Stadt, H30OO wenn jofort 
oefauft. Gut zahlendes Roadboufe nabe einen 
Friedhof, 3000. Gelegenheitsfauf. A. Gray, 77 ©. 
Start Straße. dofr 

Gute Bäderei, Store Trade, 
4308 Wentworth Ave. 


Hu berfaufen: 
gen Krankheit. 


Zu verkaufen: Gin autzahlendes Grocery-Geſchäft, 
mit Stod, Firtures, Meat Market, zwei Pferden, 
Geichirre, zweit Wagen; ıine volitändige Yusitat- 
tung, und jehr ergiebig für einen guten Geichäfts- 
mann; Preis $2500. Nachzufragen bei John Pobel, 
797 Southport Ape., Ede Belmont. mido 


Saloon und Reftau: 
Ede Desplaincs 
lsjun,imX 


Zu verkaufen: Ein großer 
rant, zujammen; frantheit3halber. 
und Fulton Str. 


Zu verfaufen: 8250 taufen guten Saloon, mit 
Mohnung; Nordjeite. Silorm, 7 South Half-d 
Str., Ede Nandolph. 15jun, Iw 


Weſtſeite; 
7 South 
15jun, Iw 


Storetrade, 
Silorra, 


Zu verkaufen: Bäderei, ( 
wegen Krankheit, ſofort, billig. 
Halfted Str. 


Anzus 
mido 


Zu verkaufen: Delikateijjen und Bäderei. 
fragen 1412 NR. Clark Str. 


Zu verkaufen: Gutgibender Meat Market, 
befter Gde, Preis 8450 Eigenthümer muß 
Deutihland. 9108 Grie Str., South Chicago. 


Zu 
ER. 


oder Partner mit 
S. Halſted Str. 
l4jin, im 


Meatmarfet, 
Sikorra, 7 


verfaufen: 
Alter Plab. 


Zu verkaufen: Erfter Klaife Grocery:, Delitatei: 
ſen- und Fiſch-Store, wegen Uneinigkeit der Theil— 
haber. Nachzufragen: Horowitz, 201 Elark Str. 

dimido 


Zu verkaufen: Gutgehender Eck-Saloon und Re: 
ſtaurant, muß vertaufen wegen Abreiſe nach Deutſch— 
iand. 419 Blue Island Abe., Ecke 15. Straßze. 

dimidoft 


Zu verkaufen: Guter Saloon, krankheitshalber. 
1474 Clybourn Ave. 10jun, Iw 


8875 kaufen Eck-Saloon, Weſtſeite, 80 Tages- 
Einnahme, lange Leaſe, qguter „Stock“. Verkaufs⸗ 
rund andere Geigäfie. Stlorra, 7 S. KHalited Sir., 
de Randolph. 10jn, Iw 


GeſchäftsthHeilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner geſucht mit Geld, für großartigen Kon— 
fumartifel. Sicyerer, ſchneller Gewinn. Noch nie 
war eine beſſere — zu guter Kapitalsanlage 
da. Schreibt ſofort. Adr. DO. 866 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Mann mit etwas Kapital für ein 
werthvolles Automobil-Räder-Patent. Zu erfragen 
Abends nach 5 Uhr und Sonntags bis Mittag. 59 
Burling Str. 


Partner file Hotel und Par. 81500 
Belanntes Hotel. Gute Empieb: 
Adr.: 8. 781 Abendpoftl. mido 


Verlangt: 
baar für Hälfte. 
lungen gewünſcht. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Halle mit Office für Logen oder 
W, Randolph Straße. 
l5jn, im 


Zu vermietben: 
Bereine. Schwarztopf, 48 


gu vermiethen: Gin Butcher-Shop mit Ginrich 
tung, verbunden mit Groceries, jeparater Einganz. 
Rordſeite. Adr.: 997 Abendpoft. dofr 


Zu vermiethben: 4 fchöne belle Zimmer, heikes 
Maier, Gas. 857 Elybourn, nahe Fullerton Ave. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 
für 


Verlangt: Zwei alleinftchende junge Leute 


Board, 152 W. North Upenue. 


Zu vermictden: Schöne, möblirte® Zimmer, mit 
Koft, bei dDeutihen Leuten. 6 Garbner Str. 


Verlangt: Anftändige VYoarders. 268 ElybournAipve. 


367 XLarrabee 


dofrja 
776 R. Rod: 


Perlangt: Anftändige PBoarders. 
Str., nabe North Ape. 


Zu vermietben: Möbhlirtes Zimmer. 
wel Sir. 


Verlangt: 1 oder 2 Herren in Koft und Logis. 
Keine Kinder. 76 Ubland Straße. 


Zu bermiethen: Möblirte Zimmer. 186 oft Dan 
Buren Str. l5in, im 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer bei äftlichen 
rubigen Leuten, billig. Nabe Hodhbahn und Gars 
133 N. Samndale Ave. 


Hübjih möblirte Zimmer. $1.25 aufwärts, Bed 
dabei. 241 E. Randolph Str. inil—16X8 


gu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu wuetben geiuht: Suche bon irgend einer 
Brauerei leeren Saloon oder Store zum einrichten. 
Miethe nicht jo had. Apr.: U. Schlaudt, 29 Js 
dıana EStr., Yajement. 


Zu miethen geiuht: Ein Mann, 40 Yabre alt, 
fuht ein möblirtes Zimmer bei einer alleinftehens 
den Wıttfrau. Adr.: 2. 707 Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Junger ordentlicher Mann 
wünjcht jebaratcs, jauberes, luftiges Zimmer, Nord: 
jeite von North Ave. bis Webfter Une. Adr.: 2. 
783 Ubendpoft. 


Zu miethen gejudht: 
feparate unmöblirte Zimmer. 
2. 722 Abendppoft. 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Betbesda Home. — Ein Heim für allein- 
ftebende betagte Zeute, bei der er Monat, bei 
Jahr ‚oder auf Lebenszeit, helle freundlih: Zim: 
mer. 30-32 Belden Court. didofa 


Alle Shwerfenger ug 


didofon 


Wenn Ihr Schornfteine oder Brid-Mauern zu re: 
hariren habt, jhidt Poftlarte. 468 Weit Superior 
GStraße. mai28, jamodo,Imo 

Aleranders Geheimpolizeis Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 206, unterfuht Diebähle, 
Shiindeleien, unglüdlihe Yamilienverhältnifie ujw. 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Xelephon: Main 1806. Souze 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Eents das Wort, 
aber Heine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch; Alleinftebender Mann, 35 Yabre 
alt, mit gutem feinerem Gejhäft, mwünjcht fich bald 
zu berbeiratben. Danten, au ittimen, mit Ber: 
Bart mollen vertrauenspoll eiben unter OD. 38 

en 


® 
“ 


Reelles Heiratbsgefuh: Gin anftändiger junger 
Maun wüniht mit einem auten Mädhen ober 
Wittme von SR Jahren zineds befannt 


den; Im borg . gen: — 
werben; ejogen. 
hr: ©. m 01 u 


Srundeigenthbum und — 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 ss Wert): 


Sarmländereien. 


Zu verkaufen oder zu vertaufgen: - Eine _ feine 
große Nıeh-, Getreide: und Obft-yarm in Midi: 
gan, 1030 Ader, 14 Meile vom Flußufer, Berjandt 
direft von der Yarın nach Chicagg per Boot, Lan: 
dungsplag auf der arm; 7200 Obitbäume. (Mfir: 
fie und Acpfel), 10 der Weintrauben, grobe? 
Haus, grober Stall, Schweineftall u. j. m, 
wertb perjönliches Eigentbum, Pferde, Kühe, Yazın: | 
Gerätbihaften u. f. im. Preis 845,000. _ Eigentbüs | 
mer nimmt leeres oder verbejierteg Grunbeigen: 
tum. PVerfaufsgrund: die beiden Cigentblimer 
find uneinig. Dies ift eine feine Gelegenbeit, eine 
gute Yarm zu erwerben für Xemand, des eine 
große Familie hat. MeGuire & Orr, 101 ,Waib: 
ington Str. l15jn,imX 


Zu verkaufen: 27 Acres, neues Haus und Stall, 
— einige Frucht: und Getreidefarmen zu berfaus 
fen, von 3 bis 7 Meilen von der Eiiendabn und 
Dampfichiff: Werften. Wahrt $l von Chicago Per 
Schiif. Adr.: William Krogel, R. F. D. Rr. 3. 
South Haven, Mid. doft 
Zu verkaufen: Billig, 80 Ader-Farm, 4 Meilen 
öſtlich von South Haden; 20 Ader SHolgbeitand; 
1800 Veach-Bäume; alle Sorten kleine Früchte; 
Gebäude in gutem Zuftande. Adr.: 1846 R. ib: 
land Ave, Store, mido 
„gu derfaufen: 1100, "Theil auf Zeit, Laufen 
Ihöne 160 Ader Farm in Wisconjin; us, Stall ' 
u.1.., 50 Ader Tultiwirt, Reit Weiden: und Wal?: 
land; werth 5. Zimmer 1101, Aſhland Blod. 

midoft 


gu derfaufen oder vertaufhen— 40 Acker Farm 
beim Bahnhof. Halbe Anzahlung. Nacdzufragen: 
262 Ct Divijion Str, 2, Yloor. 

Zu verlaufen oder 
200 Are Farnıen, Stod, Majcinerie; 
Sonntag, dal Mozart Str. 

gu verkaufen: 0 Ader mit Gebäuden, Ernte. 
Nehme jculdenfreics Property in Tauſch. Adr.: 3. 
949 Abendpoft. 


zu vertaufhen: Drei 80, 120, 
d billige Yabrt 


106. 


— —— ó äe —ñ— — —ñ— — es — — 
Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Wislonjin ode: 
Migigan Farm mit jänmtlihem Inventar und 
Ernte vertaufgen? 119 Xa Salle Str., Zimmer 32. 
mai2,* 


Hu verfaufen: Sehr fchön gelegene Wisconſin⸗ 

arm. Muß verkaufen. Macht Wngebot. Srant B. 

leveland & Company, 185 Dearborn Str. 
19mai,im2 


‚gu bertaufhen: Sot 9 in PB. Y. Serton’s Addi⸗ 
tion weſtlich von Lincoln Ave. zu Chicago, für 
Farm oder Holzland im nördlichen Wistonfin. — 
Louis Scharbau, Wauſau, Wis. An, ſadodi, 2w 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Zwei zweiſtöckige Framehäuſer, nahe 
Seramwid Str. „X“ Station, Yot 28 bei 125, ganz 
modern, ausgenommen Heizung, Hartholz-Fußbö— 
den, vermiethet für K6l. Preis KM, — Tommniend 
Str., zweiftödtiges Framebaus, nur K2000.— Fler: 
her Str., nahe Yeavitt, 3 Zimmer Syrame-Eottage 
in feinem Zuftande, Preis nur $1000, Grnft Stod, 
347 Oft Tivifion Str. 14,16,18,19jıt 


m 


——Scht Eud diefean 
als cıne Geldanlage und als Euer Helm... 

Devon Ave, ziwiihen Weitern Ave. und Robey 
Str., Xot3 110 bei 363, von $I750 aufmärts.— 
Leichte Bedingungen. Nur einige davon. Zögert 
nicht. Seht ſie ſogleich an. MNäbere Einzelheiten: 
Ernſt Stod, 374 Oft Divifion Str. 

14,16, 18, 19,21,23,25,0,8,30jn, 3,311 


Mann mit 86000 Baar fjuht Figentbum öftlih 
ben XLarrabee Str, nördlid von North pe, 
Schmidt & Son, 222 Lincoln Abe, 


Zu verfaufen: Gutes Nordfeite Grundeigenthum, 
Lot 44 bei 1W; Mietbe KO den Monat. Preis KI0W. 
Adr.: %. 735 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Mein 3:ftödiges Haus mit allen 
PBequemlichkeiten verjeben, nebft Yot und Stall, für 
nur 83750. Bringt monatlihd $37.50 Miete. 9. 
Wienten, 1843 Marſhfield Ave., nahe Lincoln Ave. 
und Roscoe. dofajost 


Nordweitieite. 


Ahtung! Zu verkaufen: Neue, moderne 4, 5, 6 
immer Säujer auf monatliche Adzahlungen an 
Melroje Straße und Maihtenam Ape., nur ein Blof 
von Eliton:z, Velmonts und Galifornia Wpe.-Stras 
Benbahn. Dies find feine Agentenbäuferr. Kommt 
und bejichtigt diefe Häufer, ebe Ihre anderwärts 
tauft. Hyriedrih Walter, Builder und Gigentbüs 
mer. 203 Weit Flether Straße. Nmai, Imo, frſado 


Smeiftödiges Flathbaus, Nordimeftieite, nahe Hochs 
babnitation, fann mit Bleiner Anzahlung billig ges 
touft werden. Alle Verbefierungen vorhanden. — 
Ridard U. Koh & Eo., 95 Wafhingten Straße. 

midofrſa 


Zu verkaufen: Neue moderne 5-Zimmer Cottage. 
Wbipple und Irving Park Blod. 6100 Baar, $20 
monatlich, ohne Zinſen. Seht's an. Adr.: S. B., 
2 Abendypoſt. 


Zu verkaufen: Billig, ganz neue Brid Cottage 
in deuticher Nahbarihaft. Monatlihe Zahlungen. 
Nachzufragen 819 MW. North Abe. 16in,im& 


Zu verfaufen: 2sftödiges Flatgebäude Miethe $34. 
6200; leichte Abzahlungen. 697 Grand Ave, nahe 
Robey Straße. 


Zu vertaufhen: Gute Lot3 nahe Humboldt Part 
für 2 oder 3 Plats. Adr.: 8. 755 Abendpofl. doia 


illig zu verfaufen: Vom Kigenthümer, einige 
fchöngelegene LotS nahe Humboldt Park, Wbr.: 
L. 88 Ubendpoit. didoja 


Südſeite. 


Zu verlaufen: Zweiftödiges und Bafement:Brits 
Wohnhaus, ze $40 per Monat. Preis $4200,— 
2213 Yome Are. 


Südweſtſeite. 


Zu verlaufen: Lots an S. Claremont Ave., nahe 
4. Straße, einen Blod öftlih don Southweft Blpd. 
Sc Pahrpreis. Wafjer und Sewer in der Straße, 
Pejigtitel echt, Abftraft und Garantie-PBolice. Nur 
$29, wenn jofort gefauft. S. Wedeles, 49M Ellis 
Avenue. dofrſaſomo 


Verſchiedenes. 


Ich kaufe und verkaufe Grundeigenthum aller 
Art; ich kaufe nur Bargains; ich verlaufe Bargains 
täolich. Sprecht vor oder ſchreibt an mich, ehe he 
fauft oder verfauft, und jpart Geld. ©. MeGor« 
mid, 5626 Halfted Str. 19mi--20jı:,dofrfafo 

Wenn Aber Euer Haus fehnell verfauren oder ders 
taufhen wollt, fommt zu uns. Richard U. Koch 
& Co., 95 Wafhington Straße. Größtes deutfches 
Grundeigenthums-Geſchäft. 3ap,x* 


—— ———— —— —— ——— 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Binfen, reelle 
Bedienung. ©. Gerubenberg & Co., 119 Milwautee 
Upe., nahe North Ave. und Robey Str, ddja® 

Zu Laufen gefuht:  Grundeigenthum; muß bils 
tig fein. MWodr.: B. 855 Abendboſt. 4mi,’2 


— — — 


Finanziches. 
(Gmpeigen unter diejer Rubril 2 Genis das Merk) 


Geld ohne Kommiffion. 

Mir verieihen Geld auf ee und zum 
Bauen und beredhnen feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Käufer 
und Lotten fhnell und vortheilhaft verfauft un» 
vertaufht. William —— Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoſt-Ece LaSalle Strahe. 

24jan, ddfa® 


Greenebaum Son8, Banters, 
Zericihen Geld auf Orundeigentfum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinzfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum, zu verfaus 
fen. 8 und 85 Dearborn Straße. gin,tX* 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grunbeigenthum 
zu den niebrigften Raten. 
, Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Ridard A. Koh & Co, 5 Wafhington Straße, 
15jn,X* 
Sicherſte Kapitals-Anlage. Ein $1000 Asprogentige 
Gold-Bond der Metropolitan⸗Hochbahn fir Ko, 
Adr.: D. 819 Abendpoft. dofr 
Keine Kommiffion, fein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Borftadt:Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Zelephon Main 39. 8. D. Gtone & Co. 
%06 LaSalle Str. Bient 


Geld zu verleihen an Damen und SKerren mıt 
feiter — Privat. Keine Sppothel, Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 815, 77 Aadı 
fon B2Iv,, nahe State, Dffen bis Abends 35 

i,x® 


— — — — ——— — — — 

6 ©. Banling 18, La Salle Straße. — 
Erſte Sypotheken zu verkaufen. Geld zu. verleihen 
sum niedrigften Zins fuß. bmai,tx.ij 


enges 
Geld zu verleihen auf Chicago —— — 
ohne Kommiſſion und niedrige Zinſen. onatlich 
Abzahlungen, wenn gewüniht. I. ©. Rraemer & 
Son, 84 und 86 LaSalle Str. 19m3,3mo, momido 
— — — — 

Geld zu verleihen zu 5 Vrozent auf erſte Oypo— 
theten, Geihäfte können Abends abgemadt erden, 
Elier, 592 Sedgwid Str. l4mai,2mo,fadide 


Zu leihen geiucht: Geld in Summen don 12m 
bi3 $2500. Gute Sicherheit. Adr.: U. 154 Abend⸗ 
poit. l4in, 10x 


Patentanwälte, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das More.) 


tente!-ShHüst Eure Ideen; ke 
J —J Gebühren; Konſultätion frei; m . 
1864. Spreditunden: 8:30 bis 4:30. 
Sprehftunden für Konfultation arrangiert. Milg 


* s & Go., 163 Rande 
— — 
Wjan*? 


loor. Xelepbon: 
fbingtoen, D. ©. 
t⸗ 
— Bude Kap an aan "2 
Bifice 1008 8 Etr., Weitinaten, D © Meene, 


er “ — 
—* * 





— Chicago, Donnerftag, den 16. Auni 1904. 


ge90000s0002000000000 Abends offen bis 9 Un. GCPOOOOHOOOOHOOOOOOT 
- LENZ 2 


Stanıeys Anftammung und Weien 


Aus London fchreibt Karl Blind: 
War er eigentlich ein Enalänber, oder 
ein Welfcher, oder einImerifaner? Und 
wie hieß er urfprünglih? Neulich 
murbe bei feinem Tode der Name 
„Romwlands" allgemein - angegeben. 
Was fchrieb er jelbft jedoch darüber am 
22. Auguft 1872 an feinen Freund 
Charles Dllivant in Bath? Diefer hat- 
te ihm Zeitungsausfchnitte über fein 
angebliches Vorleben zugelandt. Stan: 
len ermwiderte darauf in einem in der 
„Daily News" von 27. Auguft 1872 
abgedrudten Briefe, morin ed’ u. U. 
heißt: „Wenn Engländer und Welfche 
fo dumm leichtgläubig (gullible) find, 
all den „Mift“ (mot) zu glauben, den 
fie über mic) Iefen, fo fann ich nicht3 
dafür; auch hege ich feinen Wunjch et= 
mas dagegen zu thun. Aber hnen, 
und fol guten Freunden, age ich: 
„Ich bin Amerifaner; und ich fann | 
das durch mehr als zehntaufend Briefe | 
in den Vereinigten Staaten bemeijen. 
Der Brief in dem „Rhyl Journal” ift | 
lediglihd abgefhmadtes Zeug (all 
bosh). X babe nie einen Mann 
Namens Evans gekannt, noch auch) je 
ein melfches Lied gefungen, da ich die | 
Sprache gar nicht kenne. Mein Name | 
ift weder Thomas, Romlands, Smith3, 
ones, noc) Robinjon, fondern einfach 
HenryM.Stanley. Mit 16 Jahren war 
ich in Miffouri, mit 17 in Urfanfas, 
mit 18 in New Orleans, mit 19 reifte 
ih in Eurupa; mit 20 mar ich im 
Krieg u. f. m.” 

Hier erklärte alfo Stanley rund- 
meg: er fei nicht Engländer, ſondern 
Amerikaner; und Stanley fei fein rich- 
tiger Name. Als ih ihn zum erften 
Male in Brighton bei der Jahresper- 
fammlung der „Britifchen Gefellichaft 
für Forderung der Wiffenfchaften” 
Tab, bei der auch Napoleon III, einmal 
als Saft anmwejend mar — e8 mar eben 
in jenem Sabre 1873 — da fam mir 


Doktor Weintraub 


heilt Männer: Srankheiten. 


roftatijhe Leiden Privat: Krankheiten 


nachhaltig Zuriet garız 
i t geheilt in 3 bis 10 Tagen 
gleich wie alt die Krant⸗ 9* u Bm ’ 


beit ift, in 5 bis 20 X 
a — Vervenſchwäche 
eſchwerden Schnell und masbeltig fu 


in 15 Zaaen geheilt, obne tirt in 20 bie 60 Tagen 
— D sh . 
Schneiden, Schmerzen, Dro» Ä uch unfere eigene beruhen 


guen oder Abhalt d te Methode. 
er altung bom 
ar Krampfaderbruch 


Zehrende Schwäche Lurtrt ohne Schneiden in 


3 bis 10 Tagen. 
Geheilt in 10 bis 60 Ta—⸗ 
gen durch meine eigenen Blutver iſtung 
einfachen Mittel, die nur Jeder Tropfen Gift aus 


dem Körper entfernt ohne 
von mir angewandt werden. Queckſilber oder Sohle 


KRonfultaion ift frei und erwünfcht, und wenn Ihr mich konſultirt, könnt Ihr ver⸗ 


ſichert ſein, daß nichts unterlafſen wird, um eine ſchnell 
— * ſchnelle, ſichere und nachhaltige Hei—⸗ 


Schreibt in vollem Vertrauen, ertlärt Euer 
erhaltet umgehend per Poſt meine ehrliche und aufrichtige Meinung über Euren Fall. 
Sprechſtunden täglich von 8.80 Vorm. bis 8 Ubr Abends. Montag, Mitwoch und Frei⸗ 
tag 8.80 Vorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntaags nur von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. J. B. Weintraub, Wiener Spezinlarzt 


— vom — 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Berner Das größte medizinifhe Inftitut im Weiten. 


3. Flur. 246-248 State Str.. Chicago, Ill. 
Gegenüber Rotbihild & Eo.’3 Department-Laden. 


GSRLHE 


u 223, 225, 227 und 229 Wabail) Ave. SE 


Und 961 und 963 Milwaufee Ave., Ede Panlina Str. 


as Heritellungstojten 


als 


Die Colonial Mig. Co., die befannteiten Fabrifanten von eifernen Bettitelfen in Amerika, und die Roder Furniture 
6. von Miſhawaka, Ind., Fabritanten von feinen Bettzimmer-Möbeln, verfauften ihre Frühjahrs-Waaren an Hart: 
man's zu weniger ald den Fabrifations-Koiten. Sie bradıten riefige Opfer der einzigen Firma, dic im Stande ist, 
ihre großen Waarenlager vollftändig zu übernehmen. Bargains von großem Umfang dicie Wohe—eine Gelegenheit von 


großer Wichtigkeit. 
Liberaler Kredit wie immer. 


Mein Motto: „Zch enttänfche 


meine RBatienten nie.“ 
70 — Dreffers, in folidem Eis 

chenholz der polirtem Mahogany 

Finiſh, ert tra gr toßer 

jchliffener Spiegel, 


109 elegante Drefjer®, in polirtem 
Gelder Cat Fnıid — 1) 
dwerer deichliffener 2 
Epiegei, ” 3 
100 solide eihene Dreffers, wie Ab: 
bildung, feinite Arbeit und Finiſh, 
id: werer geſchliffener Spiegel 

zur Hälfte des wirk— 

lie n Wertbes— 


55 Arinceh Drefjers, wie Abbildung 
—in ‚ef dem Ei enbolz oder polirs 
abogand Fin ijb, großer opa= 

— ffener 4 


75 


Leiden, wie Ihr es verſteht, und Ihr 


Rugs. 


bei 12 lkunſtvolle wendbare 
jest reduzirt 


Russ und Carpets. 
25e 


ſche Muſter. 


2 für wollegefüllte Ingrains, 
35e echte” Farben, wirflich feine 


Qualität. 

r für Tapeſtry Brüſſeler Tep— 

55e piche, ſchöne Farben-Kombi— 

nationen. 

65€ für jchwere Milton Welvet 
Teppiche, hohe Pile, außer: } 

erdentlihe Merthe. ' 


Matten. 


Schwere japanifhe Matten, geftreift 
und tarrirt, 19€ 


Ingrain-Tep: | 9 
dauerhaft, büb- Rugs, 


ſchwere 
tchr 


8.3 bei 10.6 Rifton Wiiton Bel: 
bet Rugs, früber 


$3.%, i 


6 bei 9 Rodton Smyrna Rugs, 
gerade 375 in der Partie, teins 
wollene Rugs— 


Ein Bruchband, 
das auch den 
seößlen Brud 
gut und ficher 
Ichließt, ift un- 
fer Ideal Bruch⸗ 
band, 


Diefe Abbild igt 
eufunde Geite. — Scks 


9 bei 12 Empire Prüifeler Rugs 
feine Qual. Rugs, 
13.75 


rebuzirt aAllfecooccc.e 
Arminfter- 


16.75 


8.3 bei 10.6 Smith's 
Nuas, früber 221 
veBusirt Auf.cncenose 


Part x -175 elegante eijerne Bettitellen 
(feht. Abbi dung), ſehr ſchöner » ir 
Entwurf, fein emaillirt in allen > 
Farben, reg.Retailpreis $6 jege ® 

Partie 3-9 bübiche eijerne Vettitels Yarıi e 4—175 eijerne Bettitellen von 
len, Meifingftangen und Beihläge — ſchönem Entwurf, ſehr maſſ ug zu 
Kopf und yuk, zu den® nialeMuiter, 3 farben von 

Herftellungstoiten verfauft, =. > Gmaille, andermärts koſten 5 


jeßt fie &10, unjer Preis 


Chinefifhe Matten, 


Lualität, i 

tuhl Bargain (feht Abbildung) 
in folidem @ichenholz oder polirtem 
Maboga ny WFiniib, majfider gefchnigter 


Kopf und SKlauenfüse — m 3.75 


hzübſche Velour-Polſter — 


Solide eichene Sideboards, tiefe 
u. maſſive ornamentale —— 
reien, ſchwerer ge— 

ſchliffener Spiegel, 

peziell 


Vartie 20 eiferne Vettitellen — 
fhwere Pfoiten und Tubing, zu mes 
niger al3 dem Golonial 
anf: ver einfeitig mit Radikal-Kur-Kiffen, Mia. Co.’3 Wholefale 1 39 
Ban 8, 
Beite, — bequemſte und ſicherſte Band 
das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das au ben größten Brug, aber ob ne die läftigen Unten 


ſowie Sicherheits-Kiſſen füs 


Parlor-Ausſtattung-Spezialität — 3-Stück Ausſtat- Speziell — Kombination-Bücherſchrank und Schreibe PT 


in 


ziemen, jiher und bequem hält und auch mit ber Seit ichlieht. 


Wir verlaufen diefeg Band unter unferer perfönlichen Garantie, 
€3 gibt fein ebenjo gutes oder ähnliches Band für den zehnfahen Preis, und wir find ba3 eins 


sige 


aus, von bein diejes Band zu unierem befaunten billi gen Fadritpreis bezogen werden fann. 
ute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von 6GBe aufwärts für einfeitige ei von 
eufmärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verjhiedene Sorten: 


81.25 
ein gut paffendes Band für Yeden. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
Ws gröbter Auswahl zum niedrigften fabrikpreiie ftets vorräthig. 
Dffen täglich Hi5 9 Uhr Abends; Sonntags von 9—12., 


Wir verfaufen keine Bänder in einer Apothete; 


Unpabzimmer find im 6. Stod— nehmt Elevator. 


lajjen Sie fi nicht irreführen. Unfere u? en 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr-Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Siod. 


Bruchleidsnde 
fowie alle an Verkram⸗ 
Mungen de8 Müdgrats, 
ber Beine und Füße Leis 
denden werden mit ınels 
nen neueften Upparaten 
* itis gehbeilt. ruch⸗ 


u d er, 200 verſchiede⸗ 
OÖ t ne Sorten, Leibbinden 
für ſchwachen Leib Muts 


terſchäden, e'te Leute und 
Rabelbruche, GCummltſtrümpfe ſür ram adern 0% 
tadehalter, Krüden, fünftlide Beine u. f. 
Brugbänder 5) Cents und aufwärt2. VTeſonders nu 
pfeble ih mein neu erfundenes_ Seuatend, 
weles eingeführt ift 
In ber beutfhen zn 
Es ift daß ficherfte, 5 
auenis a. —— 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz "ige 
Sei und : 
€ - ee. 


15 
— vo Fi Ase, 
— Gpezioli Brüche und Vers 
ahfiungen dbe$ nee Auch Sonn⸗ 
3 offen ble 12 Uhr. — Damen werben don eines 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpaffen. 


nahe Randolph 


Wichtig für Männer. 


oder Urzeneien Euch nicht 
helfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten 
Heilmittel, welche niemals fehlſchlagen in 
ſolgenden geheimen Krankheiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 Luricen jeden noih jo bartnädigen 
Sal von aeheimen Krankheiten u. Urinleiden. 
"reis $1.00 per Slafhe.— Doktor Tuckers Blut 
au lurirt ————— in allen Sradien. 

zaſtil ⸗ 
Ic Wigorateur Boten Männerfhwäce, Aafloſe 
Nähte, Nervöſität, Satz im Urin, Die tuncolie 
und nicht zufriedenftelendes Eheleben. preis 
‘1.00 die Ehadtel. 3 für $2.50.— Die obigen 
Heilmittel find nur bei und au haben. Bepite'y 
Deutſche Apotheke, 441 Eüd Etate Straße, 


Chicago, ZU. 131n3,t&,il 
Ehren, Nafen- u. ee Der @ 
bandelt diefelben mg] und 
inell bei mäßigen Rreifen u. ſchmerzlos. 

Hartnädiger ajenfetareh, “ werhö⸗ 
rigkeit und Kropf oder nach 
neuefter Methode lurirt.— ide Aus 
Ka ge Otte: 20 Yatzinäuns und 


Lincoln Ave. 
Beth ke 1 


Wenn Aergzte 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Urzt fir Augen», 


Borm., a Nachm., 
6 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Bruhbänder! 


Meine Bruchbänder, 
über 100 verjdiedene 
orten, find die beiten 

— Böertreiten all e anderen, von 50 Gentö und 

sufwärts. Mein Singer-Brumband ält bei dee 
kcößten Körperbewegung jeden Bruch und heilt, 
wenn er beilbar if erner Bummiitrimp & 


—— SGeradehalter, lünſtliche Beine 
Riedri Breife bi, 


und Gefchäft t. Deftebi 
—— ———— Offen 8 Uhr Abends und 


E 2 ah 2 — * — 
Nachfolger ho enzinger, * 
een @de Jefferſon er 2ymatgl® 


m 
®: Comp. E. ADAMS STR. 
un ae! “ je 3 


sen und Unpaf 
[on M En Sehlr 
—R und | Desnglich 


en «Co. "108 Adams Str., 
10W,Dinefe* wegenüber bes Beil-Dfftes. 
mer alle 


Heill Euch Tel 


ten und unnatilide Ealissungen der Harn 
Organe beider Geihhleiter. Volle Anmweifung mit 
HR — Vreis 81.00. Verlauft von E. 8, 

Co. oder nach —A des ra 
Dee 13* fa € 8%, ..: a 


French 
Specifio 
beilt im» 


de m er Shicago 
Biene. 


WORLD‘ MEDIOAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
—— der Fairt, Derter Bullding. 


wi ae En 


Nehmt Elevates. 


Finanzielles. 


First 


Savings Z3ank 


WMonrce nnd Dearborn Str. 
31 Sinfen bezaflk-auf 
0 Spar:Ginlagen. 


Spar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und,aufwärts. 


Kadlafienihaiten verwaltet. 


Bertrauensiadien beiorgt. 


Die Mltien Ddiejer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firft National Banf of 
Chicago, und jeder Tireftor ift und mus 
ein Direftor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 


fein Zlap,doiadı* 


PEOPLES TRUST 


AND SAvINGS BANK 


ATi Ashland Ave. 
Kapital . . 5200,000.00 


3 Brozent 


Zinfen bezahlt anf Spar-Einlagen, 
Eine Kleine Hansbanf frei. 


MWier verleihen Geld auf Grundeigenthum, und 
verfaunien erite Mortgages. 
Beamte und Direktoren: 
Nelion Morris, von Nelfon Morris & Eo. 
©. R Flynn, Präfident der National Kive Stod 
Ban. 
Clans %. Glauffen, Pidle-Fabrilant. 
Wilhelm 3. Nathje, VBize-Präfident und Mar. 
Etattet un einen Befucd ab. 


Ale Spradhen geiprochen. 
5in,3mo,fodido 


92 La Salle Str. 


Yerleihen Geld race: 


tyum 2 NE 
Machen 


iten 3 
Bau⸗-Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Fitma 
su wenden 2ap,dibofa® 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 567. 
=” Berleihen en wi, Grundeigentgum zu 
rigen Binfen 


Berlaufen fa J erite bo tbefen, ebenio 
MWechfel und Areditbriefe, gilt 2," allen — 
ber Welt, durch allerbeite ausländiıhe Bankver- 
bindungen. Sag,bibofon® 


James G.Robertson. Franols A. Laokner, Ir. 


Robertson & Lackner. 


Geb su verteiden a, Bennseigenitun, 
Erfte Sepsiheten sum Verlauf. 
622 Reaper Block, 

Nordoft-Ede Elart und — = 


der dunfelgeiräunte Afrtkaforfcher 
feiner Erjcheinung und feinen Berve- 
gungen faft mie ein durch Kreuzung 
mit einer Negerin entitandener ameri- 
fanifcher Mifchling vor. Bei feiner er- 
ften Entdedungßreife hatte er auch ftet3 
eine fleine Fahne der Ver. Staaten mit 
fich geführt. Aber jiehe da! Ein paar 


Tage nach Veröffentlichung jenes an, 
Herrn Dllivant gerichteten Briefes wur= | 
den dem damaligen englifchen Miniiter | 
des Auswärtigen Lord Granpille die, 
Urkunden vorgelegt, aus denen es Tich ' 
Har ergab, daß „Stanley“ fein Ameri- | 


faner, fondern aus Waled gebürtig 


war und diefen Namen nur nach dem 


Tode des Gefchätfämannes in Amerika, 


wohin er ausgewandert und bei dem er | 


bebienftet gemejen, angenommen hatte! 


Der im Eingang genannte Herr Char: ' 


les Ollivant hat diefer Tage, ald dıe 
Frage nach Stanleys Abkunft wieder 
erörtert wurde, den am 22. Aug. 1872 
an ihn gerichteten Brief abermc.3 in 
der „Daily News“ veröffentliht. Er 


that e3 ohne irgendwelche Bemerkung | 
dazu. Kedermann mußte daraus fchlies | 


090000999 000000 1090000050000 0000000000000 000000 
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Ben, daß er feinen verjtorbenen Freund | 


wirklich noch für einen geborenen Ame- 
rifaner halte, da „Stanley“ Dies ja 
felbit in fo fcharfen Worten gegen alle 
Melt behauptet hatte. Man ift jedoch 
Herrn Dllivant in diefer Sadıe jofort 
entgegengetreten. Und nun theilt auch 
er in einer zweiten Yufchrift an die 
„Daily News" mit, daß Lord Gran: 


pille in den Befit der das Gegentheil | 
bon Stanleys Behauptung beweifenden | 


Urkunden gelangt war. Herr DMivant 
fügt jet Hinzu: „E3 
Zweifel unterliegen, daß Stanley ein 
Walifer war.” Der berühmte Afrifa- 
forfcher mar alfo, was Wahrheit 
diefem Punkte betrifft, ein fonderbarer 
Heiliger. Für die&rhellung des dunfeln 
Erdtheiles hat er gemit Bedeutendes 
geleiltet. Die Mtitel, die er dabei an- 
wandte, fprachen freilich den Beariffen 
ton gemöhnlider Menichlichkeit oft 
aufs furchtbarfte Hohn. Er war nicht 
bon dem Schlage der Forjchungsreijen- 
den und Länder-Entdeder des Wlter- 
thum3 oder des Mittelalters, wie Py- 
theas, Herodot oder Marco Polo. Eher 
lag ihm die graufame Art der [pani- 
fhen Eroberer und Entveder der 
„Neuen Welt“ im Blute.e E3 haben 
fih von de3 Griechen Potheas Wert 
über feine nach Mleranders de Großen 
Tod erfolgte Fahrt von Maffilia 
(Marfeille) nach Britannien, durch das 
Deutfche Meer und die Ditfee, der nor= 
megifchen Küfte entlang und bis hoc 
nach Norden hinauf, leider nur Bruch» 
ftüde erhalten. Aber jelbit ein Gegner 
wie Strabon hatte nicht3 über irgenb- 
mwelche Thändliche Unthaten des helleni- 
Then Mathematifer3 und Sternfundi- 


‚Eheliche Behandlung. 


e Spestaliiten in der weltberühmten „State 
24 spenfary“ Furiren alle Männerfrant- 
iten fchneller ald alle anderen Spezialiiten im 
ordwenen. Die Behandlung Ihmadher Männer 
it eine ezlalität, und diefe Dispenfary bat 
mehr Ger ulßaften und Apparate zur Bebands 
bon Männerfr eiten, ald alle modernen 
taliften im Nordmeiten aufammengenommen. 
Die günftiaficn Be: — — 
Mauner mit ſchwachem, ſchmerzenden Ru 
Nieren —— — in den Hoden —— 
Senseo neue 
ingefdru e unentwidelte Kür» 
—— ädın 95 Nerdäfität, Schmere 
t, teren eiden, Blafentatarch, 
en Bedrüde 
e unb anbere Spmbtome, aus 


weißen —— ahnſinn und Tod berdor« 
— 
—35* —52 — —— e. 
ge 


a Seilung fi für 1a "onänne: 
— 


kann keinem ländiſchen Meer bis zum Rothen Meer 


tung, in 


Gisichränfe, neue Falte 
Luft = Zirkulation, ein 


Giserjparer, der Apart= 
ment = Gntwerf® (icht 
Abbildung), 10.75 — 
Die Sorte mit großer 
einfacher 

Thür 


4 


gen, den er nachweisbar ungerecht und 
thöricht bemäkelt, zu melden gewußt. 


Bins, 
Brot⸗ 
ſpeziell 


Nein, in alter Zeit haben ſich reiſende 


Forſcher um die Erd- und Völkerkunde 


verdient gemacht, ohne ſogar mit wil— 
den oder halbwilden Stämmen blutig 
zuſammen zu gerathen. Man leſe nur 
die Umſchiffung ganz Afrikas durch 
Phöniker unter dem Egypterkönig Ne— 
ko, der auch einen Kanal vom Mittel— 


bauen ließ, alſo denSuezkanal voraus— 





nahm. 
in 


Da ſtiegen die vom Rothen 
Meer abgeſegelten phönikiſchen See— 
fahrer bei ihrer Umſchiffung Afrikas 
wiederholt ans Land, beſäeten den Bo— 
den und warteten dann auf die Reife 
der Früchte. Nachdem ſie geerntet, fuh— 
ren ſie ſachte weiter und langten ſo, 
durch die „Säulen des Herkules“, das 
heißt bei Gibraltar, ins Mittelmeer 
einfahrend, ganz ruhig wieder in Egyp— 
ten an. 

Es iſt ja auch jetzt erwieſen, daß in 
grauer Vorzeit auch Phöniker und an— 
dere Handelsleute von Süden her auf 
einem „heiligen Wege“ zu Land mit 
unſeren germaniſchen Vorfahren in gu— 
tem Verkehr ſtanden. Mancherlei Fun— 
de haben e3 Klar feitaeftelt. Herodo* 
der Vielgereifte, ift ebenfall3 überall 
unangefochten durchgelommen.Eine alte 
arabifye Erdanficht, die man a. 3. in 
Mevells „Handatlas“ findet, zeigt, daß 
ihon im elften Jahrhundert die Nil- 
quellen, die Seen und die Mondberge 
befannt waren. Auf Martin Behatims 
Karte fann mans auch jehen. Später 
wurde das Alles graufam mieber ent- 
det! Marco Polo, der — „gleich Py— 
theas verhöhnt“ — ala „Herr Marco- 


Millionen“ verfeottet wurde, bon dem | 
s r | mohnt werben; der Befiter darf zwar 


man aber jebt weiß, wie richtig feine 
Angaben meift waren, murbe fogar 
zum Gtatthalter in China ernannt. 
Diefe frühen Forfcher befagen das Ge- 
heimniß des freundlichen Umganges 


mit fremden gebildeten, iwie mit mwilben | 


Völkern. Daß Stanley anderen We: 
fens war, tonnte man leicht an feinem 
Geficht ablefen. 

„Boro:Formalin* (Eimer & Umend) al3 Maid: 
mittel fur Mund und Zähne am Morgen gebraudt, 


erhält den Mund den ganzen Tag rein. 
ee —— 


Eine Steuer-Reflamation. 


Man jchreibt aus Paris: Die mei- 
ften Leute ärgern fi, venn fie 
Steuern zahlen jollen. Der Herzog 
von Orleans aber ärgert fich noch drei= 
mal mehr al3 andere, wenn dieStaatd- 
gemalt mit ber (tehlichen Mahnung an 
fein Thor Klopft: „Und zahljt Du nicht 
willig, jo brauch” ich Gewalt“. Er 
bat au) Grund dazu. Denn er fol 
mit feinen Abgaben die Kaffen jener 
Republik fpeifen, die ihm das Präten- 
dententhum nachgerade ausſichtslos 


macht. Er bekommt nicht en San 


' er te 


bandpolirtem 
bübjh aeichnigt, fein gepolftert, Be: 
züge aus feinjtem jeidenem Damaft, 


Kombination-Küchentiſche, 
große Schubladen und ſchiebbare 
und Fleiſch-Bretter — 


im ganzen Laden, für 30 Tage vorgenommen ſind. 


Mahogany-Finiſh, Lehnen 


Abends 


Gaſolinöfen, 
heits⸗Prinzip, 
2::Grenner Oröße, 
perfefter Generater, 
nur 


Zint ausgelegte 


4.75 


mit 


ein neues Sicher: 
befte im Markt, 


1.89 


jolidem Eichen: 
Spiegel, 


pult — gemacht aus 
boſlz. faucy geſchliffener 
ſpeziell dieſen Verkauf 


— 
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— — —— = 

N * 
J 


——— 


u, 
IA 
% \ ge — 


Aus zieh-Tiſche, gemacht 
gtoße maſſive Beine, 
ornamentale Strecker, Platte prachtvoll 
polirt — dieſen Verlkauf 


Te 


zu da, um ihn fejtzunehmen, fall3 er 
den Fuß auf franzöfifchesGebiet fegen 
follte, wie er e3 vor Jahren einmal ge= 
than. Enbdlich ift er ein Orleans, und 
da gejellt fich die YFamilientradition 
der Abneigung gegen Geldausgaben 
überhaupt zu den [pezielen Gründen, 
die ihm das Gteuerzahlen an die fran= 
zöftiche Regierung unfympathifh ma= 
chen. So hat er denn jüngjt einen ar- 
tigen Scherz erfonnen, um mit Hilfe 
der Staatsgejege den Erefutor abmei- 
fen und fein Geld behalten zu können. 
Für das Schloß Eu, das er von feinem 
Vater, vem Grafen von Paris, geerbt 
bat, mar er zur Steuer auf deivegli- 
ches Vermögen veranlagt worden, da 
diefer Zandfig zur Zeit der Veran- 
lagung mit Möbeln verjehen und 
durhaus mohnlih eingerichtet war. 
Nun heikt e3 aber in dem betreffenden 
Tinanzgejege: „Diefe Steuer ift von 
jedem franzöfiichen Einwohner und 
bon jedem Fremden zu erheben, her im 
Volbefit feiner Rechte Jich befindet.“ 
Auf Grund diefed Wortlaut3 richtete 
der Herzog eine DBefchwerde an den 
Staatzrath. Er machte geltend, daß 
er fein „Einmohner“ fei und auch fei- 
ner zu fein vermöge. Um beiteuert zu 
merden, müffe man eine Wohnung in- 
nerhalb des frangzöfifchen Staatägebie- 
tes befiten, deren man fich bedienen 
fönne. „Das trifft auf mich nicht zu,“ 
heißt e3 in der Reflamation, „denn 
das Gefeh jpricht mir die Möglichkeit 
ab, im Lande zu refidiren”. Troß bdie- 
fer dem Buchitaben der Beitimmungen 
entfprechenden Ausführung wies der 
Tistus das Verlangen des Prätenden- 
ten zurüd, indem er meinte: „Das 
Schloß ift eingerichtet und fann be- 


franzöfifches Territorium nicht betre- 
ten, fann aber über den Wohnfit frei 
verfügen; die Mitglieder feiner Fa= 
milie fönnen darin wohnen; thatfäch- 
lich wird es auch ftet3 von feinen Be- 
dienſteten bewacht und bewirthſchaf— 
tet.“ Der Herzog muß alſo weiterzah— 
len, wenn er ſeine Möbel nicht verſie— 
geln laſſen will. 


Gert. 1906. Grüder 188 ©. Kart Er. 


J.$.Lowitz, 


151 E. Van Buren Str.. 


nahe Elart Str. und 5. Une; 
gegenüber Rod Asland u. Late Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit *5* und — nn ern 
in eutfäland, Defterrei 
Säuetz, Sugemburg etc. 


ofmaclen, Gcröfhaflen, 
— wenn Bi, 


"Telephone North 1325 


Etabitrt 1834 


GEO. A. KYLE, 
Z,hindeldächer : Eronlraklor 


Aftfreie3 California Notbhols und Wafbingtoy 
NRotbeZeder. Die einzigen Schindeln eriter Klafe 
fe. Gutters, Fur Bointing. Tücher reparirt und 
Boranicläge geliefert. ap11,6m2 


80 HUDSON AVENUE. 





wenn der Mors 
ris elektriſche 

der beſte in der Welt ift. Er heilt alle 

. Leiden der Nieren, 

X Leber, 

\8er3, 

matismus, 

ſchwaͤche, 
ſchmerz, Rüden⸗ 

ſchmerz, Folgen v. 
Ausſchweifungen, 

verlorene Mannbar⸗ 

keit, alle Frauenlei⸗ 

den u. ſ. w. Wens 

alle Medizinen nicht 

— haben, die⸗ 

er Gürtel wird 
"Ar Euch A, heln. 

Breit it 85, 810 und 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
60 Fifth Ave, nahe Randolph Etr., Chicago. 
Uuh Sonntags offen bis 12 Ubr. 1808, jadide® 


S500 Belohnung, 
Gürtel nicht 


Lungen und 
ferner Rheu⸗ 
Nerven⸗ 
Kopf⸗ 


Augen⸗ und 
Nerven⸗Spezialiſit 
SE Befeitigt die Urjadhen bon Kopf⸗ 
nerzen, Magenbeihierde in, 
Nervofität, Halfucht uw. u. dr 
- werdet dauernd gebeilt. Richter 
Schi — nohne Operation. Beillen den verſchie— 
denen Mängeln des Auges genau angepaßt. 


Dr. C. ©. Schneider, 


Bimmer 21 — 84 Dit Adams Straße. 
Ami, ſadido, Im 


DR. J. H. GREER, 
deutfher Arat, 52 Dearborn Otr., 
berühmter Epeszialtft in der Behandlung 
alice scheimen Srantheiten der Männer 
und Sranen, Schwäche, Baricocele und 
B Blutversiftung. -- Dffice»Stunden: Qäg- 
lich 6i3 um 8 lihr Abends. Sonntags bi3 
12 uhr Mittags. 2 


Dr. Kleene, 


Ohren⸗ Naien- und — 
EStunden Morgens 1 end3 7—9 Ubr. 


r Bebäude, I nase —* Chicago Ave. 
— 19ma1,do abi.ım 


— 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


— — 


Ridel Plate. — Die New Dort, Ehieage um» 
©t. Kouisd:Eifenbahn. 

Bu Salle Etr. Station, Ban Buren und Se Sc 

Straße, Alle Züge täglich. 

Abfahrt Ankunft 

Ren Dort = Bolton Erpreb......10.358 9.15 2 
New Yort 6 zpre 5.25 

Rem Kert und Bolton Erpreb...... 915R 70 3 

Etattz2 idet:Dftiee I Udams Sir. und Uudis 

torium:Anneg. Xelepbone Gentral 23057. 


— 


Ehdieage & Eric:Eifenbahn. 
KidersDificeh: 242 ©. Klarf EStr., 
Aud'twrismshotel, Dearborn Gatien 
— Bhone — 3274, 


Ubfahrt, 

Noche ſter und 
Huntington. ** 7.30 8 
ee Gate ir 0.08 
ten Lelel 
6 
und R 


Baltimore & Ohle. 


Bahnhof: Grand Central Paijagier-Gtatton; Xidet» 
Oflices: 244 Glart Str. und Auditorium. Keims 
tgira —— derlanat auf — Ragen. 


ft. 
* rt ah —— un TER 5% 
ew Vort, Waibingion wBitids 


aus ſolidem Eichenholz. 
geihnigt und geitilkt 


6.75 
— vollständig ausgestattet s7 5 


RT 


Alte 
Waaren | 

mit | 
deutlichen | 
Ziffern 
martlirt. 2, 


Holding Go:Warts, ftart. jedoch 
nicht jchwer, jebr fompaft, wenn 
geiglofien, mit —VV— 
2.73; chne Drops - 


75 


durch 


Lehne, dieſen Ver— 


tauf 


Spegieller Preis für den Monat Juni in Webereinftimmung mit ganz beträchtlichen Preisherabfegungen, die 
Bedingungen: $7.50 Anzahlung und $5 pro Monat. 


@ifenpahıss Fahrpläne, 


Illinois Gentral⸗Eiſenbahn. 


Ude gr güge fahren ab vom Zentral» 
Bahnho Str. und Bart Row, Die ir nach 
dem Süden lönnen (mit a des a. 
sugeß) an_der 2. Str.s, 39. Gtr.s, a Date 

68. Str.:Station beftiegen werben, Stadt» 
Tidet:Dffice: und Wubditoriume 


Hotel, 
Flak Antunft, 
Orleans, Memphis Special... *8.5B2 "WIR 


Tie Simited, nah Memphis, 
Orleans und Hot :6HR U03 


_Gpring?, . 
und Springfield: 


vw Abams Str. 


St. Lonis 
Fair Special 
Daylioht Special ..... 
Diamond Special os 
Midnigot Special............ 
HE — 
Voſtſchnell zug, Jadſon, Tenn., 
Sol Cpring und New Dr 
eans 
Ghampaign, Mattoon Erprek. 
Bloominzten u. Gbat5worth.. 
Blonmington, TR, Decas 
tur, Pana 
Gdanspille Grpreb.... 
Evansville, Cairo und Soutb.. 
Ranfalee und Gilman 
Minneapolis und Et. 
Omaha, San ffrancidco 
Subuau:, 6. City, Siour fralls 
Omaha Day Erpreh 
Omeba und Gious City Poft- 
ſchnell zu 
Rodford 
Ro dio: v, 
° Täglich. 


“nn. 
—— 


gze 
22888 


’ 
0 Sasse 


— — = 


* 


5 
-+3.30 3 


—* 


-_ 
o- 


tES sp22290num St 
EREZ Bakasızy 


BELTEETTTIe 


228 83382 
2 


aſſag ier zug 
Freeport, Dubuque.. +3.4 
+ Lislie, ausgenommen 


s, 


E,eit Shore Elienbann. 
Bier Limiten Echnellzüge täglich ‚miige 
und St. Louis nah New Yort um 
Wabaip GEifenbahn und Nidel Plate Bahn, 


u 


en EYicack 


anten Eh: und Buffet » Echlafiwagen —— a 


a * ſel. 
Büg: geben ab zn Sun —* folgt: 


Abfahrt 11.00 Borm. ie "ntunfe in Rew Drt.20 m 
ntunft in Bofton RR 
Abfahrt 11.00 Abends, Antunf in Rem un 1:9 2 
Untunft in zen 120.%0 
Bie Nidel Bla 
Abfahrt 10.35 Borm., er im 8 Dort ma 
Untunft in Boften.. 
Ubfahrt 10.15 Abends, = nft in Reis — 123 
Untunft in Boflon..10.20 
Büge gehen ab don A — * folgt: 
Ubfabrt 9.10 Ebends, — 5 New Yort 8.80! 
J 8.4 bendi, Ans a in are Gert 140 
bfabrt nds, ntunft in Rew Vor 
! Unfunft in Bolton. .10.20 
Wegen weiterer Einzelheiten: Raten, afmageng 
Blog u. f. w. fprecht vor oder fhreibt an 
OrnereisBeltenien Zu 
5 Banderbilt Uve., New 
Gen. WeternsBafla — 
“5 ©. Claet Str., GhHica 200, 
Kidet:Agent, 
Esicano, 


Shlcage A Alten. 
“inion Baffagier Station, Canal und Adems Gier, 
Stedt:TidetsOffice: 101 Udams Gtraße, Phone 
440 Sarriien. Brand 21 
.— der Züge. „The ouip Way, 
45 DB Peoria und Bloomingion; wur Gonnk, 
= — 3 Blopın'ton, Veoria, Springfield, &t. Louis 
“ 9.3538 Holiet Aecomodation. 
11.5 ® ton Limited für Sp’fielb m, &t.Seuik, 
*11.25 B Aadionville und Roodbouie. 
* —8 NR Sioomington und Soxing field. 
IR. Lodvort, Lemont, Yoliet und Dicht, 
R Ioliet Mccomodation, 
NR Koanias City Limiteb, 
N Beoria Limited 
R Bioomingten, Edringfield w. Gt. Bonis, 
11.40 R Midnight Epecial, — 7% 
Louis, Jadſonville 
Züee treffen ein von aut 
Blosnningten, 8.58 158 
z* nafieln Bloomineton. — anne 
3.15 DB; von rn 5* 
Item, “7 1 ü, 24 1 don ger 
wi 
Soliet, *10.30 ®; ao it Locals 2% ®, — 
—8 ield und Blooıntngton Sunday Ucomsietiog 


N else. *. Ausgenommen Gonntaak, 


Bouon Auute— Dreardomm Station. 
XidetsCfficeh:: 332 Clark Str. und 
Xelepbon Harı. 1287. ab 


korida Bimiteb..unonore 
ndienapelig und Cincinnati 
und Louis 


Sincinnat: 
1 PD 3 -.. " 
6, Ginciunsti and Z 
sweronensornnnnnnnn TREE 
a 


nn... 


j 
4 nee vum 
Pen h ab de NE NETZER. ' 
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2 ceingeflößt. 


Zur Erinnerung an Wılheln Sy. | 


Am 19. Mai waren 50 Jahre ver- 
flofien, feit Wilhelm Hey, ver Tiebenz- 
Würbige Kinberfreund, der Dichter 
aählteicher Kinderlieder und Fabeln, 
aus dem Leben fchied. Hey gehört mit 
zu den Vegründbern des Kinderliedes; 
außer Hoffmann v. Fallersleben hat 
ihn wohl fein anderer deutſcher Dich⸗ 
ter auf diefem Gebiete der Dichtkunft 
erreicht. Die Lieber, die er der Ju— 
gend gewidmet bat, gehören zu dem 
Lieblichften undnnigften, was wir an 
Poefien für Kinder haben. Wie viel 
taufend und abertaufend Kinderher- 
zen haben fich fchon erfreut und er- 
quidt an den Lievchen: „Weit Du, 
tie viel Sternlein ftehen?”, „Allegahre 
wieder". — „Aus dem Himmel ferne?“, 
„Wo wohnt der liebeGott?“ u. a. Heys 
Kinderfabeln ift ift der deutfchen Lite: 
ratur in ihrer Art etwas Gleiches nicht 
an die Seite zu Stellen. Streng genom- 
inen find e3 feine Fabeln, fondern fin- 
nige und liebliche Bilder aus ber 
Zhier- und Kinderwelt, die in Findli- 
chem Sinne anſchaulich ausgeführt find 
und aus denen wohlthuende Gemüth— 
lichkeit und Herzlichkeit ſprechen. Hey 
zeigt ſich darin als feiner und ſinniger 
Beobachter der Thierwelt, der es ver— 
ſteht, auch die gewöhnlichen und all— 
täglichen Vorgänge mit dem verflären- 
den Schimmer des Poefie zu umgeben. 
Beſonders ſchön iſt dasLeben derThiere 
im Verhältniß zum Kinde geſchildert. 
Dieſe Gedichtchen bieten u. a. dem Er— 
zieher die beſte Handhabe, in der Welt 
der Kleinen die lobenswerthen Beſtre— 
bungen unſererThierſchutzvereine nach— 
drücklichſt zu fördern. Zu den Fabeln 
lieferte Otto Speckter in Hamburg ent—⸗ 
ſprechende Bilder. Später unternahm 
es der Thiermaler W. Pfeiffer in Mün— 
chen, den Inhalt der Heyſchen Fabeln 
in großen Wandbildern darzuſtellen; 
nach ſeinem Tode wurde dieſes Unter— 
nehmen von dem Stuttgarter Maler 
A. Kull fortgeſetzt. Beide Künſtler 
haben durch dieſe ſchönen naturge— 
treuen Darſtellungen ein werthvolles 
Lehr- und Anſchauungsmittel für die 
Schule geſchaffen. Als die beſten Fa— 
beln von Hey ſeien genannt: „Knabe 
und Vogel“, „Wandersmann und Ler— 
che”, „Pferd und Sperling“, „Der 
Nabe“, „Möpshen und GSpibchen”, 
„Buchs und Ente”. — Hey wurde ge: 
boren am 26. März 1789 in Reina in 
der Nähe von Gotha; er ftarb am 19. 
Mai 1854 alS GSuperintendent zu 


Schtershaufen. 


Ichrette 
ſchwoche Männed. 


BG habe das wunderbare Geheimniß immer ⸗ 
wahzrender Jugend und nie verſagender 
männlicher Kraft entdedt und gebe 
e8 Euch frei. 


Dein wunderbares Mittel jet die Welt in Aude 
regung wegen ber wunderbaren Heilungen, 
bie e8 erzielt. — Mit biefem wunderbaren 
Geheimmittel Tann fein Mann alt wer» 
ben an Lebenskraft, und es ift mein 
Amt anf Erben, allen entfräftcien, 
erihöpften Männern vieje Duelle 
ber Jugend zu bringen. 


Shidt Fein Geld. — Sendet nur Exren Namen 
und Morefje, und genug von diefem wunder- 
Baren Mittel wird Euch umgehend zu- 
seichiekt, portofrei uub adfolut gra- 
ti8, um End) zw überzeugen. 


Ah babe das wunderbare Geheimniß langen Les 
bens und Kraft in Männern entvedt. E3 rar mir 
beihieden, den gefallenen, beforgten, erihöpften 
Brüdern dieſen unjihägbaren Segen mitzutbeilen 
und fjogar biS zum äußerften Ende der Weit jhit: 
iG meine Botihaft der Liebe, des fFrieben:, ber 
Hoffnung und Hilfe. Ungläubige mögen es vers 
fpotten und „Schwindel“ ‚nennen, aber ih böre 
nit darauf. Mein Werk hat erji begonnen und ip 
wette Männer. ; 

as Geheimniß diefer großen Heilkraft, Dicfer 
nöfunten, diefes wunderbar ftärfenden Fluidums 


„Kein Mann tft verloren. —C$ gibt ein ficheres 
Heilmittel für jeden Ihwadhen Mann.“ 


HR fur mir befannt. Ich gebe e3, wem ich will, mei: 
ne. Werte zeugen für mid. Siveifelt nicht! Ich ver⸗ 
lange nicht, dab ein Mann meinen Worten glaubt, 
aber ich m jedem jhwahen Mann Ddiejes uns 
me Mittel frei und es jtellt ibm augenblidlich 

e Stärke und mnänlihe Kraft wieder ber. Durd 
Diejed wunderbare Mittel, welches ich entdedt babe, 
Dadurh dab ih mein Xeben den Forfhungen im 
eihe der Wilienihaften und in den Archiven des 
% tbums widmete, kann jeder jihiwadhe Mann die 
nlide Kraft, die umermüdliche LXebenstraft und 


- das hohe Ulter der Patriarchen der biblifchen Zeiten 


ztteihen. Mit diefem Mittel wird kein ſchwacher 
m je wieder an Impotenz, Berluft der Xebenss 
näßtlihen Entleerungen, Spermatorrhea, Bas 
, frübgeitiger Altersihmwähe oder Mangel an 
ler Energie leiden. i 

mit kein Geld. E3 ift meine Pflicht, g«» 
i don einer unjihtbaren Sand — eS ift meine 
ijion auf Erden — meine Lebensaufgabe — die 
alfenen aufzurichten, die Schwachen zu beilen unv 
‚die Berfümmerten und Unentiwidelten zu  turiven 
an jeden’ Manu, der feine vitglen Kräfte ver» 
En bat oder merkt, daß ſie dahinſchwinden, ſchicke 
ib meine Botihaft der Liebe, des Friedens und 
ber Gejundheit. Ib kann und werde ihn retten un» 
ind noch viele Jahre des Glüdes und der uns 
en Lebenstraft und Mannesfraft perfetier 

undbeit und Jugend beigeert. 
tet, es ift eimerlei, wie alt Ihr feid, es 
eimerlei, auf melde Weife Ihr Eure nnes· 
aft verloren oder wann Idhr ſie verloren habt. 
"if. einerlei, was Werzte oder Gpölter fagen. 
it kein gewöhnliched Drug oder ftimulirende 
janblangsmethode, fondern der Aunfe des Lebens, 
id e8 ıft ganz glexh, mie viele Mittel und Werte 
Fenligiugen, ib babe wiederholt und augenblidlicy 
? Augend alten Männern wiedergegeben. Mein 
mes Mittel hat nie Miberfole. Ach babe oft 
Männern neue —— Geſundheit 
In erſchlafften annern 
in einein Augenblid die Flamme der 
imaenbfraft dauernd entfadt. treibt mir heute 
ib jant mie im Vertrauen alles über Guren Fall. 
beine Brivat » Adrejfe iR Dr. €. ©. ferris, 
vr —— rg Elewelend, DObio, ind ie ers 
ud an mir zu kommen, ben; gebe 
X sgende Rraft, das e — und 
teube vollſtan Monnbarkeit. Meine munder» 
itbed bie Welt in fergung Der» 
“und EpEE: G8 gender mie 
{ 9 mir, 
I der J Rraft der 


er - i ß 
gefeit zu bringen. In der Seit, die mir auf 
be Pe: nr Pr i 


Po 


rıfinn 


In der Bethel-Stadt. 


Bielefeld, im Mai. 

Die greife Gejtalt Paftors von Bo: 
delſchwingh, des bekannten Vorkämp— 
fers aller humanen Beſtrebungen, iſt 
jüngſt im preußiſchen Abgeordneten— 
hauſe wiederum in den Vorber,,rund 
des öffentlichen Antereffes getreten. Die 
in der Yorm originelle, im Kern edle, 
zielbewußte Rede desMenfchenfreundes 
bat in vielen Herzen ein Echo gemedt. 
E3 ift jchwer, fich dem Zauber feiner 
Perfönlichteit zu entziehen. Ein Opti- 
mismus jondergleichen ift hier mit ei- 
ner bemundernsmwerthen Anlage für 
das Praftifche verbunden. Das Herz 
eines Kindes und der Kopf des Orga= 
nijator3! 

Zange bevor der Name von Bodel- 
Ihmwingh mit der Errichtung von Xr= 
beiterfolonien verfnüpft war, hatten die 
Bethelfchen Anftalten, die unter der 
Leitung bes fozialen Paftors jtehen, 
ihren Weltruf erworben. Nicht die 
Gründung murde von ihm bewirkt, 
fein Verdienft ift der Ausbau. Das 
Programm Bethels läßt fich kurz zu— 
fammenfafien: Die Pflege der Epilep- 
tiker (Fallſüchtigen). Hierzu trat 
ſpäter dieObhut für die auf den Land- 
Straßen verfinfenden Armen und Elen- 
den. Wahrlich, ein Leitwort, auf das 
fih Angehörige aller Parteien einigen! 
Das Werk der reinen Nächftenliebe be- 
gann vor 38 Nahren mit vier Yallfüch- 
tigen unter Zeitung des Yängjt heimge- 
gangenen General = Superintendenten 
Miesmann. Ein heute noch erhaltenes 
fleine® Bauernhaus mar der Aus: 
aangsunft des Unternehmens in der 
ärmſten Vorſtadt Bielefelds. Jebt ragt 
dert auf den Höhen des Teutoburger 
Waldes eine bochgethürmte moderne 
Stadt von Krantenhäufern, Arbeits- 
mwerkftätten, Erholunagsftätten, Kirchen 
und Schulen. Giebzig zum Theil mo- 
numentaleGebäubde,ein eigenes, derOb- 
hut eines befonderen Vorfteher unter 
ftelltes politifcheg Gemeindemefen, hat 
fih auf den Höhen des grünen Waldes 
aufgebaut. Alles das im Dienst des 
einen großen Gedanfens: den Bemit- 
leivensmwerthen, die von ihrer Familie 
megen ihres furchtbaren Gebrecheng, 
das den Aufenthalt im Haufe nicht 
duldet, aufgegeben werben mußten, ein 
reuesgeim zu bereiten, in dem fie nicht 
Säfte, jondern heimathsberechtiat find. 
Alles das aber auch von der jchonn 
Idee durchdrungen, die Anker undTrä— 
ger des gewaltigenPlanes iſt: wer nur 
die Hand zur Arbeit regen kann, ob 
Greis, Jüngling, Frau oder Kind, der 
ſoll und muß ſich nützlich machen. Ein— 
mal, weil noch kein Heilmittel von den 
Aerzten gefunden worden iſt, das ſo 
ſegensreich als Ablenkung für die krau— 
ſen Gedanken des zerſtörten Hirns 
wirkt wie die Arbeit, das andere Mal 
aber, weil die Stätte, an der die Qua— 
len und Schmerzen gelindert werden, 
nicht nur von der Mildthätigkeit guter 
Menſchen, ſondern auch von den In— 
ſaſſen ein gern gegebenes Opfer fordert. 


Deshalb iſt die Bethelſtadt eine 
Stätte der regen Arbeit; in Feld, Wald, 
Garten, in der Werkſtatt und der 
Schreibſtube ſind die Epileptiſchen gar 
fleißig beſchäftigt. Eine ſtundenlange 
Wanderung führte mich durch alle Ar— 
beitszweige dieſer merkwürdigen Ein— 
richtungen. Bei den Gärtnern, Schlof- 
fern, Schmieden, Tijehlern, Bädern, 
Klempnern, GSattlern, Buchbindern, 
Schirmmadern, Schneidern, in ber 
großen Defonomie, der Ziegelei, dem 
Schlachthofe, in den verfchiedenartigen 
Verfandgefhäften, dem Konſumver— 
ein, Drudichriftenbureau, der Tele- 
phonzentrale, dem Antiquariat der An— 
ftalt, in den Nähftuben, Plättereien, 
den Wäfchereien, bei den groben und 
befferen Hausarbeiten, allenthalen find 
die fallſüchtigen Bewohner werkthätige 
Arbeiter und Arbeiterinnen. Auch die 
Kinder, ſoweit ſie nicht in der vierklaſ— 
ſigen, für ſie beſonders erbauten und 
ihrem Denkvermögen angepaßtenVolks⸗ 
ſchule beſchäftigt ſind, müſſen eine leichte 
Arbeit im Garten oder der Werkſtätte 
verrichten. Wer möchte dieſen oft blü— 
henden Geſtalten, Bildern männlicher 
Schönheit, die kraftvoll auf dem Felde 
regieren oder die ſchwere Arbeit des 
Schmieds verrichten, das ſchreckliche 
Leiden anſehen? ... Aber plötlich 
wanft die®eftalt, ein Fall, ein Krampf, 
ein fürcherlicher Auffchrei... Was die 
entjehlichite Aufregung in das Yami- 
lienleben hineintragen würde, geht hier 
fpurlos vorüber. Die Arbeitsfamera- 
den und Leidensgenoffen heben den 
Kranfen vorfihtig empor, damit er 
fih nicht in den Krämpfen bejchädige, 
und betten ihn auf ein Rubelager, das 
überall im Vorraum der Arbeitäftelle 
oder auf freiem Felde fteht. In be— 
ſonders ſchweren Fällen wird wohl ein 
Pfleger oder eine Pflegerin hinzuae- 
rufen. aft 1800 Epileptifern gibt 
bie Bethelftabt zur Zeit Unterkunft. 
109,000 fchwere Anfälle der FYalfucht 
werben jährlich in ihren Häufern ge= 
zählt. Ein ganzer Stab von Xerzten, 
die fich nach einer Verfügung der Re- 
gierung ausfchlieglich der Behandlung 
der Kranken widmen und feine Neben= 
praris treiben dürfen, wohnt auf dem 
Anftaltsgebiet und verfucht jeine Heil- 
tunft an den Xermiten. 

Der Prozentfab der vollftändigen 
Heilungen ift ein fehr geringer, doch 
wird viel zur Linderung der Qualen 
gethban. Bromkali fpielt hiersei eine 
Role. Die Anftalt unterhalt daher 
neben ihren zahlreichen faufmännijchen 
Unternehmungen ein Verfandgeichäft 
biefes Heilmittel, das nicht nur die 
Häufer von Bethel, fondern viele 
Kranfe der bemohnten Erde verforgt. 
Die Verfendung gejchieht mit einer 
ärztlichen Vorfrift in zehn verfchiebe- 
nen Spraden. Allein die arztliche 
Kunft vermag nicht zu verhindern, daß 
fih der Zuftand des immer noch ar— 
beitäfähigen SKranten verfchlimmert, 
daß diefer verblöbet oder in Ächmeren 
verfällt. Die Anftalt, die in 

*æ— derartige Kranke für 
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Keen a 


Bargains in neuen Spihen - 


Feine MWajch-Spiten, in Valenciennes und Point 
de Paris Spigen und Ginfägen, fowwie breite 


Bands, wth. bis 35c, Yard zu 7e und. 


Net Top orient. Spiten, neue jchmwerefand: 
Spiten, weiß u. Ecru, 5 b. 12 2. breit.. 
Stidereien — hübjche breite Openworfed Stidereien 


in Gambric und Swiß, alle 10c, 
200 = Waaren, zu 

90c hohlgejäumte feinfte weiße Latın Lawn 
Stirtings, 45 Zoll breit 


250 br. Stiderei Skirt-Flouncings, 10 3.. 


dc 
15€ 


..123c 


10 Stamps frei für Jeden, der ein Buch anfüngt. 


MPANY 


STATE & VANBUREN STREETS 
Poitdeitellungen forgfältig ausgeführt 


Zreitag 


Telephone Erchange Sir 


44300. jhwarzes Mohair, ftaubfrei, 


Zeidhte wollene Kleideritoffe 


Reinwoll. ſchottiſche Tweeds, hübſche Miſchungen, in 
lohfarbig, braun, grau, Navy, 
Orford, anſtatt 500 

Satin geſtreifte wollene Challis, 7,500 Yards, in einer 
endloſen Reichhaltigkeit von Styles und 
Farben, anſtatt 

48öll. reinwoll. franzöſiſſche Etamine Voiles, in Na— 
„bp, Royal, braun und Cream, würde billig 
jein zu $1, mörgen 


Kleideritoffe-Refter zum halben Breife. | 
{ 
\ 


170 
48« | 


wid. 50%....29e | 


? 


2S3S3argsains überall 


\ 

—F 

* 
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Dat wir die niedrigften Preife für zuverläffige zeitgemäße Wanren beredinen, beweilen wir überzeugend jeden Tag im Jahr. S. & H. Grüne Trading Stamps frei mit allen Ginfänfen zu jeder Zeit — | 


- Bedeutende Herabjetun: 


gen an Waſchſtoffen 

Spezieller Einkauf von 5,000 Yards von 
Lawns und Dimities 

neueſten Muſtern, zu 

7,500 Mo. Dunbar Lawns, ge— 
wöhnl. 123c und 15c Waaren, zu. I 

250 mercer. Madras, 15,000 YdE..123e 

250 fancy Veiles, 2,500 Yds 

4,000 ds. Lenor Suitings zu...... 

250 mercer. Chambray, 30301 

65° Tujjut Pongee, 363011 

Zephyrette Ginghams zu 

Pedr. Satin Liberty, 35e-Qual.... 


12,000 Refter der neueften Maichftoffe, 
die von 15c b. 39c NY. fofteten, 8 
morgen die ganze Partie zu... c 


ge Muslin zu 5c 


250 Stüde Anner gebleichtes Muslin, fei- 
ne weiche Appretur, befte 9c-Qua= 
lität, zu 

1,000 Nds. ungebleichtes Muslin, Stand 
ard 2. 8, 8c Qualität, nur 10 
Yd. f. jeden Käufer, Yard 

8:4 Rocdale feines Sheeting, überall zu 
23c verfauft, hier morgen, 
per Yard zu.?! 


Neiter von Percales und —— 
werth bis 10e die Yard oc 
Te Canton Flanell 


ne Ertl x i J | 
BE 
Kun 

Weite Pique Kilts, in 


820 Foulard Shirt Waift Suits, 12.50 
Weite Lawı Shirt Waift für 3Sc 


ag Diele 520 Houlard Shirt Waift Suit, iwie 
Abbildung, zu 12.50— Blau und braun, 
feinjter youlard, Bertha YaconWaift, gar: 


nirt mit Medaillion 


Spiten, mit einem Allover Note von@lung 
Spiten, Yermel bejegt um zur Taille paf: 


Weiße Lawn 


und Valenciennes 


lärer 88e0 Werth — 


ſend, mit Cluny Spitzen an Ellbogen, vol— 


ler Bor plaited 
$20.:Werthe - 


Neue Sicilian Promenaden:Suits, 
plaited Coats, kragenloſe Facon, mit Taf: 


Waiſts, ſchwarzer und 


= MWaijts 


‚ don guter Sorte 
Latvn gemacht, fancy garnirte 
mit breiten Tuds, fancy 
Ginfag und Hohljaum, hübjche Stod: 
Kragen mit Tab — regu— 


Front, 
Stickereien, 


weißer dotted 


Lawn, breite Front, breite oder ſchmale 
Tuckings, mit Perlmutterknöpfen gar: 


nirt, in allen 
Werthe, für 


kurze, 


feta Seide gefüttert, eleganter Rock in Pro— 


menaden-Länge, 19 Gore, voll plaited, in 
braun 


ſchwarz, blau, 
farbig, — dieſe 
Sommer-Facon 


Covert Coats für Damen, 200 für den Frei— 
Verkauf, ſehr ſpeziell, in Größen 32 
bis 44, ohne Kragen, Atlas-Futter, Fly-Front, ſtraped 


tags - 
Schulter, Nähte ftrapped, aud) corded, für 


Neuer Empire Wrapper 
den Sommer, von Xaton ge: 
macht, in blau, jchiwarz und 
weiß, Größen 34 bis 46 — 


$1.50 = Werthe 1 15 
+ 


für 
ten für Rinder 


Beinfleider für Kinder — voh Pride 
of the MWeft Muslin gemaht — gar: 
nirt mit Spigen und Clu 
fter von Tuds, morgen 


Por 
ter, 
für 


| Kilts, von Leinen » Chambray gemacht, 


mit plaited NRöden » und 
großem weißen Kragen, ce 
hi 


Blufen:Effeft gemacht, plaiten Rod mit Gürtel, gro: 


ber Matrojen-Kragen, mit Finjag und Gdging von Stiderei gar: 
nirt, ein gut gemachtes Kleidungsftücd 


Kleider, von feinem Perſian 


gemacht, franz. yacon, mit großem 


Sie, FRE: 49€ 


Bertha, plaited Waift Edge 


Laron | Weiße Schürzeft, Trilby-Facon, mit 


mit bejtidten Motes und Tabs über 


den Schultern garnirt, Ic 


morgen: für 


Pongee Goats, einige mit den neuen Bog-Rüden, andere mit Seiten-Plaits, 
garnirt mit Spifen-Cinjaß, andere mit großen, weiken Stragen 
und umgefrempelten Stulpen— Eure Auswahl Freitag 


Lange Röde für Babies, von Daify- 


25c 


Flanell gemacjt,mit breitem 
Band, Freitag nur 


Weiße Pique NReefers, Monte Carlo 
Nüden, großer Kragen, 
faytiet;mit Stiderei 


Eorded weihe Pique Hüte, Knopf-Krone, fürnur 


Leibehen zu Ge, weiße Stwiß gerippte und eghptifche 
Baumivolfe, geformt, ale Größen, zu 
Leibchen 


Leibchen zu 106, feineSwiß 
gerippte, in weiß, voll 


Taped, ertra u. 10c 


reg. Br., NUT... 
Feine Lisle Leibehen, 25e, 
in vielen Styles, jowie 
Umbrella = Beinkleider — 
tiefer Spißen= 
Beſatz, zu 
Strümpfe, echt ſchwarze, Maco 


bedruckte Fancies; ſowie ſeine und ſchwer ge— 
rippte f. Kinder, ſehr dauerhaft, morgen zu... 


be 


zu 1226, Lisle 
finiſhed, Swiß gerippt, 
extra volle Spitzen-Yokes, 


Spitzen beſetzt Die 


und Taped 


Union Suit3 zu 25e, feine 


egypt. Baumm., alle Gr., 


Knielängen, voll Ic 


Taped, zu 
Füße, neue lohfarbige und 


122 


Import. Spiten Liste Strümpfe, in jchiwarz u. 
vielen neuen hübjchen Sommer=fFarben, zu 

Import. Allover Spigen Lisle Strümpfe, in vielen neuen und hüb: 
ihen Entwürfen, außerordentlich guter Werth, nur 


mit feiten Mauern, ficheren Fenitern 
und IThüren, alles nach den modernften 
Grfahrungen der Wiffenfchaft unter 
Auffiht der Negierung eingerichtet, 
Diefe Neueinrichtung hat infofern eine 
befondere Bedeutung, als hierdurch 
dem Kranfen ohne meiteres der Ueber- 
gang in den Aufenthaltsort ermöglicht 
wird, der jeweilig jeinem Zuftande an- 
gemeflen ift. Wiepiel Jammer verbirgt 
jich hinter diefen hohen Mauern, welche 
die Tobenden einfchliegen! Heftiges, 
wildes Gejchrei ertönt auß den Häu=- 
fern der epileptifchenBlöden, die, längft 
erwachlen, Kleinen Kindern gleichen an 
Verftand und Geiftesgaben. Und mie 
rührend ift der Anblicd jener epilepti- 
fchen Kleinen Mädchen und Knaben, die 
bejtändig zu Bett liegen müffen, große 
Scämerzen leiden, beim Fall ich immer 
wieder die faum gefchloffene Wunde 
aufreißen und in ihrer vollftändigen 
Verblödung fein zufammenhängendes 
Mort der Klage Iprechen fünnen! Als 
die Kaiferin, die 1897 Bethel bejuchte, 


troß Abrathens das Haus des erjihüt- | 


ternden Elend3 betrat, meinte fie und 
rief: „Wie dankbar muß man do 
Gott fein, wenn man gefunde Kinder 
hat!" — — 


Es iſt eine große Liebe, die fich in 
der Bethelitadt auf die Armen und 
Elenden niedergejenft hat, denen auch 
treue Mutterliebe faum die nötige 
Pflege angedeihen laffen fann. Das 
Meltfind, da3 zum erften Mal bie 
freundlichen hochgeführten Hallen und 
Shlaffäle der Kranten betritt, die an— 
mutbende Ordnung, die blüthenmweißen 
Betten fieht, bewundert die Pfleger, 
bie bei den von fo ſchwerer Krantheit 
Heimaefudten in fröhlier Stim— 
mung mit berzlidem Wohlmollen aus- 
barren. „Wenn mir nicht glauben 
mürben, daß Gott auf uns fieht, mür- 
den wir den Dienft nicht zu ertragen 
bermögen“, jaate mir in feiner fchlich- 
ten Weife ein dienender Bruder. Hier 
maltet nicht da3 bezahlte Amt ob. Be- 
thel ift das Vaterhaus ver Diakone, 
bon denen 400 in feinem Dienft ftehen, 
wie ed da3 Mutterhaus feiner mehr als 
1000 Diatoniffen und Helferinnen ift, 


27 3 
har. . Ku 
ET a Pt Er Ren 


| ihrer befchmerlichen Fahrt, fo finden | ges, dem Budget aufzuhelfen, das eine | 


fie im Frieden der Betheljtadt Grho- 
lung im fchönen Waldheim oder im 
| Yeierabendhaus auf grüner Höhe. Ei: 
nen großen Kreis von Liebesmwerfen 
ı hat Bethel in fein Bereich gezogen und 
ftet3 vergrößert er fih. Baftor von 
Bodelſchwingh, trotz ſeiner hohen Jahre 
unternehmungsluſtig und ſofort zur 
That bereit, trägt eigentlich immer ei— 
nen Bauplan in der Taſche. Nichts iſt 
ſo bezeichnend für dieGroßartigkeit ſei— 
ner Unternehmungen, als daß ein be— 
ſonderes Bauamt im eigenen ſtattlichen 
Hauſe alle Neubauten der Anſtalten 
Bethelſtadt treten noch die Arbeiter— 
und Trinkerkolonien. 600 Häuſer wer— 
den z. B. von der Betheler Zauverwal—⸗ 
tung, die mit ihren Erfahrungen in 
kirchlichen wie profanen Bauten auch 
andere Gemeinden unterſtützt, beauf— 
ſichtigt. In Bethel ſelbſt finden ſeit 
einer Reihe von Jahren auch bemittelte 
und weniger bemittelte Patienten, die 
nervenleidend und pflegebedürftig 
ſind, in beſonderen Villen Unterkunft. 
Das große Terrain, das auf den Hö— 
hen des Waldes emporſteigt, geſtattet 
die Errichtung ſo vieler verſchiedenen 
Zwecken dienenden Bauten, die mitein— 
ander in keinerlei Verbindung ſtehen. 
Anderſeits helfen die zahlenden Pa— 
tienten, wenn auch nur um ein weni— 


DEUTSCHEN GESETZEN 


praeparirt, ist das Beste gegen 
NEURALGIE, 
Rkeumatismus, Hexenschuss, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
„PAIN „EXPELLER., 


@ 
— 
u te 


ſchönen hiſchen 
7 A a 1 
4 


für | Voile Kleiner = 
Modell — in 
braun und cdampagner=farbig, 
plaited, 


| 
I 
| 


I 


und champagner: 


Größen, 


$1 


Bertha und fancy plaited MWaiit3, Einſatz 
garnirte Gffekte, hohlgefäumte Bertha, 


Medaillion= und Spiten:Gin- 


jaß, $1.50 Werthe 


Weihe Perſian Lan Waifts, 25 Facons, 
die rumde jolid Fagoting Front und 
Rücken, viele neue Bertha-Facons, mit 


ſolid Tuckings, Spitzen Yoke und runde I 


neues 
blau, 


Röcke, ein 
ſchwarz, 


Edges garnirt, für 


fagoted Cen— 


—N—— 


Wichtig! 


Beſucht unſeren Spezial-Verkauf 
des 


Mark Heury 
Rug⸗Lagers 


Unbedingt die größten Rug-Bar— 
gains des Jahres. 


State und Van Buren Str. 


Hauptquartier für 


Tapeten 


Bargains fitr Alle, folange des Lager 
von Janeway & Go. vorhält. 


10 Rollen Tapete, r 
6 Rollen Dedentapete, \ [ 
15 Yards Border, alles für ) 

Mica- und Glimmer -Tapeten, o) 
werth dc die Rolle, zu —* 
Gold⸗-Tapeten vom Janeway & 4 
Eo. Lager, 10c Corte, zu c 
Ladirte Goldtapeten, erflufive Mus 
iter, von Janeway & Co.'3 

Lager, 20c Sorte, zu 

Dunfelgrüne und rothe* In- 

grains, beite Sorte, Rolle 

Wir berechnen 11c Rolle f. Tapezieren 


händige Neigung zum Defizit zeigt. 
Beinahe vier Stunden hatte mein 

Rundgang gewährt, ohne daß ich bei | 

ber Fülle der Eindrücde Anfprüche auf | 


‚eine mehr ala oberflächliche Betrach- | 


tung hatte. Noch zu einem Beſuch in 
der Brodenfammlung ließ ich mid 

dur) meinen gefälligen Führer über- 

reden. Die unwahrſcheinlichſten 

Dinge, zugeſandt aus aller Herren 

Ländern, werden dort jahraus, jahrein 

aufgefriſcht und wieder in den Verkehr 

gebracht. Nicht weniger als 7186 

Sendungen ſind im letzten Jahr mit 

der Poſt und Bahn eingegangen. In 

den Händen der fleißigen fachkundigen 

Kranken haben die abgelegteſten Klei— 

der, die zerriſſenſten Stiefel, die älte— 

ſten Ladenhüter, durchlochte Töpfe, 
ſchäbige Uniformen, die verzweifeltſten 

Zylinder, geknickteſten Regenſchirme 
und tauſend andere werthloſe Kleinig— 

keiten neues Leben und neue Form er— 

halten. 103 Perſonen haben bei dem 

Sortieren und Erneuern ihr Brot ge— 

funden. 

Noch eine kurze Ruhe an der Wald— 
kirche. Ein Feſtplatz in einem Buchen- 
hain, ſanft aufſteigend zu dem ſteiner— 
nen Altar. Vor ihm nimmt die Zu— 
hörerſchaft auf den einfachen Waldbän-⸗ 
jen im Halbkreiſe Plah. 10000 Per⸗ | 
fonen und mehr finden fich ein, wenn | 
die Pofaunen zu den Jahresfeiten Bes | 
thel3 rufen. Hier murbde f. 3. has | 
Kaiferpaar von 8000 Yünglingen und | 
Aungfrauen des Ravensberger ZYandes | 
und von 2000 Bläfern unter Leitung | 
bes mufitgemaltigen Bofaunengenerals | 
Paftors D. Kahlo feftlich begrüßt. Am 
heutigen ftillen Frühlingätage liegt der 
weite Plat ftumm; die Sonnenitrahlen 
fpielen auf den Buchenftämmen, und 
der int lodt aus den Zmeigen. Aber 
bie ragende Bethelftabt zugäupten und 
Füßen bes Waldfirchleins verfündet 
mit lauter und vernehmlicher Stimme 
das hohe Lied fiegreicher Nächitenliebe. 


— Empfehlung. — „Wie fommen 
Sie denn dazu, daß ih Nhnen das 
verftauchte Bein mwieber einrichten Toll, 
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Bertha, mit Spiken-Cinjaß u. 


Tenim Promenaden:Röde, in| Bor plaited Mädchen:Kleider, in 
blau u. Orford grau, 
Tlare, Schneider gefteppt am 
Bottom, alle Yängen, 
$1.50 Werthe für... 


7 Gore | hübjcdhen Muftern ven Percale 
breiter weißerique Strap an d 
Seiten, 6 bis 14 Jahre, 

$1.25 Werth, für 


95e 


2 * 
Haushalt⸗Leinen und 
— — — — — — — 

2» 
Dei: Waaren 
— — — —— — 
72301. Varnsley Tiichleinen, ertra Qua- 
lität, jchiwere Sorte für Hotel & 
und Reftaurant, Yard 
22zöll. Dice Servietten, ertra fchivere 
Qualität, echte Selvedge, per 
Tugend, morgen zu 
193öll. karr. Glas-Handtuchzeug, P.720 | 
Gejäumte Hud:Handtikher, gebleicht..Te BB 
Befranfte türk. Handtücher, ungebl. 124€ 


Waiſtings, import. 
28 Zoll breit, Nard 


40301. India Leinen, gefimmt. Garn 100 MW 
Hohlgej. Tray Cloths, ganz Leinen... 18c 


Fancy Nadel:Arbeit 


Weiße beſtickte Kiſſen-Shams, Centerpie— 
ces und Kiſſen-Tops, mit tiefer Ruffle, 


follten 25c bringen, 


den Freitag: Verkauf 

Set von 4 Seide Cords, mit 8 
Fluffy Seide-Ouaſten, wth.356. 

Reinleinenes Battenberg Braid, 
Rolle von 30 Yd., zu 

Fancy Dreſſer Sets, mit Polſter-Mat, 
hübſches Unterfutter, werth 
75e, morgen 


BRETT ED 
Blaue Serae:, Touriften- und Cheviot- 


Männer: Anzüge, 5.00 


Touriftenanzüge, von Homejpun und wolle: 
nem Grafh, ehtfarbige Worfted Serge-An= 
züge, reinwollene Cafjimere- und Qmeed: 
Anzüge für 5.00. 

$1.85 und 82.50 Gaflimere: 
und Cheviot:Hojen fürMän: 
ner, zu 

86 Caſſimere- und Tiweed-Anzüge für Jüng: 
linge, Größen 14 bis 20 Nah: 
te, Eure Auswahl 


Ferienfachen für Knaben. 


3.50 Norfolt:, doppeltnöpfige, Matrofjen: u. 
rufjifche Anzüge für Knaben, 1.85, Größen 
3 bis 16, in reinen Worfted Serges, Chev: 
tot8 und Homejpuns, in beliebten hellen 
Farben und blau, Diefe unge: 1 85 
wöhnlichen Bargains, morgen... + o) 

$2 reinwoll. Gafjimere-Hofjen f.Anaben, Y5c 

75 Kniehoien für Anaben, wollene Tweeds 
und Cheviots, 250. 

35° geisobene Madras:Plufen und 
Prownie:lleberhojen, für 


Dargain - Partien 


2 


in feinen Schuhen 


Damen-Bargain-Counters. 


Patent und Kid Strap Slippers. 


J Kid 


Schnür- und Knöpf-Schuhe.. | 
Kid Orxfords mit ſchweren Sohlen 
Leichte biegſame Kid Oxfords 


986 


Niedrige Schuhe m. elaft. Goring. ) 
Kinder-Bargain-Connter®. 


Kid Knöpf: u. Schnürjchuhe .Mädden ]) 
Ealf und Kid Knaben Schuhe... | 
Kid Mäddhen:Orfords........ 
Strap-Stippers für Mädchen.. | 
Zwei Partien zu 98e und.... 


Lohfarb. und Ruſſian Leder Orfords, 


ihwarze Kid Schuhe u. 1 95 
0] 


Orfords jehr jpeziell 
Die zweijährige Dienftzeit in 
Fraukreich. 

Man ſchreibt aus Paris: Die Kam— 
mer iſt in die Erörterung über die 
zweijährige Dienſtzeit eingetreten und 
ſcheint entſchloſſen, dieſe wichtige Aen— 
derung der Wehrverfaſſung in der ge— 
genwärtigen Tagung zu vollziehen. Die 
Abgeordneten wagen nicht, vor ihre 
Wähler hinzutreten, wenn ſie ihnen 
nicht das verabſchiedete Geſetz mit— 
bringen fünnen. Das Volt fordert die 
Grleihterung der Militärlaft und iſt 
entichloffen, jeinen Willen durchzufe- 
ten. Unter foldhen Berhältniffen fann 
fein Abgeordneter daran denten, fi 
der Neuerung zu mwibderjegen. Regie: 
rung und Gefeßgebung ftehen vor einer 
Aufgabe, die einem jchlichten Men- 
fchenverftand fchwer oder gar nicht 
lösbar fcheinen muß. Wenn die Ab- 
fürzung der Dienftzeit einen erjten 
Schritt auf dem Wege der Abrüftung 
bedeuten würde, dann hätte die Sache 
natürlih feine Schwierigkeit. Das 
Heer würde eben um ein Drittel oder 
ein Viertel fchmächer fein, aber immer 
noch ftark genug, um die ftaatlicheDr): 
nung im Innern aufrecht zu Halten 
und der ganzen franzöfifhen Jugend 
das Mat militärifcher Erziehung zu 
geben, das den Bürgern eines freien 
und friedliedenden Lande frommt. 
In diefem Geifte tritt jedoch Niemand 
an die Aenderung des Wehrgeſetzes 
heran. Man will, daß der Soldat 
nur zwei Jahre in der Kaſerne zu— 
bringe, das Heer aber nicht die kleinſte 
Schwächung erfahre. Das ausdrücklich 
bezeichnete Ziel bleibt, mit Deutſchland 
Schritt zu halten, mit Deutſchland, 
das heute bereits 18 Millionen Ein— 
wohner mehr hat als Frankreich. 
Selbſt drei Jahrgänge der franzöſi— 
ſchen männlichen Jugend geben noch 
nicht die Zahl der in Deutſchland bei 
der Fahne dienenden Wehrpflichtigen, 
von der Beſchaffenheit des Menſchen⸗ 
materials ganz abgeſehen. Run fol- 
len zwei Jahrgänge genügen, um das 
franzöſiſche Heer auf die Stärle des 
deutſchen zu bringen. 

die 
ie 


nur 


3 gibt natürlich klare Kopfe, 
mfehen, daß dies unmöglich if. © 
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Canvas Orfords und Kid finder: 
Schuhe, für morgen 


Redensarten mundgerecht zu machen. 
Sie jprecdhen vom „Ziffernwahnfinn“, 
bon dem man fich endlich heilen müſſe; 
fie führen Golt’ „Das Volt in Waf- 


| fen“ an, um zu bemeifen, daß e3 nicht 


darauf anfomme, viele, jondern gute 
Soldaten zu haben; die größte Herbe 
Schafe fünne gegen ein Kleines 
Rudel Wölfe nicht auffommen; 
e8 genüge, einen Stamm von 
120,000 bis 140,000 lange bie- 
nenden Berufsfoldaten heranzubil- 
den; die würden einen fehr feiten Raö- 
men für ein Heer abgeben, das danı 
ohne Schaden zum übrigen Theil au: 
furz dienenden Mannfghaften in nicht 
übermäßig großerZahl beftehen könnte. 
Diefe Beweisführung madt jedodh, um 
die Wahrheit zu fagen, auf die öffent: 
lihe Meinung feinen Eindrud. Mit 
dem fleinen Berufsheer al3 Gegenjch 
zu dem großen Volksheer Deutſchlands 
will man fich weder im Lande noch in 
der Kammer befreunden. Auf den 
„Ziffernwahnfinn“ mill Niemand ver+ 
zihten. Man will auch weiterhin qro- 
Be Zahlen jehen, aber doch nur zimei 
ahre dienen, fehr bald fogar nur acht: 
zehn Monate oder ein Jahr. Denn die 
meilten Abgeordneten machen fein Hebi 
daraus, daß die zweijährige Dienii- 
zeit nur eine Halteftelle, eine Durd- 
gangftation, keineswegs aber eineEnd- 
Station ift und daß fie bald bei ber ein- 
jährigen Dienftzeit anzulommen ge= 
denen. Wie man es anfangen joll, 
mit einem Jahrgang, der etwa 140,- 
000 dienjttaugliche junge Leute liefert 
— und aud die nur, wenn man an 
ihre körperliche Tüchtigkeit feine hohen 
Anforderungen ftellt — ein Heer von 
mindeften3 400,000 Mann, ohne Df- 
fiziere, Sondertruppen unb Genbar- 
men, zu fchaffen, das !ft nicht gu verfte- 
ben. Warten mir ab, wie die Kammer 
diefer Schwierigfeit Herr werben wird, 
—I1 

— Bariante. — Auf Regen folget 
Sonnenschein, doch leider trifft’3 nicht 
immer ein. Das Wetter oft die Wen: 
dung nimmt: auf Regen—mwieder Re- 
gen fimmt. 

— Ein PBofativud. — Seitife 
„Wie finden Sie dert Rolle 
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